
Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Coogle 
i 


Die 


Geschicht.s(Jireiber der Araber 

und ihre Werke. 


Von 


F. Wilstciifeld. 


An« dem XXVIII. nnd XXIX. Bande der Abhandlnngen der Königriichen Gesellsohatt 
der Wifwenschaften zu Güttingen. 


Göttingen, 

Uieteriehsche Verlage-Bnchhandlnng. 
1882. 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüstenfeld. 

1. Abtlieilung. 


Vorgelegt in der ßitsung der KOnigl. Oes. d. Wiss. den 6. August 1881. 


Zur Erlangung einer raschen und bequemeu Übersicht der schrift- 
stellerischen Thätigkeit der Araber hatte man vor fünfzig Jahren kein 
Hfllfsmittel und es giebt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich I.iteratur- Geschichte der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von Fü. de’ Bardi 1840 im ersten Theilc das Leben Mu- 
hammeds mit einer Übersetzung des Cor&n, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der liitcratur sehr nothdürftig besprochen, auf die Geschichte 
kommen 1 20 Zeilen , wozu noch ein Wiederabdruck der Notiiia von 
Gräbery di HemsS Ober Ibn Chalddn zu rechnen ist Das andere Werk 
von Hammer- Purgstall liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Schriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolgc an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nur meist kurze Nachrichten über die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu warnen, als dass man sie empfehlen könnte, abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rücksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter Tychsens .\nleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich vollstän- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Cataloge der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptlachcm das Zusammen- 
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gehörige öbersichtlich zusammen, suchte dies aus biogra])hisclien Werken 
zu vervollständigen, wozu Ihn Chatlikän die nächste Anleitung gab und 
die Ilandscliriftcn zu Gotha weiteres boten, und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfahren , welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Aus dieser Sammlung veröffentlichte ich im . 1 . 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Ärzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten liess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichtcn sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachweis, 
ob diese gedruckt oder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

Indess hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die C'a- 
taloge waren, ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagcn für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
Seitdem sind nun von vielen grossen Ilandschriftcn-Sammlungen neue 
Cataloge erschienen, wie das unten folgende Verzeichniss nachweist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung heiwortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt, wofür ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der .\rhcit sah 
ich aber bald ein, dass ich sie fast ganz von vorn anfaugen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war; dadurch wuchs aber das Material so sehr, dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte uicht sr^hwer ge- 
halten die Zahl der Namen von liistorischen .Schriftstellern auf das 
Doppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer Verfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen durfte ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gclehrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissenschaftlich gebildeten Classcn nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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ämteni berufen werden konnte und dann in die politischen Ereignisse 
eingriff und weil die Cultur- Geschichte überhaupt mit der politischen 
zusammenhängt, tlieils noch besonders desshalb, weil selir viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankündigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu, dass 
eine grosse Reihe von Schriftstellern Werke in beiden Gattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, geschrieben hat, letztere also 
schon von selbst berücksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
Literatur und daher auch in dieser Abhandlung die Gelehrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch übertrifft. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
Bücherütel aus anderen als den historischen Fächern, selbst wenn sie 
die Hauptfächer eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
V'erweisung auf den Index zu Hapi Chalfa begnügen müssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen, zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten über die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen, länger oder kürzer, wie die Quellen, welche ich benutzten 
konnte, sie darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht, und die langen Ehrentitel, welche 
ihnen beigelegt werden, konnten ohne Schaden wegbleiben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen .sie bei 
den späteren Vorkommen oder durch welche sic bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die Büchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
Vorland, namentlich bei Hagi Challä und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften -C'atalogen; nur einige habe ich kürzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt; die .Arabischen Titel ffndet man 
an den bezeichneten Stellen. Fün Urtheil über die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt, weil der 
grösste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältuissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 
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Arbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben würde ; dies wird die Sache eines demnächstigen Bearbeiters einer 
Literatur-Geschichte der Araber sein, zu welcher ich nur einfc V'orarbeit 
habe liefern wollen und welche noch lange wird auf sich warten lassen, 
wenn sie einigermassen genügend ausfallen soll. 

Das erste Jahrhundert der Higra muss man, wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist, fast ganz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn aufgezcichnet wurde in dieser Periode noch fast gar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten; Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Krzählens von 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Bajra, 
Kufa und an den Hof zu Uamascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man aufing sich melir der Schrift 
zu bedienen, galt es bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so genannten Tradition, d. h. den Aussprüchen und Nachrichten 
von und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflich, 
ja sogar in den Schulen für verboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen Erzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
auf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen, nicht 
ausser Acht zu lassen; ich habe auch im .\nfangc mehrere derselben 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist, denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabischen Ge- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Sprüchwörtem ist einige Rücksicht ge- 
nommen , weil sehr viele von diesen, besonders wenn Personen oder 
Orte darin genannt werden, eine bestimmte Veranlassung gehabt haben 
und die t’ommentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Die Nachweisungen über die noch vorhandenen historischen Hand- 
scliriften habe ich in den Fällen beschränkt, wenn die ,Werke bereits 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogeu besonders 
von Doxy, Aumer und Pertsch schon gemacht waren. 
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Die unter den voranstehenden Abkürzungen benutzten Werke sind 
folgende ; 

Abolf. Abulfedae Annales Muslemici op. et st. J. J. Reiskii ed. J. G. Ch. 
Adler. T. I — V. Hafiuae 1789. 

Ambr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 
in der Biblioteca Italiana. T. 42. 

Amaterd. Catalogus Cod. Or. bibliothecae acad. reg. sc. (Amstelodam.) ed. 
P. de Jong. Lugd. Bat. 1862. 

AnbArl. (269) Oblectamentum cordatorum de classibus philologorum. Ca- 
hirae 1294 (1877). 

Aas. Bibliotheca Orient, Clementino — Vaticana rec. Jos. Sim. Assemanus. 
T. I. Romae 1719. 

Ath. Ihn el-Atfdr (315^) Leones saltus de cognitione Sociorum prophetae. 
Cahirae 1280 (1864). 

Athlr. Ihn el-AthIri (315') Chronicon ed. C. J. Tornberg. Vol. 1 — 14. 
Lugd. 1851—76. 

BerL V^crzeichniss Arab. Handschriften der Königl. Bibi, zu Berlin von 
W. Ahlwardt. Greifswald 1871. 

BerL Spr. Catalogue of the Bibi. or. Sprengeriana. Giessen 1857, zu 
Berlin. 

Berl. Wetz. Arab. Handschriften -Sammlung des Dr. Wetzstein, in der 
/tschr. d. DMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 

Bistäni. Encgclopedie Arabe par Butrus el-Bistän(. T. 1 — 4. Beirut 
1876—80. 

Bodl. Bibliothecae Bodl. Cod. Mss. or. Catalogus. P. 1. a. Jo. Uri confectus. 
Oxonü 1787. — P. 2. conf. A. Nicoll, absohit E. B. Ptiseg. ibid. 
1821—35. 

Br. Mus. Catalogus Cod. Mss. or. qui in Museo Britannico asservantur. 

P. II. Cod. Arab continens (conf. C. Bleu). Londini 1846, 

Cambr. Palm. Catalogue of the Arabic, Persian and Turkish Mss. in the 
libr. of Trinitg College, bq E. H. Palmer. Cambridge 1870. 

Cambr. Frest. Catalogus bibl. Burckhardtianae cum appendice libr. aliorum 
or. in bibl. acad. Cantabr. asserv. conf. T. Preston. Cantahr. 1853. 
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C&m&8. Firizabddix Lexicon Cätnüs. T. t — 4. Cahirae 12S1 (4S64). 
Caaiii. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der Bibi. Escur. 
Chall. Ihn Challikani vitae iltustr. vir. nach den Nummern meiner Ausg. 
ChoUi9a. Muhihbl qL^I ,j y'iH jüobLi- Cdhira 12S4 (4867). 

Copenh Codices or. hihlioth. reg. Hafniensis. P. II. Cvd. Hehr, et Arab. 

eontinens fconf. Olshausen,, Hafniae 1854. 

Cot. Ihn Coteiba's Uandb. d. Gcsch. hgg. von F, Wüstenfeld. Gött. 1850. 
Dor. Ihn DoreicTs gcnealog. etyin. Handb. hgg. von F. Wüstenfeld. 
Gült. 1851. 

Escur. Bibliotheca Arab. Ilisp. Esurialensis , op. Mich. Cas-iri. T. 4. 2. 

Matriti 4760 — 70, nach den Nummern der llundsehr. 

Eih. Kitdb al-Fihrist ligg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig 1872. 
Flor. Bibliotkecae Medic. Laurent, et Palat. Codicum Mss. or. Catalogus 
ree. Steph. Evod. Assemanus. Florentiae 4742. 

Gayangos. The historg of the Mohammedan dgnasties in Spain bg al- 
Makkari transl. bg Pasc, de Gagangos. Vol. 4. 2. London 4840 — 43. 
Gotha. Die .Vrab. Handschriften der llerzogl. Bibi, zu (iothn , ver- 
zeichnet von W. Pertsch. Bd. 1 — 4. Gotha 1878 — 1882. 

Hagi. Lexicon bibliogr. et encgcl. a llaji Khalfa compositum ed. G. Flügel. 
T. I — VII. Leipzig 4835 — 58. 

Hoff. Liber classium virorum qui Korani et traditionum cognitione excel- 
luerunt auct. Dahalno ed. H. F. Wüstenfeld. P. 4 — 3. Gottingae 
4833—34. 

Ind. Ofl. Catalogue of the Arab. Mss. in the librarg of the India Office. 
Bg O. Loth. London 4877. 

J&cüt. Jacut’s gcographi.sches Wörterb. hgg. von F. Wüstenfeld. Bd. 
1—0. Leipz. 1806—7.8. 

T. Kremer. Eigene Handschriften -Sammlung, s. Dessen Geschichte 
der herm-henden Ideen des Islams. Leipzig lSGS. S. 468. 
Entlüb. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die C'lassen 
d. Hanefitcn von Ibn Kutlubugd hgg. von G. Flügel. Leipzig 4862. 
Eutubi. (422*1 Faudt el-wafajdt. Büldk 4283 (4866) zwei Bände. 

Lo«. Oriental Manuscripts purchased in Turkeg. 4 840. 
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Leipzig. Catalogus libr. mss. qui in bibl. Senatorin eieit. Lips. asservantur, 
ed. Naumann. Cod. fing. or. descripsit Fleischer. Grimmae 1S38. 

Lobäb. (315^) Specimen el-Lobdbi ed. F. Wilstenfeld. Gottingae 1835 
und Gotha 418. 

Lngd. Catalogus Cod. or. bibl. acad. Lugd. Batavae auct. Dozg, de Goeje 
et Hout.tma Vol I — VI. Lugd. Bat. 185! — 77. 

Lund. Codices bibl. reg. universitatis Lundensis rec C. J. Tomberg. Lun- 
dae /SSO. 

Mab. Abu’l- Mahasin Ihn Tagri bardi Anntdes ed. T. G J. Jugnboll. 
T. I. II. Lugduni Bat /S52 — ßt. 

Makk Analectes sur Ihist. et la litt, des Arabes dEspagne par al-Makkari, 
publ. par Dozg. Dugat, Krehl et Wrigkt. T. I. II. Legde 1855 — ßt. 

Makr. Histoire des Sultans Mamlouks par Makrizi trad. par Quatremhre. 
T. 1. 2. Paris 1837 — 44. 

Mae'üdi. Mafoudi. Les prairies dor. Texte et trad. par Barbier de 

Magnard et Pavet de Courteille. T. I — IX. Paris 1861 — 77. 

Münch. Die .\rab. Ilandsdir. der K. Hof. u. Staatsbibi, in München 
beschrieben von ./. Aumer. München 186ti. 

Naw. The biograph. Dictionarg of illustr. tnen, bg Abu Zakariga Yahga 
el-Nawawi, ed. bg F. Wüstenfeld. Gatt. 1842 — 47. 

Orient. Orientalin. Edentibus -lugnboll, Roorda, Wegers. Vol. I. II. 

Amstelodami 1840 — 40. 

Paris. Catalogus Cod Mss. bibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 

Paris Fl. (i. Flügel, Erwerbungen d kgl. Bibl. zu Paris, ln Jahr- 
bücher d. Lit. Bd. 90 — 92. Wien 1840. .\nzeige-Blatt. 

Petersb. As. Mus B. Dom , da.s Asiat. Mu.seum d. K. Akademie d. 
Wiss. zu St. Petersburg. 184 0. 

Petersb. D. Catalogue des Mss. et Xglogr. Orient, de la bibl. imp. publ. 
de St. Petersbourg. 1852. (von Dom.) 

Petersb. B. CoHections scientifiques de fin.st. des langues or. I. Mss. Arabes 
dicrits par V. Rosen. St. Petersbourg 1877 . 

Ref. Die Refaiga, von Fleischer, s. Ztschr. d. DMti. Bd. 8. 1854. 

S. 573. 
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Schuhba. (4S6*) Classes Schäß'iiarutn von Rn Cadhi Schuhba. Gotha 
1763 . 

Straoab. Katalog der kai.s. Univ. u. Landesbibi, in Strassburg. Oriental. 

Handschriften von S. Ijundauer. Strassburg 1881. 

Snjftti. (506) Sujdtfs Geschichte von Ägj-pten. Lithographirt in Ägypten. 
Snj6ti Interpr. Sojutii Uber de Interpretibus Korani ed. Alb. Meursinge. 
Lugd. Bat. tS39. (506*’’). 

Tüb. Catalog Arab. Manuscripte in Hamascus gesammelt von .7. G. 

Wetzstein. Berlin 1863. (in Töbingen). 

Ups. Codices Arab. Pers. et Turc. bibl. reg. Vpsaliensis descripsit C. J. 
Tornberg IS49. 

Vatioan. Handschriften nach Hammer, in BibUot. Itahana. T. 46. 1827. 
Wien. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 
zu Wien be.schr. von G Flügel. Bd. 1 — 3. Wien 1865 — 67. 
Wien Ak. Die Arab., Pers. u. Türk. Handsclir. d. k. k. oriental. Aka- 
demie zu Wien, beschr. von A. Krafft. AV'ien 1842. 

Geneal. Tab. Register zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme 
und Familien von F. Wüstenfeld. Göttingen 1853. 

( ) die so eingeschlossenen Zahlen verweisen auf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung. 
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1. Abu Jazid ’Akil ben Abu Tftlib, zu Mekka geboren, mihtn erst 
kurz vor dem Frieden von Hudeibia den Islam an und begab sie.h zu 
Muhammed nach Medina; er betheiligte sich nur an den Zügen nach 
Cheibar und Müta, weil er von dem letzteren krank zurOckkam. In der 
Moschee zu Medina pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, 
hier versammelten sich die Leute um ihn und er erzählte ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogien 
sehr bewandert war ; gern sprach er dabei von den Vorfällen , welche 
den Kureisch zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder ’AH 
ab und erklärte sich für Mu'äwia, unter dessen Chalifat er stumpf und 
blind ums .1. 50 gestorben ist. Cot. 102. Naw. 427. Atbir III. 422. 
Genealog. Tab. S. 81. 

2. Zijdd ben Abihi «der Sohn seines Vaters« d. i. des .\bu SuQdn 
und einer Skla%'in Sumeija, geh. im 1. od. 2. J. d. H. , wurde erst im 
.1. 4 4 von Mu'dwia öffentlich für .seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Damascus gekommen war und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bis zum Tode ’Alis dessen Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Statthalter von Ba^ra und Kufa und starb in Kufa im .1. SS^an der 
Pest. Da die Araber über seine Abstammung spotteten, verfasste er 
eine Schrift »über tadelhafte (verdächtige Familien-) Geschichten«, welche 
seine Söhne den S[)öttern entgegenhalten sollten. Cot. 176. Fih. 89. 
Naw. 256. Cball. 269. 312. Atbir II. 216. Has’üdi V. 23. (jencalog. 
Tab. S. 473. 

3. Abu C'afwdn Machrama ben Naufal cl-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse in den Schlachttagen der Araber, besonders der Kureisch, 
und in den Genealogien bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 
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iinlim er den Islnm an und wurde in der Folge von dem Clialifcn Omar 
damit beauftragt, in Gemeinschaft mit ’Akil b. Abu 'j'^lih und Gubeir 
b. Mut'im die Listen und Register der Arabisdien .Stämme zu ent- 
werfen, und er gehörte der Commission an, welche die Marksteine der 
Grunzen des heil. Gebietes von Mekka und Medina setzte. Er erblin- 
dete und starb 115 Jahre ult im J. 51 zu Medina. Cot. 218. Naw. 
643. Bel. 449. Athlr IV. 337. Ath. H. 419. Geneal. Tab. .S. 278. 

4. Daif/til ben llandhala el-Dsuhli el-.Saddsi d. i. aus der Familie 
Sadils b. ScheibAii b. Dsuhl , Genealog zur Zeit Muhainnieds, den er 
aber nicht hörte, folgte einer Einladung des Chalifen .Mu’Äwia nach 
Damaseus, welcher ihn über die ächte Arabische Ausdrucksweise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in di>r Schlacht 
bei Daulilb im .1. 65 von den Azdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen F'lusse Dugeil. Schriftlich hat 
VT nichts hinterlassen, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüchwörtlich ge- 
worden. Cot. 265. Fih. 89. ChaU. 662. Athlr n. 132. Ath. IV. 161. 
Arab. Prov. II. 162. 774. 

5. ’Abtd ben Scharja el-Gurhumi war ein Zeitgenosse des Pro- 
pheten, den er aber nicht kannte; er wurde erst von Mu’äwia aus ^'an'ä 
nach Damaseus berufen, um sich von ihm die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen , die .Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menschen auf der Erde erzählen zu lassen, und er lies.s dies in einer 
.Schrift sammeln, welche ’.\bid’.s Namen führte. Er soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd el- 
inalik b. Marwün (65 — 86). Cot. 265. Fih. 89. ChaU. 678. Athlr HI. 361. 

1) Historia regum et temjiorum i>raeierUonm. — 2) Liber proverhiorum. 
Hagi V. 392. 

6. Abu Kildb Wied ben el-.\sch’ar gen. lisän el-hummara »Sper- 
lingszunge«, einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebenso 
gescheidter, als stolzer und hochmüthiger Alcnsch. Cot. 266. Fih. 89. 

7. el-Huteif ben Zeid ben Ga'wana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämus HI. 135. 

8. Zeid Ibn el-Kajjis el-Nameri. Cot. 266. Fih. 90. Cämüa II. 272. 


Digitized by Coogl 


DIE GESCHlCHTSCHnEIBER DER ARABER. 3 

9. Ibn el-Kawwd tl. i. .\bdallah beu Amr vom Stamme der Banu 
.Ta.schkur; der Vater hatte den Beinamen el-Kawicd, weil er zur Zeit 
des Ueideuthums kiiwija »mit dem Eisen gebrannt war«; .Vbdallah ge- 
hörte zu den Schi’iten und man berief sich auf ihn über genealogisdie 
Fragen. Cot 266. Fih. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Ibn Ddb in Bu^ra waren als Ge- 
s(diichtserzfthler berühmt, nämlich Jazid b. Bekr b. Däb, durch Ja’mar 
el-Schuddilch von der Tribus Kinüiia abstammend , und .seine beiden 
Söhne Abul-Walid ’/.va b. Jazid und Jahjd b. Jazid, letzterer auch mit 
den Gedichten der .Vraber bekannt und selbst Dichter. Cot. 267. Fih. 90. 

1 1 . ’lldca ben Karim cl-Kilübi vom Stamme ’Amir b. Kiläb , zur 
Zeit des Jazid b. .Mu’äwia (60 — 64) ein bekannter Geschichtskundiger, 
dessen Nachrichten über denkwürdige Ereigui.sse allgemein angenommen 
wurden. Fih. 90. 

Liber proverhionim gegen 50 Blätter. 

12. Cuhdr ben ’Ajjäs (’.\bbils) cl-’Abdi d. i. vom Stamme .\bd el- 
Kais in Bahrein, von röthlicher l'arbe mit blauen Augen, kam zu 
Muhammed und nahm seine Lehre an; in der Folge trennte er sich von 
seinen Verwandten, welche Schi’iten waren, und ging zu tJthmän’s Partei 
über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, frommer Mann 
und als Genealog unter Mu’äwia mit Dagfal bekannt. Cot. 172. Fih. 
90. Dor. 201. Athlr m. 11. 

Liber proverbiurum. 

13. Abu Abdallah ’Orwa ben el-Zubeir el-.\sadi, ein Enkel des 
Chalifen .Abu Bekr von dessen Tochter Asmä, geh. im J. 23 oder 29 
zu Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen Rechtsgelehrten 
daselbst, starb im J. 03 oder 94. Cot. 114. Naw. 420. Chall 427. 
Huff. n. 26. Genealog. Tab. S. 263. 

Er soll der erste gewesen sein , welcher über die Feldzüge Muhanimeds eine 
Schrift verfasste. HajJ 12464. 

14. ^'illih beu ’lmrän gen. el-puffd(, weil sein Vater sich längere 
Zeit in ^'ugd (Sogdiann) aufgehalten hatte, war in der Geschichte des 
Propheten bewandert. 

Campus expeäitionum frustratarum. Kh. 90. 

1 * 
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15. Abu Amr ’Amxr ben Schardhll ei-Scfiabi gcb. im J. 19 zu 
Kufa während der Erbauung der Stadt, einer der gelehrtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglied in der Kette der Übcrlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten, der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. lü t. Cot. 229. 290. Cball. 816. 
Huff. m 11. 

16. Abu Abdallah Wahb hen Munabbih el-JeniAni el-Abnilwi (d. i. 
ein Nachkomme der von Anusehirwftn dem Himjaritischen Könige Seif 
b. I)su .Tazan gegen die llabessinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedcrgcla.ssen hatten), geb. zu Dsimdr zwei Tagereisen 
von ^'an'd in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
Auszeichnung genannt. Er behauptete 72 Religionsschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadariten zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 
oder 111. Cot. 233. Waw. 619. ChaU. 795. Hoff. in. 29. 

1) Historia eipeditionum beUicarum Muhammedis. Eap 12464. — 2) Erpug- 
nationes. 8932. — 3) Historia Prophetarum. 9437 ; hieraus scheiat Ihn d-Atkir (g 
ChrouicoD, Register) sciue Citate genommen zu haben. — 4) Liber Israelilartim. — 
5) Historia virorum oplimorum (sanctorum). 9436. — 6) Historia regum coronaforum 
Himjarensium, ihre Geschichte, Erzählungen Uber sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in 1 Baude, ein nützliches Buch. So Ihn Challikdn nach Ihn Coteiba, der das 
Buch gesehen hätte; io unserer Ausgabe kommt dies nicht vor. 

17. Abul-ChattÄb Catdda ben Di'dma el-Saddsi im J. 60 zu Ba^m 
blind geboren machte sich gleichwolil durch sein starkes Gedächtniss 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, .so dass er als übcrlieferer der 
^luhammedauisehen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer der Omeijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der Ausdruck »er traf mit Üugfal zusummenn 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen cinzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er jrflegte in Ba^ra 
ohne F’ührer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el- Hasan el-Ba^rl seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. Es war aber 
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‘Amr b. ’Obcid, welcher sich von Hasan getrennt und einen besonderen 
/nhörerkreis gebildet Imtte, und sobald Catdda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sich, indem er sagte: dies sind nur 
die Mu’tazila »Abgefallenen«, und davon hat die Secte diesen Namen be- 
kommen. Catdda starb im J. 117 zu Wdsit. Cot 662. Naw. 609. 
Huffi IV. U. Ha'gi 3377. 

18. Abu Bekr Muhammed bcn Muslim Ibn Schihdb el-Zuhri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders in 
den Muhammed betreffenden histori.schcn Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den ^'ersammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibcni die genauesten Erkundigungen cinzu- 
zichen und aufzuzeichnen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-Schäfi’f äusserte einmal : Wenn el-Zuhrf nicht gewesen wäre , so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her ausgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm : bei 
Gott! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. Er lebte in der Folge in Damascus am Hofe des Abd el-malik 
b. Marwän und dessen Sohnes llischdm; Jazid b. Abd cl-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adama 
an der Heerstrassc von Syrien nach Medina zwischen deu beiden Thä- 
lem Schagb und Bada bei Wädil-Cui-ä, welches ihm die Banu MarwAn 
geschenkt hatten; er pflegte hier seine Palmcnpflanzungen und starb 72 
.fahre alt am 17. Ramadluiu 121. Cot. 239. Naw. 117. Chall. 674. 
Hoff. IV. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jdedt Register. 

Liber expedilwnum bdUmrum JUuhammedis. 10913. 12464. 

19. Abu Michnaf Liit ben Jahjä ben Sa’id ben Michnaf, dc.ssen 
Urgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und be.sonders als Geschichtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 93 aufgezählt werden, betrifft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des (Jialifcu HischÄm und die Thron- 
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bcstfifjunn des ^Vulid im .1. 125 handelt, so wird sein Ende etwa in 
das J. 130 zu «etzen sein. Cot 267. Atbir IV. 339. Cämüs IQ. 150. 

Seine Erzählnngeu sind in der Folfie von eiiii)>eu als unzuverlä.s8ig bei Seite 
geschoben, wiihreiid andere dieselben, wenigstens über die Ereignis.se in 'Irak, allen 
anderen vorgezogen haben, und zwei jener Abhandlungen sind die ältesten uns er- 
haltenen historischen Schriften: 1) Caedfs Jluseini nnd als Fortsetzung 2) Ilistoria 
el-Muchtäri h. Abu ’Obeid. Beide Schriften Berl. Spr. 169. 160. Lugd. 792 ’■ ’. 
Ootha 1838 '• *• 

20. Abu ’Amr Sc/iubfil hm ’Onra (d-Dhubo’i, .Schwiegersohn des 
Catäda ,17), Kenner der Genealogien, Erzähler unil Dichter, Zeitgenosse 
des Philologen Abu ’.Vmr b. el-’AlA, starb zu Ihi^ra tiins J. 140. Cot. 
266. Fih. 45. 170. Chall. 237. Cämüs QI. 429. 

21. Abu Muhammed Mäsd bm ’OcIm ben Abu '.Vjjilsrdi el-Asudi, 
ein E’rcigclassener der Familie des Zubeir b. el-'Aww&m z\i Medina, 
wird Imäm el-moffdzl «der vorzüglichste Kenner der Feldzüge des Pro- 
pheten« genannt und darin von Millik b. Anas und anderen für den 
glaubwürdigsten erklärt. Er .starb iiu .1. 141. Huff. IV. 43. Mah. I. 
382. Naw. 582. 

Liber expeditionum bellicarum Muhammalis in einem kleinen Bande. Ha^ 

10613. 12464. 

22. Abu ’Omcir Mu'gdUd ben Said ben 'Omeir el-IIamdäni gehört 
in die dritte Generation der Traditiouisten, iudess werden seine Über- 
lieferungen von Aussprüchen Muhammeds nicht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater ’Omeir b. AHah hatte den Titel Dsu Marrän 
,'Herr von Mamln«, wahrscheinlich von einer kleinen Besitzung, denn 
er war das Oberhaupt der Banu Ilamddn in Jemen, an ihn richtete 
Muhammed ein Dankschreiben , aLs er sich zum Islam bekannte ; 
^lugdlid besa.ss dies Schreiben noch, es steht AtMr IV. 147. Als Ge- 
schichtscrzähler genoss er ein be.sscres An.sehcn und starb im J. 134 
oder 144. Cot. 267. Fih. 90. Naw. 540. 

23. Abu Muthannä el-Walid ben el-Hufcin gen. el-ScharAi ben 
Catäml el-Kalbi, Genealog, Gcdichtsammler und Gc.schichtserzähler, galt 
nicht für glaubwürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) Sylloge proverbiorum. V. 392. — 2) Eine Ca^tde. 
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24. Abul-Cäsim Tarif ben Tdrik aus Medina wird als Verfasser 
einer Geschichte der Eroberung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tdrik b. Zijdd gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten, welche in dem Buche erzählt werden, Augenzeuge ge- 
wesen und dasselbe im .1. I 10 in Boclidrd geschrieben haben soll. 

Ilistoria verdadera del licy Don Kodrigo. En 1a quäl se trata 1a causa prin- 
cipal de la perdida de EspaiUi. y 1a eottquista que della hieo Miramuinolhi Ahmn^r, 
Rey que fue del Afriea, y de las ArabicM, y vida dei Itey Jacob Alinati^or. Com- 
puesta por el sabio Alcaide Abulcacim Tarif Abenta rique, de nacioii Araie. 
Euevameide traducida le lengua Arabiga por Miguel de Luna. Granada 159J 
— Sexta Impression Madrid 1670. — llütoire de la eonquesfe d’Espagne par les 
Mores, composee en Ärabe par Abulcacim Tarif f Abentariq. Traduite en 
Esjxiynol par Mich, de Luna. Avec nne Dissertation de ccluy qui l’a mise en 
fraiifoi.s siir la veritc de cette histoirc. Paris 1030. — Neue Cbersetzuug: Ilisioire 
des deux eoiiqnestes d'Espagne par les Mores. Paris 1708. — Die Unächtheit die- 
ses Werkes leuchtet auf den ersten Blick ein ; der ältere EraurQsische Übersetzer 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählung zu beweisen und bringt Zeugnisse für das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Citate dafür beweisen das 
nicht, denn Rermudes de Pedrasa und Rodrigo Caro fuhren nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna, und dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen von Dom J. Liron, guestion curieu.se, si 
VHistoire des deux conquestes (TEspagne, par Albucacim Tarif Abentarique, est m« 
roman. Paris 1708. 

25. Abdallah Ihn ’Ajjäsch ben Abu llabi’a mit dem Beinamen el- 
Mantilf »der gerupfte», weil er sich den Bart nu.smpftc, lebte in der 
Umgebung des ('halifen Abu Ga'far el-Man^iir. Cot. 267. 

26. Abul-Nadlir Muhammed ben elSd'ib ben Bischr el-Kalbi aus 
Kufa hatte sich dem Rebelten Abd cl-rahmaii b. Muhammed b. el- 
Asch’ath ange.schlo.ssen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Deir cl-GamAgim im .1. 82. Er ist der Verfasser eines t’ommentars 
zum Coran, berühmter aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der Arabischen Stämme, welche sein Sohn llischäm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im .1. 146 zu Kufa. Cot. 266. Fih. 96. 
ChaU. 645. 

27. Abul-Hakam ’Awäna ben el-Hakam ben Tjüdh el-Kalbf, ein 
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■icwnndter Gesfhichtserzählcr und Kenner der Genealogien und Ge- 
dichte zu Kufa, starb iin J. 117. Fih. 91; bei Belädsori häufig er- 
wähnt. 

I) Chronicon. — 2) VHa Mu'äiriac ct Omeijadarum. 

28. Abu Abdallah Muliammed ben Lshäk beu Jasär, ein Freige- 
lassener des Keis b. Maehraina b. el-Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Fropheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifel gezogen, höchstens trifft ihn der Vorwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kailariten. Wegen der .\nfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, verliess er die Stadt im J. 
1 1 .5 und nach einem längeren Aufenthalte in Ägypten, wo er besonders 
in Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in llira mit dem Chalifen Abu Ga’far el-Man^ilr zusammen, 
auf dessen \’cranlassung er die 'rraditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 247. Fih. 92. ChaU. 623. Huff. V. 12. Ein- 
leitung zu Ihn Hischdm, J.cben Muhammeds. 

1) Liber eipediiiontm hellimrutn et vifae JMiihnmmedis. Hap 7308. 12464; 
abgekürzt von Ihn Ilischäm (48). — 2) Hisloria Chali/arum. Fih. 

29. Abu Muhammed el-WalSd ben Kafhtr, ein Freigelassener der 
Kurcischiten Familie Machzüm in Medina, gilt als treuer Überliefercr 
der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Kr Hess sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. Naw. 617. 

50. .\bu Muhammed Zuheir ben Meimdn el-IIamdäiii el-Furcubi 
oder el-Curcdhi, ein guter Sprachkenner und Coranleser, auch in den 
Genealogien und Geschichtserzählungen bewandert, starb im .1. 155. 
Fih. 9L Jäcüt HI. 881. Cämüa I. 133. (.'urcilb war ein Ort in der 
Mitte zwischen Wäsit, Bayra und el-.\hwäz zum Gebiete von Khskar 
gehörig. Jäc6t IV. 65. 

31. Abul-Cäsim Hammäd ben Sdbär (oder ben Meisara) ben el- 
Mubdrak, geb. im J. 75 zu Kufa, war von Ueilamitischcr Abkunft und 
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machte desshalb im Arahi.schen oft SpTachfehler , zeichnete sicli aber 
aus durch seine Kenntniss der Geschichte, Genealogien und Ijicder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise el-räima »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Mu'allaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazid b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Missfallen des Hischäm, so dass er aus Furcht vor 
iliin ein Jahr lang sein Haus nicht verliess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess Hischäm liess ihn aus llu^Afa bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el Mahdi, welcher im J. 158 zur Regiening kam. 
Schriften hat er nicht hinterlassen, seine Erzählungen sind erst aus der 
mündlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 288. Für. 91. Chall. 204. 

32. Abu Ismd’il Muhammed ben Abdallah el-.Azdi aus Ba^ra ver- 
fasste ums J. 1 60 *) eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeichneten, wesshalb sie auch ver- 
schiedenen Verfassern beigelegt wird. 

*) Dieee Zeit folgt daraus, «eil mehrere der von ihm nnd auch tonst genannten Lehrer 
um die Mitte des Jahrhundert« gettorben sind, «ie Mug&lid (22). el-C&tim b. eLWalid gett. 141, 
Uui&'ll b. Abu Ch&iid gest. 145, Abd el-rahroan b. Jazid gett. 153. 

ExpwjnatxQ Syriac. Berl. Spr. 31. — The Fotooh aUShdynx heing an account 
of the Moslim ernquests in Syria. By Ahon Isind'il J^ohammad hin *Äbd alloh al- 
Jjidi al-Bap-L Ed. by Etisign W. JV. Lees. Calcutta 1854. (Bibi. Jnd.)*), 

*) Dae« das Werk in dieser Fa^ung das Original sei, ist sehr zweifelhaft, wenigstens rer* 
dient cs so kaum mehr Glauben als die unter W&kidis Namen verbreiteten 8chnften. «. J/Jmoir« 
8ur /« yotouho'»‘Srhavt attribur ä Abttu o/*2?afn', par M. J. de Ooeje, J.eyde iS64. 

33. Abu Ma'schar Xagih ben Abd el-rahnian el-Sindi, der Sklav 
einer Machzumitin in Medina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskaufte oder durch den Chalifen cl-Mahdi die Freiheit erhielt, hatte 
sieh über die Aii-ssprüche und Thatcn Muhammeds gute Kenntnis.se er- 
worben. Als Ausländer lernte er das .‘Vrabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef, die versdnedene Ansicht über seine 
Glaubw’ürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im .\lter gei- 
stesschwach wurde. Er starb im Jahre 170. Cot. 253. Huff. V. 62. 
Jäcüt ni. 166. Musohtarik 256. 

Liher expedilionum beUiewutn Muhamtnedis. Rh. 93. 
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34. Abu Abd el-rahman Abdallah hen el-Mubdrak, der Sohn eines 
Gärtners zu Merw vom Arabisehen Stumme Handhala geb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des SuQiln el-Tliauri in Ba^ra und des 
Mälik b. Anas in Medina und war einer der berühmtesten Hechts- und 
Traditions- Gelehrten. Er starb auf der Rückkelir von einem Feldzuge 
zu Hit am Eujdirat im Kamadlutn 1 S 1 . Cot. 256. Chall. 321. Ifaw. 
366. Huff. VI. 30. 

1) Chronicon. Fih. 228. — 2) Liber de hello sarro, das erste Buch über dieses 
Thema. Haj^ 9221. 10036. — Ver«). Index Hr. 179. 

3 5. Abu Muhammed Zijdd hen Abdallah ben Tufeil el-'Ämiri el- 
BttkMi iu Kufa, ein zuverlässiger Manu, welcher die I.ebensheschreibung 
Muhammeds bei Ibn Ishäk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ibn Hiseliäm (18, überlieferte, starb im J. 183. Chall. 247. 

36. Abul-Jakdhdn Suheiin ben Haff, Freigelassener der Bann el- 
’Ogeif, Geschichtserzäliler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 
Dor. 144. 

I) Liber genealogiarum magmts, über die Hauptstämmc der Ismä’iliten. — 2) 
Jlistoria tribus Tamim. — 3) Genculogia tribus Chindif. 

37. -\bul-Fadhl Nap- ben Mtudhim cl-Mincan' ein Gewürzhändler, 
Zeitgenosse des .\bu Michnaf (19). Fih. 93. 

1) Liber ejrfursionum belUcantm. — 2) Caedes IJugri ben ’Adi. — 3) Caedes 
Ifuseini ben 'Alt. — 4) l'ugna ad ^if}in. — 5) Froelium camcli. 

38. .-Ibu Ajjdb oder Abu Muhammed Jahjd ben Sa’ld ben Abdn 
aus der Familie der Onieijadcn zu Kufa geboren, lianefit und als Über- 
lieferer bekannt, liess sich in Bagdad nieder und starb hier 80 Jahre 
alt im J. 194. Cot. 257. Huff. VI. 77. 

Liber expedilionum bellicarum J/ii/iammcdi.i. Hap 12464. 

39. Chdlid ben Tuteik ben Muhammed ben Tmrftn el-Chuzä’i ein 
guter Genealog, aber ein wunderlicher, hochmüthiger Mensch, wurde 
von dem C'halifen el-Mahdi im J. 166 zum Cadhi von Bafra ernannt; 
er ging in seinem Hochmuth soweit, dass er beim Gebete iu der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mussten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte; tritt gerade 
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in die Reihe, erwiederte er: die Reihe kann sieh vielmehr zu mir ge- 
rade stellen. Fih. 95. Mah. I. 444. Ibn Sad Cla.sseubuch. 

1) Facta firaeclara. — 2) Jhsceptationes de gloria. — 3) Matrimonia. 

■40. Ahul-Barhtarl Wahl) ben Wahb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine .Mutter ebendaher war auch mit Ga’f'ar 
el-^'&dik verheirathet. Er besass in der Ge.schiehte und (ieiiealogie 
gute Kenntnisse, während er als C liarlief erer der Aus.sprüehe Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden zu 
haben. IIArdn el-Raschid berief ihn als Cadhi des Östlichen Theilcs 
’.\skar cl-Mahdi nach Bagdad, später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Stelle des Bakkär ben .Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leitung. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im .1. 200 . Cot. 
258. Fih. 100. Chall. 796. 

1) Uistoria tribunm Tasm et 'Gadis — 2) Descriptio personae Miifittmnudis. 
— 3) Mcrita adjutcurum prophetae. — 4) Liber vexiUarum. 

41. Muhammed ben el-Hasan Ihn Zahäla, ein «Schrilcr des MiUik 
ben .-Anas, war Geschichtserzähler und Genealog. 

Historia Medinac gescliriebeu im (^afar 190. Fih. 108. Hagi 228. 2302. Sam- 
liüdi, Geschichte vou Medina, S. 6 . 

42. .Abul-Mundsir (Abu Muhammed) Hischdm ben Muhammed ben 
el-SÄib cl-Kalbi aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Kall)i (26), der 
berühmteste Genealog der Araber, lebte einige /eit in Bagdad und starb 
im J. 201 oder 206. Cot. 266. Fih. 95 — 98. Chall. 786. 

Er soll über 150 Schrift« n verfasst haben, die Titel von 140 werden ini Fih. 
aufgeführt, sie beziehen sich fast ausschliesslich auf die Genealogien und Geschichte 
der Araber: I) das umfassendste Werk Corpus yimealopiartim , Ha'gi 1345. 4201. 4205, 
Eaonr. 1693 ßnis 04 , ^ JljR anstatt Juj Fih. 98” unrichtig ^ ; 

Abschrift davon Br. Mus. 915 und vielleicht ein Eragmcnt einer Kuöschen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Kipiorum f/eveedogia et historia. Fih. 96. Z. 25. Escur. 1700". 

43. Abu Abdallah Muhammt^d ben Omar el-Wäfcid(. geb. im An- 
fänge des J. 130 zu Mctlina, wo er das Geschäft eines Getrcidehändlcrs 
betrieb, war einer der besten Kenner der Mnhammedanischen Geschichte, 
wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Religions- 

2 * 


Digitized by Google 



12 


F. WÜSTENFBLD, 


Sachen wegen seiner Schi’itischen Gnindsätze von den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte eine übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Er/.ähhing in der grössten 
Verlegenheit einer dem anderen denselben Beutel Geld zuschickten, bis 
er uneröffnet wieder zu dem ersten kam. Selbst Gelder, welche er in 
seinem Geseli&fte von Fremden in die Hände bekam , gab er zu wohl- 
thütigen Zwecken aus, bis er sieh in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
gehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahjd b. ChMid el-Barmaki, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufnahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
rciclilich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben; el-Wäkidi nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirhcm, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner .Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum Cadhi des Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt tvurde. Nachdem er für 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte, hielt er sich zwei Sklaven, welche Tag und Nacht 
noch Bücher für ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 600 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tnigen hatten. — 

Der Chalif el-Mämdn versetzte ilin als Cadhi auf die Ostseite, ’Askar 
el-Mahdi oder Ru^-äfa genannt, wo er vier Jahre danach am II. Dsul- 
Higga 207 starb. Cot. 268. Fili. 98. Huff. Vn. 17. ChaU. 665. 816. 
Mirchond in Wilken, chrestom. pers. p. 1/7. 

Unter den in Fih. aufgezeichneten 28 Werken sind 21 historische, darunter 
1) IJistoria, expedititmes bellicae et fnissio prophelae MuhammieUs, Hagi 2335, davon 
ist uns der mittlere Theil erhalten in Uidory of Muhammiid’s campaigns by Aboo 
’Ahd oUah Muhammad bin Omar al-Wäkidy, ed. by Alfred Krcmer. CaleuUa 1856. 

(Bibi. Indirn). Br. Mm. 016. — 2) Expugnatio Syriae. Fih. 98. Hajö 8907. Diese 
im Orient einst weit verbreitete, viel gelesene und auch von den nachfolgenden Hi- 
storikern lobend anerkannte und benutzte Geschichte hat im Laufe der Zeit mau- ‘ 

cherlei Vernndernngen und Umarbeitungen erfahren, ist mit vielen Zusätzen vermehrt ^ 

und zuletzt ins Romanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch ' 
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die Calcnttaer Ans;;abe zu kommen: The cmuptest of Syria commonly adscribed Io 
Abou 'Ähä allah Mohammad b. Omar al Wdkiäi. Ed. with notcs by IE. Nassau 
Lees. Vol. 1 — 3. Caic. 183i — 03, (Bibi. Ind.) Die äussere Form in der Angabe 
der Überlieferer ist noch vollständig beibchalten und das sehr oft wiederkebrende 
»el-Wäkidi sagte deutet nicht auf einen fremden Verfasser, welcher ans Wäkidf 
schöpfte, sondern es ist der Zu.satz eines Schülers, welcher den Vortrag seines 
Lehrers nachschrieb ; diese Form ist auch in den späteren Craurbeitnugen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Ausgabe (.LiJI Cähira 1383 (Chr. 1865) 

zwei kl. Folio Bände; sie stimmt ziemlich genau mit dem Göttinger Exemplar 
(Lorsbach’s Abschrift des ans Fulda nach München gekommenen Codex 383); 
vergl. Lngd. 781. Ambr. 232. Br. Mus. 286—298. Dieses Werk bildet die Haupt- 
grnndlage des ersten Theiles von Simon Ockley's conqucsi of Syria, 1‘ersia and 
Aegyiit by the Saracens. London 1708; franz. Histoirc des Sarrasins trad. de 
VAnglois [jtar Ang. Fr. JauUJ. Paris 1748; deutsch vou Theod. Arnold. 
Leipzig 1748. Daraus ist Dhirar, fils d'al-Aswar, extrait du livre mtitulc: Conqttile 
de la Syrie; par al-Wakaly , trad. de V uralte par G rang er et de Lagrangc, 
in dem Journ. .4s. 1833. T. 1. 16; dazu der Arabische Text in dessen Anthologie. — 
Ockley, welcher das Zeitalter des Wäkidi nicht kannte, macht darauf aufmerksam, 
dass Vol. I. p. 313 (franz. T. I. p. 393) der Chalif el-Mu’ta{im (reg. 218 — 227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ausgabe von Cähira II. 27 und in der Gött. Haudschr., 
nicht in der Ausg. von Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man annimmt, 
dass das Werk seine jetzige Gestalt erst zur Zeit der Ereuzzüge bekommen habe 
nnd zur Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also 
nicht als historische Quelle betrachtet, sondern höchstens zur Vergleichung herau- 
gezogen werden kann, wie vou Z). B. Haneber g , Erörterungen über Pseudo- 
Wakidi’s Gesch. d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zu München, philos.- 
philol. CI. 9. Bd. (1800) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben 
die dazu unter Wäkidi's Namen erschienenen Fortsetzungen, welche theils mit dem 
ersten AVerke vereinigt sind, Cahira Ausg. und Cod. Gotting., theils getrennt Vor- 
kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lugd. 780. Ausg. Incerli autoris Uber de 
expugnalione Memphidis et Alexandriae vulgo adscriplus Wakidaeo, ed. Ilenr, Arent. 
Ilamaker. Lngd. Bat. 1835-, in Cähir. II. 57 und Cod. Gotting, in zwei verschie- 
denen kürzeren Fassungen. — b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae ItubVae. Cähir. 
II. 107 abweichend von Cod. Gott., woraus Libri Wakedii de Mcsopolamiae cxpug- 
natae histor. Pars, ed. G. II. A. Ewald. Gottingae 1837. — Geschichte der Er- 
oberung von Mesopotamien nnd Armenien von Mohammed beu Omar el-Wakedi. 
Aus d. Arab. übers, von B. G. Niebuhr, hrg. von A. D. Mordtmann. Hambg. 1847. 
Hier wird auch S. X. der Inhalt der Copenb. Handschr. 137 angegeben , welche 
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auch die Eroberung der übrigen dem Chalifen von Rnglad unterworfenen Länder 
enthält. Vergl. Berl. Spr. 34. 35. — c) Exfmgnaiin Bahnesae. Lngd. 783. Gotha 
1307* — 1812. CaUr. II. 202; auch einzeln gedr. Cahir. 1278 (1861.. 1280 (1803). 
1290 (1873). — d) Expuf/iMtio Africae. Lngd. 784. Br. Mn». 9572. — 3) Liber apo- 
stasiae über die nach Mu^inineda Tode ahgefdlleiien Stämme nnd die drei neuen 
Propheten Tuleitia, ol-Aawad el-’Anai und .Museilima. Ha^ 10139. — 4) Vita et 
mors Abu Bcl-ri. — 5) Pugna ad — 0) Provlium caineli. — 7) Vita ei cae- 

des ffasaiii d Huseini. — 8) Expugnationes urbium majorum. Hagi 8920. 

4 1. Abu Abd cl-rahman Heitham ben 'Adi el-Tdij el-Tlui'aH el- 
Buhturi geb. xu Kuta vor dem .1. 130, (er sagte selbst, er .sei dem 
Lcieheuzuge des im Dsul-Uig'ga 130 gestorbenen C'adlii Abd el-malik 
b. ’tlmeir gefolgt), wohnte zu Wdsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte üexvohnheit, sich in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleichen und dann ihn; verborgenen Fehler ßtfentlieh zu 
be.sprechen, stand er in so üblem Rufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht .Schuld war, als von ihm herrührend verbreitet oder seine 
Worte verdreht wurden, und man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein .Anhänger der Charigiten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, el-Hädi nnd cl-Rasehid in Bagdad 
und starb im .1. 206 oder 207 oder zu Farn el-^ilh im J. 209 bei el- 
Hasan ben Sahl 93 Jahre alt ‘ . Cot. 267. Chall. 790. 

*) Dlo Widersprüche in den Zahlen lassen sich beben , wenn man annimmt, dass er im 
Anfänge des J. 136 geboren und bei dem Leichenzuge noch getragen wurde und dass er nicht 93, 
sondern 73 Jahre alt (eine häufige Verwechselung der Zahlen 9 und 7) in Farn el.((!ilh bei el- 
llasan gostorlwn sei, welcher dort die Vorbereitungen zu der Vermählung seiner Tochter Bürftn 
mit dem Chalifen el-Mämün traf, die im Ramadhän 210 stattfand. 

Von 50 Titeln seiner Werke im Fih. 99 hat Chall. die Hälfte aufgenommeii, 
darunter 1) llistoria Persarum et Omeijadarum. Hagi 2184. — 2) Ilistoria NobUium, 
major et mitior. 2140. — 3) Praefecti Cohorlum Eiiiirorum ’ Irakoisium. 2256. — 4) 
Classcs Jurisconsidtorum et Traditionariorum. 7913. — 5) Dispersio y/rabiim rorum- 
que coloniae. — 6) Cotoniae Arabuin in Chortuän et ’lrük. — 7) Genealoyia tribus 
Teij. — 8) Principes qui ex Arahia uxores duxerunt. — 9) Nuitdinae solennes. — 
10) Liber Charigitarum. — 11) Historia et caedes Ilasani. — 12) Annales. 

4 5. -Abu ’Obeida Ma'mar ben el-Muthamiii, von Jüdisch-Persischen 
Eltern als .Sklav zu Ba^ra im Ragab 1 1 0 geboren und von einer Fa- 
milie der Teim, einem Zweige der Ivurei.sch freigelasscn, war ein durch 
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vielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge- 
lehrter, dabei ein Anhänger der Chnrigiten, und »vurde noch im hohen 
Alter im J. ISS von Härün cl-llaschJd nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewolil er auch die Feinheiten der .\ra- 
bischen Sprache gut kannte , war er doch dem grossen Philologen el- 
A 9 ma’i an Sprachgclehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der .Anführung von t'ornn.stellen und filteren Gedichten oft an, da er 
von der .Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darüber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-A^ma’i über ihn spottete. Indess 
steht diesem doch aucli das Urtheil des Bfthili (103; gegenüber: »Wenn 
die Studenten in das Auditorium des A^ma’i kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sie in das des .Abu ’Obeida kommen, 
kaufen sic Perlen auf dem Mistmarkte, weil A^ma’i bei aller .Schfinheit 
und A'üllkominenheit im Vortrage der Erzählungen und Gedichte in 
AV'ahrhcit wenig nützt, während Abu ’Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den AVissenschaften viel nützt«. Er starb zu Ba^ra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchten, welche ihm Muhammed b. el- 
Cäsim el-Nuscha'gäni vorgesetzt hatte. Niemand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
10, allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Fih. 53. Chall. 
741. Anbäri p. 137. 

Er »oll nahe an 200 historische und philosophische Werke geschrieben haben, 
im Fih. sind 105 Titel angegeben , Cball. hat davon 70, Ha^ 38 anfgenotnmen ; die 
wichtigsten historischen sind: 1) Liber (Herum Arahum minor, enthält 75 Schlacht- 
tage. — 2) Liber major mit 1200 Schlachttagen. Hap 1513. — 3) Dies et historia 
Mäsinitarum. 187. — 4) el-Aus et d-ühaerag. 9119. — 5) Expugnaiio Amwniae. 
8918. — 0) Kxpugnatio el-Ahwäe. — 7) Caedes 1‘ersarum. 12655. — 8) Caedes No- 
bilium. — 9) Classes EquUum. 7910. — 10) Caedes Othmäni. 12748. — II) Historia 
Laggägi. 19L — 12) Historia Judieum Ba^rensium 220. 2177. 9527. — 13) Vigiliae 
Arabum. 2031. 14) Liber Tribuum. 10382. — 15) CharigUae in Bahrein et Jemäma. 
4810. — 16) l^tupcria, worin er seinen Hass gegen die Araber ausliess. 11362. — 
17) Historia Mekkae et Medinae. — 18) Prodium camdi et pugna ad ^iffin- — 
19) Bes gestae Arahum praedarae. 11259. — 20) Bes gestae Gafafanorum lyraedarae. 

21) Historia Ka’bae. — 22) Liber Muhammedis et Ibrähimi filiorum AbdalloJd 

b. Hasan b. Husdn. — 23) Dies Bann Jasdikur eorumque historia. — 24) Nomina 
equorum. 690. 
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46. Abu Bekr Abd el-razzdk bcn llamniäin beu N'afi’ cl-Hiinjari 
el Van’dni, Traditionskenner, starb zu ( uird im .1. 211. Cot. 259. 
Huff. Vn. 37. 

Liber cxpediiionum betlicarum projibclac. Fih. 228. 

4 7. Abul-Hasan ’Ali bcn Muhammed bi n Abdallah bcn .\bu Seif 
el-Madd'im geb. im J. 135, ein Freigelassener einer Kureischiten-Fainilie, 
starb im J. 215; nach anderen starb er !13 .lalire im J. 225, oder erst 
im J. 231. Cot. 267. Mah. I. 684. 

rih. 101 werden 111 Titel seiner Werke und Ablinndlniigen aufgefiibrt über 
die Geschieht« Muhauimeds im allgemeinen und in einzelnen besonderen Beziehungen, 
über die Geschichte der Kureischiten und einzelner Familien und Personen derselben. 
Ober Verheirathungen , Geschichte der Chalifen , Geschichte einzelner Schlachttage 
und Helden. Selädsort und Jdctä haben zahlreiche Citate aus seinen Schriften, 
von denen die wichtigsten sind: 1) Liber exfitdi/ioiium hellicarum, wovon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bände hatte. — 2) Chronicon s. AntwUn Chalifarum, sehr 
geschätzt. 

4 8. Abu Muhammed Abd cl-malik Pm Ilischdm beu -\jjüb el- 
Himjari el-Ma’äfiri aus Ba^ra muss sich längere Zeit iu Kufa aufge- 
halten liaben, um den Zijdd ben .\bdallah (35) zu hören, welcher das 
heben Muhammeds von Ibn Ishak (28) vortrug. Er lebte dann in 
Fus^t, wo er als Philolog und Historiker in hohem Ansehen stand, 
und starb um 13. Rabi’ II 218. Chall, 390. 

1) Vita Icgati Bei, ans Ibn Ishäk abgekürzt, neu geordnet und mit einigen 
Zusätzen vermehrt. Hajp 7308. — Das Leben Muhanimed’s nach Muhammed Ibn 
Ishäk bearbeitet von Abd el-Malik Ihn Hischäm hgg. von F. Wüs/eii/eld. Güt- 
tingen 1858—1860. — Übersetzt von Gustav Weil. Stuttgart 1864. — 2) Fxpli- 
catio rerbonim rariorum, qtiae in carmiiiibiis vitae legaii Bei occurriint. Hsgi 7308. 
— 3) Getiealogiae Biinjaridarum eoriimgue regmu. 1347. 

49. .\bul-M'alid Ahmed bcn Muhammed ben cl-Walid ben ’Oeba 
ben el-Azrak, der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Muhammed el-.\zraki (58) redigirte und licrausgab, stammte aus 
der Regcntcn-Familie der Gafniden von Gassän und starb im J. 219 
oder 222. Vergl. el-Azrakts Geschichte. S. \TII. 

50. Abul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben SufjAn el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler , ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker von Ba^ra und Kufa zu vermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wezir Abul-Haran ’Ali ben ’lsä, starb im 
J. 225 oder 22i>. Abolfed. II. 402. Mab. II. 284. 

Historia JuHicum praestantium , für ilen genannten WVzir geschrieben. Fih. 
82. — Grammatische Werk rergl. Fih. und Hagi Ind>s Nr. 3184. 

51. Ahmed ben Muhammed ben Ajjub .siarb itn J. 228. MaR II. 678. 

Liber exj>editionum belticarum Muhammedts. 

52. Ishdk ben Bischr el-Kähilf el-Kuö starb im J. 228. MaR 

n. 678. 

Fih. 04 1) Ld>er initii (historiae). 11313. — 2) Liber apastasinc. — 

3) Pruelium cameli. — 4) Liber vexillorum. — 5) Pugna ad Qifftn. — 6) Effosxio 
pulei Zameam. 

53. .Abu Abdallah Muhammed Ibn Sa'd beu Muni cl-Zuhri aus 
Ba^ra, Schüler und Kättb »Secretär« des Wakidi (13) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein für einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. Gumddä H 230. Chall. 656. Huff. Vin. 12. 

1) Classes ComUum prophelae, Asseclarum et Chalijarum bis auf geiue Zeit in 
15 Bänden. Hap 7898. 7903. BerL Spr. 103. Ootba 1749—1751. Berl. Wetx. I. 140. 
IL 349. — Über das Kitäb at-Tabakät al-Kabir von F. Wiistenfeld, in der ZeiUchr. 
d. DMG. 1850. Bd. IV. 187. Zahlreiche Artikel in m. Genealug. Tab. — DasClas- 
senbueh des Ibn Sa'd vuu Otto Loth. Leipzig 1869. HiibilitMtioiisschrift und als 
Ergänzang dazu: Ursprung und Bedeutung der Tabakät, vornehmlich der des Ibn 
Sa’d, von 0. Loth, Zeitschr. d. I).\IG. 1869. Bd. 23. S. 593. — 2) Ltbtr Ciassium 
niinor. Ha'gi 7898. — 3) Uistorm prophitne. Fih. 99 scheint nur ein besonderer 
Titel für den ersten Theil der Tabakät zu sein, welcher das Leben Miibammed.s 
enthält. 

54. Abu .Abdallah Muhammed ben Zijdd Ibn el-Ä rdbi wurde, wie 
der Imäm el-Sehäfi'i, in derselben Nacht im Rugub 150 in Kufa gebo- 
ren, in welcher der Imdin Abu llutiifa in Bagdad starb; sein V'ater soll 
als Sklav aus 8ind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem lläschimiden el-’.Abb&s b. Muhammed die Freiheit und als seine 
Mutter sich mit el-Mufaddhal b. Muhammed (•;• 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung el-Mufaddhalijdt. In der Folge zeichnete er sich als 
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feiner Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr aus, 
dass er weit berühmt war und seine Vorträge , bei denen er nie ein 
Buch vor sich hatte, von jungen Leuten aus den entfenitcsten Gegen- 
den besucht wurden; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhöreni, von denen der eine aus Ispig&b in MdwuiÄlnnhr, der andere 
aus Spanien gekommen war. Er starb zu Sdmand am 1 4. Scha’bdn 
231. Chall. 644. Naw. 784. 

1) Jhstoria trihuum Arnbicarum. — 2) Shiffulures Zubeiritarum res gesiae. 
Ha'gd 14013. — 3) Singuläres lianu Fac’as res gestac. — 4) Jntrrpretatio proverbio- 
rttm. Ha^i 1255. — 5) Liber (constilutio) eguurttm. Hagi 4794 . — 6} Gmealogia 
erpiorum. — Fih. 69 sind BUchertitel von ihm nicht augegebeu. 

55. Abu Jazid Wathtma ben Müsä ben Furät cl-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasä, el-WaschschA d.i. der mit waschj »bunt- 
gestickten seidenen Zeugen« handelt, kam aus .seinem Geburtsorte nach 
Ba^ra , reiste dann nach Ägypten und von da bis nach Sj)unien sein 
Geschäft betreibend. Auf der Uückkehr starb er in FusÜt am 10. 
GdmÄdd II. 237. ChaU. 792. 

Ilistoria apostasiae über die nach Muhammeda Tode abgefallenen Stämme 
nnd ihre Unterwerfung durch Abu Bekr, Verrath des Chätid b. el-Walld gegen 
Mälik b. Nuweira und die Elegien auf denselben von seinem Bruder Mutammam ; 
ein vortreffliches Buch. 

56. Abu Marwän Abd el-malifc ben Hablb cl-Sulemi el-Mirddsf, 
aus dem Arabisebon Stamme .Suleim ben Maiifür und der Familie Mir- 
d&s, geb. nach dem .1. 180 in Hi^n Wdt bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mulik b. .Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Rückkehr in Spanien einführte. 
Er war in vielen Wissenschaften gut bewandert, verfasste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte; 
nur in den Traditionen war er nicht ganz fest. Er starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhän 238 (Makk.) oder 239. Hnff. IX. 1. Ha^; 
289 bei Caairi II. 107 ist Schreibfehler. 

*) Dan er selbst noch bei M&lik gofaört habe, Malck. 1. 4M II. 188» 

ist denhalb unaiOglicb, weil er bei M&liks Tode im J. 179 noch nicht geboren war. 
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Er soll gegen 1000 oder 1500 Biieher (wohl Hefte, l’apierlagen) geschrieben 
haben, darunter 1) Gencalogia et hislona Kureschitarum 15 Hefte. — 2) De Mu- 
hammedis moribus et rebus geettis 22 Hefte. — 3) De Arnhiim genealogia, lei/ibtts et 
studüs 25 Hefte. — 4) Classes Juriscomultorum. Hagi 7912. — 5) JlMoria. Ge- 
schichte der Schöpfung, der Propheten und Chalifen bis auf VValid I, dann Ge- 
schichte Spaniens bis zum J. 275. BodL II. 127. 258. Schon die Jahreszahl macht 
das Werk verdächtig und wird die Abfassungszeit angeben; ca ist dem Ibn liaUb 
uutergeschoben, anecdoteiihait und fast ohne historischen Werth. Dozg, recherches. 
ä. £dit. T. I. 32. 3. £(l. T. 1. 2S. Ein Capitel de dassilms Juri.'iijcritoriim könnte 
acht und das Werk Nr. 4 sein. Andere Schriften s. Ha^ Index Nr. 5418. 

57. .\bu ’Ainr Chalifa heu Ciuijjdt gen. Schabäb oder Schahib el- 
’Offuri d. i. der Saflorfurber, vom Stamme SeheibAii, ein berdlimter 
Cberlieferer, Genealog vuid Historiker zu Bu^ra , starb im Knmadbitn 
230 oder 240. Chall. 218. Huff. VIII. 22. Fih. 232. 

I) Ckrmkon. Hagi 2214. — 2) Classes virui um tradituims riferentium. 7898 . — 
3) Classes Lectorum Coratii. — 4) Historia t>arnlgliciirum, cluudorttm, uigrolonim et 
cuecorum. 

58. Abul-Wahd Muhammed ben Abdullah beu Ahmed el-.dzraki, 
Enkel des Abul-Walid .Ahmed (49), starb zu Mekka im J. 244. 

1) Historia urbis JUekia. Ha^p 2317. — Die Chrouiken der Stadt Mekka hgg. 
von F. Wüstenfeld. 1. Bd. Geschichte und Beschreibung der Stadt Mekka von el- 
Axrakl. Leipzig 1858. — 2) Corpus tradilionum. Ha^ 12033. 

59. .Abu Ga'lar Muhammed ben habtb el-llAsehimi, ein ausgezeieh- 
neter Philolog, Historiker und Genealog zu Bagdud, starb im Üsul-_ 
Hig'ga 245 zu SAmunfi. Habib war der Marne seiner Mutter. Hah. I. 
784. Chall. 862. Fih. 106. 

1) Muhammed ben Habib über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
schen Stäninienauieu hgg von F. Wüstenfeld. Göti. 1850. Hagi 10836. — 2) De 
cognominibus Poetarum. 1118. — 3) Cognomina tribiium 1155. — 4> Oenetdogiae 
Poctarum. 1349. — 5) Historia Chalifarum 2213. — ti) Opus historicum. 2300. 11485. 
— 7) Classes Poetarum. 7901. — 8) Thesaurus Poctarum. — 9) Caedes Ptrsarum. 
12655. — 10) Libtr Iributim et dierum magnus, wovon der Verfasser des Fihrist ein 
nuvollstäudiges Exemplar von 20 und etlichen Theilen auf Talhi-l'apier sah, wünsch 
er den Unilaug des ganzen Werkes auf 40 Theile jeden zu 200 Blätter schätzte; 
dazu ein Index der Namen der Stämme nnd Schlachttage von der Hand des Buch- 
händlers Ibn ’Ali el-Tustari auf Talhf-l’apier etwa 15 Blätter. 

3 * 
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60. Abu 'Ali Di’hil hen ’Ali ben Ra/.in el-Chuzä'f stammte aus 
Kufa oder Circcsium, wurde im J. 148 f'eboren und war ein ausge- 
zeichneter satirischer Dichter am Hofe des Chalifen el-Mümiln zu Bag- 
dad und ein Freund des Dichters Buhturi. Er bekannte sich zu den 
Sehi’iten, war unter el-’.-\hhis b. Ga’far und Muhammed b. cl-Ascii’ath 
eine Zeit laug Präfect von Simigän in TucIidristÄu und starb in Tib, 
einer Stadt zwischen Wdsit und cl-.\hwd/, im J. 246. ChalL 228. 
Jäcüt III 142. Abulfed. II. 205. 

I) L'lasses PntHarum. Fih. 161. — 2) Dimä» Di'bil el-Chutn'i, Sammlang 
seiner CsQuIen and sutirischen Uediclite. 

61. .\bu .\bdallah el-Zubeir ben Abu Bekr Bakkdr el-Kureschi, 
aus der alten Familie Zubeir zu Medina, zeichnete sieh schon in seiner 
•lugend als Kenner der 'rraditionen, tjesehiehte und Genealogien aus. 
Wegen eines ZerwQrfnissos mit den ’.\liden Hob er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehoffte Unterstützung, .sondern wurile bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen mfls.se. Nach seiner Rückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nach 
Bagdad, um dort V'orträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. Er hatte 
das Unglück, 84 Jahre alt in Mekka von dem Daehe se;nes Hauses zu 
stürzen und das Schlüs.sclbein und eine Rippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage darauf am 21. Dsul-Ca'da 256 starb. Chall. 239. Fih. HO. 
Huff. vni. 124. Athir Vn. 149. 

I) Ilisloria Arahum eorumque dierum. Hajp 22S87. — 2) Ilistoria Medinae. — 
3) el- Muwaffiikijät , historisctie Er/jihlmigea, eia L>-Bebnch für den l’rinaKMi el-Mu- 
wuffak, Sohn des Chalifen Mutawakkil, geschrieben, in 5 Bämlen (sler 10 Thedeii, 
daran Th. 16 — Ib zu Göttingen; daraus »der Tod des Mny’ab b. el-Zubeirs in der 
Ahhandinng »die Kaniilie el-Zubeir von F. Wmti-nfetd. Gott. 1878. — 4) Geneii- 
logiiie Ktircisihilarum. Hsgd 1361. Bodl. 740. vergl. T. II. p. Ö93. — 30 andere 
Schrillen über einzelne Personen nnd Ereignisse. Fih. 111. 

62. Abu .\bdallah Muhammed ben Ismä'il ben el-Mugfra ben 
Berdizbeh oder Jczdsibeh el- Bochdri , geb. am 13. Sehawwäl 194 zu 
Boehftril, wird auch el-Gu’fi zubenannt, weil, nachdem sein Ahnherr 
Berdizbeh als Magier gestorben war, dessen Sohn Mu„ira in die Hand 
des Präfccten von Bochärä Abu Abdallah Muhammed b. Ga’far Ibn 
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Jatnän vom Stamme Gu’fi sich zum Islam bekannt und von ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlechtsnainen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhainmed besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu Bochdrä und lernte aus Neigung die Traditionen 
für sich auswendig, bis er in seinem 16. .lahre mit seiner Mutter und 
seinem Bruder Ahmed die Pilgerreise machte. Zu Medina hörte er die 
berühmtesten lichrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten ; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien , nach Bagdad kam er mehreremale. ln 
Ba 9 ra verweilte er fünf Jahre, schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 1 6 .fahren kuiii er nach Bochärä zurück mit einem Vorrath 
von 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 727 5 für seine Aus- 
gabe auswählte, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Bochäri entzweite sich mit dem Emir von Chordsdn Chfilid b. Ahmed 
el-Dsuhli und musste Bochärä verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten Abu Man^ür Giilib b. Gabril nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Saman and , in dessen Hause er am Abend des 
SO.liamadhan 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. Cball. 
680. Naw. 86. Huflf. IX. 34. 

1) Uistoria ma^na, über die glaubwürdigen und verdächtigen üeberlieferer; 
er besorgte davon eine mittlere und eine kleinere Ausgabe. Fih. 230. Ha'gi 2174. 

2) Cor/ms traditionum probarum. Hagi 3908. Bombay lH6a (1852). 

Le recueil des iraditions Mahometanes par el-Bovbari, publie par Ludolf Krehl. 
Vol. 1—3. Leyde 1862 — (18. — 3) CommenUirius in Coranum. Haj^ 3233. £a<mr. 
125S. Paria 242 — 245. Vergl. Hagi Judex Nr. 357. 

63. Abul-(Msim Abd el-rahman ben Abdallah Ibn Abd el-hakam 
el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Ober- 
hauptes der Malikiten in Ägypten .Abdallah b. Abd el-Hakam b. A’jan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelehrter, starb 
in Fustät im J. 257 und wurde neben dem Grabe des Sehfiti’i an der 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein filieret Bruder Abu Othmfin Abd 
el-Hakam war in dem Streite über die Erschaffung des C’oran im J. 
237 so lauge mit Schwefel bcräucliert, bi.s er erstickte. Ein anderer 
Bruder Abu Abdallah Muhammed ging zur Lehre des .Schfifi'i über, 
kelirh* aber nach dessen Tode zu den Malikiten zurüi-k und starb im 
J. 2BS. Chall. 322. 582. Sujäti I. 134. 136. 206. 

1) Expiignalumm Aeypjili et Mugriin. Hagi. 8930. Paris 666. 786; daraus 
Traditio»!) anciennes relatives n ritablissemcnt des Musidmans cn l'Afriejue srpten- 
Irionale; in der Ilistoire des Berheres par Jhn-Khaldoim Irad. ;«ir le Bar. de Slane. 
T. I. App. — Ihn AMolliokami libettus de hisloria Aeyypti atitiqua ed. Jos. Karle. 
Gott. 1S56. — Ihn Abd el ■ hakrm’s hislory of the cviiqiiesi of S/mn ed. by John 
Harris Jones. Gött. and London. 1H58. — Maiiclie »einer Erzählungen emcheineii 
als abenteuerlich übertrieben oder erfunden. — 2) Pmieyyrieus Omari b. Abd cl- 

'aeis. Haw. 464. 

64. Abu tja’far Ahmed ben el-JIdrith ben el-Mubärak el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhfindler, ein Freigelassener des Chalifen el-Mdimln, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mund und einem Fehler im Sprachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte, satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad, starb im 
J. 256 oder im Dsul-Higga 258. Fih. 104. 

1) Expeditiones et itinera nocturna /irophetae , ejusque uxores. — 2) Expedi- 
tiones marinac sub imperio Häschimidurnm et kistmiu Abu Haf{ ejqmynaioris Crctae. 
— 3) Noniina Chalifarum rorumque scribarum et dontesticorum. — 4) llistoria tri- 

fiuuni. — 5) Historia Kobilium. 

65. Abul-Husein Muslim ben el-Ha'g'gä'g ben Muslim el-Kuscheiri 
el-Nisdbtlr(, geb. im J. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehreremale, zu- 
letzt im J. 259 , starb am 25. Ragab 261 und wurde in Xa^rabfid, 
einer Vorstadt von Nisfibdr, begraben. Chall. 727. Naw. 548. Huff. 
IX. 65. 

1) Chronicon. Fih. 231. — 2) Nomina et cognoniina Traditionariorum. Hagi 
692. 10426. — 3) Ctasses Asseclarum s. filiorum comitnm prop/ietae. — 4) Corpus 
traditionum probarum. Ha^ 3909. 12036. Ju—Jl T. 1. 2. Calcutta 1265 

(1849). (»L»J Corp. trad.cum commentario Nauiauni. T.1.2. 

Bombay 1285 (1868). — Vergl. Hajd Index Br. 3661. 
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66. Abu Zeid Omar ben Schahba bcn ’Obeida el-Xuraeiri geb. zu 
Ba5ra Mitte llagab 173, Traditionslebrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. Guinädä II. 262 zu SAmarrd. ChalL 502. 

Hoff vin. m. 

1) Sistoria JSafrae. 9117. — 2) Ilistoria Medttwe. Ha^ 228. 2302. 

— 3) Classes Poelarum. 7801. — 4) Orammafici, qtii in loquemlo errant. 13326. 

— 5) Liber, in quo auxilium carminum imphratur, eine Poötlk. 611. 

67. Abul-Hasan Ahmed ben Sajjdr ben Ajjdb ben .Abd el-rahman 
el-Merwazi d. i. aus Mcrvv, SchÄti’it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines Vaterlandes, bereiste SjTien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen über die Traditionen ; er 
starb 70 Jahre alt Mitte Rabf II 26S. Naw. 148. Hoff. IX. 37. 

Ilistoria urbis Mcric. Ha^i 2306. 

68. Abu Suleimdn Ddwild ben ’.Ali bcn Chalaf cl-I^pahdnf el- 
Dhdhiri, dessen Eltern aus I^pahäu waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hier als eifriger Anhänger 
und Vertheidiger der l.ehrmeinung des Sch&fi’I die Secte Dhähiria, 
welche sich nur an dhdkir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Ddwild galt zugleich als Muster der grössten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 400 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus Camelhaaren , der Tracht der Gelehrten 
und Asceten, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte von Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Kamadhdn 270. 
ChaU. 222. Naw. 238. Huff. IX 44. 

I) Vanegyricus Imami Schäfi'L Ha^ 13014. — 2) Prinripia SrJiäfi’l. Hagd 
7559. — 3) Descriptio indolis prophetne. — Im FUi. 216 sind 150 Titel von Ab- 
handlungen über verschiedene Materien der Dogmatik, des Ritus und des bürger- 
lichen Rechts aufgeführt. 

69. Abu .Abdallah Muhammed ben Ishftk ben el-'Abbds el-Fdkihi 
zu Mekka schrieb im J. 272 

Ilistoria urbis Mekka. Fih. 109. Eap 2317. — Die Chroniken von Mekka 
kgg- ron F. Wiistenfeld. 2. Bd. Auszüge aus el-Fdkihi. Leipzig 1859. 
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70. Abu ’Ali Hanbal bcn Ishdk ben Hanbal ben Asad el-ScheibAnf, 
ein Neffe und Schüler des Imdm Ahmed b. Hanbal. starb in der Mitte 
des .1. 273. Haff. IX. 85. 

Er schrieb eine ( 5 uto Chronik. 

71. Abu Abdallah Muhammed ben Jazid Ihn Md'ga el-Cazwini, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen Chorfisfin, Tnlk, Ägypten und Syrien 
und starb im J. 273. Chall. 625. Huff. X. 4. 

1) Uistoria urhis CneirUi. 2277. — 2) Corpus Iraditionum, eine von 

den sechs grossen Sammlungen. 7261. 10638. — Vergl. Index. Nr. 417, 

72. .\bul- Hasan 'Ali ben Abu Manfilr Jahjä cl-Munnggim, d. i. 
Astrolog, als welcher Jahjä, ein Magier, bei dem C’halifen Abu Ga'far 
el-Man^dr angestellt war; ’.-Ui lebte als beliebter Dichter unter l’rotection 
des Präfecten von Persien Muhammed b. Ishäk b. Ibrähim el-Muf’abf 
und kam dann zu dem Wezir el-Fath b. Clidcän ,' dem er eine Biblio- 
thek vorzugsweise von philosophischen M'erken anlegte , wozu er selbst 
viele Bücher abschrieb; darauf wurde er der Gesell.schufter und Ver- 
traute des Chalifen Mutawakkil. Er besass die üabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durtdi den Vortrag von eigenen 
und fremden Gedichten, mit oder ohne Gesang; in diesem war der 
Dichter Ishäk b. Ibrfthlm el-Maufili sein Lehrer gewesen. Er blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el-Mu’tamid, unter 
dessen Regierung er iiu J. 275 starb. Chall. 479. 

1) Uistoria Ishdki b. Ibrahim el-Maui'ili. — 2) Ltbir l’oitarum priscorum et 
Islamiticorum. 

73. Abu Muhammed .Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-l)ina- 
wari, auch el-Merwazi zubenannt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 213 zu Bagdad oder Kufa geboren ; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker von Kufa, vermischte sie aber 
mit denen von Ba^ra. Er wird als ein vorzüglicher Philolog gerühmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
von Dinawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca’da 270 oder 271, oder was wahrscheiii- 
liclier ist ini J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
verdaulichen Gerichtes. el-Anhdri, Cltixs. philitl. paq. 272, ChaU. 327. 
Naw. 771. Mama ker, Specimen catalogi p. /. Flügel, die grummat. 
Schulen d. .\r. S. 187. — Sein Sohn Abu Ga’fur Ahmed, welcher nach 
Ägyi)ten au.swanderte und vom Rabf II 321 bis Uamndhän 322 Cadhi 
der Malikiten in Fus^t war, hat seine Schriften überliefert. Sajüti I. 
169. n. 91. 

1) Notitiae hisloricae. 12299. Ibn Coteiba's Handbuch d. Geschichte 

hgg. von F. Wüstenfeld. Oöti. 1850. — 2) Classcs Poi-tanim. Ha'gi 7901 oder 
Liber poeseos et Poetarum. Wien US9. Verhandelingeti over de Poesie van Äbü- 
Mobammad 'Abdo-’lläh ibtt - Moslim Ibn-Qoteiba, door -II. W. Christ. Rittershauseti. 
Feeslgave. Leiden 1875. — 3) 'Ojün el-aehbär nicht fonies hisloriarum, sondern 
Fxquisitissimae historiae, staatswissenschaftlichen Inhalts mit Erzählungen ans der 
Geschichte, in 10 Bücher und viele Capitel geihoilt, deren Überschriften im Kh. 77 
und Hap 845S. Handschr. zu Petersburg, s. V. Rosen, zur arab. Literaturgesch. in 
dem Btdlelin de l’aead. de St. Petersb. T. 27. p. 55. 1881. — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen und exegetischen Inhalts s. Fih. 77. Ha'gi 
Index Nr. 5254. — Historiae Imamatus et Regiminis Berl. 8pr. 39 und im Besitz 
von Oayangos ; in kürzerer Fassung Lnnd XTT, erzählt die Geschichte von Mnbam- 
meds Tode bis Hürüu el* Raschid; eine Bogen Text mit Lat. Übersetzuug von Tom- 
berg: Ex libro Ibn Kuteibae — Excerpla. Lund 1856. Ein grosser Theil ist über- 
setzt von Oayangos in History of the Muhammedan Dynasties tn Spain by Makkari. 
T. 1. App. E. T. II. App. A. Das Werk ist dem Ibn Coteiba nntergeseboben 
und aus einer viel späteren Zeit, stellenweise aus der dem Ibn llabib (56, 5) gleich- 
falls fälschlich beigelegteu allgemeinen Geschichte entlehnt , romanhaft wie Pseudo- 
Wäkidi. 8. Vozy, Recherches 2. Fd. T. I. 23, 3. Fd. T. I. 21, 

74. Abul-'Abbds (Abu Bekr, Abul-Hasau, Abu Ga’far) Ahmed 
bcu Jahjä ben Gäbir el-BelAdsori aus Bagdad, als Historiker, Überliefcrer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des C'halifcn Mutawakkil, 
von Musta’in hoch geachtet und reich beschenkt und von el-Mu’tazz 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah, des Dichters und eint.ügigen Cha- 
lifen. erwählt. Den Namen Belädsori erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis von dem Saft der belädsor 
anacardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verliel, sodass er in 
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ein Krankenhaus gebracht werden musste, worin er im J. 279 starb. 
Er wird B(;l4dsori der ältere genannt und dann als Zeitgenosse des Abu 
Däwild Suleimän el - Sigistilni , des Verfassers einer der sechs grossen 
Traditionssammlungen (f 275) bezeichnet, zum Unterschiede von Be- 
lädsori dem jüngeren, Abu Muhammed Ahmed el-Tdsf, einem berühmten 
Kanzelrcdner, welcher im J. 339 in Täbardn, der anderen Hälfte der 
Stadt Tds , derselben Krankheit erlag. Fih. 113. Hoff. XU. 12. Ha- 
maker Spec. catal. p. 7. 

1) Liber expugnationum re()ionum, auetore Imdnio Ahmed ibii Jahja ibn Djäbir 
cU-Belddsori ed. M. J. de G-oeje. Lugd. Bat. 186f>. Dies ist die kleine Ausgabe, 
eine grössere blieb unvollendet und es ist möglich , dass sich auf diese die etwas 
erweiterten Titel beziehen : Liber regionum omniumgut Isiami.mti expttgnaHonum, 
ChalL 94 , wenigstens findet sich das Citat Cball. Fase. II. p. 127 nicht in der 
Ausgabe; oder Liber de regionibu.t earumque expugnaliondms et siatutis. Hagi 9947. 
— 2) Accurata inquisitio genealogiarum et historiarum, in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht vollendet. Ha^ 620. — 3) Genealagiae Scheriforum. Kagt 1346. — 
Als Dichter soll er fast nur Spottlieder gemacht haben, jedoch übertrug er auch das 
Persische Praecqatum Arde.ichiri in Arabische Verse, Fih. U3. und wird überhaupt 
als Übersetzer aus dem Persischen genannt, Hap T. IJI. p. 98. 

4 * 

75. .\bu Tsd Mufuxtnrned ben Tsä ben Saura el-Tirmidsl aus Tir- 
mid.s, einer Stadt am Flusse Geihdn (Oxus), ein Schüler des Bochdri (62) 
und berühmter Traditionskenner , welcher C^honLsän, Trdk, Higdz und 
andere (iegenden bereist hatte, starb in Büg, einem Orte 6 Parasangen 
von Tirmids, am 13. Ragab 279. Chall. 624. EnfT. X 3. 

1) Chronicon. Fih. 233. — 2) Indoles prophelae, Personalbeschreibung Mu- 
hammeda Ha^ 7640. Escor. 1781. 1784. 1809. Berl. 8pr. 107. Br. Kos. 148. Qotha 
1828. lud. Off. 133. 134. 136. Altona, Ctymnas. Gi-dmckt dJUAJI Cdhira 1273 
(1856). 1283 (1866); CalciUta 1262 (1846), mit Hindostani Über- 

setzung. Mit dem Commentar des Tfäm ed-dfn Ibräbtin el-Isfaräini (f 943) Escor. 1783; 
des Schihäb ed-din Ahmed Ibn Hagr (f 973) Hagp 7640. Berl. 8pr. lU. Br. Mos. 149. 
Ind. Off. 136; mit Randbemerkungen des Natcaict, Berl. 8pr. 110. — 3) Corptis ira- 
ditümum probarum, eine der sechs authentischen Sammlungen. Hagd 3910. Logd. 1731. 

76. Abu Bekr Ahmed Ibn Abu Cheitkama Zuheir ben Harb ben 
Schadddd el-Xasäf, geb. zu Nasa in Choräsän, kam mit seinem Vater 
nach Bagdad und genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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b. Hanbal und lahjä b. Ma’in, in der Genealogie bei Md^’ab cl-Zubeiri 
(f 236) und in der allgemeinen Geschichte bei 'Ali el-Madatni (47), 
und zeichnete sich in diesen FSchern besonders aus; er starb 94 Jahre 
alt im Gumddä I 279. Huff. IX. 81. Mah. H. 89. 

1) Iniiium s. Chronicon magnum. 2067; vermuthlieh einerlei mit 2) Ui- 

storia Traditionariorum , dem GeschichUwerke des Bochäri (62) ähnlich , aber ans- 
führlicher. Ha'fi 692. 2067. 2224. 3825. — 3) Ilistoria Poetarum. Kh. 230. 

77. Abu Jilsuf Ja’cdb ben .Sufjän el-Fasatei el-Fdrisi el-Hamd&m', 
gest. im J. 280 oder 288 steht in der Reihe der glaubwürdigen Über- 
lieferer. Huff. IX. 60. 

Chronicon. Ha^ 2260. 2343. 

78. Abul-Fadhl Ahmed Ihn Abu Tdhir fcifur stammte aus einer 
fürstlichen Familie in Choristin und wurde im J. 204 zu Bagdad ge- 
boren zur Zeit als der Chalif cl-Mimdn aus Chordsän kommend seinen 
Einzug hielt, und starb im J. 280. 

Fih. 146 werden 48 Titel seiner Schriften anfgefnhrt, darunter 1) Historxa 
Bagdadi, das erste Werk dieser Art. Ha^ 2179. — 2) Bomina Poetarum ^»rtsco- 
rwn. — 3) Cognomina Poetarum et qui jtraenomine indaruerunt. — 4) Caedes 
Persarum. — 5) Caedes Poetarum. — 6) Historxa Poetarum. — 7) ^storia 
Marxcäfii ejusquc familiae. 

79. Abu jRanf/b Ahmed ben Däwdd eUDinawari, ein sehr vielseitig 
gebildeter Gelehrter, namentlich in der Geschichte, Mathematik, Astro- 
nomie, Philosophie, Botanik und Philologie bewandert und zuverlässig, 
starb im J. 282 oder 290. Fih. 78. 

1) Zther regionum, ein grosses Bach. — 2) Liber historiarum hngarum. 
Eins von beiden ist bei Hagi 2117 Chronicon, ein grosses Werk, woraus nach Mas'üdis 
Angabe Jbti Coteiba vieles genommen haben soll , was er für sein eigen ansgiebt, 
worunter wohl (73, 3) zu verstehen ist. Feteisb. E. 20. — 3) Liber poeseos et 
Poetarum. — 4) Observationes astronomieae im J. 235 zu Ifpahän angestellt. Hagi 
6463. — 5) Tahxdae astronomieae. Hagi 6936 unrichtig im J. 335 [smortus este 
ist ein Versehen des Herausgebers], so dass auch der Zusatz »für Rukn ed-daula Ibn 
Bnweih« falsch ist ; daraus bei Herbdot s. v. Zig durch Druckfehler 635 , was 
Reiske zu Äbxdfed. II. 277 bemerkte, aber nicht erklären konnte. — Seine natur- 
wissenscbaftlicheu Werke werden von Sarapion , Damm n. a. citirt. Vergl. Hagi 
Index Nr. 3087. 
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80. Abul-’Abb4s Muhammcd ben Jazi'd el-Muharrad el-Thumslh', geb. 
zu Ba^ra am 10. Dsul-Higga 207 oder 210, Hess sich in Ba^ra nieder, 
war einer der berühmtesten Philologen und starb im J. 285 oder am 
28. Dsul-IIiglga oder Dsul-Ca’da 280. Chall. 647. 

1) Ilittoria Gramnujticorum imprimis liafreti'iium. Eagi 7929. — 2) Genea- 
logia 'Adnäni ei Cahfäni, Hap 13766. — 3) ITie Kamil of cl-Mubarrad cd. by W. 
Wright. Leipzig 1864 — 74. — 40 andere philol. und exeget. Schriften, vergl. 
Kh. 69. Hagi Index Nr. 93. 

81. -\bu .Vbdallah Häriln ben ’.Vli ben .Tahjä Ihn el-Munaifgim 
(72), ein guter Philolog und Kenner der (ieschiehte zu Bagdad, starb 
noch sehr jung im J. 288. Rh. 144. Chall. 784. 

1) Liber exetUens de Fortis rfemtioribus , (Ieschiehte von 161 Dichtern seit 
Baschschär h. Bnrd (f 168) und Proben ihrer Gedichte, ein Auszug ans einer grös- 
seren Sammlnng, die ihm zu weitlänftig ansgefallen war; diese Anthologie haben die 
späteren znm Mnster genommen. Hap 1604. Vermnthlich hat sein Bruder Aba 
Ahnted Jahjä, geh. 241 gest. 300, daran weiter gearbeitet und dessen Sohn Abu!- 
Hetsan Ahmed das Werk vollendet. Hap 1628. — 2) Ldter Feminarum, Nachrichten 
von ausgezeichneten Frauen nebst Gedichten, welche auf sie verfasst sind. 

82. Abu Si/d’a ’Omära ben Wathima ben Müsii, geb. in Fu.stÄt, 
starb am 6. Gumädä IT 289. Chall. 7^. 

Ilisloria seatndum annos disposiUi. Ea{d 2120. 

83. -\bul-Hasan Aslam ben Saht ben /iJAd , gen. Bahsckal. Tradi- 
tionslehrer und Geschieh tschreiber zu WAsit. starb im J. 292. HaC X. 81. 

Historia ur&is IFdst/. Hap 2334. Fih. 171 

84. AbuI-’Abbäs Abdallah Ibtt el-Mutazz ben el - Mutawakkil el- 
'AbbAsi, Sohn des Oialifen el-Mu’ta/.z, geb. am 23. Scha’bdn 247, lebte 
fern vom Hofe den Wissenschaften, war ein grosser Liebhaber der Poesie 
und selbst ein guter Dichter. Er Hess sich gegen seinen Willen von 
einer Partei hinreissen, welche den Chalifen el-Muctadir stürzen und 
ihn auf den Thron erheben wollte; dies gelang auch am 21. oder 24. 
Rabf I 296 und er wurde als el-R4dhi billahi zum Chalifen ausgerufen. 
Doch schon am folgenden Tage gewann el-Muctadir wieder die Ober- 
hand, Ibn el-Mu’tazz, der sich in dem Hause des Juweliers .\bu .\b- 
dallah Ibn el-Ga^^d^ versteckt hatte, wurde entdeckt, el-Muctadir schickte 
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ihn 7.U dem Schatzmeister Mdnis, welcher ihn am 2. Rabf II 296 er- 
dros.selte und in ein Tuch gewickelt zu seiner Familie bringen liess, 
die ihn in einem Winkel seines Hauses begrub. ChaU. 348. Abulfed. 
n. 303. 

1) Classes Poi'larum. Hap 7901. — 2) Omamenlum historiarum. Hajd 4648. 

— 3) Die Weinlieder Farii 1473 sind von ihm aus anderen Dichtern gesammelt. — 
Vergl. Ha^ Index Nr. 13. 

85. Abu Abdallah Muhammed ben Däwüd Ibn el-'Garrdh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha’bAn 243, in der Nacht da der 
Dichter Ibrdhim ben el-’Abb&s el-(,;auli starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Complots, welches den (^halifen el-Muctadir stürzte und Ibn 
el-Mu’tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wczir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ibn el-Garräh in der 
Wohnung des Eunuchen Mdnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul-Ha.san ’Ali Ibn el-Furdt hielt ihn 
aber für gefahrlic;h und gab Mdnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen ; Ibn el-Garräh wurde hinau.sgeführt, in einer Cisteme am Thore 
des Quartiers el-Mdmdnia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im Rabi II. 296. ChaU. 498. Fih. 128. 

1) Historia Wezirorum, fortgesetzt von Abul-IIaean ’Ali b. el-Fatli el-Mu- 
iatewak bis anf den Wezir Abnl-Cäsim Obeidallah el-Kalwadsäni im J. 336. Eih. 129. 
Hap 242. — 2) Folium de historia Pot-tamm , an Ibn el-Monaggim (81) gerichtet. 

— 3) Lihellus carminum et poftaruni. — 4) Poelae, quorum nomen ’Ämr fuü tem- 

pore ignorantiae et in Islamismo. 

86. Muhammed ben Othmän Ibn Abu Scheiba zu Kufa starb im 
J. 297. 

1) Chronicon. Ea|p 2069. — 2) Descriptio throni Dei. 10303. 

87. Abtd-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben IshAk el-A’räbi, il- 
WaschschA d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
Abul- Abbäs Thalab (f 291), guter Philolog und hehrer in der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit Bücherschreiben über Geschichte und 
Poesie. Fih. 85. 
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1) Historia regis Aethiopum, — 2) Ilistoria fiminarum piäckrarum. — Vergl. 

Index Nr. 8860. 

88. Abu Ja’cdb Ishäk len Honein ul-'Ibddi, berühmter -\rzt, starb 
im Rabf I 298 oder 299. ChalL 87. m. Geschichte d. .■\rab. Ärzte. 
Nr. 71. 

Historia Mediamim. Fih. 285. 298. 

89. Abu ’Ali el- Husein ben Idris ben el-Mubärak el-.^.n 9 dri aus 
Herät starb im J. SOI. Huff. X. 62. 

Ckronieon. 

90. Abu .\bdallali Mubammed ben Jahj.ä Ihn Manda el-'Abdi nahm 
diesen Gcschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welclie von ’Abd 
Jalil, einem Zwei|^e der Thakif, abstammte. Kr lebte in I^pahdn, stand 
als Traditionskenner in hohem Ansehen und starb im Ragab 301. 
Chall. 631. Abulfed. n. 327. Hoff. X. 83. 

Historia J^pahänai-. Mau kann zweifeln , ob auch dieser ältere Ibo Mauda 
eine Geschichte von lypahän schrieb, da Ha^ 2142 ihn nicht erwähnt, so dass Iba 
Cballikän, dem .\bnlfida folgt, oder schon dessen Yormann Abu Müsä , den er au- 
führt*),' ihn mit seinem spätem Nachkommen (220) verwechselt habe. 

*) Vergl. Jlomonyma Xhno'!‘Kai»ardni rum *tpp. Abu Mutae td. P. d* Jon^ p. 20S, 

91. Abu Bischr Muhammed ben .\hmed ben Hammdd ben Sa’d 
el-Dauläbi, geb. im Dsul-CVda 221 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
von el-Reij, war Papier- und Buch-lländler in el-Reij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Gescliichte, die er in ’lrfik und 
Syrien sich erworben hatte, sehr geachtet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-’Arg zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
ChaU 657. Huff. X 101. 

1) Historia Chalifarum. Hap 103. — 2) Origo et obitus virorum doetorum. 
— VergL Eap Index Nr. ^233. 

• 92. Abul-Hasan ’Ali ben Muhammed ben Maiifdr ben Na^r Ihn 

Bassdm el-Bassdmi war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
vor dessen Zunge niemand sicher war, auf Emire und Wezire, selbst 
auf seinen Vater, seine Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den Wezir el-Cdsim b. Obei- 
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dRllah fijcmacht und der Chalif el-Mu’tadhid citirte einst in dessen Ge- 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ihn BassAm die Zunge ab. Der Wezir ging eilig fort um 
dies in Wirklichkeit auszuführen, der Chalif licss ihn zurückrufen und 
setzte hinzu : thuc ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Geschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. Er ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaus.see - luspector in Kiiinasriu und an der 
Militärgränze bei Autiochia. Ibn Bas.sam starb im J. 302 oder 303 
über 70 Jahre alt. Chall. 475. Abulfed. H. 327*). 

*) Von Hafei 5700 und 12704 ist diesor Ibn Bassäm mit svei anderen desselben Namens 
(244‘) verwecbselt. 

1) Historia IshäJci ben Ibrahim d-Nddim. Hagi 180. — 2) Historia ’Omari 
ben Abu liabi’a. Hagi 209. — 3) Historia poetac ü-Ahwof. Pih. 150. 

93. Abu Muhammed Ishäk ben Ahmed ben Lshdk el-Ckuxä'i ein 
gesehätzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. Ramadhän 308. 

Er hörte bei d-Asrahi (58) dessen Geschichte von Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Herausgeber derselben anzusehen nnd machte dazu einige Zusätze. 
Vergl. die Chroniken von Mekka. 1. Bd. Azraki, Vorr. S. XIV. 

94. .Abu Ga’far Muhammed ben 'Garir ben Jazid ben Kathir ben 
GAUb (C'hAUd el-Tabari, geb. im J. 224 zu .\mul in Tabaristän, genoss 
den Unterricht der berühmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Agj'pten, Syrien und ’lrAk über Ba^ra und Kufa 
mit den umfassendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerüstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. Anfangs bekannte er sich noch zu den Grund- 
sätzen des Schäli’i, die er von dessen .Schüler el-Rabf b. SuleimAn auf 
seiner Ägyptischen Reise in FustAt gehört hatte, und er wird auch in 
den Classenbüchern zu den SchAfi’itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lchrmeinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gariri) gefunden hat (1 23). Darüber wurde er von den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fühlten , dass er in einer Schrift über die verschie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. Hanbal gar nicht 
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erwähnt hatte , wogef^en el-Tabari sich damit vertlieidigtu , Ihn Haubal 
»ei kein Reehtsgclelirter, sondern ein Traditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang t&glich 40 Blätter geschrieben habe, scheint .selbst nach dem gro.s.seu 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die Stelle eines 
C'adhi, welche ihm angefragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. Schuwwäl 310. Fih. 234. Chall. 581. Abolfed. II. 345. Hoff. 
X. 73. Naw. 100. Schuhba. 

1) JUsloria jiopulorum et rajum, eine allgemeine Weltgeschichte von der 
Schöpfung bis anf seine Zeit. Hsp 8260. Lugd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Ausgabe Atmales auctore Ahu-Djufnr Muhammcd Ihn Djarir al-Tnbari sind bis jetzt 
erschienen Sect. I. P. 1. 2. 3. Seel. 11. F. 1. Sect. 111. P. 1. 2. 3. Lugd. Bat. 
1873 — 81. Dazu Ocschidite der Perser und Araber eiir Zeit der Sasaniden. Aus 
der Arab. Chronik des Tabari übers, von Th. Nöldeke. Leyden 1873. — Früher 
war bekannt gemacht llistoria exersi impali Joctanidarum , in der llisturia imperii 
vctusl. Joctanidarum in Arabia felice — ab Alb. Sclmlietis. lladerov. 178b. — 
Taberisianensis Annales reyian et leyatorum Dei ed. Jo. G. L. Koseyarten. Pol. 1. 
2. 3. Grypkisr. 1831 — 1853. — Einen Auszug in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Abu ’Ali Muhammed el-Bal’ann', Wezir der Samaniden, Fetenb. S. 
264. Wien 829: Chronique dCAhou-Djafar Mohammed Tabari, trad. sur la Version 
Persannc d’Abou-Ati Mohammed Belami , }iar iMuis Dubeui. T. 1. Fniis 1836. 
Daraus vorher ein Abschnitt zu dem Memoire sur div. trinemens de Vhisi. des Ara- 
bcs avant Mahonut, i>ar Silv. de Sucy, in den Metnoires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der Persische Auszug ins Türkische übertrageu Wien 872 und gedruckt Constan- 
linopel 1280 (1844); danach einige Erzählungen in Jos. v. Hammer, Rosenöl. Bd. 1. 
— 2) Vommentarius in Coranum, ebenso berühmt und geschätzt wie das Geschichta- 
werk. 316L — Vergl. Fih. 834. Ha^ Index Nr. 4159. 

95. Muhammed ben .\bd el-saläm el-Chaschkini el-C’ortubi starb 
im J. 310. Casiri II. 134. 

Historia Hispaniae universalis. 

96. ‘Othmän ben Rabi'a aus Sevilla starb im J. 310 (od. 411 Ca- 

siii n. 138). 

Classes Poetarum Andalusenorum. Hap 7902. 

97. Abu Abdallah Muhammed ben el-’Abbds ben Abu Muhammed 
Jahjä el-Juzldi war ein Enkel des berühmten Grammatikers Jahja beu 
el-Mubftrak el-’Adawi, welcher als Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Man^dr, Oheims des Chalifen el-Mahdi, den Beinamen el-Jazidi annahm 
und auf seine Nachkommen vererbte. Muhammed zeichnete sich als 
Philolog , Geschicht-schreiber und Erzähler aus , war in seinen letzten 
Jahren Lehrer der Kinder des Chalifen el-Muctadir und starb 83 Jahre 
und 3 Monate alt am 18. Guinudd 11 310, nach anderen im .1. 313. 
ChaU. 651. 

1) Liber utilis de benemeritis 'Abbasidarum. Hap 12648. — 2) Historia 
Jaeidi ben Alu'äwia. 243. 2184. — 3) Historia JaeidioruM. Fih. öl — 

4) Compettdium grammaticac. Ha^ 11624. 

98. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Sulcimän el-Bo- 
chdri starb im J. 312. 

Historia Bochörae. ^ 2173. 

99. Abu Abdallah Muhammed ben ’Okcil el-.\zhuri el-Balcht, l.ehrer 
der Traditionen zu Balch, starb im Schawwäl 3 1 6. Huff. XI. 12. 

1) Historia urbis Balch. Hap 2180. — 2) Corpus tratlitionum. 

100. Abu ’Ariiba el- Hasan ben Muhammed ben .Abu Ma’schar el- 
Harrdni, ein berühmter Traditiouslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 
Jäcüt II. 232. Bei Mah. II. 24 heisst er el-Husein. 

Historia Harranae. Hap 2122. 

101. Abul-Cftsim Abdallah ben Ahmed el-Balchl el-Hanefi, gen. 
el-Ka'bi, Oberhaupt der Mu’taziliten, starb im J. 319. 

1) Benemeriia Tähiridarum. Hagi 11481. — 2) Gloriosa Choräsänac. Hap 
1^131. — Vergl. Index Br. 4H36. 

102. .Abu Ga'far .Ahmed ben Muhammed ben Saldma el-Azdi el- 
Hagn' el-Tahdwi geb. am 10. Itabf I 239 in TahtiiG einem Weiler in 
der Nähe von Tahd, einer Stadt auf der AVestseite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Schwestersohn und Schüler des .Abu Ibrahim Is- 
md'il el-Mdzeni und von diesem nach Sch&fi’itischen Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
verdross ihn dies so sehr, dass er zu dem Hanefiten .Abu Ga’far .Ahmed 
Ihn .Abu ’lmrän ging und den Hanefitiseben Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ilm wegen dieses Wechsels fragte, gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Mdzeni beständig die Bücber des .Abu Hanifa 
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zu Ruthe ziehe. Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
ffcmaclit hatte, wo er den Abu Hiziin Abd cl- Hamid hörte, kehrte er 
nadi FusWt zurück, wurde das Oberhaupt der Hanefiten von Ägypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-Ca’da 321. Chall. 24. Huff. 
XI. 26. Hah. n. 256. Sujüti I. 161. Jäcüt m. 616. 

1) Chronkon magnunu H«p 2251. — 2) Bcncmtrila Imami Abu Hanifa. 
Htp 8241. 13012. — Vergl. Index Nr. 4131. Fih. 207. 

103. Abul ffasan Muhammed bcn Muhammed el- BähiH starb im 
J. 321. 

1) Ilktoria, eia grosses Werk, 2171. — 2) Sentcnliae dktorum et fac- 

iorum prophctae. Hagi 12325. 

10 1. .\bu Abdallali Ibrkhiin ben Muhammed ben ’.\rafa el-Azdi 
gen. Niftaweih gcb. im J. 244 od(^r 250 zu W&sit lebte zu Bagdad und 
stund als Philolog und Uichter in grossem Rufe ; er starb am 6. Cafar 
323 oder 324 und wurde am Thore von Kufa begraben. Chall. 11. 
Chronkon. Hagi 2330. Fih. 81. 

105. Abul-Azhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 
im J. 325. 

Tumultus cl scditio , Geschichte der Chalifeu el-Musta'in and el-Mn'tazz. 

Eap 2151. 14402. 

105a. Abu Bekr Ahmed ben Muhammed ben Milsä el-Rdzi zu 
Cordova stammte aus Reij in Persien. Von seinem ^'ater gab es ein 
Liber Vexillorum , worin er 20 und etliche Arabische (.’ohorten aufzilhlt, 
welche mit Md.sa ben N’u^ieir in Spanien einrttckten; er starb im J. 275. 
Sein Sohn Ahmed lebte bis zum J. 325. 

1) Beschreibung der Hanptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
vinzen von .Spanien. — 2) Ilistoria rcgum Andatusiae , Geschichte der Arabischen 

Fürsten, ihrer Minister und Statthalter und ihrer Feldzüge. — 3) I)eserij/lio urbis 

Cordofoe, mit den Hanptstrassen und den IVohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien in Spanien. — Die beulen ersten 
W^erke liegen der Spanischen Cronka del moro Itask zn Grunde, s. Casiri II. 329 
de Basis historia. — P. de Gayangos , memoria sobre la auieti/kidrid de la Cronka 
denominada del Moro Basis; in Memorias de la r. acad. de la historia. T. VIII. 
Madrid 1852. 
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106. Abu Muhammed Abd el*rahman Ihn Abu Hdtim ^luhammed 
ben Idris el-Tatnimi el-Handhali el-RÄ/f el-Sch&fi’i geb. im J. 240 
inaclite mit seinem V'ater, einem Traditionslehrer in el-Reij Reisen dureh 
Higdz, Syrien, Ägypten, Trfik, Gabal und Mesopotamien, auf denen er 
sich umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Überlicferer erwarb, 
und starb nahe an 00 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlieh in 
Tüs. Huff. XI. 40. Sujüti, Interpr. 52. Schuhba. 

1) 1‘anegyricus Imami Srhäfi’i. Hap 13014. — 2) J'aneffyricus Imami Ahmrd 
Ihn llanbaL — 3) Conimenturius in Corannm , 12 Bände. Hap 3152. 3154. — 
4) Be Iraditionariis prohis ab improbis distinguendis. 3825. 4009. — 5) Tlefutaiio 
sectae 'Gakniitarum. 5012. s. Schalirastäni 1. 89. — Vergl. Esp Index Nr. 6297. 

107. Abu 'Omar (’Amr) Ahmed Tbn Abd rahbihi Muhammed ben 
Habib ben Iludeir geb. am 10. Ramadlnln 246 in Cordova, ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie*), war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Rhilolog und Historiker; er starb am 18. 
Gumädä I 328, nachdem er einige .Tabre vorher vom Schlage gelähmt 
war, und wurde auf dem Begräbnissplatze der Omeijaden**) beerdigt. 
ChaU. 45. Casiri I. 167. n. 134. 

*) Nicht »des Cbalifcn HiHChäm b. Abd el*rahman«, wie einer dem anderen gedanicenloe 
nacbgeichricbcn hat, da Hirch&m schon im J. 180 atarb. 

**) Ich halte »der Abbaaiden« bei Ibn Challik&n für einen Schreibfehler. 

1) Annalen Cordubetises. — 2) Afonile colli, Hagi 8200, ein grosses Werk 
in 25 Büchern, jedes in 2 Theilen, die in den Überschriften den Namen einer Perle 
oder eines Edelsteines führen, meist historischen und staatswissenschaltlichen Inhalts. 
BodL 334. 350. 743. 400. 782. IL 303’. Escor. 1705. Wien 357. Br. Mos. 1090—02. 
— Auszüge von F. Fresnel, lettres sur Vhistoire des Arabcs avant /’/sInrM i.emc. Paris 
1836, fortgesetzt im Journ. As. 3. Serie. T. 111 — VI. — OsijAll JJUJI 3 Theile 
Bulak 1293 (1876). — 3) Biicän s. Carminum colleciio in 20 Helten. 

108. Eutj/chius, im Arabischen Said Ibn el-Batrik genannt, geb. 
im J. 263 zu Fustiit, geschickter .\rzt und Historiker, wurde im .1. 321 
zum Malakitischen Patriarchen von .\le.xandria erhoben und starb im 
J. 328. 

1) Contextio Gemmarum stvc Eutychii Annales, interprete Ed. Poeockio. Oxon. 
1658-59. Br. Ens. 32. Bodl. 90. 91. T. II. 46. Paris 123. 131-135. 148. Ara- 
bisch mit Syrischen Buchstaben Paris Cod. Syr. 155. — Früher daraus: Eutychii 
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AegyjAii — Ecclesiae suae origines ed. J. Seidenus. Ijond. 1642. Dagegen erechien 
wegen eines Übcrset/.ungsfeLlers : Eutyehius vindicatus — siee resfKmsxo ad. J. Sel- 
deni oW^'nes, auct Ahr. Ecchellcnsi. Romae 1661. — An den Codex zn Cambridge 
angebunden und daher dem Kutychiua fulscblicb zngeschrieben ist das Werk eines 
späteren unbekaunten Siciliauera: C’lironicon Siciilum ab anno Christi 827 ad annum 
965, ex Cod. Arab. Cantahr. arab. und lat. in BibHotheca hist, regni Sieiliae op. et 
st. Jo. Bapt. Carusii. Panormi 172.1. — Tom. I. wiederholt : Chron. Sieiliae e 
ils. Cod. bibl. Cantabr. a J. B. Carusio aroh. et lat. antea editum, nune vero ad 
fuietn textus Arab. castigatius recusum; in Berum Arab. guae ad hist, Siculam spee- 
tant, ampla edleetin op. et st. Rosarii Qregorio. Panormi 1790. — 2) Eutgckii 
epistola. Paris 1642. 

109. Abu Sii'id Sinän ben Thdbit bcn Ctirra aus der Familie der 
(j'ftbicr von llurrän, welehe die Leibärzte der Chulifen zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m (ieseh. d. .\rab. Ärzte. Nr. 93. 

1) Tractatus de historia rcgum Sgrorum. — 3) Tractatus de historia majorum 
suorum Sabaeorum. Casiri I 438. 

110. Abu Muhammed el-Hasun ben Ahmed ben Ja’cdb Ihn Hdäk 
el-IIamdäui el-Jemenf el-Hanefi, Historiker, Diehter und Astronom, 
starb im J. 33 4. 

1) Corona de Bimjaridarum genealogiis eorumque regum proeliis in 10 Bänden. 
Hap 1110. — 2) Regna et tnae de rebus jemanae et peninsulae Arabum mirabilibus 
et urbium nominibus. 12886. — 3) Diwan s. Carminum collectio 6 Bände. 5380. 
4) Tabulae astrmiomicae Ilamdanicae. 6975. 

111. Ahmed ben Jdsuf ben el-Däja starb im J. 334. 

1) Biographia Ahmedis ben Tülün ejusque ßlii Chumaraweih, so ist Hagi 7321 
zu lesen. — 2) Historia JUedicorum. 18L — 3) Hist. Astronomorum. 239. 

112. Abu ‘Ali Muhammed ben Sa’id ben Abd el-rahman el-Cu- 
scheiri el-Harrdni ein Traditionsgclehrter, welcher sich in Raeca nieder- 
liess und im J. 334 gestorben ist. Hufi. XI. 52. 

Historia Raccae. Ha'gi 2222. 

113. Abu Zakarijd Jazid bcn Muhammed ben Ijä-s ehAzdi el- 
Maugili war (’adhi von Mosul und starb im J. 334. Huff. XU. 4. 

Historia urbis Mosul. Hap 2300. 

114. .\bul- Hasan ’Ali ben ■isa ben Ddwdd Ihn el-'Garräh, ein 
Neffe des Muhammed h. Däwdd (296), zuerst Sccretär, dann Wezir 
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unter den Chalifen el-\Inctadir und el-Cähir, wegen seiner (ielehrsam- 
kcit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre ult in der Mitte des 
Dsul-Higga 33t in der Nacht, als Mu’izz ed-daula Ihn Buweih über 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 129. Atblr ViU. 
360. Hah. n. 312. 

LÄer scriharum, administrationis regni et vUae Chalifarum. 

115. Abu Bekr Muhammed beu Jahjä ben Abdallah ben el-’Abb&s 
el-Cdli el-Schitrangi d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schuch wie cl-(.'ilH; die Cha- 
lifen el-Muktafi und el-Muktadir, deren Secretilr und Gesellschafter er 
war, fanden ihr V'ergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-R4dhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Philolog und 
Historiker. AVegen einer Äusserung von ihm zum Lobe des ’Ali b. 
Abu Tälib war unter hohen und niedem ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, du man ihm nach dem 
Leben trachtete, und er hielt sich in Ba^ra verborgen, wo er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Fih. ISO. 

1) F’o/io de historia Chalifarum et Poetarum, Hap 1477; das Werk blieb un- 
vollendet, es enthielt die Geschichte der Chalifen von el-Safläh bis el-Hu'tazz, die 
Kriege, Gedichte der Prinzen und anderer 'Abbasiden , welche nicht zn der regie- 
renden Familie gehörten, Gedichte der Nachkommen des ’Ali und des Oa'far b. 
Abu Tiilib. — 2) lUsloria Waiirorum. Ha^ 242. 10606. — 3) Historia Poetarum, 
alphabetisch 203; des Abu Tammäm, 5235; des Abu Huwäs, 5288; des Buchturi, 
5318. — 3) Historia Abu ’Amr ben el-’Ald. 

116. -Abu Gn’far Ahmed ben Muhammed ben Ismd’il ben Jünus 
cl-Mur4di el-NaUiäs d. i. der Mcs.singarbciter hatte den Unterricht der 
vorzüglichsten Philologen von 'Irak genossen und war, wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker Ägyptens. Es 
war am 5. Usul-Higga 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des Nilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte; Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Kom theuer werde; er stiess ihn mit 
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dem Fusse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tnfje ffckommen. 

Ghali. 39. Snjüti I. 245. 

Classes Lexicographorum et Grammatkomm. Hagi 7917. Classcs Poctamm 
bei Ibn Challikän ist vermuthlich ein Schreibfehler. — Viele andere philol. and 
eieget. Schriften s. Ha|d Hr. 4132. 

117. Abu Zeid ben Saht el-Bakhi, Philosojrh und l’hilolog, 

starb im .1. 3-10. Fih. 138. 

I) Initium ei finis, Compendinm einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
piteln. Ha^ 1683, vergl. T. 11. p. 99. Petenb. S. 114’. — 2) Syntaxis regionum. 
Hajp 3495. — 3) Formae cliniatum. 7804. — 4) Viae rcgnoriim. 11869. 

118. Abu .\hmed Muhamnied ben Sa'id Ibn el-Cädki .starb im 
.1. 346. 

Liber sufficiens, Geschichte von Chuärizm. Ha^ 2216. 

119. -\bul-Hasan ’.\li ben el-Husein beii ’Ali el-IIudseli 
stammte von Abdallah ben Masud'') dem llegleiter Muhamineds ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Er zeichnete sich durch besonderen 
Forschungsgeist und eine umfassende Gelehrsamkeit aus und ist einer 
der besten Arabischen Schriftsteller wegen seiner grdndliehen Kennt- 
nisse vornehmlich in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf .seinen weiten Reisen erworben hatte. Er berichtet selbst, dass er 
Persien und Kirmän durchreiste, im .1. 303 in l^tachr verweilte und 
304 Multdn und ^lanfdra am Indus besuchte; er hielt sich in Kanbaja 
auf, war in der Gegend von ^eimilr, kam nach der Insel Ceylon, befulir 
das Sincsis<die und das rothe Meer, war auf der Insel Madaguscar und 
kehrte von dort nach der Provinz 'Omüu zurdck, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchstreifte er die Gegend am Caspischen 
Meere und befand sich im J. 314 zu Tiberius in Palästina. Im J. 332 
hielt er sich in Antiochia und den Syri.sc:hen Gränzstädten, dann wieder 
in Ba^ra auf und lebte im Dsul-Hijgga 334 in Damascus. Die letzten 
Lebensjahre brachte er abwechselnd in Ägypten und Syrien zu, so dass 
er in den Jahren 336 und 344 zu Fustät wohnte, wo er wahrscheinlich 
auch im Gumädä 11 34 5 oder 346 gestorben ist. Einige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu’taziliten bekannt. Mah. II. 342. Sile. 
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de Äacy, ehrest, ar. Ed. 2. T. I. p. 352. — Notice sur la de et les 
ouvrages de Masoudi par Quatremere, im Journ. Aa-, 3. Ser. T. VII. 

*} Register zu d. geufizlog. Tab. S. 12. — Nach Fib. 154 stammte seine Familie 

ans Hagrib. 

1) Historia temporis et eorum, quos eventa perdiderunt, Hagi 201, ein grosses 
geographisches und universal -historisches Werk in 30 Kapiteln (Bänden) bis aum 
J. 332; 20 Bände davon sollen sich in der Bibliothek der Aga Sofia zu Constanti- 
nopel befinden , vergl. Burckhardt’s travels in Nubia p. 5.27 ; in dem Verzeichnisse 
dieser Bibliothek von Flügel, Ha^ VII. p. 232 ist p. 250 nur das dritte Werk anf- 
geführt; der 1. Th. Wien 1262. — 2) Praestantissimum , Ha^ 14SS , ein Ergän- 

zungsband zu dem vorigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich Bodl. 666. — 3) Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
zusammen gearbeitet mit einigen Zusätzen enthalten die Priita aurca et fodhioc la- 
pidum pretiosorum, Hap 11828, im Uunmdd I 336 abgeschlossen. Durch den Titel des 
zweiten verleitet , welchen mau auch Uber medius übersetzen kann , hat Hap das 
Verhältniss als das grössere, das mittlere und das kleinere Werk angegeben, so 
dass das zweite ein Auszug aus dem ersten und das dritte eine nochmalige Abkür- 
zung des zweiten sei, was durch die Angabe Mas'ndls Cap. I widerlegt wird. Der 
Verfasser besorgte im ,1. 345 eine verbesserte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lugd. 7S2. Wien 806 807. Ind. Off. 700. — Masoudi. Les prairies d'or. 
Texte et tradiiclion par C. JSarbier de Mnynard et I'avet de Courteille. T. 1 — ä. 
Paris 1861 — 1877. — Text Ausgabe Jiüldk 1283 (1867) 2 Bde. — Das 4. Cap. 
über die Inder hat Jo. Gildemeister, scriptorum Arabum de rebus Indicis loci, her- 
ansgegehen. — Ans dem 5. Cup. ist die Beschreibung des Kaukasus von Habicht 
übersetzt in Jul. v. Kluproth , Beschr. der Kuss. Provinzen zwischen dem kasp. n. 
Bchw. Meere. Berlin 1814. S. 182. — F. B. Charmoy , Relation de Masoudy et 
cCautres auleurs Husulmatis .sur les anciens Slaves, in den Notw. Alem. de Vacad. des 
se. de St. Petersb. VJ. Serie T- II. Fr. 6. — Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen hat Reiske zu Abulfed. Ann. T. II. p. 71H gegeben. — Historia eversi 
regni Joctan. und Hist, diluvii el - Arim bilden Theile von Alb. Scliultens hist. imp. 
vetust. Joctan. — Den letzteren Abschnitt über die Überschwemmung von Saba hat 
Sdv. de Sacy , Mem. de litt. T. 48. p. 627 verbessert heransgegeben. — 4) Chro- 
nicon magnum de historia populorum, Hagi 2308, scheint nur ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird vou Mas’udi selbst nicht erwähnt. — 5) Variae 
notitiae de iis, quae temporibus praeteritis evenerunt. — 6) Thesauri doctrinarum 

eorumque , quae antiquitus evenerunt. Hagi 6771. — 7) Memoriale de iis , quae 

temporibus praeteritis acta sunt. Hap 604. — 8) Indicatio et admonitio, i^'gi 3647, 


Digitized by Google 



40 


F. WÜSTEN F K L D, 

Fortsetznng des vorigeo, im Anszage von Silv. de Sacy in den Notiees et Extr. 
T. VIII. p. 132; wieder abgedruckt in der Ansgabe Les prairie.^ (Tor. T. IX. 
p. 301; in der Vorrede bandelt der Verf. Uber seine literarischen Arbeiten. — 
9) Series gcmmarum de regendis regnis et ejcercitibus. — 10) Ifinlnria Chärigilarvm, 

Hagd 1»4. — 11) Exjmitio Mominnm Imamorum. 2019. — 12) Iforti ifivemor«»i, 

tJeschichte der Familie des Propheten. 4418. — 13) Thesauri religionis (rcgni) et 

arcanum mundorum. 4707. — 14) Qtiics spirifuum , Geschiohte der Könige nnd 
ihrer Schlachten. 6839. — 15) Arcanum ritae. 7126. — 18) Itinera et regna. 

U870. — 17) Conjunetio conscssttum , über die Eroberung von Spanien und seine 

Mnhammedanischeu Herrscher. 

120. .\bul-HuseiH Muhammed ben Abdallah bcn Gu’far el-BAzi, 
ein Schäfi’itischcr Rcchtsgelehrter , lebte zu Damuscus und .starb im J. 

347 . Sohnbba. 

Panegyricus Imami el-ScMfi’i. Hap 13014. 

121. -Abu Said .\bd el-rahman ben .\hmcd Ihn Jiimis el-^ladefi 
geb. zu FusWt im .[. 281, ein Enkel des Schdti'iti.schen Traditionslehrers 
Jdnus ben Abd el-a'lä und Vater des berühmten Astronomen Abul- 
Ha.san 'AU Ibn Jdnus, hatte Ägypten nie verlassen um auswSrts seine 
Kenntnisse zu erweitern, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten Ansehen und wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumddä II. 347 . Chall. 376. Huflf. Xn. 17. SujüÜ I. 
161. 264. Kutubi I. 32L Hab. IL 349. 

1) Liber fide dignus de historia Acgypti superioris; wegen des Reimes auf 
ist die Lesart Juäc Hap 2116 besser als IkXjic 8266. — 2) Historia Aegypti, 
Gelehrtengeschichte in 2 Abtheiluiigen , die erste grössere über die eingeborenen, 
die andere über die nach Ägypten gekommenen. Ea^ 2312. 

122. Abu Muhammed Abdallah bcn Ga’fur Ibn Durustaweih ben 
el-Marzubän cl-F&risi cl-Fa.sawi gcb. im J. 258, ein .Schüler des Ibn 
Coteiba ( 73 ) und berühmter Philolog zu Bagdad, wo er am 21. Qafar 
347 gestorben ist. Cball. 328, el-Anbdri dass, philol. pap. 356. 

1) Historia Cossi ben Sä'ida. Ha^ 4681, — 2) Classcs Grammaiieorum 
7929. — 3) Liber Scribarum. 10414. Bodl. T. II. 354. — Andere philolog. 
Schriften Eagi Index Nr. 6251. 

123. ,4bu Bekr Ahmed ben Kämil ben t'halaf ben Schagara ben 
Mau 9 dr el-Scha^ari aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Gaiir 
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el-Tabari (94) und als AnhängeT seiner Lehre Garirl genannt, wurde 
von seinen Zeitgenossen als Pliilosoph, Exeget, Philolog und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadlii von Kufa ernannt, hielt Vor- 
lesungen über Geschichte und dictirte ein Buch über Muhararaeds Le- 
ben; er starb im Muharram 3 50. P. J. Veth, Suppl. annot. in Lobb el- 
lobdb. p. 12*. 

1) Historia Judicum Portarum. 216. — 2) Ckrmiieon. Rh. 32. 

124. Abu Omar Muhammed hen Jdsuf ben .JaVdb el-Kindi cl-Tu- 
■gibi lebte in Ägypten und starb im J. 350. Sajfiü I. 264. 

1) Historia Judicum Mi^ensium bi» zum J. 246, fortgesetzt von Ibn Zül&k 
(151). Hagi 217. 2279. 2312. Chall. 166. — 2) Historia Emirorum Aegypti. Cball. 
700. — 3) Iractus Aegypti geographisch. Ha§d 4735. Cball. 709. 

125. Abul-Tajjib Abd el-wAhid hen 'Ali Philolog, starb im J. 350 
oder 351. 

Ordines Granmtaticorum. Ha^ 11763; vergl. 18. 

1 26. Hatma ben Hasan (Husein) el-Ifpahäni aus Ifpahdn gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anfänge des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Historia populorum, Ha^ 2162, in Gumsdä 350 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel für ChronicoH regum terrae et ]>rophctarum d. i. Hameae Ispahanensis Annalium 
libri X. cd. J, M. E. Goltuialdt. T. I. Textus Ar. Lips. 1844. T. ll. Translatio 
Lat. 1848. — Vorher erschieu Hameue Ispah. Annalium Cap. IV. ed. Jos. Gott- 
waldt. Vratisl. 1836. — Da» 6. 7. 9. u. 10. Cap. von Jan Lassen Rasmussen, hi- 
storia praecipuorum Arahum regnorum ante Islamismum. Hauniac 1817. — Da» ö. 
Cap. in Alb. Schüttens hist. imp. vetnst. Joctanid. — 2) Historia Ifpahdnae. Hap 
2142. — 3) Historia magnoruiii hominum. 2286. — Vergl. Fih. 139. Hajd 10648. 

127. Abul- Iliusan Muhammed ben Näß' ben Ahmed el-Chuzä’i war 
in der Ka'ba zugegen, als der von den tarraaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 34 0 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei, dass der Stein nur an der Oberfläche schwarz, sonst aber wei.ss 
war. Er ist der neue Herausgeber der Geschichte von Mekka von el- 
Azraki und hatte selbst eine Sc-hrift praestantes Ka'bae proprietates ver- 
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fasst, über welche er noch im J. 33! \’orträ}fe hielt. Verjjl. Chrouikea 
von Mekka Bd. I. S. xvi. Bd. III. 166. Jäc&t I. 718. 

128. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Muhammed et- 
Nacedsch d. i. der Maler, geb. zu Mosul oder von dort stammend und 
im J. 265 zu Bagdad geboren, machte zu seiner Ausbildung Reisen 
nach Kufa, Ba^ra, Mekka, Ägypten, Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Gabal, Choräsfin und MAwarälnahr, wurde als Coranleser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlicferer der Traditionen gilt er nicht für recht 
zuverlässig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger, besonders aber aLs 
Geschichtser/.ählcr. F,r starb in Bagdad am 3. .Schaww&l 351 oder im 
J. 350 oder 352. Fih. 33. Chall. 638. Huff. XII. 24. 

1) Ilijsforia Narratorum (uicht hist, talionis) Hip 214. — 2) Lexicon de no- 
miniäus Leclorum Corani et Icctionibus eorum, in einer grossen, mittleren und klei- 
nen Ausgabe. Fih. 33. Hap 12385. — V'ergl. Index Nr. 2085. CiuiU. 

129. Abdallah ben Muhammed ben Muglth Ibn el-Qaffdr el-Cor- 
tubi, Chronograph des Chalifen el-H4kitn el-Mustanfir von Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Caairi II. 137. 

Hisloria Omeijadarum Ilispaniae auf Befehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu Hätim Muhammed ben Ahmed Ibn pibbdn ben Mu’äds 
ben Ma’bad el-Bosti el-Tamimi el-Schäfi’i, geb. zu Bost in Sigistän zwi- 
schen Herät und (lazna, war ein grosser Rechtsgelehrtcr und Kenner 
der Geschichte, auch in der .Astronomie, Medicin und anderen Wissen- 
schaften bewandert , deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz Asien von el-Schäsch in MäwarAlnahr bis .Ale.vandria erworben 
hatte. Die vorzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuclite, waren ; 
Herdt, Merw, in dessen Nähe der Ort Sing, cl-Cogd, Nasd, Nisdbdr, 
Argijftn, Gurgän, Reij, el-Karag, .\skar Mucram, Tustar, .Ahwdz, Obolla, 
Ba^ra, Wdsit, Farn el-tllh, Sdbilr, Bagdad, Kufa, Mekka, .Sdmarrd, 
Mosul, Siugdr, Ni^ibin, Kafartdthä, Sargdmartö in Dijar Mudhar, Rdtica, 
Racca, Haleb. Maffi^a, .Antiochia, Tarsds, .Adsana, Sidon, Beirdt, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. Er hatte ein sehr grosses Ma- 
terial zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die Stelle eines Cadhi in Samarcand, Nas&, 334 
in Nisdbdr, wo er ein Gasthaus erbaute, und in anderen Städten, bis 
er nach seinem Geburtsorte zurüekkam, wohin nun die jüngeren Ge- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. Er 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufstelltc, und 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-Chatib, der Geschichtschreiber von Bagdad sagt: 
»so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfältig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben ; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.« Die 
gegentheiligen Urtheile über Ibn Hibbfin und die Verdächtigung seines 
(Iharacters scheinen aus Missgunst und Verläumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-Tajjib el-Mu^älf ein Buch über die C’arma- 
ten geschrieben haben, um von ihm die Stelle eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die I.eute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben; er floh und kam nach Bochärä, wo er bei den Seidenhänd- 
lem als Makler auftrat, bis sie ihm für 5000 Dirhcm Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 .Tahre ult am 20. Schawwül 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 
hatte, beerdigt. Huff. XII. 30. Jäcüt I. 613. Schuhba. 

1) Chronicon nach der Weise der Überlieferer. Eagl 2081. — 2) Classes 
sociorum prophetae, 5 Theile. — 3) Classes assedarum, in vier Altersclassen von 
12, 15, 17 und 20 Theilen. Hap 382S. — 4) Historiae sinffulares 20 Theile. — 5) 
Jienemerita Imami d-Schäfi’l 2 Theile. — 6) Classes cirorum iUustrium Ifpahanen- 
stutn. Haid — 7 ) Lexicon urbium 10 Theile. — Vergl. Index Nr. 3392. 
J&oäL 

131. Abul-Hasan ’Alf ben el-Hasau Ibn 'Alldn el-Harr4ni, ein zu- 
verlässiger Überlieferer und vorzugsweise der Traditionslehrer von Cho- 
r4s4n genannt, starb am 10. D.sul-Uigga 355. Hoff. XII. 31. 

Historia Mesopotamiae. 

6 * 
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132. Ahul-Fara'g ‘Ali ben el-Husein ben Muhammed ben Ahmed 
el-Kureschi el-Ifpahäni, geh. im .1. 284 zu I^paliäii, kam sehr früh nach 
Bagdad, wo er den Untcrrifdit der berühmtesten Lehrer genoss. .Seine 
Studien waren fast auf alle Thcile des Wissens gerichtet, ganz vorzüg- 
lich auf die ältere tieschichte, Genealogie, Tradition und FoEsie; in 
der Philologie be.sass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Muhammcds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten, in sich ausgebildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Ge,schmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwän b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter 1 bis 6 unten genannten, zuschickte und dafür von ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein -Anhänger der Schi’iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretür angestellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wezir el-Muhallabi, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwäche gelitten hatte, starb er am 
14. Dsul-Hig'ga 356. ChaU. 451. Fih. 115. 

1) Dies Arabum, eine Erweiterung des Werkes des Abn ’Obeidn Ma’mar (45) 
von 1200 auf 1700 Scblachtbsge. 1613. — 2) Justa et recta Irartatio de factia 

Arabum jiraeclaris et vUuju'randis oder de historia trUmum earumque genealngiarum. 
3083. — 3) Collectio genealogianm. 4201. — 4) Liber puerortim cantatorum. 10361. 
5) Gencalogiae tribuum Abd Sehams, Scheihün, Tha'lih et Kiläb. 13766. — 6) 6e- 
nealogia Miihallabitarum. — 7) Liber cantitenarum, 1 ap 980, eine Gediebtsamminng 
in 20 Theilen mit Lebensbeschreibungen der Dichter, sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jabre gearbeitet hatte , und das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
Heinsebrift dem Fürsten Seif ed-DauIa, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
sein Wezir el-^ühib Isu.ä'll b. 'Abbäd meinte, dass er da.s doppelte hätte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin von seiner ans 117000 Bänden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil auf 30 Garnelen auf seinen Zügen mit sich geführt, von nun 
an war diese Gedichtsammlung das einzige Buch, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwurf des Verf. in der Kladde wurde später in Bagdad mit 4000 Dirhem 
bezahlt. Den Anfang einer Ausgabe macht Ali Ispa/umensis über cantilenarum 
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magnt>s ed. a Jo. Godofr. Lud. Kosegarten. T. I. Gripesvoidiae 1840; volUtändig 
ist die Sammlung erschienen in Büläk 1285 (1888) 2ü Theile in 10 Bänden. — 8) 
’Alf sammelte und ordnete nach dem Inlialte die Diwane der Dichter Abu Tammäm, 
Ha^ S236, Abu Kuwäs 5268, d-BuhluH 6318 und Jaeid Ibn el-Tathrija, ChaU. 832. 

— 9) Ilistoria Bannakidae 'Gahdha. Baj^lOO. — 10) Viri Persarum principes. 974. 

— 11) Hisloria AIona.steriorum. Cball. 456. — Vcrgl. Ha^ Index Kr. 2681. 

I.IS. .Abu Abdallah Muhammcd Ibn el-Hdrith el-Chuscheni aus der 
Arabischen Familie Chuscheina vom Stamme Cudhd’a, ein Gelehrter zu 
Cordova. Caairi II. 133. 

Ilistoria Jurisconsultorum et llistoricorttm Hisfmnensium ; ein Theil davon 
scheint zu sein Historia Judicum Cordubensium bis znm J. 358. BodL H. 127‘. 256‘. 

131. Abu Bekr Muhammcd ben el-Huscin ben Abdallah el-Agurrl, 
nach dem Quartier Agurr aut' der Westseite von Bagdad so benannt, 
war ein Schäh’itisclier lleehtsgelehrter und l'raditionslehrer zu Bagdad. 
Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 
ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Gott 
möge ihn nur ein .Jaltr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte; 
ja, 30 Jalire. Er blieb dort und .starb im Muharram 300. Chall. 634. 
J&cüt I. 58. Fih. 214 

1) Historia 'Otnuri ben Abd cl-’oiU. HapSlO. — 2) Beseriptio sq)uleri pro- 
phetae. 10252. — Vergl. Index Nr. 2089. 

135. .Abul-Hasan ThAbtt ben >Sindn ben Thäbit ben Curra el-^ftbi 
el-Harrftni, Sohn des Sinan (109), .Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abul-Pharaj hist or. ed. Pocock, pag. 208. Chall. 127. Gesch. 
d. Arab. Ärzte, Nr. 84. 

Chronicon, Geschichtu seiner Zeit vom J. 290 oder 295 bis zu seinem Tode. 
Ha(d 2191. Fih. 302. 

136. .Abul-Hasan Muhamined ben el-Husein ben IbrAhim ben 
Ä^im el-Ahuri el-Schflti'i aus Abur in Sigistfin bildete sich auf seinen 
Keisen in Ägypten, Syrien, Iligäz, Trdk und Chords&u zu einem vor- 
züglichen Tradition.slchrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Ragab 
363. Jäc&t I. 55. Hoff. XII. 46. Schuhba. 

Historia Imami el-Schäfi'i, ein grosses vortreffliches Werk. Hap 13014, wo 
zweimal unrichtig Abul-Uoseiu Ibri. 
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137. Muhammed ben Jdsuf el-Warrdk aus Guuduhixara starb im 
J. 363 zu Cordova. CaBiri I. 126. Makk. II. 112. 

1) Africae geographia et historia, dem Spanischen Chalifen el-H4kim II. el- 
Mustanfir billabi dedicirt. — 2) ÄHtiales urlnum Oran, Sigilmäsae, Nnrurae, Septae, 
Tenessae et Bafrac. 

13S. ’Arib hen Sa'd cl-Cortubi, ein vom Cliriatcnthum zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und Secretär unter Abd el-rahtnan III. 
und el-Hdkim II. (f 366). Casiri I. 324. Makk. II. 123. Dosy, der 
Cordovaner '.\n“b ibn Sa’d, Ztschr. d. D^IG. XX. 595. 

Cnmpendium historiae Tabart mit angehängter Geschichte von Africa und 
Spanien; einen Theil dieses Anhanges enthält Uistoire de VAfriqtie et de V Espagne 
par Bm-Ajdhäri et Fragments de la Chronitpie d’Arib, par R. Dozy. Leyde 1848 — 
1851. — Gotha 1564, worin Mas’üdi als Verfasser genannt wird, daraus Au aeeount 
of the esiabUshment of Ihe Falemite dynasly in Afriea, exlraeted from an ancient 
arabic 5fs. ascrd>ed in Fl lUasddi, by John Nicholson. Tübingen and Bristol 1840. 

139. Abul-Hasan Mu^mmed el-Iskanderänl. 

Quantum satis est ex historia dicrum, Tagebuch während der Regierung des 
Mu'izz lidinillahi in Ägypten (f 365). Eicar. 1756. 

' 140. Abu DAwdd Suleimfin ben Hassän Ibn 'Gufgul war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischdm II (reg. 366 — 399j. Ge.sch. d. Arab. 
.Ärzte. Nr. 111. 

Historia ßledicorum et Philosophorum. Hagi 7883. Cball. 717. 

141. Abu ilelr Muhammed ben Omar ben Abd el-’aziz ben IbnUiim 
ben ’ls.'i ben Muzfthim Ibn el-Ciitlja d. i. Nachkomme der Gothin, 
l'Qlirte diesen Familien-Namen, weil sein .Ahnherr ’lsä eine Gotliische 
Prinzessin von Spanien, Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als sie zu Hischdm ben Abd el-malik nach Damascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 
Oheims .Ar^bAs (.Ardabast) zu beschweren , worauf 'Isä mit ihr nach 
Spanien zog. .Abu Bekrs Vorfahren hatten in Sevilla gewohnt, er .selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelelirten .Anstalten beider 
Städte. .Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
tind Gesetz- Wissenschaften, worüber er freie Vorträge hielt, indem er 
es mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm ; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Fürsten, Gelehrten vind Dichter war er 
sehr bewandert. Als einst der Gelehrte Abu ’AH IsmiVfl el-Cäli , wel- 
cher im J. 328 aus dem Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-HAkim II. gefragt w'urdc, wer der hervorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ibn el-Cdtlja. 
Dabei war er sehr gottesfürchtig und demüthig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schüler und starb am 
24. Rabi’ I oder Ragab 3C7 zu Cordova und wurde auf dein Begräb- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. II. 50. 

Historia Hixjmniae. von der Eroberung bis zum J. 280 unter Abd el-rnhman 
III. Paris 706 mit dem entstellten Namen Eben Kautir. s. Ibn Adhdri par Doey, 
Introd. p. äS. Dieses Werk nennt Cardonne unter deu Quellen seiner Uistoire d« 
l’Afriquc et de l’Esp. nach einer für ihn von J -li. U. de Fiennes gemachten Über- 
setzung j eine Stelle daraus giebt üoey, Keeherches. li. £d. T. II. App. p. 8b. 3. £d. p. 78. 
Cherbonneau bat deu Pariser Codex abgesehriebeu und übersetzt, es ist aber daraus 
nur ein kurzer Abschnitt gedruckt: Uistoire du regne iTEIhakam fils de Hichami in 
Joum.As. 1853. Sir. V. T. I. 458. Philol. Werke s. Hap Index Nr. 2112. 

14 2. Abu Said el-Hasan beu Abdallah ben el-Marzubin el-Sirdfi'], 
geb. in der Persischen Küstenstadt Sirftf, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess, bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in .seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach ’Omdu; 
nach einem Besuche in der lleimath ging er nach ’Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Muhammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm vor allen seinen Schülern den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Rechts- Wissenschaften, der Philologie, 
Mathematik und Poötik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs für den (?adhi Abu Muhammed Ibn Ma’rdf erst in dem östlichen, 
dann in beiden Stadttlieilen vicarirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Ba^renser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu’taziliten war, liess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Ragab 368. ChaU. 
161 Fih. 62. 

*) Er ilt nicht sa yerwechseln mit dem gleichzeitigen and gleichnamigen el-Hasan el- 
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Sir&h' mit dem Vornamen Abu Zeid, dem Yerfaneer dee 2. Cap, der lifltition drt voyn^et dant 
Find* et ä Ut Chine, texte par Langtet, trad. par Jieinaiid. Paria (1811) 1846. 

1) Ilistoria GramtHo/icorum Bafrmsium. Ha'pi 7929. — 2) Liier de nomi- 

tiAus d positioiie moiitiiim Tihämac, 9833, venuuthlich einerlei mit der von Jäait 
oft citirt^n Df^cript io iieninsulae Arabum. — Philol. Schriften s. Hagi Judex Nr. 7711. 

14 3. Abu Man^dr Muhammed bcn .\hmetl bcn el-.\zhar ben Tulha 
el-Azhari el-Herawl el-Scbdfi'f geb. zu Hcrat im J. 2S2 hatte Philologie 
■studirt und dann auf Reisen sieh weiter ausgebildet. Ini J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rückkehr in die Hände der 
C'armaten, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgerearawane bei el- 
Habir, auf der Strasse von Medina nach Kufa dicht vor el-Tha‘labija, 
überfielen. Durchs Loos kam er in die Gefangenschaft von Beduinen- 
Arabern, welche mit ihren Viehherden die M^'idepliitze aufsuchten, wo 
Regen gefallen war, den Winter brachten sie in el-Dahml zu, im Früh- 
jahr zogen sie nach el-(‘ammftn und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sitdr. Abu Man^dr hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemals einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine Arabisch lernte. Da er erwähnt , dass er zweimal mit 
ihnen in el-^'ammdn gewesen sei, so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ibn Dorcid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. Fr 
kehrte nach Herdt zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Chall. 6S0. Jäcüt IV. 951. Schohba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (154). 

1) ßistnria Jaxidi bcn Jdu’äuija. 243. — 2) Jlislcria Omeijadarvm. 

2184. — Philol. und exeget. Werke s. Index Nr. 5272. 

14 4. Abu Bekr Ahmed ben Ibrdhlm ben Ismd'il el-Ismd'Ui starb 
im .1. 371. 

Lexicon Scheichorum (praeceptorum) alphabelke ditpositum. H«'gi 12376. 12387. 

14 5. Abu .dbd el-rahman Mutarrif ben ’lsä el-GassAni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte be.sonders historische 
und geographische Studien und starb im J. 377. Casiri II. 147. 

De Illtberis descriptione im Aufträge des Chalifeo el-Häkim IL geschrieben. 
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146. Abu Abdullah Muhammod bun TmrAu ben Mdsä el-Marzubdni, 
dessen Vorfaliren aus ChordsAn stammten, wurde im Gumdda II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine Anstellung 
als Secretär. Er war ein sehr fruchtbarer Schriftsteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schi'iten getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwdl 384 oder 378 *). Chall. 6Ö8. 

*) Ihn el-Nadlm nennt ihn IHb. 13S den letalen bUtoriscbon SchrifUteller, mit welchem 
er bei Abfasenng eeinoB Buche« im J. 377 zusammen geweucn sei , und wttnscbt ihm ein langee 
Lehen; dann folgt'ein Zueatz: er starb im J. 378. 

1) Dux, historia Metaphysicorum , 226. 7921, von Ibn Chall. einige Male 

benntzt. — 2) Liber delectans mehr als 5000 Blätter, Nachrichten über die be- 

kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, o) ans dem Heidenthume mit Amrnl- 
Keis beginnend, h) die Zeitgenossen Mohammeds , welche im Heidenthnme nnd im 
Islam lebten, c) die Islamitischen Dichter von Garir und Farazdak bis zum Anfang 
der 'Abbasiden. — 3) Liber utilü mehr als äOOO Blätter, eine andere Sammlung 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexicon Poetarum in alphabetischer Ordunng 

gegen 5000 Namen anf ebensoviel Blättern, bei jedem einige Verse, Hap 12374, von 
Ibn Chall. benntzt — 5) Ab aliis petita historia Gramntatieorum Ba[rensium, so 
ist Hagi 12730 zu ergänzen. — 5) Distoria regum Kinditarum gegen 200 Blätter. 
— 7) Liber hortorum, Geschichte der verliebten Dichter ans dem Heidenthnme, der 
Übergangszeit, dem Islam nnd der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) Historia Tammämi 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9) Historia veterum Persarum, Dualistarum et 

Monotheistarum etwa 1000 Blätter. — 10) 7/istoria üarmadtdarum gegen 500 Blätter. 

1 1) Historia Poetarum reccntionm von Baschschar ben Burd bis el-Mu'tazz. — 

12) Liber expedilionum beUiearum gegen 300 Blätter. — 13) Diuiän s. Carmina 
Jazidi ben Mu'&wija zuerst von ihm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. i. 30 Blättern; spätere haben die Sammlnng vermehrt, aber falsche Lieder 
darin anfgenommen; Ibn Chall. hatte sie auswendig gelernt nnd wusste die ächten 
von den untergeschobenen zu nnterscheiden. Hagi 5757. 

147. Abu Bekr Muhammed ben eI-Ha.san ben Madshig el-Zubeidi, 
dessen Vorfalircu aus Him? in S)Tieu stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla geboren und studirte in Cordovn, wo .Abu ’Ali el-Cdli, Abu Ab- 
dallah el-Rijdhi und el-Cä-sim ben Afbag seine Lehrer waren. Er 
wurde der berflhmte.stc Bhilolog seiner Zeit in Spanien, besass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 
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f?emacht. Der Chalif cl-H4kim wählte ihn zum Lehrer für seinen Sohn 
llischdm besonders für den sprachlichen und mathematischen Unterricht 
und dieser ernannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
Gumddd II 379 ttestorben ist. Chall. 662. Casiri II. 133. 

1) Historia Jurisconsultorum }>oslertorum infer Cordubenses. Hagi 218. — 
2) Classes Orammaticorum H Lexicograpliorum Orienlis et Andalusiae von Abul-As- 
wad el-Dualf bis auf seinen Lehrer el-Rijähi. 7917. 7929. — Vergl. Index Nr. 2087. 

14 8. el-Chälidijän , die beiden (‘hiüiditen sind die Brüder .’Vbu 
Bokr Muhammed und .\bu 'Othrndn Sa’id, Söhne des HAschim ben 
WaTa (Wa"la, Wu’d) ben ’Ordm beu Jazid ben Abdullah ben Abd Mu- 
nabbih ben .Tathribi, welche nach ihrem Geburtsorte t'hdlidija im Ge- 
biete von Mosul oder nach einem .Ahnherrn t'hdlid benannt .sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen Schriften gemeinschaftlich arbei- 
teten. Sie kamen zu Seif ed-daula Ibn Hamdän und machten auf ihn 
Lobgedichte, w'ofür sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. ITh. 169. Chall. 492. Jäcüt IL 390. Hafei VH. 
p. 573. Lobäb. 

1) Historia urbis Mostd, durch .Abu Zakdt von ihnen überliefert. Ha^ 240. 
— 2) Historia Abu Tammämi et praestantissima ejus carmina. — 3) Historia Ibn 
el-Rümi ejusque carmina. — 4) Ham&sa, carmina recentiorum. 

149. Abu Ishdk Ihrdhim ben Ililfil (Ilalil) ben Ibrdhim ben /ahrdn 
el-Harrdni el-pdbi, zu der Familie der .^rzte, der (,'dbier aus Harrdn 
gehörig, widerstand allen .Aufforderungen und glänzenden A'ersprechun- 
gen , die ihm gemacht wurden , wenn er den Islam auuahmen würde ; 
jedoch fastete er im Ramadhdii mit den Muhammedanern und wusste 
den Coran vollkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbruchte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Chalifen el-Mu^, während die Buweihiden Sultane 
Mu’izz ed-daula .Ahmed und ’Izz ed-daula Bachtiär den Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und .stieg im J. 349 zum Staatssecretär 
der auswärtigen .Angelegenheiten empor. .Als solcher hatte er bei den 
Feindseligkeiten mit ’Adhud ed-daula Fann&chosrd auch an diesen die 
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Berichte zu machen, deren Inhalt .sowohl, al.s die Art der Abfa.ssung 
dessen Hass f;e};en ihn erregten; al.s er daher im J. 367 Bagdad ein- 
nahm, liess er Ibrähim ins Oeflingniss werfen und verurtheilte ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Füsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Geschichte 
der Deilamiten d. i. Biiweihiden zu schreiben. Einem Freunde, der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der (’ollectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er : 
ich sclireibe Bagatellen und .stopjde Lügen zu.sammen. Dies kam ’Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
dass. so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibrähim bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. Er war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und A'ermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben ’Adhud cd-daula unter der obersten 
Leitung des Weigftn ben Rüstern el-C'dhi zu Bagdad ansteUen liess, 
war Ibrähim behülllich und setzte in dem darüber verfassten Werke 
De Solis in siyna Zodiaci ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 7 1 Jahre alt in grösster Dürftigkeit am 1 2. 
Schawwäl 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begräbnissplatze Schdniz 
beerdigt*). Der Schcrif el-Ridhä Muhammed b. el-Husein el-Mdsawf, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer Ca^ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, da.ss er als Scherif einen ungläubigen ('dbicr lobe, 
sagte: mein ],ob gilt dem rechtschaffenen Manne. Chall. 14. Casiril. 405. 

*) Bei Abolfed. II. 66S stebt durch Versetxang der Punkte unrichtig >91 Jnhre alte ; 
nach dem Flh. 184 eoll er bald nach 320 geboren und vor 380 geatorben sein. 

1) Liber coronarius, die erwähnte Geschichte der Buweihiden, so betitelt, weil 
'Adhnd ed-daula den Beinamen Tag el-tnilla >die Krone der Religion < führte, 

2061. — 2) Epistolae, seine amtliche Correspondenz in 4 Bänden, der dritte logd. 
262, für die Zeitgeschichte von grösster Wichtigkeit. — 3) Epistolae ad Scherifum 
el-Eidhd. — 4) Historia famitiae suac. — 5) De TrianguUs. Caiiii. — 6) Einige 
Gedichte von ihm bei l‘h. Wolf , carminum Abulfaragii Eahbaghae specimcti. Lips. 
1834. Zwölf andere Gedichte von demselben Herausgeber in der Zeitschr. f. d. Knnde 
d. Morgenl. , Bd. HI. H. 1. 
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150. Abu Haff Omar ben Ahmed bcu Otlimdn Ihn Schähin, Tra- 
dition8ndt’l>rter und Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Higga 385. 

Hoff. Xn. 68. 

Er soll 330 Schriften rerfasat haben. 1) Nomina Tra<iilionarwrum ceria fide 
dignorum. Ha^ 892. — 2) Lexiron Schcichorum. 12378*). 

*) Bei der Beechreiboog tod Ägypten Haj|l IV. p. 149 bat eine Verwechielung itattge- 
funden mit Chalil Ibn Seb&btn 10765. 6828. 

151. -\bu Muhammcd el-Hiisun ben Ibrdhim ben el-Husein Ibn 
Züldk el-Leitlii , in der (iesebichte und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geb. im Scha’bdu 306, gest. am 25. Dsul-C'a’da 387. Cball. 
166. Sujüti I. 2S4. 

1) Nomi Acgypti, Geschichte und geographische Beschreibung von Ägypten. 
Hagi 2002. 2312. Farti Fl. 28. St. Germ. 368*). — 2) Eiu von ihm selbst ge- 
machter Auszug daraus. Ootba 1817. 1818. — 3) Historia Jiidiaim Mi^rensium, 
Fortsetzung zn el-Kindl (123) vom J. 246 bis 386. Hagd 217. 2279. 9628. 

*) Parie 788 ist nicht von 2bn ZfUäl-, sondern erst aus dem tO. Jafarh. d. H. 

152. Ahmed b. Müsd el-'Ardu'i starb im J. 388. 

ITistoria Andalusiae. Hagd 2188 . 

153. Abul-Ha.san 'Ali ben Muhummed el-Schdbuschti, wahrschein- 
lich nach einem Vorfaliren Sclidbusehti (das Wort soll Ueilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägy)ttisehcn Clialifeu cl-’Aziz b. el- 
Mu’izz und wurde dessen Bibliothekar, Vorleser und Secretär, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunlichkeit hatte ihn der Chalif gern iu seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 15. ^afar 388 oder 390. Chall. 456. 

1) Historia Monasteriorum, Eagd 5148, Geschichte der Klöster in 'Irak, Mosul, 
Syrien , Mesopotamien und Ägypten mit vielen auf dieselben verfassten Gedichten ; 
hieraus haben Jicilt n. 839 — 710 und sonst und Macrhi , Gesch. d. Gopten, den 
grössten Theil ihrer Nachrichten über die Klöster. — 2) Ordines Jurisconsultorum. 
— 3) Epistolae mit eingestrenten Gedichten nnd Betrachtungen. 

154. Abul-Hasan ’Ali ben Abd cl-’aziz ben el-Hasan ben 'Ali el~ 
’Gurgdni kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammcd 
nach Nisäbdr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und .Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen Sch&fi’itischen llechtsgelehrten ausbildete ; 
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auch als Dichter erwarb er sich einen Namen. Er wurde C'adhi in 
seiner Geburts.stadt Gurgdn, dann Ober-Cudhi von el-Reij , wo er im 
J. 392 starb*); seine Leiche wurde nach Gurgän gebracht. Chall. 487. 
Schuhba. 

*) Mach aodereo atarb er 76 Jahre alt im J. 866. 

1) MeduUa historiae , Anszog aus den Annalen des Tahciri in einem Bande. 
— 2) THu'&fiy eine Sammlung seiner Gedichte. Ha^ 5352. 

155. Ahu Tdhir Muhammed ben Abd el-rahman ben el-’.\bbAs 
(oder ben Zakarfja) Ibn el-Muchallif d. i. der Sohn des Goldwäschers *), 
ein bekannter Traditionsgelehrter, starb im .1. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. Athlr IX. 127. 

*) Diese Bedeutung wird an einer Stelle durch den Zusatz tl-Dtahabi von Jiakai >Qold. 
pricisirt, vergl. LolA el-hhdb p. 239; die vorkommende Lesart ifutachchif bedeutet dasselbe. 

1) Propulsio, Geschichte von Medina. Ha'gi 1324. — 2) Schriften über Tra- 
ditionen. Ha^ 1192. 4114. 

156. Abu Marwäii Abd el-malik ben Ahmed ben Abd el-malik 
Ibn Schuheid el-Cortubi, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schichtschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, wurde am 4. Dsul-Hi'gga 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiri II. 145. 

Arabum Annales seit dem Tode des Chalifen 'Ali, in 100 Theilen. 2126. 

157. Abu HUdl el-Hasan ben Abdallah el-Askari , ein guter Phi- 
lolog, starb im J. 395. 

1) Uistoria Chalifarum, Hagi 2213, mit dem Special-Titel Chalifae qui causas 
suas coram judicibus tractabani. 12900. — 2) Origines eventorum. 1487. — 3) Di- 
KÜn, Sanindung seiner Gedichte. 6661. — 4) Commentarius in Hamdsam Ahn 

Tammämi. 4638. — Vergl. Index Nr. 3469. 

158. -\bu Ga’far Ahmed ben Ibruliim ben Abu Chdlid Ibn el- 

'GazzAr, ein berühmter .Arzt zu Keirawän, starb über 80 Jahre alt im 
J. 395. 8. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 120. 

1) Recta historiae insütutio , ein geschichtliches Compendium. Hogd 3090. — 
2) Historia imperii Abu MuhammedU ObeidaUah el-Mahdi. 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

159. Abu Abdallah Muhammed ben Ishäk ben Muhaßimed ben 
Zakarijii ben Jahjä Ibn Manda el-‘Abdi, aus der Gelehrten -Familie zu 
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I^palidn, wurde dort im J. 310 geboren, maelite weite Reisen zu den 
berühmtesten Lehrern unii war ein so eifriger Sammler, dass die Menge 
der von ihm in den Vorlesungen naehgesehriebenen Hefte bei seiner 
Rückkehr 70 Last betrug; unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka, Tripolis, Nisdbür und Boehdrfi hervorgehoben. Er hat 
sich dann durch sein vielseitiges Wissen und seine grosse schriftstel- 
lerische Thätigkeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-t'a’da 395 gestorben. Haff. XEH. 29. 

1) Classcs .S'ociorMjn jirophttae d horum Asseclanim. Hap 703. 7903. — 
2) FasciruJus de familiis, in quilnis }>aler, fdius et nepos tratUtionarii fucrunt. 4118. 

160. Abu Na^r Ahmed ben Muhammed beu el Husein el-Kalä- 
bddsi el-Bo<-häri im J. 30G in Kahlbdds, einem Stadtviertel von Boch&rä 
geboren, war .Schdfi’itischer Rechtagclebrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in Mdwardlnahr und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumdda 11 398. ChaU. 593. Jäcüt IV. 293. Hoff. Xm. 
26. Schubba. 

Nomina Traditionarionim in ^ahih Bocharii ohviortm. Ha^ 693 und V. 

p. 541. 

161. Abu Bekr Ahmed ben ’.\li ben Ahmed Ibn LAI el-Hamdftni 
geb. im J. 307, Schdfi’itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 398 oder 
399 zu ’Akkä, wo er sich niedergelassen hatte. Haw. 674. Atbir IX. 
148. Schubba. 

1) Lexicon Sociorutn prophetae alphahdiee digpositum. Ea^ 12380. — 2) Cor- 
pus tradilionum. 7270. — 3) Officio rdigionis pia. 11280. 

162. Husein ben 'Afim Chronist zu Cordova. Makk. II. 119. 

ä 

Praeclara facta ’Amiria , die Tbaten des Muhammed ben Abdallah Ibn 
Abu ’Amir, welcher mit dem Titel el-Manfdr erst Vormund des Cbalifen Hischdm II. 
war, dann als Minister und Wezir die Regierung au sich nahm, bis er im J. 392 
starb. 

163. Abu Hajjdn 'All ben Muhammed ben cl-’Abbds el-TauMdi 
führte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in Tr&k 
vorkommenden Art Datteln, tauhid genannt, handelte. Abu Hajjdn war 
Schdfi’itischer Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schriftsteller ge- 
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lobt; er war im J, 400 noch am Leben, Chall. Fase. VIII. p. 42; bei 
Ihn Schuhba steht er in der CTasse der zwischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

Vituperia duoruin Vesirorum in einem Bande, gegen die beiden Wczire Abul- 
Fadhl Ibn el -'Amid nnd el - ^ähib Ibn ’Abbäd gerichtet , deren Fehler und Laster 
anfgedeckt nnd denen die ihnen sonst nachgerühmten Tugenden abgesproebeu werden ; 
das Buch gehört zu denen, welche ihrem Besitzer Unglück bringen, wie ich selbst 
(Ibn Chall.) an mir erfahren nnd von anderen glaubwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Hap 3831. — Vergl. Index Kr. 3404. 

164. Abul-Huscin Muhammed ben Ga’far ben ^ruhainmcd Ibn el- 
Na^^dr el-Kufi starb im .1. 402. 

Histeria Kufac. Hap 2291. 

165. Abul-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jdsuf el-Azdi 
Ibn el-Faradki, geb. zu Cordova im Dsul-Ca’da 351, zeichnete sich als 
Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Übcrlieferem und der 
schönen Wissenschaften aus und versuchte sich auch als Dichter. Im 
J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 
besuchte den LTntcrricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 
Rückkehr wurde er C'adhi von Valencia und fand bei der Kinnahme 
Cordovas durch die Berbern am 6. Schawwdl 403 seinen Tod; drei 
Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 
ohne Leichenkleid und ohne Gebet begraben wurde. Chall. 368. Hoff. 
Xm. 51. Caairi II. 142. 

1) Historia Andaltisiae, besonders Gelebrtengeschicbt«. 2165. — 2) Ui- 

storia Poetarum Andalusiae. 2165. 10226. — 3) Nomina Trtulitionariorum con- 
ffruentia et discrepantia. — • 4) Anibigua nomina gencalogica. 

166. Abul-Tajjib Sahl ben Muliammed ben Suleimdn el-Tgli cl- 
Haueff*) el-fJuliiki, einer der berühmtesten Rechtsgelehrten seiner /eit 
in Nisäbdr, starb im .1. 387 oder 4 02 oder 404. ChalL 283. Naw. 307. 
Schohba. 

•) ’lftl und Hanlfo waren Brflder vom Stamme Bekr b. Will j e« kommt einige Male vor, 
daas die Nachkommen dev einen Brudera anch nach dem anderen benannt werden. 

Liber inauratus de historia Scheichorum seetae Schäfi’dicae. 7900. U7U. 

167. Abu Abdallah MuhammcMl ben .\bdallah ben Muhammed 
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hon Hamdawdh el-l)habbi' el-Tabindni el-Hdkim*) el- Nisdhdri , gen. el- 
Bajji\ geb. zu Ni'sälnlr im Rubf I 321, erliielt den ersten Unterriebt 
in den Traditionen sebon sehr früb durch seinen Vater und seinen 
Obeim, besuchte dann auf einer Reise im .1, 355 die vorzüglichsten 
Lehrer in Chord-sän, Müwarillnalir, HigAz und ’lräk und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Sarnaniden- llenschaft 
und dem AVezirat des Abul-Nadhr Muhammed b. Abd cl-Gabbär wurde 
er im .1. 359 zum Richter Hähim von NisÄbür ernannt und machte im 
.1. 360 eine zweite Reise durch jene Länder, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt; er neigte sich zur Lehre der Schi’iten. Die ihm 
angetragene SteUe eines Cadhi von Gurgan schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buweihiden geschickt und 
starb am 3. Qafar 405. Chall. 625. Hnff. Xm. 32. Athir IX. 176. 
Schohba. 

*) Abulfed. m. 22 nennt ihn unrichtig Ihn tl-Ililkim mit der Erklärung, da«a sein Vnter 
Cndhi von Nlsäbür gewesen sei. 

1) Historia Nisahurae, besonders Traditionsgelehrten- Geschichte. 2333. 

6875. — 2) Historia Chorasanae. 2210. — 3) Hiographiac Traditionariorum. 

692. 2880. — 4) Panegyricus Imami el-Schäfi'l 13014. — 5) Virtutes Fütimae. 
9137. — Vergl. Index Fr. S!77. 

168 . Abu ’.\H el-Hasan ben el-Husein Ihn Hamakdn eUIamdäni, 
ein Schdii’itischcr Rechtsgelehrter, starb im J. 405. Scbuhba. 

Panegyricus Imami d-Schäfi'i. Hagi 13014. 

169. Abu Sa’id Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Idris el-Idrlsi cl-.\stardbddi , Traditionslchrer zu .Samarcand, starb 
im Dsul'Higga 405. Huff. XUI. 43. Athir IX. 176. Lobäb. 

1) Historia Asturäbädae. Hap 2136. — 2) Historia Samarcatidae. 2230. 

170. .\bu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ihn Fdrak el-Ifpahdni, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el-Reij. Seine neuen An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Ni- 
sAbür, wo ihm ein Haus und ein Hörsaal erbaut wurde, und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften neu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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/.u kommen. Dort hielt er viele Disputationen und als er nach einiger 
Zeit im J. -106 nach Ni'sabdr zurückkeliren wollte, wurde er unterwegs 
vergiftet ; man brachte die Ijeichc nach Nisabür \ind begrub sie in der 
Vorstadt el-Hlra. ChaU. 621. 

Classes Metaphysicorum. Hagi 7921. 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-rahman ben Ahmed ben Mu- 
hammed ben Müsä el-Schiräzi, Traditionskenncr und Coran - Vorleser, 
starb im J. 407. Hnff. XIII. 45. 

Notttina Traditionariorum honorifka. 692. 1154. 9896. 

172. Abu Muhammed Abd el-gani ben Sa’id ben ’Ali el-Azdi cl- 
Mi^ri. geh. am 29. Usul-Ca’da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cdhira, stand mit den beiden Philologen Abu Osäma 
Gundda und .A.bu ’Ali el-Ha.san el-Antdki in enger Freundschaft; sie 
ptiegten in der Bibliothek des von dem Chalifen el-Hdkim im .1. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Ges])riichc zu führen. Dies setzten sie fort, bis jene beiden im Dsul- 
(,'a’da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Giuii, aus Fuwht ein gleiches Schicksal zu haben, .sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. Er starb in der Macht vom 
6. zum 7. Cafar 409. ChaU. 412. Hu£f. XIII. 34. Sujüti I. 162. 

Nomina Traditionariorum conyruentia et discrepantia sive ambigua. Hap 
U637. 12065. 

173. -Abu Bekr Ahmed ben Müsä Pm Mirdaweih der ältere el- 
I^pahäni, geb. im .1. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftst(;ller ebenso wie durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Jlamadlidn 410. Huff. XIII 35. 

Historia ppaJumae. Ha(p 2109. 2142. 

174. Abu Na^r Muhammed ben Abd el-Gabbdr el-'Otbl, aus einer 
angeselienen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigin und Alahmüd, den Sultanen von Gazna, liohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gang Kustäk, welcher zuglei<rh über die Be- 
amten und I'nterthancn seines Districtes und über wichtige Ereignisse 
an die ßegiening zu berichten hatte. Er gehört zu den besten und 
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j;csrh5tztestcn Historikern und tvav auch ein «futcr Diclitcr; sein Todes- 
jahr ist unbekannt. 

t) Liber Oeschiclitc des Snltaiis Janiiii cd-tltmla Mahuiüd. Hap 

14476. Während Mahmüd erst im J. 421 gestorben ist, selilicast die Geschichte 
schon im .1. 409 mit einer Lobrede auf deasen damals gestorbenen Kruder Nu(r und 
es scheint als wenn ’Otbi so sein VV'erk dem Sultan übersandte, um ihn von einer 
Intrigne in Kenntniss zn setzen, indem er sich in einem Anhänge darüber beklagt, 
dass er durch einen gewissen Abnl-IIa.san el-Bagawi aus seiner Stelle verdrängt sei. 
Es sind dazu Commentare, sowie Persische und Türkische Cbersetznngeii erschienen. 
Lngd. 841. 842. Wien 947—850. Br. Mns. 311. Ind. Off. 701. Petenb. K. 34. 35. — 
Arab. herausgeg. von Muulawi Mamlük rl-'Ali und />r. Sjtrcnger. Debli 
1S47. — Wieder abgedruckt am Rande der Chronik des Ihn el-A/bir Bd. 10 — 12. 
Bfiläk 1290 (1873); der Commentar dazu von Ahmed b. 'AU b. Omar el-Maniiii, 
Zeitgenossen des Ilagi Chalfa, Ha^ VI. 515, gedr. Cähira 1280 (1809). — Über das 
Ki/db Jamini von Tb. NSIdeke, in den Sitz.-Ber. der Akad. zn Wien 1857 , Philos. 
hist. CI. Ikl. 23. — Ansführliche Inhaltsangabe von Sih. de Saey , küttoire de 
Yemineddmda Mahmoud, trad. de l'Arabe en Person par Aboulschere/’ Nassüt Monsebi, 
Dßrbadecani , in den Not. et Eitr. T. IV. p. SSb. — 2) Elegantiae scribamm. 

11130. 

175. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleinuhi ben 
Kftmü cl-Bochdri gen. GangUr , der beste Traditionskeaner seiner Zeit 
in MAwardlnahr, starb im J. 412. HnCf. ZIH. 26. 

1) Ilisloria Bochärac. Hap 2173. — 2) Mcrita Soriontm prnjihefae. 9132. 

176. Abu Abd el-rahman Muhammed ben el-Huseiu bim Aldsii el- 
Xisdbdri el-Sulemi el-Azdi el-('ilfi geb. im .1. 330, Culitiseher Schrift- 
steller, starb im .Scha'bdn 4 1 2. Huff. XIII. 33. Athir IX. 230. 

Classes Quforum. Hagi 2168. Br. Xos. 961. — Vergl. Ha^ Index Er. ß9.3. 

177. Abul-CAsim Hibatallah ben el-IIasaii ben Man^dr el-Tabari 
el-Razi gen. el-LMakdä d. i. der Sandalen-Verfertiger, ein Sehftfi'itischer 
Rechtsgelelirter und Traditionslehrer zu Bagdad, begab sieh nach üi- 
nawar und starb dort im besten Mannesalter im Kamadlidn 4 1 8. Hnff. 
Xm. 56. Schohba. 

Eotnina Traditionariorum m duobus poAiA obviortm. Ha'gi 696. 5877. 

178. .Abu Muhammed Ismfi'fl ben Ibrfthim (Aljmed) ben Muham- 
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mcd el-Sarachsi el-Hcrawi gen. el-Carrdb, (,'oran- Vorleser der .Schäfi'iten, 
.starb im J. 414 zu Ilerdt. Schuhba. 

Pantyyricus Inumi cl-Schtifi't. Ha^ 13014. — Vergl. Index Nr. tJ340, 

179. Abul -Hasan Abd el-Gabbdr beii Ahmed el-Axaddbddi el- 
Hamdäni, Schilti'itischer C'adhi von ul-lleij , starb im J. 415. Schuhba. 

1) Clitsses MutaeiUtarum. Hap 7926. — 2) NeftUalio Christianorum. 6906. 

ISO. Abul-t'&.sim Jahjii ben ’Ali el-Hadlirami gen. Ihn el-TaJdiän 
d. i. der Müllersohn, .starb im J. llü. 

Eortselzuag der Geschieht« Ägyptens von Ibu Jüiius (121). Ea^ 2312 
ChaU. 412. 

181. el-Kmir el-muchtür (der erwählte Emir) ’lzz el-mulk M uham- 
med ben Abul-(Vtsim Obcidallah ben .\hmed gen. el- Musabhiki , nach 
einem seiner Vorfahren Musabbih, die aus Harr&n stammten, geh. in 
Fustilt im J. 3titi, trat im J. 398 in die Dienste des Eatimiden Chalifen 
el - Hilkim als Secretär und stund mit ihm in vertrautem Verkehr. Er 
erhielt die Venvaltung der beiden Di.stricte el-Keis und Bahue.sä in 
Oberägypteu , dann wurde er C.'hef des Besoldungs-Bureau und starb im 
Rabi’ II. 420. ChaU. 664. Sujüti, I. 2ö4. 

Er schrieb etwa 30 Werke meist vou bedeutendem Umfange: 1) Uistoria 
Aegypti, Ha^ 2312, zwölf Bände über Gc.schichte, berühmte Personen und Merk- 
würdigkeiten des Landes; Bd. 4 Esonr. 631*. — 2) llisioria Harränae. 2201. 

2307. — 3) Moeror et misericordia , Geschichten verliebter Personen, 2500 Blätter. 
10214. — 4) IJistoria Fropheiarutn , 1500 Blätter. 9437, — 5) Lü>cr subtuersionix 
et pruefocatioixis. Geschichten von Ertrunkenen nnd Erstickten, 200 Blätter. 10360. 
— 6) Comjiendiunx tibri cantibttarum. 980. — Vergl. Index Nr. 409M. 

182. Abu ’.\U Ahmed beu Muhammed ben Ja’edb Ibn Miskatceih, 
Sehatzmeistcr und Vertrauter des Sultans ’Adhdd ed-daula Ibn BuwoDi, 
ein guter l’hilolog, Philosoph und Arzt, erreiehte ein hohes Alter und 
starb im J. 421. Ahul-Pharaj hist. or. j). 2i6. Abulf. hist, anteisl. ed. 
Fleischer, p. 203. 

1) ExperiaUme jtopulorum el sUxdia aiiimortxm , ein grosses Geschichtswerk 
bis zum Tode des ’Adhud ed-daula im J. 372, von Abuläda unter seinen Quellen 
angeführt Hsp 2430. BodL 804. Escor. 1704. Amsterd. 101. /'urs sexta ojxeris 
Tadjüribo ’l-Otmmi, auclore Ibn Maskowdh*), ed. M. J. de Goeje. — Frwjmenta 
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hisl. Arab. T.II. Liigd. Bol. JS7], — 2) Institutionen Aralmm ct Persarum, philo- 
sophUche Klni^beitsre^elii in 6 Büchern , in deren erstes er die dem Hnschank bei- 
gelegte und von dem Wezir el-llasau b. Sahl aus dem Persischen arabisch abge- 
kürzte Schrift Omnium temporum sapientia aufuahin ; daran reiht sich inehreres aus 
der Indischen, Uriecbischen und Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zu- 
sätzen . Hag> 310. 3993. Bodl. 292. Logd. 1933. ParU 891. Darans Tabula Cebrlis 
Qraece, Arahicc, Latine. Item aurea camilna l'i/thagorae cum juiraphroiti arabica 
and. Job. Etichmann. Cum praefai. CI. Salmasii. Lugii. Bat. Kilo. — Parafrasis 
aruhc de la tahle de Cdics, traducida cn Castellano por Pablo Losano y Casela. 
Madrid, nebst Tesete Arab»:. — Vcrgl. Ha'gi Index Kr. 1414. 

*) Der CämÜB III. 343 giebt die Ausapraebe Minkuweih wie Sibaweib. 

183. Ismä'il ben Muhiuiimed ßn el-lleirith el-C'liazru'gi aus Sevilla 
starb am 3. Muharram 421. Casiri II. 141. 

Sekdiora, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

184. Abu Muhammcil oder Abul-Walid Abd el-rahnian beu AIu- 
hammed ben Ma’mar gen. der Lexicograpli sterb auf einer der Baleari- 
scheu Inseln im .1. 423. Dozy zu Ihn Adsdri, Introduct. p. 64. 

Uistoria regni Wesiri el-Manfür Ihn Abu ’Amir. 

185. -\bu Ishdk .Vhined ben Muhammed ben IbrAliim aus Xlsdbdr 
mit dem Beinamen el-Tha’labi oder et-T/iadHbi, ein Schdfi’itisclier Kechts- 
gelehrtcr und vorzüglicher Krklärr'r des Coran, starb im J. 427. Chall. 
30. Schuhba. 

1) Sjxmsae cmisessuum de historiis Prophetarum. Ha^ 8106. Ambros. 29. 
Bodl 626. 799. 801. U. 44. 147. Paris 623. 767. — Ä 

Cäbira 129H (1869). — 2) Qui ntorlui sunt ad audilum Corani. Lngd. 1979. 1890. 
— Vergl. Hajp Index Kr. 3932. 

186. .\bul-('äsim Ilamsa beu .Idsuf ben Ibrdhira beu Mdsä el- 
Kun-schi el-Sahmi el-Gurg&iu, ein vielgereister Traditionskenner, starb 
im J. 127. Huff. Xni. 60. 

1) Historia '(Ttirgünac, Ha^ 2192, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Gescbichte 
Kotitia doctorum virorum 'Gurgänae, Bodl. 746. — 2) Historia Astardbiidae. Hap 
2135. — 3) Quadraginta traditiones zum Lobe des 'Abbäs , des Stammvaters der 

'Abbasiden. Eap 397. 422. 13040. 

187. .46« Nueim Ahmed ben Abdallah ben -Ahmed ben Ishdk el- 
Ifpahäni geb. im Ragab 336, Schdti'itischer Rechtskundiger und einer 
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der vorzüglichsten Kenner und Lehrer der Traditionen, starb ini Mu- 
harram 130. Ghali. 32. Huff. Xill. 62. Sohuhba. 

1) Uisloria I^pahäncte, vorzugsweise Gelehrteu-Geschiclite. Ha§^ 2142. Lngd. 
904. — 2) Ornatus dilectorum Bei et dasses piarum, Geschichte der Frommen und 
Heiligen. 4624. Lngd. 891. Paris 33L s. Auszug von Ibn d-'Gauei (287). — 

3) Merita Sociorum itropbetae. Ha^ 637. 9132. 12411. — 4) Lexteon Scheicliorum 
stiorttm. BUgi 12378. — 5) Liber meiiicitute prophelicae , die auf Medicin sich be- 
ziehenden Aussprüche Muhammcds. Ha^ 761S. 7877. Escni. 1614. — Vergl. Hi^ 
Index Nr. 7051. 

188. el- Hasan ben MuJutmmed bcn el-Hu.sein el-Keisi ') au.s Cordova 
starb im J. 430 zu Murcia. Casiri II. 141. 

*) So TermuUüich anatatt ^~Cab*ehi: vergl. ÜAkk. I. 501. 

Hi-^itoria Hispaniac, Geschichte der Regenten und Richter. 

189. Abu ’.Amr (’Omar) oder Abu Ga'far Ahmed bcn Muhammed 
bcn Abdallah ben Lubb el-Ma’äftri el-Talamanki, im J. 340 zit Sala- 
manen von vornehmen Eltern geboren, war als C’oranlcser, Rechtsge- 
lehrter und Historiker berühmt und starb im J. 430. Jäc&t 111. 544. 
Casiri IL 135. 

Bibliotheca historicomm Hisjmnorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismä'fl ben Ahmed ben Abdallah el- 
Hiri el-Medim'’*) el-Ntsdbüri el Dharir d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Reisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berühmt, starb im 
J. 430. Sujüti Interpr. pag. 7. 

*) Diewr Beinamen ist nicht zu streichen, Hajrl Vn. 680, er bezeichnet, da.*» er aua der 
Stadt, nicht ani dem Gebiete von Nts&b&r stammte. J&cdt IV. 468. 

1) InslUulio itufficiens de biographiis. 10792. — 2) Nomina eorum, de 

quilnis versus coranici revelati sunt. 710. — 3) Commenfarius in Coranum. 3223. 

191. .Abu Maii^dr .Abd el-malik ben Muhammed ben IsmA’il eL 
Tha'älibi d. i. der l’el/.häudler, geb. im .1. 350 zu Nisdbtlr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der fruchtbarsten an- 
thologisehen Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Ghali. 391. 

Han kennt Ober 80 Titel seiner Werke, von denen die meisten noch erhalten 
sind. 1) Margarita unica aevi de pulchcrrimis virorum saeculi sjiecimindius , Eagi 
14432, enthält in 4 Abschnitten Nachrichten über die Asiatischen und Ägyptischen 
Dichter seiner Zeit und Proben ihrer Gedichte, im J. 384 begonnen. Bodl. II. 313 
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mit dem Verzeichnis» der Namen. Logd. 877. 878. TTpsal. 296. Petenb. £. 85. 86. 
Wien 363. 364. BerL 1164. 65; daraus Miäanahhi ttnd Svif' cd ~daula von Fr. Die- 
lerici. Leipzig 1847, mit dem Nameus - Verzeichniss sämmtlicher Dichter. — 2) 
iiu}>plcmciUtim ad Maryaritani. Wien 365. Petenb. s. Tieitschr. d. DMG. Bd. IX. 627. 
— 3) Subtililatcs cogniliotiitm. Hap 11134. Latäifo ’l-ma’arif audore Alm Manptr 
(d-Tha'älibi ed. I‘. de Jong. Lugd. h(d. 18G7. — 4) Scleda ex Thaalchii lil/ro 
factiiarum ed. P. Cool, als Chrestomathie zu F. Poorda, Grammat. Arab. Lugd. Bat. 
1835. — ö) Der vertrante Gefährte de» Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 
von Aba Mattsur ElGcübbi, von G. Flügel. Wien 1829. — 6) Tatibii syntagma 
dictorum brcciam et acubtrum cd. J. Pb. Valelon. Lugd. Bat. 1844. — 7) Vitae 
Begum. Hagi 7343. — 8) Donum TVejim oblatum. Regeln der Regierangskunst. 
Ootha 1886. — Vergl. Hap Index Nr. 5256. 

192. Abul-’Abbäs Ga’far bou Muhammcil ben el-Alu’tazz el-Mu.s- 
tagfiri cl-Xusafi gcb. nach dem .). 350, ein glaubhafter Hanclitischer 
Überlieferer der Traditionen und Prediger zu Xasaf, untcniahra eine 
Keise natdi Chorilsan in Begleitung des .\bu ’Ga’far Muhammed b. 
Asad el-/ämäui und starb nach seiner IlClckkehr Ende Guni&da 1 432 
zu Xasaf. Huff. Xm. 65. Jäcüt Register. Eutlübugä ( las.sen der 
Hanetiten von G. Flügel. S. 1 5, 

1) Uistoria 8amurcaudac (Gelehrten -Geschichte). Hap 2230. — 2) Historia 
urbis Neuiaf. 2328. — 3) Uistoria urbis Kascbsch. Diese drei Städte liegen in 
Mäwarülnahr. — 4) Cognitio Sociorum jiroptutae. 12411. — Vergl. Index Nr. 92. 

193. Abul-llasan ’Ali b. Muhammed beu Schugd’ el-Rabe'i o\- 
Mäliki in Dama.seus, verfasste im .f. 135 

Pracstauliae Syriac et Damasci. Hap 952. 9128. s. Lemming, CommeiUatio 
philolog. p. XXVll. — Auszug unten Nr. .394. 

194. Abu Muhammed cl-Hasan ben Abu Tillib Muhammed ben 
cl-IIasan gen. el-Challdl »der Es.sigbruueru zu Bagdad, geb. im J. 352, 
gest. im GumiUla I 139. Hoff. XUI. 68. 

Uistoria virorum graeiiate insignium, in der Weise der Traditionarier. 

189*). 

*) Sicher ist nach Hoff, bei Hap 18012 anstatt el-Chaild/ zu lesen el-Challdl und «teilt 
man dies mit Hop 8130 zusammen, so enthält das Werk Nachrichten über die wiehti^^sten 
Überlieierer in den Sammlungen dos Boebäri und Muslim. 

195. Abul-Kaihun Muhammed ben Ahmed el-Binini, d. i. »der 
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von auswSrtS'', wurde im D.sul-Hi^a 362 in der Vorstadt von Chiidrizm 
(Chorasmia), der Ilaupt.stadt der gleichnamigen Provinz am Caspischen 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten; 
er legte sich besonders auf das Studium der Geschichte, Oironologie, 
l’hilosophie , Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Medicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, si>richt er schon von vielen Büchern, die er bereits 
geschrieben habe und fülirt gelegentlich die Titel von acht derselben an; 
auch erwähnt er darin einer Corrc.spondenz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dc.saen Erwie- 
derungen im Brit. Mub. II. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-BiiTinl in einer weiteren Zuschrift zu 
widerlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn .Sind 
nicht selbst die Beantwortung übernalim, sondern seinem .Schüler cl- 
Ma’^ümi übertrug, ln der Folge sollen sie ]>ersönlich zusammengetroffen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gelmltcn haben. cl-Birilni be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Pliilosophic der Inder lernte und 
die der Griechen lehrte, und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Gazna, wo er am 2. Ra'gab 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Schi’itcn gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfa.sstc. 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen .Studien und der ihm als Perser angehornen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Momtmenta supersiita seculorttm praderitorum, im J. 390 geschriebea and 
dem Emir Schams el-ma’ält Cäbüs gewidmet. Ha^ 70. — Chronologie Orientali- 
Bcher Völker von Albmini, hgg. von C. Edttard Scichmi. Leipzig 1878. — The 
Chronology of ancient nations — transl. hy C. E. Sachau. London 1979. — 2) Hi- 
storia sectae Mubajjulae el Carmatorum, in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Canon 
Mas'üdicus , ein astronomisches ,nnd geographisches Werk mit vielen historischen 
Xachrichten, dem vierten Gaznewiden Sultan Mas’üd b. Mahmud im J. 421 dedicirt 
nnd nach ihm benannt, Ha^ 9359; von Jäcüt und Abul-Fida viel benutzt. Bodl. 
n. 370, wo eine ausführliche Inhaltsangabe. — 4) Tabulae astronomieae Mas'üdicae 
für denselben Sultan geschrieben nach dem J. 427, wo el-Birüni selbst ein Ver- 
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xeicbnisa seiner bis dabin verfassten Werke aufgestellt bat, unter denen diese Tahidae 
noch nicht Vorkommen ; nach Ihn Ahu ’O^eibia. Ha'gi 6964 ist also die Bemerkung 
nicht richtig, dass er sie in seiner Chronologie erwähne. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 74ÜO. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 129. 

190. Abu JiiTä Chalil bcn Abdallah ben .\bmcd b(?n Ibrdhim 
ben el-('haHl d-ChaUli cl-Cazwini, vorzflglieher Traditioiiskenner und 
Cadhi zu Cazwin. in der C'lasse der zu-isthcn -HO und 4 50 verstorbenen. 
Huff. XTVr. 7. 

InsiiMio de cognitione rironm docUrrum (s. traditxonarionm) urbis CaxicUi. 
Hap 520. 2277. ChaU. 801. 

197 . .\bu ’Amr Otbnuin ben Sa’id ben Othmdn d-Ddtii el-Cortubi, 
geb. ini J. 371, begann seine Studien im J. 387, trat im J. 397 eine 
Reise nach dem Orient an, hielt sich vier iMonatc in Keiniwdn und ein 
Jalir in Cähira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
C'a’da 399 nach Spanien zurück und Uess sich in Ddnia im Gebiete 
von A alencia nieder. Er gehört zu den besten Erklärem und Vorlesern 
des Coran und starb Mitte Schawwal 444. Makk. I. 560. Hoff. XIV. 6. 
Jäcüt n. 540. 

Er soll 120 Werke geschrieben haben, darunter 1) Classes Leetonim Corani. 

Hagi 7915. 2) Liber Inmullwini et protiiomm ernentomm. 10358. — Vergl. Index 

Nr. me. 

198. Abul-Hasaii Hildt ben el-Muhsin ben .\bu IsMk Ibrahim 
el-Cdhi el-Harräni geb. im Schawwal 359 trat wie .sein Grossvater Ibrdhim 
(149) als Secretär in den Staatsdienst; sein \'ntcr hatte sich mit der 
Scliwester des Thäbit ben Sindn (135) verheirathet und war (^äbier ge- 
blieben. Ilildl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sich mit der Lehre und der AVisscnschaft der Muslim ganz 
vertraut gemacht hatte. Kr starb am 17. Uamadhän 448. Chall. 789. 

1) Proceree et Principe«, eine Aneedotensamralung von Chall. 131 benutzt. 
Die Worte Chall. 789: >ich weiss nicht, ob er ausserdem noch etwas geschrieben 
hatt, gehören noch^zn dem Citat aus el-Chalib el-Bagdadi, denn Chall. kannte und 
benutzte auch seine 2) Ilisioria Weeirorum , wonach Hap L 192 in dem Index 
nicht zu 2'\r. .3948 , sondern zu Nr. 3467 zu setzen ist. — 3) Fortsetzung der Ge- 
schichte seines genannten Oheims Thäbit bis zum J. 447. Hap 2191. Br. Mus. 930. 
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199. Abu Abdallah Muhammed ben Sal&tna bon Ga’far ben 'All 
bcn Hakmdn el-Cudhd'i, ein berühmter Scbäfi’itischer Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad , kam nach Agj'pten , wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gcsandschaft an den Griechischen Kaiser betraut. 
In der Folge erhielt er auch das .\mt, für den im .1. -418 von el-Dh&hir 
zum Wezir ernannten Abul-Cdsim ’AH el-Gargardi, welchem der Chalif 
el-H&kim beide Hände hatte abhauen la.ssen , die Dccrctc zu unter- 
zeichnen. Im J. 4 45 machte el-C'udhd’i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bekr el-Chatib cl-Bagdadi (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen Hess. Er starb im 
Dsul-Ca’da 4 54 in Fustat. Chall. 595. Abulf. IH. 189. 

1) Seheia de descriptione nomorum et monumentorum , kurz yomi Aepypti ge- 
□anut, Haj^ US83. 4735. 2312, von den nachfolgenden SchrifUtellcm über Ägypten 
viel benutzt, wiewohl in der gleich nach dem Tode des Verfassers kommenden 
schweren Zeit, wo unter ol-Mn.stantir v. 457 bis 464 Thenerung und Pest herrschten, 
sich der Zustand des Landes fast gänzlich verändert hatte. Maor. L 5*). — 2) In- 

dicia de Prophetis ct Annaies Chalifarttm, Abriss der Geschichte von der Schöpfung 
bis zum J. 417 oder 422. Hap 2213. ParU 773. Bodl. 713. 866. — 3) ’Ojün eU 
maärif nicht fontes notitiarum, sondern Exquisit issimae notitiae et variae Chalifa- 
ritm hisioriae, als von dem vorigen verschieden aufgeführt, könnte nach dem von 
Hagd 8486 angegebenen Inhalt eine andere Ausgabe mit verändertem Titel sein. — 
4) Flanima histariarum, ein von den Muslimen sehr hoch geschütztes Buch, 1200 
Aussprüche Mohammeds enthaltend. Hap 7691. Paris 449. Bodl. 120^ Lugd. 1736. 
Escur. 1482^. — 5) Fulcimaitum flammae ist der von Hagi 8486 erwähnte Index zu 
dem vorigen, worin die Überlieferer jener Aussprüche besonders behandelt sind. 
Sa'fp 1203L 12020**). Esonr. 748. 763. 1624. Dieser letzte Codex hat das Datum 
von 11. Gumädä 453 als Zeit der Abfassung, wohl nicht als Zeit der Abschrift, 
sonst könnte es das Autograph des Verfassers sein, welchen Casiri mit Unrecht zn 
einem Spanier aus Sevilla oder Cordova macht. — 6) Panegyricus Imami el-Schäß'i. 
Hap 13014. — 7) Sublilitates historiarum et herti cxemplorum captorum, Traditionen 
zur Geschichte Mohammeds. 6108. — Vergl. Index Nr. 405. 

*) Hiernach ist die Übersetzung von FMgtl II. H6 zu berichtigen, als wenn von dem 
Werke des CudbVf nur ein Spreimen erhalteu sei, welches die Beschreibung jener Calaniität 
enthalte. 

**) Hier hat Flügel el-tchihdh ßamma für einen aus ScKihib ed-dta verkOrzten Autor- 
namen gehalten. 
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200. Abu Haff Omar ben Obcidallah ben Jdsuf el-DsuhU el- 
Cortubl el- ZahrAwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ilim im Alter das Gcdächtniss unsicher wurde, starb 93 Jahre alt im 
^lafar 454. Hoff. JU.V. 11. 

Historia Cordovae. Ea(d 2276; soll sich in der Moschee zn Tunis befinden. 

201. Abu Nafr ben el-Hasan ben ’Ali el-Sch4fi'{ 

starb im J. 454. 

1) Hisloria Chalifartm. Hagi 2213. — 2) Itidicia de Prophetis. 1285. 

202. Abu Muhammed ’AU ben Ahmed ben .Sa’id Ihn Hazm el- 
Dhfihin'; geb. am 30. Ramadhän 384 in Munjat el-!Mugira, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-Ca’da verstorbener V'nter unter 
el-ÄIanfdr Ibn Abu ’Amir den Rang eines Wezir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter: er war besonders in den Rcligions- und Rechtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewandert, ein gewandter Redner 
und Dichter, und stieg gleichfalls zum Range eines Wezir empor. Er 
bekaimte sich zum Schftli’itischen Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dhfihiritcn an , welche nur eine wörtliche , nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulässig halten, und erregte schon dadurch den 
Widerspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die heissende 
Dialektik, womit er sie seine Überlegenheit fühlen lie.ss, wcsshalb Ibn 
el-’Arlf seine Zunge die Zwillingsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
el-Ha'ggdg b. Jdsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergänge, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Älaut lischam im Gebiete von Labia 
(Niebla) zurückziehen musste, wo er am 30. Scha’bän 456 starb. Chall. 
459. Huff. XIV. 16. Makk. L 611. Casiri n. UO. 

Sein Sohn Ahn Räfi* el-Fadlil (oder Osäma, J&oät I. 063), welcher am 15. 
Bagab 479 in der Schlacht bei el-Zalläka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hätten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern gefüllt; darunter 1) Corpus gcnealogi- 
arum. Hap 4201. — 2) Historia religionis cultorum et seetarum, von den Ortho- 
doxen verketzert und verboten. 12883. Jächt I. 842. Wien 976. — 3) Liber 
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Imamclus ä Chalifatus de viiis Chciifarum eorumque ordinibus. Makk. I. 613. — 
Vergl. Index Nr. C309. 

203. Abu Bckr Ahmed b. el-Husein ben ’AH ben Mdsä el-Beihakl 
el - Ghosrügirdf , geb. im Scha'bdn 384 zu Chosrügird, einem der 321 
Orte in dem Districte Heihak 20 Parasangen von Nisfibdr, bildete sich 
auf Reisen durch ’lräk, ('hordsAn, Gabal und Higaz zu einem der besten 
Rcchtsgelehrten und Tradition.skcnner. Er erwarb sich um Schdfi’I das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach Nisäbdr berufen um dort danacli zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelelirtcn, starb am 10. Gumädd 
I 158 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. ChalL 27. Hufil 
XIV. 13. Jäcüt I. 804. Schuhba. 

1) Panegyricus Imami el-Schäfi’t. Ha'gi 13014. — 2) Liber completus de Om- 
nibus Schäfi’i sentaitiis in 10 Bauden. 11330. 13823. Bodl. 828. — 3) Panegyricus 
Imami Ahmed beti Ilanbal. Hs|I 13011. — 4) Mcrita Sociorum prophetae 12204. — 
Er soll 100 Bände geschrieben haben. Vergl. Hafd Index Nr. 800.3. 

204. Abu 'Afim Muhammod ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben ’Abbdd el-Abbädi, geb. im J. 375 zu Herdt, studirte hier 
und |in Js’isdbdr, unternahm dann grössere Reisen und wrjrde ein vor- 
züglicher Schäfi’itischer Rechtsgelehrter und Cadlii zu Herdt, wo er im 
Schawwdl 458 gestorben ist. ChaU. 697. Schuhba. 

Classes Schäfi'ilarum. Hajd 7900. — Vergl. Index Nr. 1065. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Ihn el- 
Aftas el-Tugibi folgte seinem Vater ums J. 425 unter dem Titel el- 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljds (Badajoz) und Merida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von C'astilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Eürsten, 
welche sich mit Ihn Gahwar gegen Jahjd ben D.sul-Nün, seit 428 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich cl-Mu- 
tadliid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 
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Frieden unter sich sclilossen. el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit und selbst Schrift- 
steller besonders im liistorischen Faclie ; er starb im J. (4 54 oder) 400. 
Hakk. n. 258. IloogvUet, Proleg. ad. edit. Ibti Abduni poSmatis in Aphta- 
sidarum interitum. Lugd. 1839. p. 29 — 34-, 

Liber Miidhaffaricus, ein grosses Geschichtswerk in 50 Bänden. Hap 2073. 
12279 (nicht in honoretn , sondern auctorc). Chall. 864. Fase. XII. p. 21. Xakk. 

n. 122. 

206. Abul-C’fisim Qd’id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
hnmmed Ihn (!A'id cWbrtubi, geb. /.u Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist, Cadhi von Toledo, und starb am 4. Schaww&l 462. Casiri 
II. 142. 

1) Instructio de classibtts gentium , ein sehr nützliches Compendium der Völ- 
kergeschichte; im J. 460 geschrieben. Hagi 3091. 7884. Ahn Mohammed Abdallah 
b. Mohammed b. Marzük el-Jah9nli nahm dies Buch auf der Wallfahrt mit und trug 
es in Alexandria vor, wo es Abul-Tähir Ahmed el-Silafi (f 576) von ihm hörte. 
Xakk. I. 905. Br. Mus. 1622. Auszüge daraus Br. Uns. 281. 1603’. Ingd. 764. — 
2) Collcctae hisloriae tirorum doctorum gentium, Arabum et Barbarorum. Xakk. 
II. 123. Ha^ 4246. — 3) Bepositorium philosophiae s. Classes Philosophorum. 

7800. 7893. Chall. 716. 

207. Abu Omar Jilsuf ben .\bdallah ben Muhammed Ihn Abd el- 
barr el-Nameri el-Cortubi, geb. am 24. llabi’ 11 368, verlicss zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozügliclisten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berühmteste Tra- 
ditionslehrcr seiner Zeit im Occident und besass auch in den Reehts- 
wissensehnften , der Genealogie und Geschichte ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Rriefwechsel. 
Anfangs war er Dhähirit (s. Xr. 202), dann wurde er Mälikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des Schilfi’f hin. Kr verliess Cor- 
dova, durchreiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sich darauf nach Osten und liess sich in Dänin nieder, doc h hielt er sich 
zu verschiedenen Malen auch in Valencia und Scliätiba auf. Unter der 
Regierung des Mudhaffar Ihn Aftas wurde er zum Cadlii von Lis.sabon 
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und Santarem ernannt und starb am 29. Rabl' II 463 zu Schätiba. 
ChaU. 847. Huff. XT7. 12. Casiri n. 148. 

1) CoUectio universalis de cognitionc (3500) Sociorum prophetae, alphabetisch 
in 12 Heften. Ha^ 631. Ein von seinem Schüler Ahn Tmrän Müsa cl-Schätibf 
nachgescbriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abul-Tähir Ahmed el- 
Silafi. Br. Uns. 1623. — 2) Margaritae, ein Compendinm über die Kriege Muham- 
meds nnd seiner Gefährten , 3 Hefte. Ha^ 5031. 10613. 12464. — 3) lAbcr memo- 
rialis de Imamis urbium primariarum , 7 Hefte. 605. — 4) Decus consessuum et 
familiaris convivae, eine Anthologie von Gedichten und unterhaltenden Erzählungen, 
dem Fürsten el-Mudhaffur gewidmet. 1963. Bodl. II. 106. — Diese nnd mehrere 
andere Werke schrieb er vor dem J. 448, da el-Hnmeidi das Verzeichniss derselben 
bei seiner Abreise vou Spanien von Ibu Abd el-barr erhielt; ans der späteren Zeit 
sind : 5) Studium et contentio ad genealogias Arabum et Barbarorum cognoscendas. 

9432. ChaU. Fase. IX. p. 52. — 6) Electio de ftistoria (oder de benemeritis) 
trium doctorum Mälik , Abu Hanifa et el - Schäfi'l. Hagi 1326. Esonr. 1802. ChaU. 
Fase. XI. p. 116. — 7) ExeUatio de commemoratiotie originis trdmum ct cognitionc 
genealogiarum. Esonr. 1699. — Vergl. Hagp Index Nr. 4335. 

208. .46« Bekr .\hmed b. ’Ali b. Thäbit el-Chatib el-Bagdädi, geb. 

im Gumddä II 392 in Darzigiln, einem gro.ssen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Hagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im Cafar 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche , sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, begab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Hagi 10131, und nachdem er sich eine Fülle 
von Kenntnissen erworben hatte, wurde er Prediger (Chatib) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrer und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn .\bdcl-Barr im Occident. Er hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleiben solle, und starb am 7. Dsul Hi'gga 163 und wurde auf 
dem Begriibnissplatze am Thore Harb neben dem Heiligen Bischr el- 
Hftfi beerdigt; Abu IshAk el-Schirdzi (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichentrilgern. ChaU. 33. Huff. XTV. 14. Jäcüt II. 867. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronieon Bagdadi, 
besonders Gelehrten -Geschichte in 14 Bänden. Hs^ 2179. Paris 634 scheint nur 
ein Auszug zn sein. — 2) Opus de novo susceplum , complcmentum de discrcjuxntia 
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nontinum, eine Vereinigung der beiden Werke über die Gleichheit und Verachieden- 
heit der Namen der Traditiouisteu Ton Abul -Hasan el-Däracnliii (t 385) und Abd 
el-gani b. Sa'td (172). Cball. 450. Ei^692. 11633. 12065. — 3) Succiticta expositio 
tiomitium (tyadilionanorum) in scriptura ttnihiguorum. Ha^ 3540. (Vergl. 415). — 
4) Liber qui dubia removet a nominibus tradilioiiarioriim. 5849. — Vergl. Itidex 
Nr. 1979. 

209. Abul-Jumn Mas'dd ben Muhammed el-Borhäri .starb im J. 461. 

Compendium historiae Jiagdadi ab el-Chaltb cditac. Hap 2179. 

210. Abu ’Ab el-Hasan Ib)i liasr/dk el-Keirawänl , der Sohn eines 
Griechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu el-Mahdia oder zu Masüa 
in Magrib geboren, nach anderen war sein \ nter Goldschmidt zu el- 
Muhammedia (ein anderer Name für Masila) und der Sohn lernte dessen 
Geschäft, suchte sich aber dabei auch Sprachkenntniss zu erwerben und 
begab sich im J. 406 nach Keirawftn, wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wurde und in die Dienste des Fürsten cl-Mu’izz Ibn 
Bädis trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die Arabischen 
Horden aus Ägj'pten in den J. 4 40 bis 4 42 in Africa cinlielen und im 
J. 443 Keiraw&n eroberten und zerstörten*), flüchtete Ibn Raschik nach 
Sicilien und Hess sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist **). ChaU. 164. 

*) a. m. Geacbichte der Faümiden-Chalifen. S. 235. 

**) nicht in el-Mahdia im J. 440 und etliche, nach el-Ivpahhni. ljUffd. II. p. 284. 

1) Uistoria Keiratcänae. Eagi 2285. — 2) Nxcmplum , nach 1392 ein 
sprachliches Werk; aus den häufigen Anführungen bei Jäcüi und Ibn ChallHän 
muss man schliessen , dass es biographischen nnd anthologischen Inhalts sei , nnd 
dazu stimmt Bjip 7901 de poelis Keiratcänae. — 3) liamenta auri , Anthologie ans 
Arabischen Dichtern. Hagd 9394. Paris 160Ö*. Cball. Lase. VII. p. 90. — 4) Bi- 

lanx actionis , über berühmte Schlachten. Hap 13497. — Vergl. Index Nr. 1450. 

211. Abul-Hasan ’Ali ben el-Hasan ben 'Ab' el-Bacharzi aus Ba- 
charz, einer (iegend mit 168 Ortschaften zwischen Nisfibdr und Herdt, 
studirtc anfangs das Schdii'itische Recht, fand dann aber an den schönen 
Wissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca’da 4 67 in seiner Heimath ermordet. 
ChaU. 486. 

1) Idolum easteUi et refugium aequalium , eine Fortsetzung der Dichterbio- 
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grapbien des Abn Man^ur el'Tha'älibi (Idl)- Hagi 6136. 7901. Wien 366 — 368. 
Paris Fl. 89. Qotha 2128. Bari. 1169. Bi. Hns. 673, wo die Namen der Dichter, 
über 500, aufgeführt sind, und 1126; ein Auszug Xngd. 880. — 2) JDm&n s. (Jol~ 
leäio catftiinum, S31A 

212. Abu Marwän Hajjän bat Chalaf ben Husein Ihn Hajjdn, 
geb. im J. 377 zu Cordova, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 
Geschichtschreiber Spaniens, starb am 28. Rubf I. 469. ChalL 209. 
Caairi II. 136. 

1) Liber solidus (maHn)f ein Geschiebtswerk über Spanien in 60 Banden 
soll sich in der grossen Moschee zu Tunis befinden, Ztschr. d. DM6. IX. 626; an- 
statt matin hat Ha^ 2166. 10460. 11346 immer mubtn »planus* geschrieben. — 
2) Liber expäentis coffnifionefH de historia Hispaniae in 10 Bänden, ebenfalls in 
Tunis; nach Ka^ 12730 Gelchrtengescbichte, indess enthalt der 3. Band Bodl. IL 137 
die Geschichte des 7. Chalifeu der Marwäuiden Abdallah b. Mahammed, reg. 275 — 
300*). — 3) Liber cognitionis Sodorum Muhamnedie^ alphabetisch; der 3. Tbeil 
Escor. 1684. 

*) Boi 12730 sind wegen des gleichen Titels el-Muciahi» und wegen der Ähnlichkeit 

der Namen Ihn Hajjdn und Ihn Hammdd durch einen Abschreiber zwei Artikel in einen ver- 
»ehmolzen, welche man mit HCilfo der Varianten Bodl. H. paff. 279 und der Notiz Caalrl 1.898 
trennen kann. Ein Astronom Abul-*Abbäs Ahmed ben Jftsof Ihn Jlammäd (Var. Kammdd, 
el-Oammäd) cbAudaUlsi, gost. im J. 858, hatte zwei Ton ihm Tcrfassto astronomische and chro- 
nologische Schriften in eine kürzere zusammongetasst, welche er «UMuetabü betitelte. Hak:! 6988. 
Davon verschieden ist das historische Werk des Ihn Hajjdn unter gleichem Titel. — Es gab 
aber auch einen Historiker Ihn Hammdd, mit vollem Namen Abu Abdallah Muhammed ben 
*AU Ihn Hammdd , ein Cadhi vermutblich aus der Regentenfamtlio Banu Hamm&d in Bigfija 
(Bugia), Verfasser einer HUtoria principum Bann *Oht‘id im Besitz von Cherbonneaa , woraus 
dessen Documtntg inidiU tur Ahou-Yetid-MokhaUed-Ihn-Kidad , trad. de la ehronique 

dlbn Hammad, im Jottrn. As, i952, Sir, 4. T, 20, p. 470\ und Dotumenis inidits sur Obetd 
allah , /ondateur de la dynasUe Fatimife , im Journ. As. i855, Ser, 5. T. 5. p, 529. — Dieser 
Ihn Hammdd ist ohne Zweifel auch der Verfassers eines zweiten historischen Werkes Chronicon 
Ihn Hammddt, welches Ibn Cbaldün (f8Ö8) bei seiner Gesebiebto der Berbern benutzte; die Citate 
daraus kommen in dem ersten Werke nicht vor. 

213. Abu ^dlih Ahmed ben Abd cl malik ben ’Ah' el'NisdMri, 
geb. im J. 388, auf Keisen gebildet, dann Oebetausrufer in Nisilbilr, 
und der bc.stc Traditions- und Rechts-Gelehrte seiner Zeit in Choräs&n, 
starb am 7. Ramadbdn 470. Huff. XVI. 21. 

1) Historia urbis Merw. — 2) Tansend Traditionen auf seinen Reisen von 
lOOO Lehrern gesammelt. 
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2H. Abd el-rahman bcn Muhammed ben Islifik el-Ifpahäni , Tra- 
ditionsgi-lehrtcr zu I^pahdn und Stifter einer eigenen Sccte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderrahmaniteu genannt wurden, starb im 
J. >70. Abulf. n. 246. 

Chronicon J^pcüiänae. 

215. el-Emir ^6« Na^r ’AU ben llibatallah bcn 'AH Ibn Mdkdlä 
el-TgH hatte berflhmte Vorfahren, welche aus GarhddsaeAn, einer Stadt 
nicht weit von Ifpahfin, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-C’äsim, hatte unter dem (dialifen el - Mdmün als Emir gedient. Abu 
Na^r wurde am 5. Scha’bdn 121 zu ’Okbard, einem .Städtchen im Ge- 
biete des Du'geil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem 
Vater Abul-Cdsim llibatallah, welcher Wczir des Chalifen el-Cdi'm 
wurde, nach Bagdad, wo aueh .sein Oheim Abu Abdallah el-Husein ben 
’Ali C’adlii war, machte hier seine Studien , setzte sie auf Reisen durch 
’lräk, Chordsdn und Syrien b('i den berflhmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und itienealogien. 
Emir war für ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft, die Bedeutung des Beinamens Ibn MdkdlÄ ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ennordet und 
ber.aubt sei, darin stimmen alle Xachriehten überein, nur geben sie Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich Choräsiln, el-Ahwäz oder Gurg&n und 
die Jahre 475, 479, 486 oder 487. Cball. 460. Hoff. XV. 1. 

Er gab das Werk des Clialtb el-Bagdadi (208) De noro susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Bänden unter dem Titel Perfertio heraus, 
in dieser Bearbeitung, welche die Zeit vom 2. ^afar 464 bis 3. Scha’bän 467 in 
Anspruch nahm, gilt es für das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
davon den Namen el-Chatib der zweite. Hap UlS. 11633. Esonr. 1642 — 44. — 
Vergl. Hagi Index Kr. CS49. 

216. el- Scheich Abu Ishdk Ibrdhim ben ’Ali el- ScMrdzl geb. im 
J. 393 zu Firuzdbüd, einer Stadt in der Nähe von Schirdz, studirte 
seit dem J. 410 das Sehdfi’itisehe Recht zu Schfräz , begab sich dann 
auf Reisen und kam im Schawwül 415 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 


Digitized by Google 


ä 


DIE GESCHICBTSCHBEIBER DER ARABER. 73 

an selbst Vorlesungen zu halten, folgte im .T. 450 seinem Lehrer Abul- 
Tajjib Tdhir el-Tabari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule NidhÄmia angestcllt. Nachdem er über 30 .Jahre gelehrt, eine 
unzählige Menge von Schülern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumddä 11 4 70 und wurde am Thore .\braz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul-Fatlj el-Mudhaffar iind dann der 
Chalif el-Muctadi in der Schlosscapelle über ihn das' Leichengebet ge- 
sprochen hatten. Chall. 5. Jäcüt UI. 349. Abolfed. m. 248. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Classes Jurisconstdtorunu Ha'gi 7911. Eaonr. 1848. Bef. 231. — Vergl. Hagi 
Index Nr. 3944. 

217. 'AU ben Faddhdl ben ’Ali el-Tamimi el-Mugdschi’i , Philolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im .1. 4 79. 

1) Liber dynasliarum. Ha^ 10118. — 2) Arbor aurea de eognitione Imamo- 
rum lUerarum humaniorum. 7418. — Vergl. Index Nr. 1276. 

218. Abul-Cfl-sim llibatallah ben Abd el-wdrith ben ’Ali el-Schi- 
rdzi, ein frommer (,!dfi und Traditionskenner, starb zu Merw im Ra- 
madhdii 485 an einer Unterleibskrankheit. Hoff. XV. 7. 

Historia ScJiirdeae. Hajd 2238; von Jic&t oft erwähnt. 

219. Abu- Abdallah Muhammed ben Abu Na^r Fatdh ben Abdallah 
ben Humeid ben Ja^il el-Azdi el-Humeidi el-Majorki stammte aus el- 
Rm:4fa, einer Vorstadt von Cordova , seine Familie war aus Majorca. 
Kr wurde vor dem J. 420 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ibn Hnzm cl-Dhdhiri (202) und Ibn Abd el-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im J. 448 nach dem Orient, besuchte auf seiner Reise 
durch AfricÄ, Syrien und ’lrdk die berühmtesten Gelehrten und Hess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. Er 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Higga 488, wurde am Thore .\braz nahe bei Abu Ishdk el - Scliirdzi 
(216) begraben, doch im Cafar 191 nach dem Thore Harb gebracht und 
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neben üisclir el-Häfi beigesetzt. Chall. 627. Hoff. XV. 9. Abolfed. 
m. 306. Casiri n. 134. 146. 

1) Pruna ardens accendentis de historia Andalusenorum, Nachrichten von den 
Fräfecten , Gelehrten und Dichtern Spaniens, anf den Wunsch seiner Bekannten zn 
Bagdad aus dem Gedschtuiss zuerst chronologisch aufgesetzt, dann auf den Rath 
seines Freundes Ihn Mäkülä (215) alphabetisch geordnet. Ha^ 4000. Bodl. 783. 
Nach Hap 12730 wäre es nur ein Auszug aus dem Werke des Ibn Jlajjdn (212*). 
— 2) Quantum satis est ei, qui cito ad historiam pencnire vtdt, ein Compendinm 
der Geschichte von Muhammed bis zum Chalifen el-Muctadi. Hap 19U [nicht bis 
el-Mustarschid, qi40 auctorc, Ha^ YII. p. 64St weil dieser erst im J. 512 zur Regie- 
rung kam.] — 3) Liber memorialis. Ha^ 2804 und 4) Summa historiae Islami, 

4188, scheinen verschiedene Titel von Nr. 2 zn sein. 

220. Abu Muhammed Abdallah ben Jdsuf gen. Ibn et-Qaläh el- 
'Gurgänl geh. im .T. 409 bekleidete das Amt eines Schdfi'itischen Cadhi 
und starb im Dsul-Ca’da 4S9. Schahba. 

\) Classes Schüfi’itarum. Hap 7900. 7912. CbaU. Fase. /F. p. 703. — 2) Jfc- 
netnerita Imami d-ScMß'i, 13014. — 3) licnemiriia Imami Ahmed Ibn 

llanbal. 

221. Abul-C’d.sim Makki ben Ahd el-saldm ben cl-Husein el-Suheill 
geb. im .1. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, .Syrien, 
Bagdad, Ba^ra, Wdsit, Mosul und andere .Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem .Sr hdfi’itisrdicn Recht er- 
worben; er wurde um 12. Schawwal 492 ermordet. Huff. XV. 14. 

Historia Hierosolymorum. 

222. Abul-TÄlj 'Gajjdsch ben Nagdh, ein kleiner Fürst in Jemen, 
starb im .1. 498. 

Institutioncs utites de historia urbis Zabid. Eagi 1264L 

223. Abul-Mudhaffar Muhammed ben Ahmed ben Muhammed, 
durch Mu’dwija den jüngeren aus der Familie der Omeijaden abstam- 
mend, wurde in Kdfan einem Dorfe bei Abiward in Chordsdn geboren 
und nach der Stadt el-AlAwardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
AN'issenschaflen, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
um 20. Rubi' I 507 zu Ifpahän vergiftet. Chall. 685. AbuUed. lH. 
380. Jäcftt L m. 
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1) Historia urbium Abiward ei Nasä. 2128. 2327; allgemeiner unter 

Historia Choräsänae begriffen, 2210. — 2) Biographia traditionarü elSilafi. 2911*). 
— 3) Diicän 8. Carminum colledio. 5269. — 4) Nomina Traditionariorum stmffta 
intcr se discrepuntia. 11637. 

*) Die« Ut gewiss eia Irrthnm , denn es ist nur eis Traditionsgelehrter dieses Namens 
bekannt (268), welcher erst im J. 676 gestorben ist. 

224. Abul-Fadhl Muhammed ben Tahir ben ’.VU el-Mucaddas( gen. 
Ibn el~ Keisardni, geb. am 0. Schawwdl 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre da.s Studium der Traditionen an und kam im J. 4 67 naeli 
Bagdad. Um sich dann weiter auszubilden, unternahm er Reisen durch 
Higäz. Syrien, Ägypten, Mesopotamien, Trdk, Gabal, Persien, (Ihdzistän 
und Choräsdn, hielt sich in mehr als 10 grossen Städten auf und lebte 
längere Zeit in IIamad.sän. Er hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt , .sondern barfuss mit seinen Bflchern auf dem 
Rücken die l.änder durchzogen und sich zweimal, in Bagdad und in 
Mekka, in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern von dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. Er 
kehrte dann nach Jerusalem zurück , machte von liier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabf I oder II. 507. Er bekannte sich zu der Secte der Dhdhiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. Chall. 630. Hoff. 
XV. 21. Jäcüt IV. 601. 

1) Griiealogiae Traditionariorum. Ha^ 1352. Logd. 859. — 2) Nomina 

Traditionariorum in diiobus (7uäiA of/viorum. — .8) Homongma intcr nomina rdativa 
aactore Abul-Fadhl MolMmmed ibn Tahir el-Makdisi vulgo dirto Ibno'l- Kahardnt, 
cd. P. de Jong. Lugd. Bai. 18G5. 11636. — Vergl. Index Nr, 8070. 

225. Abu Schugä’ ScMrawcih ben SchahridAr ben Schiraweih ben 
Fanndchosrd el- Hamadsänf , ausgezeichneter Schdfi’itischer Rechts- und 
Traditionsgelehrtcr, Repetent an der Leliranstalt zu Hamadsdn, starb 
am 9. Ragab 509. Huff. XV. 31. Schubba. 

1) Historia urbis Hamadsdn, Ha^ 2339, von Jiedt oft angeführt. — 2) De 
interpretatione somniorum. — Vergl. Ha^ Index Nr. 8460. 

226. .Abu Zakarijd Jahjd ben Abd el-wahhSb ben Muhammed 
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Ibn Manda aus der Gelehrtenfamilie Ihn Mauda zu Ifpnlidn peb. am 
19. Schaww&l 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt vollendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu NMbdr und Bagra 
und wurde der vorzOnlichste Traditionslehrer seiner Zeit zu I^pah&n. 
Bei Gelei'cnheit der Pilj;erreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Man^ür Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
fällig urtheilten. Er starb am 10 . Dsul-Higga (511 oder) 512 in I 9 - 
pahdn. ChaU. 80fi. Abulfed. m. 394. Huff. XV. 25. Athir X. 383. 

1) Hisioria I^pcJiänae. Ha'gi 2142 (vergl. oben 90). — 2) Liber de tis pro- 
phelae Sociis, qui centum viginti annos vixerunt. Hap 10542. 

227. Abu Schuffd Muhummed ben el -Husein. Dhähir ed-din el- 
> Hamadsdni, Wezir des f'halifen el-Muctadf. zeichnete sich durch grosse 

Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige AVezir gewesen sei. welcher während seines 
Wezirats im J. 4 81 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strassen- 
kampfc zwischen den Sunniten und Schi'iten, w'eleher im .1. 482 in dem 
Quartiere el-Karch und am Ba^ra-Thore in Bagdad wieder zum .Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht cinschreiten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen, bis endlich der Chalif ihm sagte; 
Es geht nicht länger mit dieser Milde, bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die i.eute immer venvegener, es 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen , damit 
die Ordnung wieder hergcstellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizeidirector, liess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde, zehn Häuser für sich ankaufen und 
dann demoliren. iScblics.slich bestand der Sultan Galal ed-daula Ma- 
likschäh bei dem ('halifen darauf den Wezir von seiner Stelle zu ent- 
fernen und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassung.sschrcibcn in 
der gnädigsten Form aus. .Abu Schii'gä’ legte die leinene Kleidung der 
Bü.ssenden an, begab sich auf die Pilgerrei.se und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen liess. Er 
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starb dort im J. 513. Ihn el-Thiqthaqa Geschichte von W. AMwardt. 
1860. S. 316. Äthlr X. 111. 123. 

Er setzte zwei grusse Geschicbtswerke fort, das des Ihn Miskaweih (182) 
Hagi 2430 and des Schlraweih (225) Gesch. von HamadsaD. 2338. Vergl. (232). Die 
Jahreszahlen und der Name des Chalifou sind za verbessern. 

228. .\bul-C'dsini ’.\li ben Ga'far 76n el-Cattd' el-Sa’di el-Sikilli 
aus der Familie der .\glabiten am 10. Cafar 4 33 in Sieilieu geboren, 
ting schon in seiueiu 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Kückkehr grosses .'Vnsehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit einem Einfälle drohten, 
verliess er iSicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten, wo er 
grossen Beifall fand, und starb in Fus^t im ^'afar 515. Chall. 4S8. 
Abolfed. m. 417. Snjüti I. 245. 

1) Historia SicHiac. Hagi 2243. — 2) Margarifa pretiosa, Aaswahl ans 
170 Dichtern Siciliens. Ha^2243; nicht Mesopotamiae 49.H5. — 3) Splendor elegantiae 
über zeitgenössische Spanische Dichter. 7901. 12867. — Vergl. Index 4572. 

229. Abu Bekr Muhammed hon el-Walld ben Muhammed ben 
Chalaf el- Tur tüncht gen. Ibn Abu Randaca wurde im J. 451 zu Tortosu 
geboren und studirte in Saragossa, .Sevilla und auf anderen hohen 
.Schulen. Fraehn findet es w'ahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser Tortdschi derselbe sei, 
welchen Cazictni einige Male bei .Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen Länder eine 
Heise gemacht habe '*). Er müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 476 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Ba^ra und Bagdad und hörte dort, obgleich 
]MÄlikit, die berühmtesten .Schäfi’itischen Lehrer, ln Damascus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte .\lexandria zum Wohnorte, wo er die 
Rechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und massig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
C’halif el-Amir, welcher von ihm gehört hatte, liess ihn nach C'ähira 
kommen, um ihn einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Wczir el-Afdhal Scliähanschdh ihn sehr ehrenvoll und wies 

ihm eine Wohnung an in der Moseliee des Sehakik el-mulk , beküm- 
merte sich aber dann weiter nicht um ihn. .\ls ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgniss seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu versehatfen; dies geschah und er lebte davon 
drei 'l'age. .\ni .\bcnd des dritten Tages sagte er zu dem Diener; eben 
habe ich ihn (tödlich) getroffen. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Kamadhdn 515 wurde el-.\fdhal, als er ausritt. ermordet*’ , sein Nach- 
folger im Wezirat cl-Mdmun el-Bat&ihi erwies dem Tortü.schf grosse 
Ehre, dieser kehrte nach einiger Zeit nach .■Uexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumdda I oder im .Scha’bdn 520, oder 75 .Jahre alt 
im Gumftdä I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begrabnissplatze AVa’lo nahe bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Thore beerdigt. Chall. 616. Jäcüt 
m. 629. Makk. I. 617. Sujütl I. 208. 

•) M^oiret de Caead. imp. de St. Peterth, VI. SIrie. Se, pol, hüt. T. II, tSU, p, 91, 
— BuUelin T. III. IS3S. p. 63, 

**) Geochiebte der FaUmiden-Cbalifen. S. 2S9. 291. 

1) I.ucema Reguni et ChaUfanim, regia ria Vraefectorum atque Emirorum, 
liistoriac Prophetanm , historiae regum AraUm et I'trsarum et regimen regnorum 
atque imperiorum, am 14. Ragab 516 zu Fustät vollendet und als ein Fürstenspiegel 
dem genannten Wezir e)-Mäuit\n dedicirt. Eagi 7085. Bodl. 293. 305. 308. T. IL 
105. Ootbs 1878. Copenb. 173. v. Kretmr, Wien 1847, wo die Übersdiriften der 64 
Capitel. Lngd. 1936. 37. 38. Paris 892. Paris Fl. 49. Verschiedene Auszüge. Xngd. 
1939. Amsterd. 155. — Extrails du Siradj al-molouc von Dozy, Recherches, 2, Ed. 
T, II, p, 254, — 3 Ed. T. II. p. 234. — Gedruckt BüUik 128U (1S72). 

230. .Abu Abdallah Muhammed ben el-Barakdt beu lliliU el-Sa'di, 
ein Grammatikerin Ägypten, starb lOO .Jahre und 3 AJonate alt im 
Rabf II. 520. Snjnti I. 246. 

Tractus Aegypti Hagi 2312 4735. 

231. .Abu Bekr Muhammed ben Cheir ben Chalifa el-Andaldsi be- 
reiste Spanien, um die Bibliotheken und die Gelehrten kennen zu lernen 
und verfasste 

Itidex librorum ei auclorum , worin er 70 öffeutlicbe Bibliotheken und ihre 
Werke beschreibt nnd von den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 
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Nachriclit giebt, 150 aas CorOura, 52 aas Almeria, 61 aas Marcia, 52 aus Lusi- 
tania, 53 aus Malaga, viele aas Granada, Sevilla, Valencia, bis zum J. 520. 

Esonr. 1667. 

232. Abul-Hnsaii Muhammed beii Abd el-malik bcn IbrAhim ben 
Ahmed el-Faradhi Ihn el-Hamadsdni starb im J. 521. Atbir X. 466. 

1) BUioria Wezirorum. Hap 242. — 2) Biographiae jnraestantissimae de 
pulchritudimhus vxtae campestris et urbanae, Ha^ 8472, von Ibn Cballikäu in den 
Lebeu der Wezirc öfter benutzt and Fase. Vlll. p. 11 als Chronicon minus be- 
zeichnet, also ein Auszug aus dem vorigen; der Schreibfehler ’ontrdii anstatt 'o;tin 
findet sich wabrsclieiulich in allen Handschriften Cball. Fase. 11. p. 110 nnd hat 
Hap 8392 zu einem besonderen Titel veranlasst. — 3) Notitiae posteriores, ein .An- 
hang zu dem vorigen, Hagi 12303, und desshalb von Cball. Fase. 11. p. 104 ebenfalls 
Chrottieon minus genannt. — 4) Anhang zu Abu Ishäk el - ScMräsi (21b) classes 
Juriseonsultorum. Hap 7012. Cball. Fase. IV. p. b3. — 5) Anhang zu TabarVs 
(94) Geschichte. Hagi 2250. — 6) Anhang zu Abu Schuyä' (227) Geschichte von 
Hamadsäu. 2339. — 7) Auhang zu dessen Fortsetzung von Ibn Miskaweih’s (182) 

Geschichte. 2430, 

233. Abu 'Amir Muhnmmed ben Ahmed bcn IsmA’fl aus Toledo 
wohnte in ('ordova und starb am 17. llabf I 523. Casiri II. 147. 

Uistoria Tolclana. 

234. Abu Muhamined Abd el-'gabbAr ben .Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn Hamdts el-Azdi el-Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Einfalle der Xonnuunen im J. 471 nach Spanien 
tiflehtete und am Hofe des Chalifen el-Mu’tamid zu Cordova Gelegenheit 
fand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 484 wurde el-Mu’tamid 
durch die Armee, welche Jdsuf b. Tdschilin aus Africa herUberschic.kte, 
entthront und gefangen nach AgmAt in Africa abgeführt; Ibn Ilumdis 
folgte ihm daliin und richtete an ihn ein Gedieht. Nachdem der (Jhalif 
im J. 488 seinen liciden erlegen war, scheint Ihn Hamdis in el-Mahdia 
geblieben zu sein, wir finden ihn dort beim Tode des Jahjä Ibu BAdis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwünsche an dessen Sohn ’.\H zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre verlebte er in Bigüja und starb hier erblindet etwa 80 
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Jahre alt im Ramadhün 527. Nach anderen starb er auf der Insel 
Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem Dichter Abu Bekr 
Muhammed Ibn el-Labbdna el-DAni beerdi"t. Cball. 407. Athlr X. 387. 
— Amari, Bibi. Ar.-Sicula. llegister. Dozy, Script, de Abbadidis. T. I. 
p. U6. 

1) Historia insulne viruJis (Algczirae) urbis Andulusiae. Hap 2196. — 
2) Diwan s. Carminuin cMeetio. 6643. 

235. Abu Raschdd .Ahmed ben 'Muhammed ben el-C'J.sim el-Ach.sl- 
kathi aus .Achsikath im (iebiete von Fargüna, ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder Ahul-WafA Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehrter und Hi.storiker genannt, starb im J. 520. 

Lobäb. 

Ein Chronicon wird gleichwohl Hap 2119 dem ersteren beigelegt 

230. -Abul-Hasan Abd el-gdßr ben Ismä'il ben Abd el-gdfir el- 
Fdrisl, gcb. im Kabi' II 451 zu Ni.säbdr, konnte .schon, als er erst fünf 
Jolire alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Per- 
sischen Muttersprache hersagen; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhdmia zu Nis&bilr unter dem Imdm el-Haramcin .Abd 
cl-malik cl-Guweim und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen und der .Arabischen Sjrrache aus. Dann vcrliess er 
Nisdbür, besuchte ('huftrizm und Gazua und ging nach Indien hinein, 
überall leniend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Prediger 
in Nisdbür und hielt in der Moschee ’Okcil mehrere Jahre jeden Montag 
Vortrage; zuletzt w'idmete er sich ganz der .S»;hriftstellerei und starb 
im J. 529. CbaU. 413. Huff. XV. 41. Sebubba. 

1) Z)o.s‘ e. Ajtjiendix ad historiam Hisahurae zu el-Ilftkim el-Nisäbüri (167) 
bis zum Ende des Dsul-Ca’da 518. Hagd 2333. 7307. — 2) Syllogc rcrum raritate 
iftsigniutn de verbis iraditionum inusUatis, im J.' 527 beendigt. lEtep 11450. Bodl. 
1164. — 3) Edocens , Commentar zu schwierigen Stellen der Traditionssammlung 
des Muslim, am 5. Kabi I 528 vollendet. Hap 12638. 3909 p. 647. Esonr. 1479. 

237. Abul-^alt Omeija ben Abd el-’aziz ben Abul-Qalt el-Andalüsi 
geh. zu Dänia in Spanien im J. 460, .Arzt, Mathematiker, .Astronom 
und Dichter, begab sich im J. 4 89 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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verunglackteii Versuches, ein gesunkenes Schiff zu heben, lange Zeit in 
Alexandria im Gefangniss gehalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
musste aber Alexandria verlassen und liess sich zu el-Mahdia in Magrib 
nieder, dessen Beherrscher ’Ali b. Jahja b. Tamim (f 515) ihn sehr 
ehrenvoll aufnahm, und er starb dort am 10. Muharram 529. Chall. 103. 
Gesch. d. .\rab. .Ärzte. \r. 102. 

1) Epistoiu Aegyptiaca an den Emir von el-Mahdia Abnl-Tähir Jahjä b. Ta- 
mim (t S09) gerichtet, über den Nil und seine Quellen und über die Ärzte, Astro- 
nomen, Dichter und andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte. Ha^ 
2312. 6351. — 2) Hortus de /joe/is Andalusiae über die eingebornen und nach Spa- 
nien gekommenen Dichter, für den Fürsten el-IIasan h. ’Ali, Sohn nnd Nachfolger 
des geuannten 'Ali b. Jahja geschrieben. Ha^ 446L Chall. 815 letzte Zeile. — 
3) Diuiän s. Canmnum collec/io. 5244. 5303. 

238. .Abu Na^r el-Fath ben Muhammcd bcn Obeidallah ♦) Ihn 
Chäkän el-Kei.sf aus ^achrat el-walad, einem Dorfe im Districte von 
(’al'at Jah^ib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittolmässige Ge- 
dichte und führte ein unstättes Leben, indem er sich gern an Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche eindrängte. Er trat als Secretär 
in die Dienste des TAschifln b. ’Ali, Fürsten von Granada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535) in dem Gasthofe, wo er wohnte, crdro.ssclt wurde, wie man 
sagte auf .Anstiften des Fürsten .Abul-Hasan '.Ali ben Jüsuf b. TAschifin, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder Abu Ishdk Ibrdhim b. 
Jdsuf, welchen Ihn Chakdn übermässig gelobt hatte; der Mord wurde 
erst am dritten Tage entdeckt. Chall. 638. — //. E. Wejfers, Spec. 
crit. exk. locos Ibn Khacanis de Rn Zeiduno. Lugd. Bat. 1831. — R. 
P. A. Dozg, scriptor. Arabum hei de Abbadidis. Vol. I. 

•) oder el-K»th b. ’1»Ä oder el-Fath b. ’AU b. Ahmed b. Obeidailab. 

1) Monilia auri et loci pulcJtri virorum in Uterin excellentium, dem genannten 
Prinzen Abu Ishäk Ibrahim dedicirt, in 4 Abtheiluiigen : a) Fürsten, b) Wezire, 
c) Cadhis nnd Gelehrte, d) Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
nnd Proben ihrer Gedichte. Das Werk wird in stilistischer Hinsicht in gereimter 
Prosa sehr geschätzt, der historische Inhalt ist nicht bedeutend. Ha^ 9563, Paris 734. 

11 
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Bodl. 706. Ootha 2130. Esciir. 36S. Br. Hai. 366. 538*. BerL 1171-73. üpial. 297. 

Lagd. 882. 883. Wien 1060. Ansfuhrliche Inhaltsangabe Orientalin I. 384. — Text- 
Ausgabe Le Collier d’or par Aljou-üasser-el-FiUah-U’n-Grakaii. Paris 11PJ7 (IStio). 

— Püläh 1284 (1867). — Übersetzung: Abou-Nasser-el-Futh-beH-Grakan, trad. par 
FA. Bounjatle. Fxlr. du Journ. ar. Birt/is. Paris. — 2) Locus ad quem animi se 
efferunt et campus apertus faiiiUiariiatis de facetiis incolarum Andalusiae, eine in 
vielen Stücken mit der vorigen gleiche Saminlnng und vor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Fetenb. Asiat. Hoi. , einer mittleren Br. Mn*. 367 und 
einer grossen, sodass , wie es scheint , nicht etwa eine Abkürzung, sondern eine all- 
mäbligo Erweiterung stattgefuuden hat. bis das unter 1) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter verändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein wurde. Dosy a. a. 0. Ö. 10. 

239. Abu Muhnmmed .Abd el-niagid bou .VbduUah Ihn ’Ahdün el- 
Fihri el-Jabori zu Jäbora (Evora) geboren, machte schon in seinem 13. 

Jahre Gedichte und that sich so sehr hervor, dass ihn thnar el-Muta- ^ 

wakkil Ihn Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- \ 

lenit hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Jahjii el-Mnn^iir im I 

J. 4 73 zur Regienuij' kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
.Sccretiir und beständigen Begleiter machte. Nachdem dic.ser Fürst im 
J. 485 lleich und Leben verloren und die Herrschaft der Af^.siden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn ’.\bddn als Secretär in die Dienste des 
.\nführers der .\fricanischen Truppen Sir b. Abu Bekr und kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu ’.\li b. .Iiisuf b. Tdschifin, 
welcher nach dem Tode .seines Vaters im J. 50« zur Regierung ge- 
kommen war und nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besutdie 
seiner Familie in Evora starb Ibn ’Abddii im .1. 529. Kutubi H. 11. 

1) Frutex balsami, Torques palumbis , C'afido ruija (auf r rcimeud) , CafUla 
’Abdiinia sind venchiedeue Titel desselben berühmten higtorischeu Gedichtes auf 
den Untergang der Fnrstenfaniilie der .Aftasiden, welches erst recht durch den Coni- 
mentar des Ibn Badrün (271) von Bedeutung geworden ist. Hagi 9444. 9463. BodL 
II. 319. Upial. 139. — Proleyomena ad exlitionem edeiratissimi Ibn Abduni poemaiis 
in luduosum Aphtasidarum in/eritum srr. Alarinos Hoogviiet. Liajd. Bat. 1839. — 

2) Ajioloyia Abu ’Obeidi contra Ibn Coieiba. 

240. -\bul-Hasan ’.Ali ben Muhammed ben Muhammed el-'Gulldbi 
d. i. aus dem Dorfe Gulldb bei llarrän stammend, gen. Ihn el-MagdziU 
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d. i. Sohn des S|>indelmaehers, aus Wdsit. ertrank im Tigris in Bagdad 
im J. 534. Lobäb. 

Appendix ad kisloriam urbis Wdsit, vermnthlich zu der Geschichte des Bab- 
schal (83); Hagd 2334 sagt freilich zu el-Dnbeithi (323), da dieser aber erst im J. 
637 gestorben ist, wahrend cl-Snm’mii, aus dessen a».srii der Artikel über el-Gulläbi 
in Jbn el-Athirs Lobäb überging, schon ini .1. 562 gestorben war, so wird das Ver- 
hiiltniss nmzukebren sein, soduss el-Dnbeithi den Anhang des Gullähi fortsetzte. 

241. .\bu Haff 'Omar ben Mnhanimed ben Ahmed ben Ismail 
Nagm ed-din el-Nasafi ans Xasaf. einer gros.sen Stadt zwischen dem Oxus 
und Samarennd , geh. im J. 461 oder 462, einer der berühmtesten Ha- 
nefitisehen lleclitslehrer zu Samareand und fruchtbarer Schriftsteller, 
starb am 12. Gumddä 1 537. Sujüti Interpr. 27. Eutlüb. Nr. liO. 
Flügel, Clnssen d. llancf. Rechtsgel. S. 310. 

1) Sacharum candi , Fortsetzung zu el-Mustagfiri (192) Geschichte von Su- 
marcand. Ba^ 2230. 9593. — 2) Emimeralio 550 praeceptorum suoriim. Ha'gi 3077. 
— Vergl. Index AV. 6950. 

24 2. Abu Abdallah Muhnmmed ben Mas’üd Ihn Abul Chifdl el- 
Gfihki d. i. aus der Arabischen Familie Gäfik im J. 4 65 in Purgalit 
(Burgniet) einem im Districtc von Schakilra (Segura) im Gebiete von 
Gajjdn (.lean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 
des ^\■iBsens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 
Granada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 
Titel Dsul-W'izdratein. .\l.s die Murawiden Cordo\a er.stiirmten, fand 
er seinen Tod auf der Pharaonen-Strasse nahe am Thore Abd el-Gabbnr 
am 12. Dsul-Higga 540. Casiri II. 75. 163. Gayangos zu Makk I. 
340. 436. 

1) Umbra nubis, über Muhammeds Frauen und Verwandte. Br. Mui. 888, V. 
Bicur. 1740’. 1782. — 2) Scala meritonim d ria nobilitatis refuhjentis , über die 
Vorfahren des Propheten und die Verdienste seiner Gefährten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Mus. 888, VI. Eioar. 402. — 3) Yiriuics decem Soeiorum prophetae, 

Lobgedichte. Escor. 1740*. — 4) Epistola«. Escor. 616. 

213. Abu Muhammed {Abu Garib) Abd el-'aziz ben Schadddd ben 
Tamim Tzz ed-dln el-^inhägi, Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

11 * 
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Jahja b. Tamfm b. el-Mu’izz b. Bädts, Fürsten von Africa, schrieb ums 
J. 540 

Sylloge et descripHo de historia Xeirawanae , Geschichte von Keirawän , die 
von Chall. Fase. II. p. 24. X. p. 60. Athlr Vm. 20. Nuiceiri benntzt wurde. Hap 
224. 4179. 

244. Abu Muhammed Abdallah ben ’Alf ben .Abdallah cl-I.achtnl 
el-Ruschäti geh. am 8. Gum&dä II 466 oder 479 zu Orihucla im Ge- 
biete von Murcia zeichnete sich als Historiker besonders durch seine 
Kenntniss der für die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er fand seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Gumädd II 542. ChaU. 3S9. Makk. 760. Hnff. XVI. 6. 

Mulatio luminum et fhffitatio florum, Genealogien der Begleiter Muhamniedg 
and der Überlieferer, in der Art der Genealogien des Sam’äni. Hap 1036. 1348. 

244a. Abul-Hasan 'Ali Ibn Bassäm*) el-Schantarinl d. i. aus San- 
tarera gebürtig, befand sich im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Reise nach Cordova. Er sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr i.eben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur Veröffent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öffentliches Amt nicht bekleidet zu haben 
scheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so mü.sste er ein .Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben, 
s. Doxy, Scriptor. Arab. loci de Abbad. Vol. I. p. 189 und dessen Re- 
cherches, 1. jidit. T. I. p. 328. 2. Mt. T. II. 7. 3. ^:dit. T. II. 6 
mit vielen Excerpten aiis seinem Werke. 

*) Derselbe Name wie (92) und von mit einander verwechselt Auch einen dritten 

Ihn Ba$$äm im Orient hielt Haid 12704 för denselben; dieser schrieb Makamen» womit er 
Hartri (f ^16) su ObertrefTen dachte, und dedicirte sie dem Cadbi von Daroascus Abu H&mid 
Muhammed el-Schahrusüri gest. 586. Oball. 610. 

The.<taurw! de benemeritis incolarum peninsulae Andalusiae, Hap 6799, Bio- 
graphien berühmter Spanier des V. Jahrh. besonders Dichter, in 4 Theilen , von 
denen Th. 1 in Catedogue de la bibl. de feu J. MoM, Fo. 1755. Th. 2. Bodl. 749, 
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Th. 3. Ootha 8136. Gayaagoi. Die Namen aller 4 Theile gibt ans der Vorrede de 
Slane, Joum. As. 1861. V. Serie. T. 17. p. Z62. Der Verf. erwähnt darin, dass 
er mit der Reinschrift des 2. Bd. im J. 500, mit der des 3. im J. 503 beschäftigt 
gewesen sei. Die 14 Citat« bei Ibn CballikAn betreffen Dichter, welche im V. Jahrh. 
zwischen 416 und 488 gestorben sind, bis anf einen Nr. 353 Ibn Sara , welcher im 
J. 517 starb; diese Jahrszahl könnte Ibn Challikän ans der Hadica des Abnl>Qalt 
Omeija (337) genommen haben, woraus er eine Stelle in den Artikel des Ibn Sara 
eingeschoben hat, welche in der Ausgabe von Shxne fehlt. Makkari bat das Werk 
viel benntzt, ohne über den Verf. besonders zu handeln; nur einmal II. 309 nennt 
er ibn mit seinem vollen Namen mit der Bemerkung er sei so bekannt, dass es 
nicht nüthig sei über ihn etwas zu sagen. 

245. Abu Rauh ’lsä el-Herawl starb im J. 544. 

Historia urbis Ilerät. Hap 2338. 

246. Abul-Fadhl ’ljädh ben Milsä ben ’ljftdh el-Jahfubi el-Snbtl 
el-MAliki, geb. Mitte Scha’bdn 476 zu Sabta (Ceuta), studirtc zu C'or- 
dova, wo es ihm sehr gut gefallen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aus.sprach. Makk. L 358. Er war einer der gelehr- 
testen Münner seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philologie und den Traditionen, wurde Cadhi von .Sabta und im J. 532 
Cadhi von Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. Oumddd II oder im Ramadhdn 544 starb und am Thore von 
Eildn (nach .Agmdt Eildn) begraben wurde. Chall. 522. Huff. XVI. 6. 
Casiri II. 112. 

1) Historia Cordubensis. Hs^ 21Ö. — 2) Observationes pretiosae de historia 
Ceutae. 2289. 8471. 9200. — 3) Vlasses Medikitarum mit dem Titel Dispositio 

ingeniorum et appropinquatio viarum ad cognitionem anfesignatiorum sectae Mcdiki- 
tieae 5 Bände. Hap 2889. — 4) SamUio de proprietatihis prophetae eleeti, zur 
Lebens- und Sitten - Geschichte Muhammeds. Ha^ 7612. Gotha 719. Br. Xnt. 147. 
840. Ind. Off. 163. 164; gedruckt Cäbira 1276 (1859). — 5) Corpus historicum. 
Hogi 3884. — 6) Jnstitutio aufficiens. Verzeichniss seiner Lehrer. Hag4 8652. — 
Vergl. Iudex AV. 2577. 

247. Abul-Fath Muhammed ben .Abd el-karim ben .\hmed el- 
Srhahrastäni , geb. im J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrastdn, einer 
Stadt in ChorAsdn 3 Meilen von NasA zwischen Nlsdhür und Chudrizm 
d. i. Gurgdnia, der Hauptstadt von Chudrizm, studirte in Gurgdnia, wo 
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er sich lünfjorc Zeit aufliielt, und in Nisalnir, und wunle ein berühmter 
Dialektiker, der aber als Anhänger des Asch’ari von den Orthodoxen 
nieht für ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sicli auf der Rückkehr 3 .Jahre in Bagdad auf. 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges 'Wesen allgemein 
grossen Beifall fand und mit As’ad el-.Milmni, dem damaligen ersten 
Professor an der Nidhämia, mit welchem er in Gurgfinia bekannt ge* 
we.scn war, das alte Frenndschaftsverhältniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastän zurück und starb hier Ende .Scha'bdn 518. 
CbaU. 622. Jäcüt m. 343. 

1) Hisioria phUosojthonim. Hagi 2204. — 2) Liher rdigioMim et sectarum. 
12883. — Book of religious and philosophical sects, by Muhammad al-Shahraslänl, 
cd. hy Tf. CuniOH. P. 1. 2. London 1H42 — 4(i, — Abu-'l- FatK MuUammad 
asch-Schahrasfiini’s Religionspartheicn and Philosophen - Schulen , übers, von Th. 
Jlaarhriickcr. Th. 1. 2. Halle 1850 — 51. — Vergl. Ha^ Index Ar. 2737. 

248. Abu Na^r Abd el-rahman ben Abd el-gabbdr ben Otlimdn 
el-Keisf el-Heraw/, gcb. im .1. 472, Traditionslehrcr und Cadhi zu Herdt, 
starb am 15. Dsul-Hi'gga 549. Hnff. XVI. 8. 

llistoria urhis Uerdl. Hagi 2338. 

249. .Abu Abdallah el-Huscin ben Nafr ben Muhammed, nach 
einem .Ahnherrn Ihn ChamU genannt. el-Ka’bi el-Alaufili el-Guhem d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Bauu Ka'b abstammend und geboren 
in Guheina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft des durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes, hatte die Ehrennamen Tag el-lsldm Magd 
ed-din »Krone des Islam, Ruhm der Religion«: er stiidirte zu Bagdad 
unter Abu Hamid el-Gazzdli das Schdfi’itische Recht und wurde Cadhi 
von Rahba Mälik b. Tauk am Euphrat zwischen Racca und Bagdad, 
daun kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabi 11. 552. 
Chall. 188. 

Firtules gloriosae jusforum et bona opera optimorum, Geschichte der Frommen 
und Heiligen (^ufiten). BodL 816. Wetzst. 17*). — 'Vergl. Hap Index Nr. 249. 

*) Ds» Buch kann nicht im J. 437 geschrieben sein ; da« Oebnrtejahr de« Verf. fällt zwi- 
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«cbeD 470 u. 480, du (iazz&li in den Jabren 488 bis 498 tu Bagdad lehrte, aurb ist dieser Ihn 
Cbamis nicht der Verf. der PropbetengDscbichte. 

250. -\bu Muhnmmed Abd el-gabbAr ben Muhamnu'd cl-Thdbiti 
el-Charaki, aus Charak . oinem Dorfe im Gebiete von Merw, starb im 
J. 353. Lobäb. 

Uistoria »rhis Älerii'. Eap 2306. 

251. .Abul- Hasan ’.Ali ben Muhammed ben Ibrähim ben Abd el- 
rahmau el-Gazilri gen. Ibn el-Mucrt, Lehrer der Uechtswissensehaften 
zu Granada, starb im .1. 352 od. 557 auf einer Reise nach Cadix. Ca- 

siri n. m. 

Virlutes in luee diffusa et perfecta, Ober das Leben und die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Baude. Hagi 7638. — Juristische uud aseetische Schriften. 

252. -Abu -Abdallah .Muhammed ben Mdlik ben Abd el-rahman 
Ibn el-Cazzdz aus Almcria, wohnte in Liria im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Präfect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca’da 559 starb. 

Historia Almeriae. Caäri II. 127. 

A A 

253. Abu Amir Muhammed ben Ahmed ben ’Amir el-Balawi el- 
Sälimi el-Tor0schi, ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Caaiii 
n. 40. Ha^ 7614. 9975. 

Margaritac tnonilium et sptendores utilitatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches Werk zu sein. M akk L 82. 'Adsäri II. 132. Dozy Notiees. p.l74 — J7ti. 

254. Abu Sad .Abd el-karim ben Muhammed ben Man^dr el-Ta- 
mirai el- Samdni d. i. aus der Tribus Sam’än vom .Stamme Tamim , ge- 
hörte zu einer Gelehrtenfamilie in Merw, wo sein V^ater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein Sohn Abul-Mudhaffar Abd 
el-rahim in hoher Achtung standen. .Abu Sa’d wurde dort am 21. 
Scha'biln 500 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Ijehrern und begab sich dann auf Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener Zeit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog tihorä.sÄn, Kümis. Gabal. 
Trdk, HigJz , Mesopotamien und Sj-rien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, da.ss er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rabi" 1 562. 
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Chall. 406. Abulfed. m. 605. Hnfll XVI. 12. Schuhba. Abolfed. 

tab. quaedam gtogr, pag. 79, 

I) Genealogiae, das berühmteste seiner Werke, 350 Hefte oder 8 bis 10 Bände, 
Hagi 1360, vollständif; zu Constantinopel , Hap VU. p. 116. Nr. 174; davon einige 
Br. Kns. 346. 1286. Lee 91; von Ibn el-Atldr (315) in einen Auszug Lo6ö6 gebracht. 
Hagi 1360. — 2) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad des .Abu Bekr el-Chatib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bände. Ha^SlTO. /./•« 8f> ; Auszug Lugd. 889. — 3) Hi- 
rloria urbis Mertv , 500 Hefte oder 20 Bände. Hagf 2306. — 4) Lexieon praecep- 
forum ; die Zahl seiner Lehrer betrug 4000 oder 7000. Hagi 12378. — 5) Donum 

viatori oblatum, 150 Hefte. Hap 2662. — 6) Lexicon urbium. — 7) Indicium in 
Tabaränii lexicon majus , über die Traditiouarier, 300 Hefte. Hagd 2731. 12384. — 
8) Solalium dilectorum el bingraphia xociorum. 7228. — 9) Praeslatiliae Sgriae. 
9128. — 10) Quibus praenomen est Abu Sa’d. — 11) Alissio summi amoris ad 

incolani Sgriae, Schreiben an seinen Freund und Studiengenossen Ihn ’Asäkir (267), 
womit er eine Sendung seiner bisherigen literarischen Arbeiten in 8 Fascikeln be- 
gleitete. 9021. — 12) Missio ad ineolam ’lracae. 11849. — 13) Epistolamm com- 

mercia literaria. 6446. — 14) Desiderium ad loca patria redeundi. 13844. — 
15) Vacatio ab itineribus. 688. — 16) Perieula in navigatione marium. 270. — 
17) Ornamentum vestis aureum de ralione recta studiomm. 7938. — 18) Liber de 
mutua se exdpientium salutatione. 10496. — 19) Reconeilialio et consalutatio. 11879. 
— 20) Status virorum doetorum in praesenfia Weeirorutn. 12702. — 21) Exemplutn 
iis propositum, qui magistratu abdicant. 8038. — 22) Introitus balnei. 484L — 
23) Inatitutio de adkibenda majorum gloria. 346. — 24) Precationes propheticae. 
6086. 10112. — Vergl. Index Nr. 8749. 

255. ,\bul - .Ma’&li Muhaiiimed ben cl- Hasan Kdfi el-kufät Ibn 
Hamdün BahÄ ed-tifii aus einer angesehenen Familie zu Bagdad im 
.1. 495 geboren, bekleidete unter dem C'balifen el-Muetadi <las Amt die 
Truppen zu mustern und wurde unter Mustangid Oberaufseher des 
Fallastes. Er war ein edler Charaeter. der sich auszuzeiehnen .strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum Staatxsecretfir 
befördert war , stiess der Chnlif in seinen Schriften auf Berichte . in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimüthigkeit tadelnd über die 
Regierung ausgelassen hatte, er entsetzte ihn seiner Würde und liess 
ihn im .Anfänge des J. 562 ins Gefüngniss werfen, worin er am 11. 
Dsul-Ca'da des .lahres starb. Chall. 666. 
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Liber fiiemorialis, eine grusse ausgezeichnete Sammlung von histurischeu und 
philologischen AiifePitzeu, Hagi 2780. V. Krcnier ; einige Abtlieilmigen davon BodL 
379. 389. Manche geben seinen Sohn Abu Sa’d el- Hasan ben Muhammed Ibn 
Hamdün, gest. im J. GOS, als Verfasser an. 

256. -Abu Muhammed Ibti el-Azrak el-Fdriki d. i. aus Majjdfärikln, 
ein froniraor Gelehrter, der zur Zeit des Sultans Mas'dd el-Selgilkl im 
.1. 517 in Bagdifd war, Chall. Faxe. VIII 101, starb im .1. 564. Abul- 

fed. m. 624 

Hisloriu Majj&f&rikimir, Ha^ 2072. 2321, von Chall. öfter benutzt, das späteste 
Citat ist Fase. IX. 108 aus dem J. 560. 

257. Abul-C'dsiin Muhammed ben Ibrdlum beu Cheira Ihn el- 
Mau'd'M aus Cordova hatte' sich in den schönen AVissenschaften zum 
Secretnr und Dichter au.sgebiklet und zeichnete sich durt'h eine schöne 
llniulschrift aus. Er wurde von Abu Sa’id, Statthalter von Granada, 
eingeladen zu ihm zu kommen tind blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
vatdieust, dann kam er als Secretär zu Abu Haf^ Omar b. el-Mdmin, 
Fürsten von Sevilla, welcher ihn sehr auszeichnete; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwahhiden Abu Ja’cilb Jdsuf, welcher im J. 55S zur 
lirgierung kam, und starb im J. 564 zu Marokko. Cafliri II. 73. 
Doz>), Script de Abbad. Vol. II. 1. 

lordium et prima jmeutu.i de ordmibuti marum, ein schöuwissen- 
schaftliches Werk mit eiugestreuten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
und dem genannten Fürsten Abu Ja'cnb und dessen Bruder Abu Haf^’ dedicirt 
Lugd. 408. Oayaugos. 

25S. Muhammed ben Abd el-saldin beu Jahja el-Murddi , au.s 
guter Familie in Giunala bei .Murcia im .1. 511 geboren, starb im 
J. 564. 

Uistoria Murciae. Casiri II. 122. 

259. Abul -Hasan ’Ali ben Zcid ben Muhammed el-Iieihakl starb 
im J. 565. Ha^ 5769*). 

*) Die JabrBzahl etimmt oicht xu der Angabe Ha'gl 6685» da»« MeidAm' (t zu seinen 
Sprichwörtern eine Sammlung det Ueihaki benutzt habe, den er auch nicht unter froinen Quellen 
nennt. 

1) BaUettSj Fortsetzung der Dichterbiographieu des Hacharzi (211) bis auf 
süiue Zeit. Ha^ 14242. 14462, Chall. 486. Andere ueuneii den Verfasser Sebaraf 

1 2 
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ed-diu Abul-Hasan ’Äh' b. el-Ilaaan el-Beihaki. — 2) Uisiotit urbis Beihak. Hap 
8186. — Vergl. huk-j: Nr. 3307. 

260. Muhammed beii .Vhtl el-nialik bcn ALus’ild bcu Mdsä Dm 
Baschkudl, uin X’eUer des C'halaf Ibu liaselikual 270), llechtsgelclirter 
zu ('ordova. starb am 15. Gumädii II .567. Caairi U. 123. 

Historia viritnim dodoriim Corduhensium. 

261. Abid-Ma'äl! Sa’d ben 'Ali ben cl-( ’ilsim el-Am'dri el-('liazragi 
el-Warrdk el-Hadhm d. i. der l’apierliändler au.s Hadhira, einem grossen 
Dorfe oberhalb Bagdad , war Buchhändler zu Bagdad und ein guter 
Dichter; er starb am 2.5. (’afar 56S und wurde am Thorc Harb be- 
graben. Chall. 258. 

1) Ornamtvfum «et'i et rtfwjium virorum seetdi, Biographien der Di<‘hter seiner 
Zeit, als Fortsetzuug des Werkes des Bäcbarzi (21 1). Hagi 4690. 6981. — 2) Splendor 
narrationum lepidaruni , i^ammluug sinnreicher Sprüche und Bedaiiken , im J. 549 
verfasst. Hagi 11164. 12869. Bodl. 300. 319. Escor. 463. — 3) Mira diclimik cle- 
gantia in logis et aenigmatibun. Hagi 105. 919. Er schrieb das Werk im Anftrag 
des Emir Mugähid ed-diii Cäiumz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
anfhielt, und blieb einige Zeit bei ihm, bis er aus Sehnsucht nach seiner Familie 
nach ol-Hadhira znrückkehrte. Chall. Fase. VI. p. 48. 

262. Abu Muhammed Mahtndd ben Muhammed beii Arsläu el- 
Abbdsi el-Chudrezmi, ein Scliäfi’itischcr Kcchtsgelehrter, geb. im J. 492, 
gest. im .1. 56h. Schuhba. 

Historia Chuareemiac 80 Bände, von el-Dsahabi (409) in einen Anszag ge- 
bracht. Hagi 2216. J&oüt Ul. 341. 

263. Abu Muhammed ’Omdra ben Abul-Ha.san ’.VH bcu ZeidÄn 
Nagm ed-diu el-Madshi'gi el-Hakami el-Jemeni aus der Tribus Hnkam 
b. .Sa'd el-’ascliira vom Stamme Mudshi'g, geboren und erzogen in dem 
Dorfe WasÄ' in ’l'ihäma elf Tagereisen südlich von Mekka , trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im .1. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. .Als er im .1. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn CSsim b. HAschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-FüTz b. 
el-Dhätir Chalif und TaldT el-Malik el-^älih b. Kuzzik XV'ezir war. 
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’Omdra, der sich bereits als Dichter hervorgethau hatte, kam im Kabf 
I 550 nach Cdhira und besang beide in einer schönen Ca^üde, wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Geschenken fiberhäuft wurde; er führte 
liier ein sehr angenehmes Leben, bis er im Sehawwal nach Mekka und 
von da im ^'afar 551 nach /abid zurfickkehrtc. In demselben .Jahre 
kam er wieder als Pilger nach Mekka und der Emir ('Asim schickte 
ihn /.um zweiten Mal im Scha'bän 552 als Gesandten nai'h Ägjpten, 
wclclies er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am 
Hofe genoss, wurde durch (‘alAh ed-diu ein Ende gemacht ; zwar suchte 
’Om&ra auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Verschwornen , welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fatimiden-f'ha- 
lifen cl-’Adhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und ’Om&ra mit den flbrigen am 2ß. Schn'bdn verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. Ramadhän 5R9 erdrosselt*). ChaU. 600. 
284 310. 

•) B. GeKhichte der Faüm. -Chalifen, S. :U4; der Abeebnitt gehflrt an da« Ende der Ab- 
handlung und ist S. 352 die Jahrszabl €59 Btatt 569 verdruckt. 

1) Histvria Jemmac, ein iiiüssiger Baud, von Abuläd» benutzt. Ha^2344. — 
2) Acuta adnotata contemporauea de historia Weeirorum Aegyptiorum. Hagi 1398S. 
Bodl. 836. — 3) injuria aff'ecti el uojca affiieti ist die Aufschrift seiner 

ersten au ^lahih ed-din gerichteten Ca^dde. s. Calcasclmndi , die Geogr. u. Verwalt. 
Ägypt. 8. 222. Makriri , Gesch. von Ägypten. I. 495. — 4) De poetis conlcm- 
poro Iltis. ^gi 7901. Tom. IV. p. 14ti. — 5) Gedicht auf die Pyramiden, in d. 
Fnndgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bckr Jahjä ben Mnhainined Ihn ei-Qeirafi el-Garnati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb iin .1. 570 zu Granada. Caairi 

n. 118. 

1) Lumina splendida de historia dynastiae Lumlunicat s. Murahitaiiim. Btp 
2099. Hakk. II. 122. — 2) Historia regum Hispauiae. — 3) Poema in Abu Mu- 

hanmied Täschißiii Oranatac regis vietoriam de Jianiiiiiro riportaiam. 

265. Abu Abdallah Muhammed ben .Ahmed Ihn Hisr.hAm ben 
IbnUiIm fl-Lachmi el-’Arfini el-Sabtl cl-('ilfi starb ums .1. 570. 

1) Margarilac insertae, Lebensbeschreibung des Propheten in 50 Capiteln. 
Bunr. 1736. — 2) Commentarius in Ihn Doreidi rarmen. Bodl. 1267. Esenr. 474. 

12 ♦ 
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Farii 490. Lngd. 545. Einiges daraus in Poi'mntion Ilm Doreuli cum schniiii Chu- 
htwiue. et Liicliiimuii ctl. Ayfl. Huilsma. Francq. 1773. 

20l>. Abdallah ben Muhammed el~lid'yi. 

Doiixm de Imamatu iiißrmiH obtainm , eine üesehichte von Spanien, deren 
zweiter Theil Bodi. 768 die Jahre 554 bis 5(J9 umfasst. 

•Jf)7. Alml-Cisim 'Ali ben el-Hn.sun ben Hibatallali Thicat etl-din 
Ihn 'Asdkir, geb. in Muharrain 199 zu Danui.sr’us, lernte schon iiu J. 505 
bei seinem V'ater, einem Selidfi’itischen (ielehrten, die Traditionen, 
hörte im J. 507 mit seinem um 12 Jalire älteren Bruder Hibatalluh 
bei dem Prediger Abul-C'&sim 'AH b. IbnUiim die Vorträge über des 
■\bu Bekr el-(’hatib (ielehrtengeschiehti: von Bagdad (Br. Mus. pag. 588) 
und begab sich im J. 320 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochschule Nidhilmia besuchten. ’.Vli richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inlialt, als auch die richtige Reilienfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlicferer betraf, und nach beendigtem Cursus unternahm er noch 
für gleiche Zwecke eine Reise durch Choräsilii utid Gabal und hörte 
besonders in Merw, Nisdbdr, Her&t, l^paliän und Kufa die berühmtesten 
Gelehrten. Xach seiner Rückkehr nach Damaseus wurde er Professor 
au der Traditionssclmlc Xdria und einer der gefeiertsten fielehrten; er 
starb Montags den 11. Ragab 571, CTitb ed-din Ma.s'dd el-Xisäbdri, 
Professor der Hochschule (iazzälia, hielt ihm die Leichenrede, wobei 
der Sultan t'alAh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begräb- 
nissplatze am Thore el-t'agir neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. Chall. 452. Hoff. XVI. 16. Stammtafel der Familie ’.Xsäkir, 
OrientaUa II. 161. Bistäni I. 603. 

1) Chronkon Danmsci , meistens (ielehrteugescliichte alphabetisch wie die 
geaaunte Chronik von Bagdad ; sein Sohn Bahö cd-dia el-Cäsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 80 Bünden ins Reine und trug es in der Moschee und in der 
Närischen Schule vor, anch gab er eine Fortsetzung heraus. 2101. 2218. 

Vollständige Exemplare zu Coustautinopel. Ha|;i VII. pag. 181. Sr. 518. pag. 218. 
AV. C87; einzelne Theile Br. Mm. 368. 1287— 89. Wett. 1.16. Ctatbn 1776. t. Krc- 
mer. Auszüge Ootba 1776 — 77. — 2) EximsUio mendaciorum inßciantis dogmata 
Jmami Abul-llasan el-Aach’ari , Lehen des Asch’ari und seiner Anhänger und Ver- 


Digitized by Coogl 


DIE ÜESCHICHTSCHREIBEK DER ARABER. 93 

theidigiing aeiuer Lehre. Ha^ 2410 . Logd. 901 . Bodl. 181 . Escor. 1796 ; von Chall. 
Fase. V. p. 15 betitelt Virtutes Abul-Hasani. Hagi 13009 . — 3) Historia el-Murrae 

nach Hoff., vermuthlich d-Miszae zn lesen, ein grosses, reiches Dorf und Vergnü- 
gnngaort ^ Parasange von Damascus. — 5) Lexicon praeciptorum Sex Jmuniorum, 

Verzeichniss der Lehrer der sechs grossen Traditions-Sammler. Chall. HI. 16 . Das 
Werk von vier Bänden wurde noch in neuerer Zeit beim Unterrichte gebraucht. — 
6} Lexicon Sdteidutrum. 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer soll sich auf 1300 Männer 
und über 80 Erancn belaufen haben. Hap 12390 . — Vergl. Indc.c Nr. 4570. 

208. Abu Tdhir Ahmed ben Aluhamined ben Ahmed beu Ibrdhim 
führte uiich einem Beinnmen seines Gross- oder Urgrossvuters Silala *) 
dun Namen el-Silaß; er wurde im .1. 472 oder 178 zu I^-pahdn ge- 
boren oder wahrseheinlieher 475 , indem er selbst einmal äusserte, dass 
er sich der im .1. 485 erfolgten Ermordung des Wczir Nidhdm el-mulk 
erinnere, ein andermal .sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in I^-pahiln schon Traditionen von ihm naehge- 
•sclirieben. Diese waren sein Ilanptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, als er nach Bagdad kam ; von hier reiste er über Tyrus zu 
Schiffe nach .Alexandria, wo er im Dsul Ca'da 511 eintraf. Er zeichnete 
sich hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und cl-Malik cl-’Adil .Abul-Hasan 'All b. cl-.Salldr, AVezir des E’a- 
timiden-Chalifen el-Dhdlir , Hess für ihn im J. 54 0 die nach ihm be- 
nannte Hochschule .Abu Tähir erbauen, an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Kabf II 576 (oder 578) lehrte. .Seine Bibliothek inu.ss 
sehr bedeutend gewesen sein, da ein Buchhändler aus Fustät Namens 
.Abul-Fatdh Nd^ir el-An^dri Ibn ^'dra bloss desshalb nach .Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. Chall. 43. 83. 496. Huff. XVI. 4. 

*) Da* Wort «oU im Peniachen bedeuten »mit einer dicken Lippe« oder »dreilippig«, 
Soda** eine Lippe gespalten ist. 

1) Lexicou Scheichorum Biu/dadctisiim , im J. 574 geschlossen , über 100 
Hefte. Ha^ 12112 . Esour. 1778 . — 2) JAxtieon Schekhorum Jfpahaueitsium. — 

3) Lexicon Sclieiclmrum itinenim. — 4) Historia jmlac Abui-'Alä el- Ma’arri. — 
Vergl. Ha^ Index Nr. 8570. 

269. Abul-Barakdt .Abd el-rahman ben .Muhammed ben Obeidallah 
Kamdl ed-din el-Anbdri, geb. im Rabf II 513, kam nach Bagdad um 
Philologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidhdmia, welche 
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damals unter der Leitung des Professor Abu Man^dr Ibii Kaz/.d/. 539) 
stand; seine Lehrer in der (Traminatik waren Abu-Man^dr el-Gawäliki 
(f 539; und Abul-Sa’ilddt el-Scha'gan' (“ 54 2\ und er wurde daun selbst 
I^ehrer der Grammatik an dieser Hoehsehule. In den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen nur den Wissenschaften und der Gottes- 
verehrung und starb am 9. Scha’bdn 577. Chall. 377. Bistäni II. 4. 

Er soll über 100 Werke and Abhandlungen geschrieben haben. 1) IJistoria 
An}>drar. Ha^ 2163. — 2) (iemma de gencalot/ia prophelae ei derem ejus asscclis. 
4346. — 3) OhlecUwientum corda/onwi de dassibus phiMogoeum. 7880. 13669; li- 
thographisch gedruckt Cähira V!U4 (1877), 181 Philologen in chronologischer Folge, 
der letzte ist der genannte Abiil - Sn'ftdät. — 4) Instiiuiio seclaioris de eognitione 
seciaruni. Ha^ 14350. — Vergl. Index AV. 4732, 

270. .\bul-fdsira Chalaf ben .kbd el-inalik ben Mns'dd ben .Mdsä 
Ihn BaschkuAl el (.'ha/.ragi el-.\nfdri el-Corpibi. geb. am 3. Dsul-IIigga 
49 4 , einer der besten Gesehiehtsehreiber Spaniens, viearirte eine /.eit 
laug als l'adhi von Sevilla für .\bu Hckv Muhammed Ibn el-’.Arnbi und 
starb zu Cordova am 8. Uamadhdn 578. Cball. 216. Abalfed. IV. 54. 
Hoff, xvn 1. 

1) Donum dehisloria Imamortm llispaniae, Fortsetzung der Gelehrtengeschichte 
des Ibn el-Faradbi (165), am 3. GnmädA I 534 beendigt. Hap 2165. Codex zu 
Tonis. Eseor. 1672, wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibi, der Soc. As. zu Paris. 
— 2) Historia Andd/tmac ein davon verschiedenes kleines Werk. — 3) Hisioria 
ludicum Cordubensium. Hagi 221. — Vergl. Index AV. 4f!19. 

271. -Abu Marwiln Abd cl-malik ben -Abdallah Ibn Badrün el- 
Schilbi, aus einer alt- Arabischen Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schilb (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hafte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und sehöuwissenschuftliehen Studien 
gewidmet. Er lebte später wahrscheinlich in Sevilla, zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
schen Andeutungen in der berühmt gewordenen Ca^ide des Ibn .Abddn 
(239) auf den Untergang der Aftosiden einen C'ommentar zu schreiben, 
dessen .Abfassungszeit in die Regierung des .Abu Ja’cdb Jüsuf b. Abd 
el-Mdmin el-Muwahhidi (reg. 558 — 580) fallt. 
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Involucrum florum et concha margarilanini (oder et iinio aevi Bip 9444) ist 
der Titel des Commentairc hiator. siir h poenie ä' Ibn ■ Äbdoiin }Hir Ibn-Badrotm, 
ptMie par It. 1‘. A. Dozy. Leyde 184fi. 

272. Abul-Cäsim und Abu Zcid .\bd nl-iahman ben Abdallah 
ben .Ahmed el-Chath’ami el-Suheili, geb. im .1. 50b in Suheil, einem 
Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in Granada, hielt sieh einige Zeit 
in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Kr lebte, weil augenleidcnd, 
in sehr beschränkten Verhältnissen , bis der Fürst von Marokko von 
seiner Gelehr.samkcit, seinen .Scliriften und Gedichten hörte, ihn zu sieh 
kommen Hess und mit grossem 'Wohlwollen aufnahm, doch starb er 
schon nach drei Jahren am 26. Scha’bän 581. Chall. 379. Huff. XVII. 3. 
Makk II. 272 Casiri n. 104. 

Ilortus novus , ein Commeiitnr zu Jbn Hiscliam’s (48) Leben Muhammeds, 
worin theils über Personen ergänzende Nachrichten, theils über schwierige Ausdrücke 
sprachliche Erklärnngen gegeben werden; vom Muharram bis Guniädä I 569 ver- 
fasst. Bhkgd 6672. 7308. s. meine Ausg. des Ihn Uischäm. Einl. S. XLVU. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 4551. 

273. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-mnlik Ihn Tufeil el-Keisi 
el-Isclibi'H, geb. zu Cadix, besa.ss in den meisten AN’issenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
Abu Bekr Muhammed Ibn Bagga sein I.ehrer gewesen sein soU, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fcss übersiedelte; Ibn Tufeil lehrte 
dann zu Granada und Ibn Roschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jdsuf ben Abd el-mdmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im .1. 581. Chall. 865. Caaui H. 76. 

1) Be fxpugnata urbe Caf[a. — 2) Tractatus de Heij Um Jakdhän. Hagi 
6116. Philosoplius aiitodidactus s. cpistola Abi Jaafer Ebn Tophad de Hai Elm 
JoMban ed. Ed. Pocock. Oxonii 1671. s. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 194. 

274. .Abu Muhammed Ahd el-hakk ben .Abd el-rahman ben .Abd- 
allah el-Azdi el-IschbU/, auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Rabf 1 510, siedelte von Spanien 
nach Bigdja in Mauritanieu über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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dort im Rabi' II. 581. Haff. XVII. 4. Nawawi p. 375 und Vnriüiiten 
S. 67 *). Makk. I. 807. H. 47. 

•) In doD Mauritaniicbcn Namon S. 6ß find zu verbeaaern: Z. 16 sju 

Z.17^1- z. 18 ^.^- 

Auszug aus dem genealogischen ^Ve^ke des Rnschäti (244). — V'ergl. Ha^ 
Index Nr. 0287. 

275. .41»!/ Miisd Muhiuiimed ben Abu Bfkr Omar beii Ahmed el- 

Madini el-T{jmhdn( , geb. im l)sul-('a’da 501 in der Stadt I^pnbdn, soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und nocli ein .Schiller 
des im J. 507 gestorbenen .Muhammed b. Tdhir gewesen sein; er un- 
teniahm für das .Studium der Traditionen weite Keisen, kehrte dann 
nach If]>aluln zurück, wo er der erste I.ehrer seiner Zeit wurde und am 
d. Gumädn I 581 gestorben ist. Chall. 629. Haff. XVI. 17. Schahba. 

1) Additmnenta ad lihntm ii/miiiium genlititium a Muhawmede Intl Tähir (224) 
conscripliim. Ha^ 1352. Apjiendix ad Hnmonyma Jhndl-Kaisaram ed. P. de Jong. 
lAigd. Bat. ISO.'i. — 2) Complemrnlum cognitionix soeionim proplicfuc, Ergänznngen 
zu dem Werke des Ihn Manda (159). Hap 703. 2422. 7903. 12411; oder des Abu 
Nu'eim (187) nach Ihn Schnhba. — 3) Liber hrorum, aguanwi , tiicndiuui et monti- 
tnenlorum, Auszug aus Abnl-Fath Na^r el-Iskanderf , s. J4c4t V. Hinleit. S. 32. — 
Vergl. Ha^ Jndix Nr. 6098. 

270. Nachdem .\bu Abdallah Muhammed ben ’AK el-DanutgAni 
aus l>amag9n , einer gros.sen .Stadt zwischen el-Reij und Nisdbdr, gcb. 
im .1. 400 , zum Cadhi der Haneliten von Bagdad ernannt war, blieb 
diese .Stelle durch mehrere («enerationen in dieser Familie. Jäc&t II. S39. 
Der Obercadhi ,\bul-Hasan Ihn el - DamagAni , ein heftiger Gegner des 
.Schdfi’itischen Professor ’.\h' el-Kijd el-llarrfts( (” 50 I , Chall. Fase. V. 
p. 17, nahm bei der Thronbesteigung des C'halifen cl-.Mustangid im J. 
512 dem l'olke den lluldigungseid ab. Abulfed. IH. 392. Ein anderer 
DamagAni, welcher von el-^luktafi (reg. 530 — 555 zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im .1. 583. Abulfed. IV. 86. — Ein Cadhi .Ahmed 
el-Üamagän/ ist X'erfasser eines 

Liber historiamm mcmorialis. Hap 609. 

277. Abul-Cdsim .Abd cl-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Jilsnf Dm IJuheisch (Ibn Habisch) cl-.An^dri cl-Mari, geh. im .1. 501 
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zu el-Mariu (Almeria) , war ein sehr jjuter I'hilolog und Jurist, einer 
der besten Traditionslelirer , aucli in der Ges<-hicht<‘ bewandert , un<l 
schic Kenntnisse beivahrten ihn vor der (iefaii}{enschaft. Als nämlich 
die Christen am 20. Gumädä 5-12 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 
Ibu Hubeisch gefangen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfoiw Vll 
geführt , welchen er anredetc ; leli kenne deine Abkunft und deinen 
Stammbaum bis lieraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 
vorgetragen hatte , sagte der König : Du bist mit deiner Familie und 
deiner Hegleitung ohne weiteres frei entlassen. Ibn Hubeisch begab 
sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am II. Cafar 584. 
Huff. xvn 5. Hakk. IL 761. Casiii n. 138. 

Liber rx)>editionHm hcllicarum seit dem Tode Muliamnieds, dem Fürsten Abu 
Ja’cüb Jüsuf el-Muwahhidi gewidmet. Lugd 779. Vergl. M. J- de Goeje, Me- 
titoires AV. Ü. 

278. Abu Bekr .Muhammed ben Md.ssi ben Othm&u Ibn Hdzim 
/ein ed-din e/-Äi4rimi el-llamailsäni el-Schäfi’i, geb. im J. 54 8 auf einer 
Heise seiner Eltern nach Hamadsdn , woliin er gebracht wurde und wo 
er seine Jugend verlebte und den ersten Unterricht erhielt, .studierte 
dann zu Bagdad vorzüglich tlie Traditionen und (ienealogien , bereiste 
hierauf Trftk, Syrien, Persien und Adserbeigdn und hörte in den grossen 
Städten wie Mosul, I^pahän, Hamadhsdn die vorzüglichsten Lehrer und 
liess .sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 
Stadttheile wohnte und unablässig seine Studien fortsetzte, denen er 
leider! in der Blüthe der Jahre am 22. Gumdda I 584 entrissen wurde. 
ChalL 636. Hufil XVII. 10. Schuhba. 

1) Promta instilutio tiranis de genealogiis. ^^8052. — 2) Liber locorum 
et urbium , querum nomett cotigruum , ttotninaium diversum ei scriptura ambigua est, 
in den Namen der Überlieferer. 1044S. U26S. — Vergl. Ittdex A>. .94.29. 

279. Omar ben ’.\U el-Ga’di el-Jemeui gen. Ibn Samura starb im 
.1. 58«. 

C’/dsses Jurisconsultorum JemenenAum et temporis principum. Ha|d 7914. 

280. Ahul - Muwdhib el- Hasan ben Abul-(jandTm Hibatallah ben 
Muhfüdh Ibn CafTil ((^'iyrä, t’a^’arrä) el-Rabe’i cl-Tha’labi geb. im J. 537, 

13 
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eiu vielficreistcr , brrflliinti-r Traditionslehrer , llcpctont an einer der 
iloelisehulen /u IJamuscus, starb iiii J. 5SG. Huff. XV II. 9. 

1) PriuHtautiat' Ilierosohjmorum. — 2) Praestantiae Comiitoii prophdae. — 

3) Mtrita procerum Assedurum. 

2Soa. Muliammed ben As'ad cl-Husciiii el-Cliawäfi aus Chawäl'. 
einem fjrossen Orte iin Gebiete von XisAbür, (ienealog, starb im .1. 5SS. 

1) ('lassen gemalogislarum. Hagä7830. — 2) Defensor pretiosus de genealogia 
Idrisitarum. 13176. 

281. -\bu Schuj'ii’ Muhammed ben ’Ali ben Muhamined ben 
Seiin’eib Ibii el-Dahhdn Faehr ed-diii el-Ba|;dadi, l’hilolog, Mathematiker 
und -\stronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sieh an den 
Wezir Gamal ed-din el-I^pahäni ansciiloss; daun trat er in die Dienste 
des Sultans ('aldh ed-din, welcher ihn als Kegierungsrath nach Majjd- 
fdrikin schickte. Hier konnte er sich aber mit dem l’riifeeteu nicht 
vertrugen und reiste nach Damuscus, und als ilim das Einkommen, 
welches er hier bezog, niclit genügte, begab er sieli im .1. 58G nach 
Ägypten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 
festen Wohnsitz. Er matdtte \on hier im .1. 589 die Pilgerfahrt, auf 
der Rückkehr dundi Trdk stürzte sein C'amel , er liel mit dem Gesicht 
auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der .Stadt Hilla 
im ('afar 59U. Chall. 694. 

Chronicon. Hagi 2090. 

282. -\bu Ga’far AJimed ben Jahjd ben Ahmed ben ’Omeira el- 
ühabbi el-Cortubi, besuchte auf der Pilgerfahrt den Abd el-Hakk el- 
Ischbili (27 1) in Bigäja, den Abu Tähir Ibn ’.\uf in Alexandria und 
traf auf der Reise mit anderen Gelehrten zusammen. Makk. I. 714. 

Desiderium quaerentis bistoriam rirontm popnli Andalusiac , Lebeusbeschrei- 
bungeii berühnitar Mäuner und Frauen in äpanien , mit vorangehender Geschichte 
der Eroberung und der Omeijadeu-Cbalifeu, bis zum J. 592. Emst. 1671, wo Aus- 
züge gegeben sind ; Abschrift des Codex in der Bibliothek der Soc. Asiat, zu Paris. 

283. Abu ’Ali Abd el-uihim ben ’.Ali ben Muhammed cl-Lachmi 
el-’Ascaldni wurde am 15. Giimdda 11 529 zu ‘A.scalon geboren, da aber 
sein Vater el-Cädhi el-aschraf ’,\li nach Beisän am Jordan versetzt wurde 
und mit seiner Familie dahin übcrsiedelte, wird er und der Sohn el- 
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Beisdni f'cnannt. el-Aschraf kam dort mit dom Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Grundbesitzes von bedeutendem Werthe; der Gou- 
verneur .setzte sieh in Besitz und gab ihm seine Kntlassuiig, wurde aber 
desshalb nach (’ühira zur Rechenschnft gefordert und zu einer liolien 
.Strafe verurtheilt. Indess wusste er «lureh einige Emire die .Sache so 
zu wenden, dass nun gegen el-Aschraf eine Untersuchung eingeleitet 
und er nach CAhira citirt und zu einer so hohen Geldbusse verurtheilt 
wurde, dass ihm nichts übrig blieb, und er starb in Cdhira aus Gram 
am 11. Rabl“ I .llü. Sein Sohn Abd el-rahim. der ihn begleitet hatte, 
begab sich natdi .Alexandria und trat als SetTctär in die Dienste des 
Cadhi Ihn Hadid und liess auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im GumAda IT 54 S ’.Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ibn Hadid nach Cdhira kamen, erregten 
Aufsehen durch ihre vollendete Form, und die Ministerial-Secrctäre, 
welche besorgten, dass .\bd cl-rahim, den sie als den A'erfasser kannten, 
ihnen den Rang würde streitig machen, stellten dem ('halifen el-Dhdlir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstäiuh’ und der .Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial - V'orstand el-Cadhi el- 
athir Ibn BajÄn legte sich indess ins Mittel, nahm .\bd el-rahim in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich kommen liess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel et-Cddki 
el-fddh\l Mugir ed-din zum .Staatssecretär emj>or, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten Eatimiden el-EAtz und el-’Adhid und 
ging dann als solcher auch zu ^alAh ed-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem .Abmarsche nach Syrien ihn 
als Statthalter in .Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er Tmdd ed-din 
284) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaften Briefwechsel un- 
terhielt. el-Cadhi el-afdhal .starb plötzlicli am 7. Rabf II 59« in Cuhira. 
ChaU. 384. 857. 

1) Die amtlicheu Berichte und seine Privat-Correspondenz mit ’lmäd ed-din, 
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welche sich iu seinem Nachlasse anf losen Dogen vorfanden, hätten wohl lOO Bände 
(Hefte) füllen können ; ans beiden ist eine Answahl getroffen , welche Br. Mos. 778. 
779. Hitnob. 402 erhalten ist — 2) Htgi 7342 werden ihm Biographien der Snltane 

el-Malik el-man?ür KiluwCin und seines Sohnes el-Malik el-aschraf zugeschrieben, 
welche erst genan 100 Jahre nach ihm regierten. Bodl. 766. 

2S4. Abu .Abdallah Muhainmed ben Muhaiiinied beii Hamid 'Imäd 
ed-dln el-Kdtib el-lfpahdiii gcb. im J. 519 zu I^-pahun, erhielt hier den 
ersten Unterricht und begab sich noch ziemlich jung nach Bagdad um 
das .Schdti’itische Recht zu studiren; er besuchte die Hochschule Nidhdmia, 
an welcher -Abu .Mancdr Sa’id Ihn cl-Razz4k (f 539) lehrte, und hörte 
die Vorlesungen über PoGsic und schöne Wissenschaften bei Abu Bckr 
-Ahmed Xä^ih ed-din el-.Arragdm' , welcher in jüngeren Jahren an der 
X'idhämia in l^:pahdn angestellt gewesen war ; die Traditionen hörte er 
bei vci-schiedcnen Lehrern. Als er ausstudirt hatte, erhielt er durch die 
Begünstigung des Wezir ’Aun ed-din Jahjä Ihn Hubeira die .Stelle eines 
Verwaltungsinspectors in Bagra, dann in Wslsi^ und er hatte sein reich- 
liches Auskommen. Als aber der Wezir am 13. Gumädä I 560, wie 
man sagt an (iift, starb, wurde Tmäd ed-din mit anderen Günstlingen 
desselben nicht nur abgesetzt, .sondern auch eingekerkert; durch die 
Fürsprache des Haushofmeisters Ihn Rais el-Rua.sd bei dem Chalifen 
el-Mustangid, dem er einen Brief in Versen schrieb, erhielt er zwar im 
Sclm'bdn seine Freiheit wieder, jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis er sich im Scha'bdn 502 nach Damascus begab und sich an den 
(’udhi Kamül ed-flin Ihn cl-.Schahruzüri , damals Studtcommaiidant und 
Reichsminister, wandte. Dieser empfahl ihn dem Gross -Emir Xagm 
ed-din Ajjilb, \velchcr seinen Oheim cl-’Aziz in der Festung Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenvoll, zeichnete ihn bald vor an- 
deren aus und nun lernte ihn auch dessen .Sohn ^Jalfth ed-din kennen, 
mit dem er in ein intimes Freundschaftsverhältniss trat. Kamäl ed-din 
hob auch bei dem .Sultan Xdr ed-din Mahmüd seine Kenntnisse und 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zum .Staatssecretär ernannte, wobei 
er wohl erst den Tital ’lmdd ed-din el-Kdtib erhielt, und obgleich er 
selbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen .sein möchte. 
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versah er sie doch zur allgemeinen Zufriedenheit und wus.ste die Cor- 
respondenzen in Arabischer und Persischer Sprache zu führen. Nür 
ed-dln schätzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen Pläne ein und 
betrauU^ ihn mit einer Mi.ssion nach Bagdad an el - Mustangid. Nach 
seiner Rückkehr benannte er im Ragab 567 die von ihm am Thore el- 
Farag einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren Tmddia 
und übertrug ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im Staatsrath. .\l.s Ndr cd-dhi am 11. 
Schawwdl 569 starb und sein erst 11 Jahre alter Sohn cl-Malik el-^&lih 
Ismd'ü zur Regierung kam, wurde bei ihm ’lmdd ed-din durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nacli Bagdad zu 
begeben. Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass Caldh ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurückzukehren. Am 4. Gumädii I 570 brach er von 
Mosul auf und erreichte Dama.scus am 8. Guniddä II, während Caldh 
ed-din schon vor Haleb stand, wohin el-Malik cl-^'dlih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch ’lmäd ed-din sogleich, knüpfte das alte 
Freundsehaftsband mit ^'aldh ed-din wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
Cafar 589 starb, verlor ’lmdd ed-din allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben zurück, widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Thaten seiner beiden 
hohen Gönner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhdn 597, 
ChaU. 715. 

1) Fulnten Siftiaeum, Geschichte seiner eigenen Erlebnisse und der stürmischen 
Zeiten in Syrien , welche ihm schnell wie der Blitz verflossen zn sein schienen, 
Hagi 1778, in 7 Bänden, von denen der fünfte Bodl. 761 die Jahre 578 bis 580 ent- 
hält. Eine Auswahl von Gedichten und schönen Prosastellen daraus Logd. 8114. — 
2) Viäoria Cossica de cxpiignatione Codsica i. e. Hierosolgmitana ; der Verf. hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitta Cossica gewählt mit Hindeutnng auf 
Coss, einen dnreh seine Wolilredenheit berühmten Zeitgenossen Muhammeds; anf 
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Veranlasauug des Wc7,ir el-Cädlii el-ftidhil , dem er das Werk dedicirte, änderte er 
den Titel. Hagi 8870. 9376. His eutliält in 2 Bänden die Geschichte der Kriege 
des ^ialäh ed-dtn gegen die Kreuzfahrer tuii 583 bis 587. lagd. 821 — 823. Br. Hot. 
312. Bodl. 775. 824. Paris 714. 715. 839. 840. PI. 48. Fetcisb. As. Mas. 203; der 
zweite Band Ootba 1654. Auszüge in Srhultens , vila Salad. — 3) Aurilium lan- 

guoris et refugium crcutururum, eine Geschichte der Selguken, ihrer Wezire und der 
Grossen des Reiches, nach dem weitläuftigen Persisch geschriebenen Werke des Scharaf 
ed-din Annschirwän (t 532) Arabisch zweckmässig abgekürzt, berichtigt und ver- 
mehrt, jedoch in etwas schwülstigem Stile. Hagd 8833. 13817. Bodl. 662. Paris 
Supfil. 772. — 4) Cnvioe operis ..Auxiiium languoris“, ein Auszug ans dem vorigen. 
Hap 6839. — 5) Margarita palatii et palnia rirorum Keculi, Bap 4680. 14452, eine 
weitere Fortsetzung der Dichterbiugraphien des Tha’älibf (185) Bücharzi (211) und 
Hadhiri (261) nach dem .1. 500 bis 572, wie Chall. und nach ihm Ha^ augeben, 
oder bis 592 Könoh. 505, es sind indess noch mehrere vur 500 verstorbene erwähnt; 
eine vollständige Übersicht nach den in Paris, Leiden, London and Oxford erhaltenen 
Handschriften, wonach für das ganze W' erk noch einige Lücken bleiben, giebt Dory, 
Caial. LugJ. T. II. p. 208 — 288; die ursprüngliche Abtheilnng in 10 Bände ist von 
den Abschreibern verändert. — 6) Huxu» ad apjiendicem wird gewöhnlich für 

einen Anhang zu el-Sam'äoi's (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad von 
Abn Bekr el-Chatib (208) ausgegeben, Ha^ 8179. 7368, Ibn Cballikän sah aber ein 
Exemplar und erkannte darin eine Fortsetznng zu der Margarita Nr. 5. — 7) Col- 
ketio epistolarum und 8) Colketio rarmimm 4 Bände. Ha^ 5578. 

285. .\bul-('ä.sim Muhammed ben ’Ali ben Muhammed Ibn el- 
Burdk el-IIamdani aus (.^adix starb hier am 25. Ramadhftn 596. Ca- 
•iri n. 77. 

1) Unionum series, Chronik von Spanien. — 2) In memoriam Muhanmedis. 
— 3) Bistoria Muäicijae. 

286. Muhammed ben .SaTd ben Galidr el-Cudhd'i aus Beirän, 
eiuem kleinen Orte im Gebiete von IMnia, .starb im J. 597. Caairi II. 123. 

Annales Valenciae. 

287. Abvd-Faritg Abd cl-rahmau ben ’Ali ben Muhammed Gamäl 
ed-din cl-Teimi Ibn el-'Gauzi el-Bekn' leitete sein Geschlecht im 20. 
Gliedc von dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner A orfahren 
Ga’far hiess el-Gauzi, weil er aus el-Gau/., einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem ganz d. i. Tränkorte am Westufer des 
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Tigris von Uaf'dad wolmte, wo auch die Schille ankerten. Jedenfalls 
wurde Abd cl-llahman zu Bagdad im J. 508 oder 510 geboren, lernte 
schon seit dem .1. 5lf) die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Erziehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers .\bul- 
Hasan ’Ali ben Obeidallah ben Na^r el-Zdgdm'*), \’erf. einer Chronik. 
Jäoüt II. 908. Neben seiner umfassenden (ielehrsamkeit hatte er schon 
mit 20 Jahren sein Rednertalent vollkommen ausgebildet und er wurde 
ein .so beliebter und berühmter Prediger, dass Chalifen, Fürsten und 
Wezire seine Vorträge besuchten und oft 100000 Personen sich um ihn 
einfanden. Die bei einem längeren .Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schi'iten sich auf geschickte 
AVei.se bei beiden Parteien in gleichem Ansehen zu erhalten. Über 
seine Thätigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bände eigenhändig 
geschrieben, lOOOOO Personen haben mir reumflthig ihre Sünden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bekenntniss des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramadhän 507. Chall. 378. Huff. XVH. 2. Bistäni II. 302. 

*) Aur ZAgfina eiaem Dorfe bei Bagdad, aiebt RA*0nf oder Ragünf, wie Ha^i II. p. 123^ 
VI. p. 423. 

Von seinen Schriften benutzte Ibn Challikün die 8 zuerst genannten: I) Aii- 
iiales IJm d-’Oaud mit dem besonderen Titel Liber bene ordinatus de historia jHipu- 
lonim, allgemeine Geschichte von der Schöpfung bis auf den Chalifen el-Mnstadhi 
(t 575) nach den Jahren geordnet in 12 Bünden, davon je einer Bodl. 779. Gotha 
1663. Berl. Wetz. I. 8. Hap 2080. 13111. — 2) Margaritac mottilium colli de hi- 
sloria seculorum, ein Compeudium des vorigen. Ha^ 7436. Amst 102. Lugd. 766. 
— 3) Vitae illustrium virorum, ein Compeudium nach der Lebensdauer von solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Hap 971. — 4) JMscripiio 
renim selertarum Auszug ans dem Leben der Heiligen von Abu Nn’eim el-I^pahänl 
(187). Hap 4624. 7766. Berl. WeU. I. 24. 26. Br. Mus. 962. 963. Vergl. Zeitschr. 
d.D M. G. Bd. VII. 576. — 5) Liber cognontimim. Hagi 3969. 9896. - 6) Frucli- 

fleatio meidium virorum tradiliotiis gnarorum , ein hi.storisches und biographisches 
Compendiura in der Weise wie das Handbuch des Ibn Coteiba (7.3) bis zum J. 500. 
Hap3662. Paris 631. — 7) Illuminatio diluculi de praestantia Figritarum et Aethio- 

pum. Ha^ 3698. 1767. 1836. Gotha 1692. — 8) HiMoria liischri et - Iläfi. Chall. 
Fmc. I. p. 30. — 9) Historia Barmakidanm. Hap 184, — 10) Liber de inge~ 
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ni'osis, Grundsätze und Handlungen geistig besonders begabter Regenten, Wezire, 
Dichter u. s. w. in 33 Capiteln. Ha^ Ö803. Bodl. 370. 388. 396. — 11) Loats 
at/uatiofiis dulcix de admoiiitionibii.s et conrionibus, siebzig ini Tempel zu Mekka gehal- 
tene Reden. Eacur. 714. Br. Hui. 148. — 12) Natales prophetac. Wet*. Tüb. 106. — 

13) Aurum liquefactum de biopraphüs regum. Ha^ 8832. Auszug Fetersb. D. 114*. 

— 14) Narraiiones aquisitissimae de vita domini creaturanwi , Geschichte Muliani- 

meds. 8467. Bef. 227. — 15) Instiiutia compleia de rirtulUms prophetae electi 

praestantibus , Personal- nnd Lebensbeschreibnng Mnhanimcds. Hap 7866. 14286. 
Lugd. 776. — 16) Itefulatio adrersarii , qui l ero repugnans ritui>erationem Jtieidi 

rtpcllif , Geschichte des Chalifen Jazid und Beweis, dass er wegen der Ermordung 
des Huseiu b. ’Älf den Fluch verdiene. Hagi 6717. Lngd. 792. — 17) Directio ti- 

in historia prohorum. Hap 492. — 18) Biographia Abu Bekri et Omari. 
7333.13044. — 19) Biographia Mustagni. 7337; es ist sicher rl-Mnstadhi zu lesen. 

— 20) Cotumeniarius in cafidam Ibn ’Abdünu 9444. — 21) Mcdtdla de historiis 
prophetarum. 182.11063. — 22) Quisquiliae de historiis /iroborum. 11188. — 23) J'a- 
negyieus Imami Ahmed Jbn Hanhal. 13009. — 24) Banegyricus Omari h. Abd d- 
'aeie. 13044. — Vergl. lude.r Nr. 4274. 

288. .\bul-Futh Othmdn ben ’lsa ben Heigün (Man^-ur) Td'g ed- 
dln el-Balati aus Balat einer Stadt um Tigris oberhalb Mosul geh. um 
27. Ramadhdn 524 hatte sieh bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemacht und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem Lehrer el-Zabnduni aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balabekk häutig zusammenkam. Als ^aldh ed-din im 
.T. 567 die Regierung in Ägy])ten angetreten hatte, begab sich el-Balati 
dahin und wurde von dem ."Sultan zum Vorsteher ai) der alten Moschee 
in Fus^t und Lehrer der Grammatik und des C'oranleseus ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart, trug einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Kleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbinde nicht um den Hals, .sondern Hess es herab- 
hängen. Im Winter verbarg er sich und kam nicht zum A'orschein, 
sodass man ihm sagte: Du verbirgst dich im Winter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes , unanständiges Wesen 
und war dem Trünke und den \'ergnflgungen ergeben. Er starb im 
Cafar 599 am Ende des Hungerjahrcs und blieb in seiner Abgeschie- 
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«li'uheit drei Tage unbeerdigt liegen, ohne dass Jemand Arg darau.s hatte. 

BiBt&Qi II. 296. Jäc&t II. 721. Lugd. ll. 255. 

HisU/ria Mutanabbii. Hagi 227. — Vergl. Index AV. 2759, 

2S9. Abu Marwdn Abd el-malik Ibn el-Kardabds el-Tauzari, aus 
Tauzar in Africu, schrieb wahrsclieinlieh gegen das Ende des VT. Jahrh. 

Institulio sufficiens de historia Chalifamm, bis Abu Ja’cüb Jusuf b. Abd el- 
Mümio, reg. 558 bis 580. SUip2213. Haudschrift im Besitz de Gayangos, Auszüge 
in dessen Ilistory of the Moh. dynasties in Sjmin. Fol. I. App. D. Vd. II. App. C. 
— Doey, S'ript. Ar. loci de Abbad. Vol. II. 11. — Dessen Becherches. 2. Bdit. 
T. II. p. XXL Tergl. p. 45. 3. Mt. T. II. p. XVIII. »ergl. p. 41. 

290. Abu ’.AH Ismd’ll ben el-Cdsim el-Bagdadl lebte im VT. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix appendicis, Dichterbiographien. Esour. 1662. 

291. Ibn Abd el-malik el-Marrdkoschi, ein Geschichtschreiber aus 
Valencia, soll im VI. Jahrh. gelebt haben; ein Citat aus ihm Makk. 
I. 590 betriflt aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 669 gestorben i.st. 

Complemcntum, ein sehr grosses biographisches Werk. ^b^3525. Ein Theil, 
den Buchstaben Sin enthaltend, Eaonr. 1677. 

292. Abu Muhammed el-CAsim ben ’Ali ben cl-Hasaii £oAä ed- 
dtn Ibn ’Asdkir, geb. Mitte Gumddä I 527 zu Damascus, trat ganz in 
die Eusstapfcn seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darüber Vorlesungen in der gros.sen Moschee und in der Ndrisehen 
Traditionssehulc, an welcher er seinem Vater als Professor folgte. V'on 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkünften nahm er 
nichts, sondern be.stimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditionssehulc in seinem Hause 
am Tliomasthore. Er hatte Cilhira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. tlafar 600. Chall. 
452. Huff XVn. 14. Sohuhba. 

1) Collertio diligentissima de praestantiis templi remotissimi i. e. Hicrosolymi- 
tani, TOD ihm im J. 596 in der Moschee zu Jerusalem vorgetragen. Hagi 3964. — 
2) Appendix zu seines Vaters Geschichte Ton Damascus. 2218. — 3} Virfules saeru 
sipto Mekkano propriae. 9122. — 4) ProprUtate» Medinae praestantes. 2302. 9143. 

14 
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293. Badr ed-dfn Bidl ben Abul-Ma’mar Ismd’ll el-Tabrizi lelirU- 

im J. (iüi. 396. 

Bonum sanciis piis oblaium de descridendo xtatu domini purorum et cognitione 
Chalifarum, kurze Geschichte Mahammeds , seiner Gefährten nnd der Chalifen bis 
zum Regiemngsantritt des Chalifen el-Muetadbi im J. 566. Eagd 2566. Ootha 46. 

294. Abu Abdallah Muhammed ben Omar ben el-Husein el-Bekrl 
el-Tamlml el-Tabnristdni Fachr ed-dln el-Rdzi , geb. am 25. llamadhdn 
543 zu Reij, wo sein Vater, Dbijft ed-din Omar, Cliutlb d. i. Prediger 
war, wcsshalb jener Ihn el-ChaUb nSohu des Predigersu genannt wird, 
starb am 1. Scbawwäl 606. Chall. 611. Sohnhba*). 

*) Vcrgl. Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 200, wo ausführlich Ober ihn uod seine medicinischen 
und philosophischen Schriften gehandelt ist. 

I) Historia dynastiorum in zwei Theilen a) über Staatawissenechafl , 6) Ge- 
schichte der vier ersten Chalifen, der Bnweibiden, Selguken und Fatlmideu. Paris 895. 
Auszüge von A. Jourdain in den Fnndgr. d. Or. V. 2.3. — 2) Mare genealogiarum. 
Hap 1653. — 3) Pancgyrictis Imami el-ScJtä/i’i. Ha^ 13014. — 4) Viiiutes comi- 
lum Muhammedis. — 5) De rdigionibus et sectis. — Vergl. Ha^ Itidex Nr. 2654. 

295. Abul-Makdrim As'ad ben el-Chatir .Abu Sa'id Muhaddaib 

ben Minfi ben Zakarijii ben Abu Cudftma ben -Abu MalJh Mainmäti 
stammte aus einer vornehmen ('hristliehcn Familie in Cdhira , welche 
den Namen MammAti führte, weil der genannte .Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurung unter die Kinder der Muslim Almosen und Brod 
vertheilte und von ihnen, wenn sie ihn sahen, mammAti (wahrscheinlich: 
liebe Mama!) angerufen wurde, und so ist auch .As'ad unter dem Namen 
Ibn MammAti bekannt geworden. F,r hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versucht, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im .Anfänge der Regierung del .Sultans C’al&h 
ed-din trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel el-Gddhi el-A.s'ad zum Staats- und Kriegsminister erhoben. 
Da er sich in der Folge mit dem Wezir ed-din .Abdallah Ibn 

Schukr nicht vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhdhir 
U&zi, des Sohnes des Qaldh ed-din, und starb dort 62 Jahre alt 
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am 3U. OuraAdä I. 606. Chall. 90. Sujüti I. 259, wo das Jahr (>1)5 
unrichtig ist. 

l) Canones tribunalium, Anleitung für Stuatscancellisten über die geographische 
Eintheilung, BodenrerhUltnisse, ErtragfUhigkeit. ßestenrnug Ägyptens, Ootha 47'. 1892, 
vielleicht ein Werk seines Vaters Mnhaddsib, vergl. Calcaschandi , Geogr. u. Ver- 
waltung von Ägypten. S. 35. 148. — 2) Vila Sultani {hl6h ed-din versibus con- 
scrijita. — 3) Libri Kalila et Dinma compositio metrica. — 4) Carminum eolketio. 
Hsi^ 5289. — 3) Ineptitudo de contiliis (.'aräaischi Cball. 554. Eagd 8655*). 

*) Da Ibn ChallikftD da« Buch erwähnt, «o wird es PatIb 1546 mit Unrecht dem Su)&li 
zugeacbrieben ; Obrigens wird die Darstellung der Missgriffe und Tborheiten in den Entechei- 
dungen des Car&cA«cb von einigen fQr übertrieben oder erfunden gebalfen. Vergl. Abd-alU»ti/ 
par de S<xy pag. 206 

296. Mu^mmed ben Ibrdfäm el^Jladhrami aus el-Jus&na (Lucena) 
40 Arab. Meilen von Cordovn, Rechtsgelelirter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-Tcdb (de las Navas) gegen die Franken am 15. ^'afur 
609. Caaixi n. 124. 

Classes Jurisconsultorum. , 

297. Abu Abdallah Muhammed ben .\bd el-rahman ben ’Ali el- 
Tugibi, gcb. ums J. 510 zu Klein- Alicante oder zu Alsch (Elche'i, 
machte, nachdem er .seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte, die Pilgerreise, auf welcher er sich längere Zeit besonders in 
■Alexandria bei Abu Tähir el-Silafi (268) aufhielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge Bücher abgesdirieben und auf der Rückreise blieb er in 
Tilimsin, wo er im J. 610 starb. Makk. I. Ö66. 713. Casiri II. 123*). 
BiaUni n. 233. 

•) AlgM He« ebTu'glbf. 

1) Lexiam praecepforum , seine 130 Lehrer im Orieut mit vielen nützlichen 
historischen Nachrichten. — 2) I’anegyricus duorum nfpotum sc. Mubananedis d. i. 
el-Ilasuu und el-Iluseiu. — 3) Hispaniac Annaks. — 4) Historia virorum, qui in 

Hispania doetrina daruerunt, fusior et minor. 

298. Abu Abdallah Muhammed ben Mdsa ben el-Nu’män el-MuzAH 
el-Ischbili aus Sevilla starb im J . 611. 

Fax in tenebris, Leben und Wnnderthaten des Propheten. Ekot. 1680. 

299. Burhfin ed-din Ibr&him ben Muhammed Ibn el-Murahlül el- 
Schdti’i. 

14 * 
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Thesaurus, qui narraiionetn vitae prophetae brernorum continet, meist ans Ibn 
Ishäk genommen, im J. 611 verfasst. Ha^ 5800. 7308. 

300. Abu Muhammed .Abdallah ben Suleimän ben Ddwdd ben 
Omar Ibn Hautallah el-.An^dri el-Hüritbi au« einer anfjc.sehenen Familie 
zu Onda (Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Uagab 540 
geboren, studirte unter Ibn BaschkuAl (270), el-Suheilf (272), Ibn Hu- 
beisch (277) und anderen und wurde Cadhi in SeviUa, Cordova, Murcia, 
Sebta, Said, Majorca, zuletzt in Granada, wo er am 4. Ilabf I 612 
starb; am 19. Scha’bdn wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 
dort begraben. Makk. II. 68. 660. Caairi II. 129. 

1) Annales Valenciae. — 2) Bibliotheea Ilispana. 

301. Abu Omar Muhammed ben Muhammed Ibn 'Aischün el-Lachmi 
geh. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berühmter 
Rechtsgclehrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Caairi II. 12S. 

Scriptorum Hispanorum vüae et obitui. 

. 302. Abu ’Alf Ibn Abu Scharaf el-Cortubi. 

Historia Scheriforum bis zum J. 615. Bsonr. 1727*. 

303. Abul-Ma’dli el-MaÜk el-mangür Muhammed ben Omar ben 
Schdhanschäh ben AJJilb hatte nach dem Tode .seines Vaters el-Malik 
el-mudhatfar Omar im .1. 587 die Regierung von Hamdt mit Ma’aria, 
Salamia und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Ramadhftn 599 bei Bdrin den Franken zwei für ihn siegreiche 
■Schlachten, wurde aber von ihnen im J. 601 so bedrängt, dass er sich 
veranlasst sah sclb.st nach Cdhira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. Er war ein grosser 
Freund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte; er starb auf seinem Schlosse 
zu Hamdt im Dsul-Ca'da 617. Abolfed. IV. 114. 288. 

i) Classes PoHarum, Kikl 7901, niU dem besonderen Titel Historia regum et 
obleetametitum r^is et subditi in 10 Bänden , von denen der nennte Lngd. 884 , im 
J. 602 .verfasst. Vergl. Weyers spec. crit. pag. 13. Orientalia Vol. I. 480.a| — 
2) Uippodromus veritatum et areanutn rerum ereatarum, ein grosses Qeschichtsvrerk ; 
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der Zweifel Uber die Aatorecbaft EUip 12212 wird dadurch gehoben, daes el-Malik 
el-ManfUr selbst in dem erstgenannten Werke auf dieses als sein eigenes verweist*). 

*) Ein seiueni Sohne Muhammed b. Muhsmmed b. Omar b. Sch&hanachfth lugeschriebenei 
allgemeines Qeschicbtscompendium Paris 61S muM einen wenigstens um 200 Jahre spätem Ge- 
lehrten sum Verfasser haben, weil darin MaurSii (f S45) citirt wird. 

304. Muhammed bcn .Abd el-Wähid cl-Gdbki el-Malldhi aus einer 
angesehenen l''amilie in Malldha (Salinen) 1 2 Meilen von Granada im 
Gebiete von llbira (llliberis, Elvira) im .1. 549 geboren, lebte ohne öl- 
fentliche Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 
Scha’bdn 619. Casiri IL 88. 126. 

1) Uistoria virorum doctorum lUArat. — 2) Arbor genealogiarum , Stamm- 
tafeln der in Spanien eingewanderten .Arabischen Familien. — 3) Exemplar virorum 

doctorum Granadae. 

305. Abu Muhammed Muwaffak ed-dtn Abdallah bon .Ahmed ben 
Muhammed Ihn Cudäma el-Mueaddasi, ein Hanbalitiseher Rechtsgelehrter, 
starb im . 1 . 620. 

1} ExpUcatio de genealogiis Kureischidarum. Ha^ 13S1. 2415. Xftneta. 463. 
2) Instituiio pefetilium de praestaniia Chalifarum legiiimorum. Rai. 230. — 3) Liber 
poeniientium. Hap 9003. Lugd. 853. 

306. .Abu Muhammed Abd el-wähid ben ’.AH Muhji ed-din el-TamImi 
el-Marräkoschl , geb. am 8. Rabi’ II 58 t zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nach Eds (Fez), wo er den Unterricht in der Grammatik nnd 
im C’oranlescn erhielt ; er legte den Weg zwischen den beiden .Städten 
in den nächsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ibn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte Abd 
el-Wdhid einige Nachrichten über den Dichter Ibn ’Abddn. Im An- 
fänge des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des Ibn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte .seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinüber, um seine Studien 
fortzusetzen , er meint aber , dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen Ibrdhfm , Gouverneur von Sevilla, 
vorgestellt, welcher grosses Gefallen au ihm fand. Im J. 606 kam er 
nach (,'ordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor Ahmed el-Himjari 
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zwei Jahre fesselten. Im J. 610 war er in Marokko zurück und bei 
<Ier lluldi^unjj; des Sultans Jüsuf am 1 4. Schn'bdn •/,tif'e|i;en, mit welchem 
er auch 611 ]>ersönli(di eine Unterredung' hatte. In demselben Jahre 
bpfjab er sich wieder nach Spanien und am letzten Taf^e des J. 613 
schiffte er sich wahrscheinlich in Murcia ein und segelte nach Tunis, 
von wo er Süs, Si^lmdsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 
.Ägypten ahreiste; hier hielt er sich 617 — 619 auf und machte 620 eine 
Reise nach Mekka, wo er iin Ramadhiin anwesend war. Wahrscheinlich 
kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cdltira zurück, verfasste hier 
im J. 621 sein Gcsehichtswerk und scheint .\gypten nicht wieder ver- 
la.ssen zu haben. 

Liher admiraiimut affiriens de hisioria incolarum Oceidenlis. 8316. 12364. 
Lngd. 838. The history of the Abtiohades, preeeded Ity a skehh of the history of 
Spain, from the firnes of the conqursl tUl the reiyn of Yusof Ibn-Tüschifin, and of 
the history of the Almoravides by Ahdo-’l-wähid el-JUarrekosht ed. hy R. P. A. Dosy. 
Leyden 1847. — 2. £d. 1881. 

307. Abul-Fadhl Ga’far ben Scliams el-chilÄfa Muhammed ben 
Muchtdr , gcb. im Muharram 543, nahm als Client des Wezirs von 
■Ägypten Emir el-Gujusch cl-.\fdhal den Namen el-Afdhali an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd el-mulk »Ruhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und .seine Abschriften von Büchern, deren er sehr 
viele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und (’orreetheit sehr ge- 
sucht. Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
Hügel hinter Eus^t begraben. Chall. 138. 

I) Omatus Margaritae, ein Aaszag aus der Jatima des Tha'älibi (191) nach 
veränderter Ordnung in 13 Capiteln. Berl. 1168. — 2) LHtcän s. Cartninum col- 
lectio. ^ 6268. 

308. Abul-CAsim Abd eUKarim ben Muhammed el-RAfi'l el-Cazwlni, 
ein berühmter Schifi’itischer Rechtsgelchrter und C'oraninterpret , hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwin und starb etwa 
66 Jahre alt am Ende des J. 623. Naw. 753. Schttbba. SujftÜ Intetyr. 
Nr. 63. Rdii’i oder mit Persischer Endung RAti’dn hiess er nach einem 
Vorfahren, entweder nach RAli' b. Chadig, einem Begleiter des Propheten, 
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oder nacli Abu Rdfi’, dessen Sklaven ; einen Ort Rafi’dn bei C’azn in giebt 
cs nicht. Suj&U, lob el-lobdb, suppl. p. 101. 

Compo.ntio spstemaiica de historia urbis Caetetn, ISUfei 2773, dem Haupttheile 
nach Peraonalgeschichte. Br. M<u. 989. — Vergl. Index Nr. 4547. 

309. Abul-Ha.san ’AK ben Abul-Manyur Dhiitir ben el-Husein 
ben Gäzi 'Gamdl ed-dln el-Jlalebi el-Azdi el-Mi^rf scheint natrh dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu .sein und starb im J. 623. 

Historia dpnastiarum quae }>erierunt in 4 Bänden Ha^ 5142, von denen der 
letzte die Geschichte der Hamdaniden, S&giden , Tulunidcu , Ichschiden , Fatimiden 
und 'Abbasideu bis zum J. 622 enthält. Gotha 1858. Die Gesch. der Hamdaniden 
hat Freytag zu der Abhandl. Uber diese Dyuastie benutzt, s. Zeitsebr. d. DMG. X. 
439; die der SAgiden ist von demselben mit Z«A'm<ini /u&u/ae Bonn 1823 herausgegebeu; 
die Geseb. der Tuluuideii uud Ichschiden in m. Abh. über die Statthalter von Ägypten 
abgedruckt nnd die Gesch. der Fatimideu von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 ansgezogen. — Vergl. Ha^ Index Nr. 4279. 

310. Abu Abdallah Jäcilt ben Abdallah Schihäb ed-din el-Ha- 
mawi, gab im .1. 574 oder 575, starb am '20. Ramadhdn 626. ChaU 800. 
Vergl. m. Atifsatzc: Die 1-iteratur der F.rdbeschrcibung bei d. Arab. 
In d. Ztschr. für vergl. Erdkunde. 1842. — Jdcut's Reisen. In der 
Ztachr. d. DMG. 1864. — Der Reisende Jäcdt als Schrilsteller und 
Gelehrter, ln den Nachrichten von d. K. Gesellsch. d. Wiss. 1865. 

Als die von ihm selbst verfassten historischen und literar-historischeu Werke 
nennt Jäcüt seihst die nächsten sieben; 1) Initium et finis , eine allgemeine Ge- 
schichte. Ha^ 11318. 10118. — 2) Historia Guridarum. — 3) Historia Wesirorum. 

— 4) Lexicon philologorum , Hagi 12367, bei ChaU. 800 und Ha^ 472 mit vollerem 
Titel Direetio eordatorum (oder Ha^ 2847 Donum cordatis oblatum) ad cognitionem 
pkilologorum , Grammatiker, Lexicographen , Coranleser, Historiker, Genealogen, 
Hecretäre in alphabetischer Ordnung mehrere Bände, von Siy&ti Interpr. 5fter citirt. 

— 5) Historia Granmaticorum , vielleicht ein Theil des vorigen.' — 6) Lexicon 

Poetarum. alphabetisch 42 Fascikel. Ha^ 12374. — 7) Historiae sectarum et nar- 

rationes de fanaticis et retigiosis. — 8) Extemporale de genealogiis Arainim. Hap 
12740. — 9) Historia MtUasiMii . — 10) Prolegontena in librutn cantilenarum. — 
11) Jacdt’s geogr. Wörterbuch hgg. von F. Wüstenfeid. 6 Bände. Leipzig 1866 — 
1870. — 12) Jäeül's MoschtarOc bgg. von F. Wiutenfdd. Gätt. 1846. 

311. Mühammed ben Ahmed ben ’.\U el-Kutubf el-Cädisi, Sohn 
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rinfs Coranvorlesers zu Cädisia, eiiit-m "ioss»rn Dorfe in der Nähe von 
SdmnrrA, Zeitgenosse des Jdcilt. 

Appendix ad Annales Ibn d-Gauet (ä87). Jftodt, Moscht, p. 337. 

312. el-Fatk beii 'Ali ben el-Fath Cawwdm ed-din el-Bundäri el- 
Irpali&ni. 

1) Compmdiuw historiae SeUjukidarum ah ’Inwd ed-d'm el-l^tahäni (284) con- 
scripiae , in einfacherem Stile als das Original im J. 623 verfasst. Farit 767Ä. — 

2) Übersetzung des tkhähnämeh von Firdüsi ins Arabische, dem Sultan el-Malik el- 
nm'addhim 'isä b. el-'Adil überreicht; da dieser im J. 624 gestorben ist, so kann 
die .Jahreszahl 675 Hap 7407 nicht richtig sein. 

313. Abu Bekr Muhamtned ben Abd el-Gaui ben Abu Bckr Mu'in 
ed-dlii el-Hanbali el-Bagdadi mit dem Familien-Namcn Ihn Nucta nach 
seiner L'rgrossmutter NueUi benannt, war bald nach dem J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf »einen Reisen durcli Choriisdn, Gabal, Mesojto- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den l'nterricht der berühmtesten 
Lehrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit gro,».sem Beifall in Bagdad, wo er am 22. ('afar 629 gestorben 
ist. ChaU. 671. Huff. XVm. 13. Bistäni L 723. 

1) Appendix zu dem Lexicon der Überlieferer Virfectio des Ibn Mäkülü (215) 
in einem Bande. Eagd U633. Ootbal759. — 2) Appendix zu den genealog. Werken 
des Muhammed b. Tahir (224) und Abn Muss el-Rpahüni (275). Eap 1S5S. — 

3) In dieselbe Classe gehört Confirmatio engnitionis reiatorum trodiliotium ei auelori- 
talum. Hap 3509. 11633. 

314. .Abu Muhammed Abd el-latif ben .Tdsuf ben Muhammed 
Muw&ffak ed-din el-Mauyili geh. im I. od. 11. Rabf 557 war als Phi- 
lolog, Philo.soph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muharram 629. s. A6- 
duUatiphi Bagdaden.'ds vita auct. Ibn Abi O.seiba ed. JoA. Mousteg. Oxonii 
1808. Katnbi II. 9. — Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier in Betracht: 1) lAher historin'nm 
Aegypli major. Ha^ 231. — 2) Ein Auszug daraus Liber h. Ae. minor, über da», 
was er selbst gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liber utüitatis et 
monitionnm de rebus, quibus praesens adfui, et de accideniibus , quae coram speetavi 
in terra Aegypti; gedruckt Cahira 1282 (1865). — Abdollatiphi compendiunt me- 
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morahäium AegypU , arabice cd. Jon. White (1782) praefaiuB est U. £. G. Paulus. 
Tubingae 1789. — Abdallatifs Denkwardigkeiten Egyptens übers, von S. F. G. 
Wahl. Halle 1790. — AbdoUaHphi hist. Aeg. compendium, arab. et lat. partim ipse 
vertu , partim a Pococho tersum edendum curavit J. 'If Alle. Oxonii 1800. — Re- 
lation de VPgypte par Abd-aUatif, trad. par Silvestre de Sacy. Paris 1810. — 3) Au- 
tMographia , für seinen Sohn Scbaraf ed-din Jüsuf geschrieben, von ChaU. 842. 
pag. 104 citirt. 

315. .\bul-Hasan ’Ali beu Abul-Karam Athir ed-din Muhammcd 
ben Muhammed ben Abd el-Karim ’Izz ed-dfn Ihn el-Athir el Scheib&m, 
gob. am 4. Gumädä I 555 zu Gazirat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazeri heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater, welcher seiner Stelle als Pr&fect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Magd ed-din el-Mub&rak und DhiJA ed- 
din Na^rallah im .1. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils als Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese (Gelegenheit um die berühmtesten T.elirer daselbst 
zu hören. Später machte er noch eine Reise durch S)Tien und' nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hülfswissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der .\raber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fein von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften, sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen und 
durchreisenden (ielehrten. .\m Ende des Jahres 626 traf ihn Ihn 
Clmllikäu , dessen Vater ein intimer Freund des Ihn el-AthIr gewesen 
war, zu Halcb als sehr lioch geehrten Gastfreund des Eunuchen .Schihäb 
ed-din Tugril, des Atabeg (Wezir) von el-Malik el-'aziz, dem Fürsten 
von Huleb. Ibn ('hallikän fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seinen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J. 
627 nach Damascus, kam im folgenden Jahre nach Haleb zurück, begah 
sich aber nach einem kurzen Aufenthalte wieder nach Mosul und starb 
hier im .Scha’bän 630. ChaU. 471. Abulfed. IV. 398. Hoff. XVin. 4. 
de S/ane, hist, des Croisades p. 752. Biatäni L 370. 

1 5 
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1) Liber historianwi major, mit dem besonderen Titel Liber hisioriarum per- 
fertus, Universalgeschichte von der Schöpfung bis zum .1. 628, in 13 Bünden, Ha^ 
a071. 97, eins der besten Geschichtswerke, woraus Abnl-Fidü sehr vieles genommen 
hat. Ibn fl~Aihiri (lirouicon quod perfedissimum inscribitur, ed. C- J- Tornberi/. 
Vol. 1—12 und Vol. 13. 14. Indiers. Liiqd. Bat. 1851— 187f:. — 

12 Bände. Cattira 129^! ('187.’}). — Iht cl-Athirs Chröniba. 11. dtien ifrim Ara- 
hisJtan üfrersaH af C. J. Tornberq. Lund 1851. — 2) Librr historiarum minor, 

mit dem besonderen Titel Ilistoria dyuasticu Atabrgidarum Mosulae jtrineipum, im 
,1. 608 verfasst. Im Auszuge von de (ruignes. Histoirc des princcs Atabeht, in den 
Noiiccs et Ertr. des Jtss. T. 1. 542. — 3) Leonrs saltus de cognitione Soeiorum 
Itrophdae, Nachrichten von 7.’i00 Zeitgenossen Mnhammeds. Ha^ 637. ioLiil Jk-1 
5 Bände. Cahira 1280 (18G4). — 1) Uistoria Mosidac unvollendet — 5) Me- 

dulta, Auszug aus dem grossen genealogischen Werke des Abu Sa’d el-Sam’üni 
(254), im tJumädü 1 615 beendigt. Hagi 1350. Gotha 418 I — .i, daraus S}>ecinien 
d-L.ohäbi ed. F. Wiisimfetd. finttingcu: 18.’}5; ein Theil (j. — ^ IjCe 91. 

316. Jahjn bcii Humeida Ihn Abu Teij el-Halebi .starb im .1. 63o. 

1) Ui.sitma Porlarum Srhi'Uieoriim. Hagi 202. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Nachrichten über die Geführten Mnhammeds von Ibn Abd el-Barr (207). 631. 
— 3) Annales. 2070. — 4) Auri fodinac de hi.storia IJalebi. ein grosses Werk mit 
einem Anhänge. 2206. 12292. — 5) Uistoria Aegypti. 2312. — 6) EpiUmte hi- 
sloriae Oeeiiientis. 2316. 11578. — 7) Ucs nooac temporis, 5 Bände alphabetisch. 

4647. — 8) Eilum serici margaritarum de bistoria Syriac. 7221. — 0) Vita Mu- 
liamnvdii, 3 Bände. 7308. — 10) Classes riromm doctonim. 7907. — 11) Mn- 
nilia gemmnrum , Biographie des Snitans el-Malik el-dhähir Blbars. 8226*). — 
12) Thesaurus in unnm Dein» rredentium , Biographie des Sultans U^lüh ed-dtn. 
10940. — 13) Pancgyrinis Imnmorum duodeeim. 13019. 

•) Dies itt ein Versehen, «la Biham erst 658—676 regierte, es wird cl-Malik eI«DhAhir 
Sohn de«! (,'aläh ed*dln, hoisi^eD niÜ9«t>n. 

317. Abul- MahAsin Muhammed ben Na 9 r(allah) ben el-Husein 
Um 'Oneiti Sr haraf ed-diu el-An^dri, desst-n Vorfahren aus Kufa stammten, 
wurde am S). .Seha’bän 549 zu Damaseus geboren; er zeichnete sich 
durch seine poeti.selie Begabung so sehr aus, dass ihn Ihn C'hallikdn 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
beissenden Satiren, so dass sich ('al&h ed-din genöthigt sah ihn aus Da- 
mascus zu verbannen. Er durchzog Syrien, Trdk, .Mesopotamien, .\dser- 
beigdn, Chor&siln, Gazna, Chuilrizm, Mdwardlnahr bis nach Indien 
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liincin imd kam von dort nach Jemen, wo damals el-Malik el-’azi/ 
Tugtikin, der Bruder des C'alah ed-diii, in der von ihm errichteten Re- 
sidenz el-Man^ilra (bis zum J. 593 regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch HigAz nacli Cdhira und wurde in dem Kreise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus« sehr ehrenvoll aufge- 
nommen. Nachdem Caläh ed-din im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik el-’Adil zur Regierung gekommen war, richtete Ibn ’Onein an 
diesen in einer schönen Ca^ide die Bitte nach Damascus zurückkehren 
zu dürfen; dies wixrde nicht nur gewährt, sondern er wurde auch zum 
Range eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ibn Challikäu traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
el-Miilik el-mu’addhim Tsä. dem Sohne des Malik el-’ddil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Damasciw zurück und starb hier am 22. 
Rabi I 63U. ChalL 695. 

I) IlislorUx ’Azixicu, Lebeiisbesclireihong des genaunteu el - Malik el • ’uziz. 
Hmp 2257. — 2) Diwan s. Carminum colleciio. Er bat seiue Gedichte leider! 
nicht selbst gesammelt , sie waren aber einzeln vielfach verbreitet; die von einem 
anderen veranstaltete Sammlung enthielt nicht den zehnten Theil von allen und 
darunter einige, welche nicht von ihm waren. Ha^ 5197. 

31b. -Abul-Mahäsin Jdsuf ben RÄli’ ben Tamim Bahä ed-din Ibn 
ISchaddäd el-Asadi geb. am 10. Ramadhän 539 zu Mosul verlor früh 
seinen V'ater und wurde von SchaddAd, seinem Grossvater mütterlicher- 
seits, erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den f’orän 
auswendig und als ,\bu Bekr Jahjä b. .S&’dün el-Cor^bi*) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Corän. 
Nachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammluugen gehört und sich in den Wissenschaften vollkommen 
ausgebildct hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankunft die Stelle eines Repetenten an der Hochschule Nidhdmia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-Schd.schi (566 bis 569) 
und Abul-Cheir Ahmed el-Cazwini (569 bis 580) die erste Professur 

*) Vergl. OhaU. SO«. Makk. 1. 587. 
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innehatten. Ini J. 569 kehrte er nach Mo8ul zurück*) und wurde 
Professor au der von Abul-Fadhl Muhamnied Kamäl ed-din el-Schahru- 
zdri gestifteten Ilodischulc, bei dessen Sohne Muhji ed-din Abu-Hämid 
Muhammed el-Schahruzdri er aueti auf einer seiner Gesandschaflsrciseu 
uacli Bagdad attaehirt war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfahrt 
nach Mekka gemaclit und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er naclt Damascus und trat im Gumddä II 584 in die Dienste des 
Sultans ('aldh ed-din, der ihm eine eben erledigte Profe.ssur in Cähira 
anbot, welche aber Ihn Schadddd ausschlug, worauf er Cadhi el-’Askar 
(bei der Armee) und C’adhi von Jerusalem wurde. .\m 29. Ramadhdn 
587 schickte ihn el-Malik el-’ddil an der Spitze einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan ^'aläh cd-din, um ihm die von dem Könige 
Richard 1. vorgeschlageneu, durch die Verheirathung seiner Tochter mit 
el-Malik el-'&dil zu befestigenden Friedensbedingungen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen .Sohne cl-Malik 
el-dhdhir nach Haleb , der ihn zum Cadhi dieser .Stadt machte, und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger cl-MaUk el-’4ziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von lUUOOO Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen .Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von TrAk, der hohen Schule Ndria gegenüber und wurde 
im J. 601 eröffnet; nicht weit davon Hess er auch eine besondere Schule 
für den Traditionsunterricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er begraben werden wollte; diese hatte nach jedem der beiden 
Gebäude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die Wissenschaften in Haleb wieder gehoben , auch 
Ibn Challik&n .studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ibn Schaddäd gewesen war und Ibn 


*) Dies iit nicht genao, widerspricht wenigstens seiner eigenen Angabe, dass er im J.567 
noch ln Mosnl anwesend und 4 Jahre in Bagdad war. 
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Challikän und sein Bruder von dem Sultan Mudhatfar ed-din Kdkuburi 
an Ibn SchaddAd ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 wurde 
Ibn SchaddAd von dem Fürsten von Haleb el-Malik el-’aziz nach CA- 
hira geschickt, um für ihn die Tochter des Malik el-kAmil ben el- 
’Adil zur Frau abzuholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen übt!r die Traditionen ; als er aber im RamadhAn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurückkam, hatte el-Malik cl-’Eiziz 
der Regierung entsagt und Ibn SchaddAd fand nirgends ein freimdliches 
Gesicht. Er lebte nun ganz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kran- 
kenlager um 14 . ^afar 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 
pelle beigesetzt wurde. ChalL 652. Abolfed. IV. 408. Schnhba. 

I) Specimina smgiUaria Stdtanica et decora Jusufica, bekannt onter dem 
Titel VUa et res gestae Saladini, auctore Bohadino f. Sjedäadi, ed. Alb. SehuUens. 
Lugd. Bai. (1732) 1755. Ingd 820. s. de Slane, hist, des Croisades. Introd. 
p. 45. — 2) Viri pracstantiores auctoritate pari poUentes, Gelehiien-Geschichte von 
Sjrien und Mesopotamien. Ha|d 83^. — 3) Bistoria Halebi. Petenb. As. Xu. 203. 
4) De praestantia belli sacri, Ha^ 9181, geschrieben als ihm QalAb ed-dln die Pro- 
fessur anbot and er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Die von ihm in 
Cähira gehaltenen Yorlesongen. Bodl. 117’, vergl. T. U. p. 569. — ptgi Index 
Nr. 4093. 

319. .Abul - ChattAb ’Omar ben el- Hasan ben ’Ali Ibn Dikja el- 
Andalüsi leitete sein Geschlecht von Dihja b. ChaRfa el-Kalbi, einem 
Geführten des Propheten , ab und seine Mutter Amat el - rahman war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben .Abul-BassAm Müsä, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben ’.Ali, den Enkel des Propheten, zurück- 
fflhrte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen Dsvl-nasabein 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat; er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hülfswissenschaften hatte er sich auf das .Studium der Sprache , der 
Schlachten der .Araber und ihrer I.ieder gelegt und zu diesem '/weck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
C'adhi von DAnia in Andalusien gewesen und wegen seines anstössigeu 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fremden Ländern seine Studien weiter zu verfolge«. F,r besuchte zu- 
nächst Marokko, lebte dann einige Zeit in Bigäju, hielt im .1. 595 in 
Tunis Vorlesungen über die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
fahrt durch die Africanischen Städte und Ägypten nach Mekka, ^'on 
hier durchzog er Syrien, Trdk, Persien, (’hordsdu und Mazanderän, in- 
dem er besonders in Bagdad, WäsiL lq)ahiln und Nisäbür die berühm- 
testen Lehrer hörte. Auf seiner Rei.se nach Chordsän kam er im .1. CO 4 
nach Arbela zu der Zeit, als der Fürst el-MaUk el-mu’addhim Mudhaffar 
ed-din die V'orbereitungen machen Hess, um das Geburtsfest des Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ihn Dihja schrieb dazu eiu 
Werk, welches mit einer langen Ca^de endigte, und erhielt dafür 1000 
Dinare; cs wird indess von einigen bezweifelt, ob die Ca^ide von ihm 
selbst sei oder den Ibu Mamm&ti (295 zum Verfasser habe. Bei seiner 
Rückkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el-’aziz an seinen Hof und 
Hess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed TTntorricht 
ertheilen, und nachdem dieser im .T. C15 als el-Malik el-kämil zur Re- 
gierung gekommen war , stieg Ibn Dihja zu hohem .\nsehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 62 1 die hohe Schule Kämilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess fiel er später in Ungnade, wurde abgesetzt 
und starb um 14. Rabi' 1 63;i. Chall. 508. Makk. I. 525. Hofi. 
xvm. 16. BUt&ni n. 127. 

1) Lueema , Geschieht« der 'Abbasideii , Hap 13641 , von Ihn Challikän be- 
uutzt. — 2) lüustratio de nativitate furemae splrtidentis /. e. prophelete , die oben 
erwähnte Abhandinng. 3702; Terronthlich Farii 1476’. ~ 3) Tractatux abso- 

lutissimux de nominibus prophetae electi. 711. 11956. — 4) Liber ex carminäms 

poelarttm oeddenialium locos exhilaratUes ronfinetni. 12247. Chall. Fase. Vll. p. 

— Vergl. Ha^ Index Nr. 4888. 

320. Abul-Rabf Suleimän ben Müsä Ibn SiUim el-Kilä’i, dessen 
Vorfahren aus Valencia stammten, wrurde am 3. Ramadhän 565 zu 
Murcia geboren; er war ein hervorragender Gelehrter, als Prediger 
und Cadhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe focht 
und die Muslimen zum Kampfe anfeuerte, so auch in der Schlacht 
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f;egeu Ferdinand III. bei Aiuscha *) einige Meilen von Valencia, wo 
Abul-Rabi’ am .Abend des 20. Dsul-Hi'gga 63-1 .seinen Tod fand. Malrk 
n 768. Hu£F. XVra. 15. Caairi I. lOL H. 115. 

*) VcrBchiedenc Lesarten: An^a, Aina^; Edri^i juir Dozy rt df frofjt p. (91 Bergpaas 
Abiseba; Caairi rermnthet Boniia. 

1) ItisfiMw sufficiens de ej/xxliiinnilmx brllicix cleeli }>rophetac et Irium Cha- 
hfarum. Hagi 1092. Paria 633. 6i>3. Br. Hob. 918. 1277. — 2) I^Uxr de eiynitionH 
Soerttrum jtrophetae et Asseclarum mit dem Titel Palnestra antecetlenlium et hippo- 
dromus ;usfon<m , neue Bearbeitaug des Werkes des Ibn Abd el-Barr (207), unvol- 
lendet. — 3) Lexicon piaeceptnnim Um IlubeUich ejiisque diicipulorum; Abnl-Kabi' 
war gelbst ein Schüler des Ibn Hnbeisch. — 4) Institutio de. historia JnmiHi 
HocJuirii. 

321. .Abu -Abdallah Muhammed ben ’.Ali Ibn 'Askar el-Gassdn( 
el-Mälaki. ein berühmter l’hilolog, Jurist und ('hronograph, war Cadhi 
von Malaga und starb hier am 4. Qumddä II. 630. Makk. II. 210. 
Casiri n. 126. 

1) Historia Malakae. Hap 2294. — 2) (fenealoqia famillnr Banu Sd’id. — 
Vergl. Hap Index Nr. 5678. 

322. .Abul-Barakat cl-Mubdrnk ben Abul-Fath .Ahmed ben el- 
Miibdrak el-Lachmf Schnraf ed-dtn Ibn el-Mustaufi el-lrbili wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte Schatvwäl 564 auf der Burg von Irbil 
(Arbela) geboren; .sein V'ater und sein Oheim Cafi cd-dln Abul-Hasan 
’Ali ben el-Mubärak bekleideten die Stelle eines Mustaufi oder Staats- 
raths, daher der Name Ibn el- Mustauf!. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sicJi besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschaften, 
sowie in der Fhilologie, Dichtkun.st und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend , fremde angesehene Personen , besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, z. B. JAciU (1. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste .Aufnalime, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zählungen, Abu Cumdsch »Hausrath“ betitelt iHa^ 36), etwas vorlas. 
Ibn C'halliktln, welcher im .1. 608 ebenfalls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, da.ss etwa im .1. 618 Ibn el-. Mustaufi 
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Abends bei der Rückkehr aus der Moschee von einem Manne anffefallen 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Heraen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodas.s er mit einer Vcrwundiinf? davon 
kam. Als Ibn Challikfin, welcher den Vorlesungen aus jenem Buche 
ftfter beigewohnt hatte, im .T. 026 .\rbela verliess, war Ibn el-MustaufI 
schon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen , im Muharram 02!) wurde 
er zum Wezir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten Mudhaffar ed-din Kilkuburi am 1 8. 
RamadhAn 630. In der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der Chalif el-Mustan^ir der Stadt Arbela, Ibn cl-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die I,eute noch geni ihre Dienste anboten. bis die Tataren am 
27. Schawwdl 634 die Stadt eroberten und einäscherten. Fir selbst war 
imter denen, die sich in der Burg vertheidigten, und als nach 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bflcherschatze den Wissenschaften oblag, bis er am 
5. .Muharram 637 starb. Chall. 664. BiBtäni I. 688. 

Cironicon Arbelae mit dem besonderen Titel NdbilUas urbis fruetum iüi inier 
viros praestantissimos affircntix, qui in eam reniunt, 4 Bände, Ha^ 2134. 13636, von 
Ibn Cballikän viel benutzt — Vergl. IndfJt Nr. 8^42. 

323. .\bu -\bdallah Muhammed bcu .\bul-Ma’ab‘ Said ben Abu 
TAlib Jahjn Ihn d-Dubeithi el-Wdsiti el-Sckäfi’i war ein berühmter Hi- 
storiker und Traditionarier. Seine \'nrfahrcn waren aus Kangah in der 
Provinz .\rrän nach Dnbcitlia oder Dabeitha, .läcdt II. .">4 7 , einem 
Flecken bei M'äsit in Tr&k , ciugewandert und sein ürgrossvatcr hatte 
sich dann iji M’äsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. Ragab 558 
geboren wurde. Fir lebte in der F'olgc zu Bagdad , machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca’da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustaufi 322) zusammengetroffen. Er starb in Bagdad 
am 8. Rabl" II 637. ChaU. 672. Huff XVIIL 14. BUtäni I. 473. 

1) Ergänznog and Fortfahmiig der von Abn Sa’d el-Sam'änf (254) fortge- 
setzten Gelehrteii-Gascbichte von Bagdad des Abu Brkr el-Chatib (208). Sa|d8179; 
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ein Tlieil davon Paris 74S. — 2) llistorui urbix llosi/. Hagi 2334; verinutblich 

Auliang zu el-Gnlläbi (240). 

324. Muhammfd bc'ii .Ahmed beii ’.\h' bcu Muhammcd el-Xasawi 
d. i. aus der Stadt Nasa in (’hord-san. .Serretär des Chuurizniselidh Galäl 
ed-din Mankcbenii. schrieb im .). 039 

Vi/a 'GalAl ed-dini ChoärUmsrhäh, die Kämpfe dieses Snltans gegen Gingiz- 
chän. Äbulfed. IV. 278 Ha^ 7327. Paris 849, Ab.schrift davon Petersb. B. 36. 

325. 'l’aki ed-din Abu Amr 'Othmiln ben (aldh ed-din Abul-Cäsim 
Abd el-rahman ben ’Otlimdn ben Milsä ben -Abu Na^r ^'en. Ihn rl-Caläli 
nacli seinem Vater und el-Na^ri nacli seinem V'orfahren .Abu Nu^;r, von 
Kurdischer Abkunft, wurde im .1. 577 /,u Scharaehdn, einem Orte zwi- 
sclien Arbela und Hamadsän nahe bei Schalinizilr "eboren und davon 
auch ('l-.Scliahruzdri "euannt. Naclidem er den rnterrieht seines Vaters 
genossen hatte, braebte ilin dieser /.um Studiren nacli Mosul. wo er 
von dem Professor Imiid ed-din Muhammed el-lrtiili (y 008 als Repetent 
angestellt wurde. Haid nacliher unternahm er eine Reise und besuchte 
Bagdad. Nisiibiir. Merw, Hamadsdn. Dainascus und Harrdn. hörte überall 
die berühmtesten Lehrer und kam zuletzt nach .lerusalem, wo er au der 
Hochschule {..alAhia lehrte. .Als der Fürst von Damascus el-Malik el- 
mu’addhim ’lsa im .1. 010 die .Mauern von .lerusalem zerstören liess 
(Abnlfed. IV. 276> ging Ihn el-Qalfth nach Damascus, erhielt die .Schd- 
ti’itisrhe Professur an der Rawdhia und wurde bei der (iründung der 
Schämia Guwäuia durch Sitt el-Schäm Zumrud, die .Schwester des Sul- 
tans <^,'aldh ed-din, im .1. 010 erster Professor derselben, dann auch 
Olu.'rlehrer an der Traditionssihule Aschratia; vom Anfänge .Schawwdl 
032 gehörte Ibn (.'hallikän ein .lahr lang zu seinen Zuhörern. Kr starb 
zu Damascus in dem Schlosse der f'huävizmier am 25. Rabi' II 043 und 
wurde auf der Grabstätte der Cufiteii um Siegesthorc beerdigt, Chall. 
422. Abulfed IV. 466. 482. Hoff XVm. 21. Sohuhba. Biatäni I. 556 . 

l) Classex Juri.icoiisuUomm Schdfi'iliconim, von Nawawi (35.5) in einen Aus- 
zug gebracht und ergänzt; beide haben viele bekannte Männer ausgelassen, dagegen 
die weniger bekannten aufgenommeii. Ha^ 7900. — 2) Uber odoraiiis odorum 
terrae xaiictae, fabelhafte Geschichte Muhanimeds. Flor. 121. — 3) Institutio Mtiflii 
ejiixque qui illum constäif. 341. Flor. 121. — Vergl. Hagi Index Nr. 87*>6. 

10 
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:i20. Alm Ishiik Ibiäliini bcn Abilalliili b(;ii Abd <‘l-nnni'ini Sr/ii/idb 
ed-dln Ibn Abul- Dam rl-llanuläiii jn-b. ini .1. zu Hamät 

war Scbäfi'itisduT Ue<htsi;ek‘hrti'r und Cadhi daselbst. Als ul-Malik 
cd - inudliafl'ar Uiizi l 'ürst vtm Majjdfdiiki'u im .1. (142 ^u'storben war, 
wurde Ibn .\lml-Dam au die Spitze einer ( ie.sandsehaft j;estellt. weielie 
el-.Mulik el-inauedr Kürst von Hnmdt mit "rossen (iesclienkeii an den 
(,’balifeii el - .Mnstn'eirn nueli Haudiid sebiekte. um das erb di}?te (iebiet 
zu dem seinij'en liiiizuznbekoinnien. Ibn Abul -Dum erkrankte unter- 
wegs, musste von Mu'urru naeb IlunnU zuriiekkeliren und starb hier in 
demselben .lahre. Abulfed. IV. 480. Schuhba. BiBtäni I. 382. 

1) (Jhruuii-on, Ueschichte .Mnhamuieds mul der Cbalifen bis zuni .1.028. Ha^ 
2068. BodL 728. — 2) Ilintoria Mudhnffari-a , eine ansfiihrlichere tieschiclite der 
Mnhannaedaaischen Völker ia 0 Uiinden dem geaannteu Fürsten el- Madliaffar de- 
dicirt und auch ihm benannt, Hagi 2313, vou Abnlfidü unter seinen Quellen ange- 
führt. Die auf Sirilien bezüglichen Stellen daraus sind (unter der Voraussetzung 
dass der Verf. nach .Abultidä gelebt habe,) sehr nmngelhalt ins Italienische über- 
tragen von Ag. Invigi-s, Annnli di J'airrmo. IdäO. Parte II. ;i. d.’iU; Lateinisch 
pjcerptu ab Uisioria erd litidu.i Aimodferi, romposila in str Vohimina ab Alkadi 
tirirhabadin filio Abiddami Amanien.'ii : rini.iirrata in Hihi. K<air. latine reddita ii 
Atureo Dnbelin , et relala in .<erundo Tomo Atitial. I'aiiormi ah Augasltno Inrege.i. 
In der Jiibl. Iii.d. regni Steil iae . up. el .dud. Jo. Hupt. (Jaru.iii. I'aiiormi 17 J3. 
T. 1. p. 19 — 3.3; wieder abgedr. in Alitralori litriim Pal. Script. T. I, 1'.3. p.J.öl. 
— .1/ Kadi SheabOfIdini historia Siciliar ■■aiptiletuenlix uncia el innumerin tiieiidix e.i- 
piirgala, qvibus antea scatebat in editimie (’artisii. In Thrmii Arub. ipene ad hi.d. 
Siculnm spectaiil iniipla eoHectio op. el sl. Hosarii Oregorio. Paiiormi 17!Ul. p. .W — 
<;,s. — 3) De .xeiU.i Jslamilici.t. Hagi 9024. — Vergl. Index Kr. S431. 

327. Abu .Abdallah Mnhiimmrd ben Mahmdd Inm <d - Hasan fba 
el-Nag'gdr Mubibb <‘d-di'n «d-Bagdadi cd-S<|iäti'i gtd). im DsnbCa'da .'»Ts. 
idn Schüler des Ibn td-tianzi 2S7 , war in der ( ie.schbdite und den 
’l'raditionen scdir bewandert; die Kenntnisse dazu sammelte er auf weiten 
lU‘i.sen in Syrien. Ägypten. Higaz. Irpahdn, t'horäsftn. Merw. Ilenlt und 
Ni.s&bür. .I&rüt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mündliche 
Mittheilungen und durfte seine K('isenotizen lumntzen. Nach einer .Ab- 
wesenheit von 27 .laliren kam er nach Bagdad zurfiek, erwarb sieh als 
Lehrer und .Schriftsteller ein hohes .Ansehen und starb am 5. .Seha'b&n 
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()43 ; seine Bücher vennaehte er der holien Schule Nidh&mia. Eutubi 
II. 329. Huff. XVni. 20. Schuhba. 

1) Oemma präiosa ile hintoria iirbis Medinac, sebun in seinem 1(5. Jahre im 
J. .M15 bei seinem Besuche in Medina auf den Wunsch der fremden Pilger verfasst. 
Hap 2302. 4933. 2713. Ootba 1713; meine Abschrift ist von Atnari mit Paris 724 
verglichen. — 2) Oblcclatio Iwmimim de huilorüi nmtris tirbium i. e. Mekka. Hap 

2317. — 3) C/jHtinKalio histnriae Bagdadi ab el-Clialib Abu Brkr (ä0i>) serijdae, 
16 Bände. Hagi 2179. — 4) Kmeudutiones et additumrnta zu derselben Geschichte, 

10 Bünde. — 5) InslUiäio desiderauliuiii historius umantium. Hap 235. — (5) AV 

miiia Trmlitionariuitim tu xex Ubris cananicis obviorum. 697. — 7) (ienealogia 
TradiHonariornm. 1352. — 8] Ilnrtus disjmiaHiiuui (r. studiosonwi) de eognifioiw 

Assi'claruiii s. Glasse.'i Asscelarum. 4217. 7888. — 9) Luna litcens de magno tra- 

ditionum corjxtre, über aämmtlicbc Gefährten Mnhammeds and die jedem gehörenden 

Traditionen. 9585. — 10) Vtridanmn Sancforum (k iemplo IlierosolgmonnH. 8634. 
— 11) 1‘erfeelio de coguitione vironm. qui primi /raditimes retnlemnt. 10860. Berl. 
Spr. 270; rovidirt von Jüsuf el-Mizzi (406) und abgekürzt von el-l)sahabi (410). — 
12) Paneggnenoi Jmami Sctiäfi'i, sehr ausführlich. 13014. — 13) Monde praesiatis 

de opiimis miindi hidoni.'i et remm creatarum puichritudinibus*) — 14) Splendores 

adnotationnm uiilium. 8595. — l.^) Lexicon praeeiptonim, Verzeichuiss seiner 3000 

Lehrer. 

•) Sohuhba. Biatäni I. 719 LsUdl j Jüiidl 

(jM^ von Ha^i 8198- 8468 u. 11498 in drei verychiodene l^tol zerlegt. 

32S. Abd el-muhxiii bni Uamüd Len Abd ol-niuhsin ben ’Ali Amin 
cd-din el-’l'iim\cht rl-Halcbf geh. im .1. 570 hatte .sich auf Reisen wis- 
sunsehaftlicli aiisgcbildet und wurde ticcretär des 'Izz ed-ib'n Eibak, 
EOrsten von ('are)iad, und dann dessen Wezir bis der Fürst im J. 02(5 
ermordet wurde, und starb im .1. 643. Eutubi IL 13. 

1) Historiar et narrationes nach bewährten .\utoritäteu, 20 Bände. — 2) Cla- 
vix Idlarilatis rt ditalafio laetitiiK. — 3) Diteün «. Carmiiinm roUectio. — 4) Com- 
mfrciM»! epistolare. 

329. el-(Jdiim ben Muhammed ben .\hmed el-üorfubl cl-Tcilasäni 
■starb im J. (543. 

1) Flores hortoruni et odorcs veimorum, Aneedoteu von Gelehrten, alphabetisch. 
Bap 6885. — 2) Uistoriae singuläres, Aueedoten von Traditionarieru. 8553. — 

3) Hislorin Sanelorum Andalusenorum. 206. — 4] Expositio de virtutibus Assecla- 

16* 
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r«m Corduviic et doclonim sancforum iu (.•iiietn Bande nnd abgekürzt alphabetisch in 
einem Hefte. 2416. — l'ergl. Indrj- AV. 4,’iZ'i. 

33(». .Vbu Sa'd Abdallah bcii fl -Hasan bcii Muhammed Nidhäm 
fd-dtn Ibn Asdkir p;fb. im J. tiOO zu Dainuscus im .1. s. Stamm- 

tafel iler Baim '.Vsilkir, in Orientalia Vol. /. 

l'ruesstuntia Hiirosidymorum. Ha^ 9140. 

331. .\bul-Hasan '.Vli ben .hlsuf ben Ibrilbim fl-Sebeib&ui Gamäl- 
ed-din el-Kxfti, dessen Vorfahren aus Kufa nach der .Stadt Kift in Ober- 
ägypten •'czogen waren, wurde hier im •!. r>ti0 oder 56S geboren. .Sein 
V'ater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war l’räfeet von .leru- 
saleni [geworden und von da nach .leinen *?ekonimen, wo er ums .1. (i2.i 
noch am Leben war. ’.Mi hatte eine vorzügliche wi.s.senschaftliehe Aus- 
bildung erhalten und kam aus .\gy])ten nach Haleb, wo el-Malik el- 
’aziz (jijfith ed-diu b. el-Malik cl-dhähir ihn zum Wezir ernannte mit 
dem Titel el-Cfidhi el-akram oder el- Wezir el-akrani. Kr war ein 
gro.sser Hücherfreund und da er nicht verheirathet war und sich kein 
eigenes Haus kaufte, verwandte er seine Einnahme zur .\nschaffung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Wc'rth auf .loüuo Dinare geschätzt 
wurde. \'on seiner Liebhaberei giebt folgender \’orfall ein Beispiel. 
Er hatte das schön geschriebene Autograph von el-.Sam'änis (2.31 Ge- 
nealogien erworben, aber es fehlte eine Lage darin, lange lies.s er ver- 
gebens daiuieh suchen, bis ihm .lemand einige Blätter davon brachte, 
indess das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, iu seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-Kifti «ar untrüstli(-h darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige .\ufwartung bei dem Fürsten im .Schloss und empfing Besuche 
von hohen Personen, diu ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
thenren .\ngehörigcn verloren. Er starb in Haleb am 13. llamadiiän 
t)4(i. SujüU I. 264. Jäcüt rV. 162. Flüge! zu Abulfeda rd. Flei.irher. 
jj. 233. 

1) Chronicon. 2282. — 2) Historia Axgypli bis auf ^alfili ed-dtn, 6 

Bände. — 3) Historia Arabum. — 4) Historia Jemanac. 2344. — 5) Historia 
JtuweMdarum. 2146. — 6) Historia SAguhidartm. 2150. — 7) Historia JUaA- 
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müdis b. Subukliyin ejusquc ftliorum. — 8) Liber exhilaraiioHis de historia Mirdä- 

sUiarum. — 9) Historia (v. Classes) Philosophorum (medicorum, malhcmalicorumj, 

nur, wie es scheint, in einem von Muhiimmed b. ’Ali b. Miiliammed el-Chatlb el- 
Xü7.am' ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Auszüge erhalten. 7803. 13107. 
Sscnr. 1773. Logd. 885. 886. Wien U61. U62. Paris. Br. Mus. 1503. Strassb. 20. 
Xfinob. 440. lirössere Stücke daraus Casiri I. — 10) Hotitiae rdatorum de historia 
Grauimatiainim. in einen .Auszug gebracht von el - Dsahabi (409). Hagi 1280. 7929. 
Lugd. 876. — 11) Historia Scriploruni et librorum, iptos edidiTunt. 

332. .Abu Ishdk Ibrdhim bcii (’Asim gen. el- A’lam el- Hätaljdsi, 
ein (irainiuiitiker. starb iin J. 046. 

Historia Badajosi. Hap 2178. 

333. Abclallali bi‘n Cd.sim beii (’haluf el- Lachnii gen. el-Harirx 
aus einer vornehmen Familie zu Sevilla am 15. .Seha’bdn 591 geboren, 
ein ansgc'zeiehncter Cielehrter, .starb am Tage der Eiiuiahme von Sevilla 
dnrcli den König von Castilien d. 5. .Scha’bdn 040. Caairi H. 129. 

1) Hislorüi Hispanim:. — 2) Bibliotheca rirorum , (jui literis in Hisjmiia 

floruenmt. — 3) Stemmata /umiliarum. 

33 1. S<'hams ed-din ') .Abnl-Ha'ggiVg Jilsuf Ihn Challl ben Abdallah 
el-lJimaschkf el-.\zdi geh. im .1. 555 studierte die Traditionen ntid war 
bLs in sein 3ü. Jahr auf Reisen , Hess sieh dann in Haleb als Lehrer 
nieder und .starb dort 93 Jahre alt am 10. Gum&dd II 049. Huff. 

xvin. 12. 

*) Mau kann ab sicher anuelmieu, dtus die mit »ed-din< zusammcDgesetzteu ebienden 
BeiDameii wie .Schanis cdslin, Rukn ed-din, Fochr ed-din, Mövir ed-din nicht vor dem J. 400 
Vorkommen, wcv.«balb hier das Todesjahr 354 bei Hakt 2088 unrichtig ist. 

Jlortus ridois, Geschichte seiner Zeit in Biographien. Hap 2088. 6676. 

335. Muhammed ben Abd el-'azU el-Idrisi el-.Selienf el-F'äwi geh. 
im Ramadhän 568 zu Fäw, einem Orte in Oberägypten auf der Ostseite 
de.s Xil, .starb zu Cähira im (afar 049. Snjüti I. 264. Sein Sohn war 
Ga’far '350). 

lusiitutioHcs utlles de historia Aiyyjifi »«ptriori.s. 12641. 

330. Radlii ed-din Hasan ben Muhammed ben Heidar el- Hindi 
el-CagAni ein Hanefitischer Traditioiwlehrer und Fhilolog starb im J. 650. 

Hubes pltiviam copiosc detnittens de ohitii Soeiorum prophetae. Hap 4862. — 
Vergl. Index Ar. 734H. 
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:137. Abu Sälim Muhaiiimfd Ihn Talha bun Miihunmicd cl-Ivurt'solii 
t“l-’Adewi cl-SchAfi’i c’l-\innu' d. i. aus Nisibis, }^cb. im .1. 'i82, Wi>/,ir 
des Fdrstcn von Mi'iridiii el-Mnlik el-saTd Najjm ed-din (läzi b. Ortok, 
starb im ■!. U52‘). Schuhba. 

*) Da der genannte Ffin<t im .1. 658 gestörten ist, so ist die Variante Aber das Todesjahr 
des We?.ir 662 Ha'gi VII. y. T9.9 m&giich, die von 562 auKgi'schlossen. 

Mouile incomparahilf, ein Fiirsteii9pie(?el über die Stantskmist. dem genannten 
Fürsten überreiciit , Hap 8197, Ootha 1882. 83; gedruckt jsiuL;i Viihira 12H3 

(786b). 

33S. .\bul -Hii'ggiVg .Idsuf bell Miihamnicd bni Ibnlhim i'l-.\n^-ari 
el-Bajjd.ii d. i. aus Bajjäsu (Hao/.a in Spanien, ein berühmter l’hilolog, 
Historiker und Dieliter. siedelte naeb Tutiis über und starb dort im .1. 
li.'r^. Makk. n. 213. 

1) Koiifia hdlorum tnitio htami pcsiorum von der Ermordung Omars bis 
zum Aufstande des Walid b. Tarif gegen Hnrün el-rascbid in Mesopotamien, 2 Bände 
in Tunis dem Emir .Abu Znkarija Zahjä el- Haf^i Fürsten von Africa überreicht, 
Hap 950. — 2) Hamäsa Gedichtsaniiuluug im .1. t>4C in Tunis geschrieben. 4639. 

— 3) (’ommonitio inMUgmlh r! exritalio negligmtis. 2872. 

339. .■V.bul-lbirakät Mubänik bi'ii .Abu liekr ben Ilamd&n lfm i’l- 
ürhi'dr el-Maupili aus Mosul starb im .1. t>54. 

1) Doniim Weeiri.'! oblatim, Fortsetzung des lA‘:iict>n pu'tarum von el-Mar- 
znbnni (146). Ha^ 8221. 12374. — 2) MimiUa niargaritarfiin de Poelis nodri tem- 

poris. alphabetisch. Hap 8221. 9555. 

340. .Sehains ed-din .Abul-Mndiiattar .Idsuf ben Kizugli ben Ab- 

dallah gen. Siht Ihn el-'Gauzi d. i. F.nkel des Ibn el-Gauzf 2S7j wurde 
im .1. 582 zu Bagdad geboren. Nein Vater Husdm ednlin Kizugli war 
ein Mamluk des Wezir ’.Aun ed-din Ihn Hubeira 'v 5(>0 . der ihn wie 
seintMi .Sohn behandelte . ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten lic.ss. Er vcrheiratlu’tc sich mit einer Tochter dc.s Ihn 
el-Gau/.i und scheint dann bald nach der (Tcburt des .Idsuf gestorben 
zu sein, da dieser von ««uni'm mütterlichen Grossvater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine Studien vollendet 

und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seinen 
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blcibeiHlc'ii Wolmsiti! in Damascus uucl erwarb sicli als Hancfitischer 
l.elmT und Prediifer allgimioilicn Beifall. Er starb am 21. I)sul-Hi]^a 
♦j.M in seiner Wolimiii}' auf dum Ber^e Cfisiihi, wo er aueh bej^rabeii 
ist. Chall. 378. 817. Makr. I. 64. 

I) Spiiiilum temporis de historia vironim UluKtrimn, einr all)?enieine Geschichte 
von der Schöpfung bis r.nm J. 654, ^^11726; von einigen wird die Glaubwürdigkeit 
in Zweifel gezogen, wahrscheinlich nur von versebiedenem religiösen Standpunkte. 
Ibii Challikün sah zu Bagdad das Autograpli des Verf. in 40 Bänden, unsere Co- 
dices sind verschieden abgetheilt und um daraus ein vollständige.s Exemplar zu- 
sainmeuziisetzen , fehlt, abgesehen von dem Schluss von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre; Bd. 1. Escor. 1639. — Bd. 2. Perser, Araber, Mn- 
haninied Lugd. 756. — Bd. 2. Muliatmned und die J. I — 20 Münch. 937. — Bd. G. 
J, 41—80. Bodl. 723. — Bd. 7.8. .1.72—149. Br. Mos. 1224. - Bd. 4. .1.97— 121. 
Bodl. 682. — Bd. 11. 12. .1. 137—227. Gotha 1566. — Bd. 9. J. 167—210. Escor. 
1640. — Bd. 6. .1. 190—281. Paris 640. — Bd. 13. J. 218—253. Escor. 1641. — 
Bd. 12. .1. .327-450. Bodl. 679. — Bd. 12. J. 440- 517. Paris 641. — Bd. OO. 
J. 479 — 533. Lugd. 757. Bodl. 759. Vergl. Itecwil des liistotieiis des Oroisades. 
Hist. Orient. T. /. , Jntrod. p. CO. Auszüge daraus sind von Ibn Magd ed-din el- 
Oauzi vom .1. 870. Paris 772; des 1. Tlieiles von Tzz ed-din Mulmmmcil Ibn el- 
Singäbi. Bodl. 294' ; von Cutb ed-din Miisä b. Abu .Abdallah Muhanimed el Ba'la- 
bakki el-.lunini el-llanbali in mehreren Bänden, davon die Jahre 56 — 74, 75- -96 
n. 577 — 654 Br. Mus. 1226 — 27 ; eine Fortaetzung von demselben in 4 Bänden , von 
denen der erste, Ägypten nnd Syrien vom J. 658 bis 674. Bodl. 700; der 3. u. 4. 
Theil eines Auszuges Hdeetio eonipeniliosa über die J. 134 — 645. Br. Mos. 279*. — 

2) Liber memoriatis de /H-oeeribits }M)puli iii de.\cril>lio}ic projiridutum Imamorum, 
Geschichte des Clmlifen ’Ali, seiner Familie und der zwölf Imamc. Lugd. 791. — 

3) .ijtoloijia Imaiiii Inmmorum urhinm primminmm. Hagi 1296. — 4) Fodinar 
aiiri fiurissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Hagi 12288. — 5) Sunoniini 
rcrum pefitarum, Biographie des Propheten. 13128. — Vergl. Index AV. 878S. 

3 11. -Vbul-Vlagd Isiiiä'il 1)011 Hibatallali Ibn Bätisch ’lm&d wl-tiiu 
i‘l-Mau^ili gcb. zu Mosul im Muharrain 575, studirte zu Bagdad unter 
Ibn el-Gauzi isl) und Ibii .Sakiiia, besuchte dann noch Damascus und 
Hnleb und wurde iii letzterer Stadt als Professor an der Hoclisehulo 
iS'driu ungestollt. wo auch Ibn Ohallikäu bei ihm hörte. Er starb hier 
im J. 655. Chall. Fase. lll. p. 149. Schuhba. 


f 
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1 ) Historia Hrbin MosuJ. 2320. — 2) ( ’laitses jtssi riarum fl • Srhiifi'i. 

7900. — 3) Similia TradHionarkirnm nomitia. 12065. — Verf>l. lndf.r Ar. 'iS44. 

312. -\l)u Aluhaninu'cl Ahd el-adhim hon .\hd ol-l'awi Zaki ed-dln 
el-Mundxiri. dessen Eltern aus Dnmaseiis stammten . wurde im ,\nfaiif;e 
des Sclia’hfin .'iSt in Äfjyjiten j'eboreii; er studierte die Traditionen /.u 
Mekka, Damascus, Harrän, Kdc.ssa und .Alexandria und stand als Tra- 
ditionskeimer in sehr hohem Ansehen. Er erhielt zuerst eine .\nstellunj( 
als Lehrer an der Moschee el-l)hätin' in t'Shira, darauf die Seliäti'itisehe 
l’rofcssur der Traditionen an der Iloehschule KAmüia da.selb.st. welche 
er 20 Jahre lant: bekleidete und wo ftleich im .Anfänge Ihn L'hallikän 
einer seiner /uhörer war. und starb am 1. Dsul-Ca’da »1.50. Hoff. 
ZVm. 24. Schohba. 

1) Necrologus Aorratorum hviloriac, Hap 14302, von Ibu Chalhkün benutzt. 
— 2) Exposiilo ritae et faclorum Scheichi jUidiammcdis bm Sallüm fl-liikundi el- 
Bochäri (f 964. — 3) Ijfxifxm jiraeceploniHi. 12378. — Vergl. Index 

Nr. 9477. 

313. .Abul -Hasan 'Ali ben Kuschil et-Iiuaini aus .Sevilla oder 
C.'ordova. 

1) Index dodorum Ili.tjHMUw im .1. 05»! vollendet. Etcnr. 1724. — 2) Mores 
Prophdac. Etcur. 1735. 

311. .Abu .Abdallah Muhaimned ben .Abdallah ben .Abu Bekr Ihn 
el-Ahbär el-C»idhä’i geh. zu \'alencia, in der politischen und (ielehrtcn- 
Geschichte, Sprach- und Uechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als .Secretär in die Dienst»- des flortig»-n Gouverneur .Abu .Abdallah 
Muhammed Ihn .Abu Haff »ind blieb in die.ser .Stelle auch unter dessen 
Sohne .Abu /cid. Er begleitete ihn , als er sich zu dem Könige vou 
.Aragon begab um zum ( 'hristenthiime überzutreten , kehrte aber, bevor 
dies g«!schah, nach Valencia zurück. Hier nahm ihn /ajjän Ihn Mar- 
danisch zum Sei-retär und schickte ihn, als die Christen Valencia be- 
lagerten, nach Africa. um von dort Hülfe zu erbitten, welche Abu /a- 
katija Ibn Abu Haff gewährte. Ihn el-.Abb&r kam mit der Flotte zu- 
rück und blieb in A'alencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonac h er sich mit seiner ganzen Familie mich Tunis ein.schiffle. 
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Kr t.Thielt hier alsbald am Hofe den Dienst, die licgiemng.serlasse und 
Depeschen zu unterzeichnen, später gefiel seine westliche Handschrift 
dem Fürsten nicht mehr, er mochte lieber die östliche, und als Ihn el- 
.\bbilr dies erfuhr, liess er seinen Unwillen darüber merken. Nach 
einigel’ Zeit erhielt er den Auftrag im Namen des Fürsten einen Brief 
zu schreiben, aber die Unterschrift wegzulas.sen ; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Bureauchef darüber V’orwürfc machte , warf er ihm die Feder 
vor die Fü.sse und liess sich zu ungehörigen Äusserungen über den 
Fürsten hinreissen ; er bekam desshalb Hausarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein w'ürde. Während dieser Zeit schrieb er eine Abhandlung 
über die Secretäru, welche in Ungnade gefallen und wieder begnadigt 
waren , die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm verzieh und in sein 
.Amt wieder einsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mustanfir stieg er 
daun zu der W'ürde eines W'czir empor. Aber schon seit .seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Husein, einem Hofbeamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fürsten, dass Ibn el-Abbdr 
in eine Verschwörung gegen ihn verwickelt sei; bei einer Untersuchung 
wurde augeblicli unter seinen Papieren ein Gedicht gefunden, welches 
die.se .Anklage bestätigte, und sobald el-Mustan 9 ir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn el- Abbar in seiner Woh- 
nung uinbringen am 15. Muharram 658. OayangOB, hixt. II. 528. 
Biatänl I. 345 

1) Pallium auro pertexlum, Biographien von Fürsten und angesehenen Per- 
sonen in Spanien und Nordafrica, welche Dichter waren. £sonr. 1649, wo einige 
Auszüge gegeben sind; Abschrift in der Bibi. d. Asiat. Ges. zn Paris. — Bosif, 
Sotieex xur quelques Mss. Ar. pag. 39: Extraits de VomToge intitule al-hollato’s- 
sigarä , par Ibno-’l-Abbär. — 2) Supplemevtum doni, weitere Fortsetzung der Ge- 
Ichrtengeschichte des Ibn Baschkuäl (270) 3 Theile, Ha^ 2165. Der 2. Theil Esour. 
1670 mit ausrührlichen Excerpten; Abschr. des Codex in der Bibi. d. Asiat. Ges. — 
3) Lexieon s. liibliolheca Arabico- J/is/iana , bis zum .1. 050. Escor. 1726. — 4) Jie- 
stilulio gratiac secretariorum, die oben erwähnte Abhandluug. Escur. 1726. — 5) Bo- 
num advetiienli obla/um, Nachahmung eines historisehen W^erkes des .Aba Bahr 
<,lafwän ben Idris. Ha^i 2642. 6769. — 6) Subilus fulminis fulgor. 

17 
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345. Abul-Cäsim ’Omar beu Ahmed ben Hibatallnli ben Muham- 
med beu llibatallnh ben Ahmed ben Jahjä ben Abu Gardda Kamdl ed- 
d(n Hm el-Adtm el-’Okeili el-Halebl cl-Hanefi, dessen fßnf näehste Vor- 
fahren (.‘adhis von Haleb waren, wurde hier im Anfänge des Dsul- 
Hijgga 5 86 o«l. 588 geboren. Auf Jdedts Frage, woher seine Familie 
den Namen Ihn el-’Adlm erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit /u antworten, meinte aber, dass sein Vorfahr Hibatallah ben Ahmed 
bei seinem grossen Vermögen und in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft über 'ttdam »Armuthi' und schlechte 
Zeiten geklagt habe und davon seine Nachkommen Banu el-AcUm ".Söhne 
des armen Manncs" genannt sein. Er erhielt den ersten li^nterrieht in 
Haleb von seinem Vater, studirte daun in Bagdad und vollendete seine 
Ausbildung auf Reisen nach Damaseus, Jerusalem. Higdz und ’lrdk. 
Er hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt . als .Schönschreiber eine besondere Berühmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Secretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vorfahren f'adhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 
mehreren Fürsten die .Stelle eines Wezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei Bündniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche am 9. ^afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten, floh Ihn cl-’Adim mit seinem 
Gebieter el-Malik el-n&fir von Damaseus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da lliildgd ihn durch ein Diplom zum Obercadhi von 
ganz Syrien i'mannt hatte, er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
bei Abulhdä ein Bruchstück findet, kehrtt* aber bald darauf nach CAliira 
zurück, wo er am 29. Gumädä I 660 starb. Abulfed. TV. 634. Kutobi 
n. 126. Orientalia H. 246. 

1 ) Desideriutn f/uaereH/iiiin dr hisioria JlalM , eine Gelehrteugeschichte von 
Ualeb in 10 Bänden alphabetisch, Hap 1877. 2205; einzelne Theile Paria 726. 729. 
Br. Hai. 1290. — 2) Cremor laHis ex historva Jtalebi, eine ans dem vorigen Werke 
chronologisch geordnete Geschichte der Stadt Haleb bis zum J. 641, vor deren 
Beinschrift ihn der Tod ereilte. Hagi 6811. Petenb. As. Uns. 203. Paris 728 
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daraus Svhcia ex hisloria Halebi cd. G. W. Freytag. Lut. Par. ISl'.l. — Pegiium 
Saahd-aldaulae in oppidn Halebo. Regierung des Saabd-aldaula zu Aleppo, von O. 
IF. Freytay. Bonn 1820. — Berthereau’s Auszüge haben Vfilken und Michaiiit in 
ihren Geschichten der Kreuzznge benutzt. — Beeil de la premüre Croisade et des 
guaior^i- annees suieantes, trnd. de l’ar. de KhnCd-Eddin , in C. Bef remery, Mcmoires 
ifhist. Orient. Paris 1854. p. 35. — 3) Hisloriae utilitatcm afferentes de lianu 

'Garäda, Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprung von Abu Garüda, einem 
Frennde des Cbalifeu 'AH, ableitete. Hap 234. — 4) Stellae fulgeiUcs de laudanda 
progenie, dem Fürsten el-Malik el-dhähir Gäzi überreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el'Malik el-’aziz geboren wurde im J. 610. — 5) Libir de scriptura, ijus re- 

gulis, descriplione foliorum chartac et ealamorum. 10090. In einem Bande 

Schreibmuster Fetenb. S. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweise 
des Kamäl ed-din enthalten. 

346. .1 ümf hcn .Jnhja ben 'Ali elSulemi el-Schftfi’i schrieb zu Dn- 

maseus im . 1 . 658 

Monde margaritarum de historia Imami exspectati d. i. der zwölfte Imüm el- 
Mahdi. Qotba 864. 

34 7. N'ilr ed-dln Abul-Hasan '.\li ben .lüsuf beu Gnrir el-Lachmi 
jjeii. 'Gahdham el-Hamddni, ein frommer Schäii’it aus Schattonauf in 
.\gvpten. der sich in Mekka aufliielt. schrieb fregen das J. 660 

Deetis arcanorum et fodimi himinmi de betiemcriiis dominoruin ojdimontm ex 
Scheiehis .•.anctis, Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
Wnndergeschichten ; den Aufang macht Abd el-Cädir el-Kiläni (Giläni, Gill f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches füllt, Ha^ 1961; einen Auszug aus dem Leben 
dieses einen Heiligen enthalt Ind. Off. 702. Bet. 11. 

348. Abu Xa^;r el-Fath ben Müsä ben Hanimdd Nagm ed-din 
el-Magribi el-'Gazeri oder el-Ckadhrawi d. i. von cl-Gazirn cl-chadhrä 
»der grünen Insel« in Spanien, auch el-Cagri genannt, geh. im Ragab 
588, legte sieh besonders auf da.s Studium der Grammatik, die er in 
Marokko bei Abu Mdsä Ibn el-Guzdli (“ 607^ lernte. Im .1. 610 kam 
er nach Damascus zu el-Kindi und studirtc dann noch zu Hamät unter 
el-Seif el-Amidi (-|- 631). Darauf begab er sich nach .Ägypten und 
wurde Professor an der Hochschule FdTzia in Sujdt und zuletzt Cadhi 
daselbst und starb im Gumddä I 663. Sohuhba. Orientalia H. 251. 

17* 
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Er hat eiuige Werke raetrisch bearbeitet, daruuter Ibu Hischäm's Leben Mu- 
hammeds in 12000 Versen. Ha|^ 7908. — Vergl. Indf r Nr. H855. 

349. .\bul-C'ä.sini Abd ol-rahman bon Isnid’il ben Ibräliim kSchihäb 
ed-din el-Mucaddasi el-SdiAti’i, j{eu. Abu Nchdma wegen der Menge 
»chwaraer Muttermale schdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geb. am 23. Itabi' il 599 zu Daraascus, verstand das richtige Vorlesen 
des Cordn , als er noch nicht voll zehn .Jahre alt war, und lernte in 
seinem 16. Jahre alle versehiedtme .V-rten des Vortrages desselben bei 
’Alam ed-din el-.Sachdwi (7 643), dessen Vorle.sungen über .\rabisehc 
Grammatik er auch besuchte, ln den Kechtswissenschaften waren Fachr 
ed-din Ihn ’.Vsdkir (7 620), Tzz ed-din Ibn .Vhd el-saldm [7 660 ,, Seif 
ed-din el-Amidi {7 631 1 und Othmän Ibn el-fuliUi 7 I- 643( seine Lehrer. 
.Vuf einer Reise nach .Ägypten besuelite er ausser audi'ren die Vorle- 
sungen des Scheich .Vbul-Cäsim ’lsä b. .\bd el-'aziz '7 629 in .Vlexau- 
dria. welcher seine /.uliörer besonders in der ( 'omnslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren dann auch die Hauptfiicher. welclie Abu 
.Srdidma nach seiner Rückkehr nach Damascus zuerst an der .\schrali- 
sclieii ('apelle, dann als Oberlehrer an der Traditionsschule :\s<diratia und 
zuletzt als l’rofessor an der Hochschule Ruknia lehrte. Er wohnte in 
der N'ühe iler .Vlcali- Mühlen am iius.sersten Ende der .Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten, welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem Volke eines Verbrechens beschuldigt, von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess überfiel ihn ein Haufen junger Leute 
in seiner Wohnung und zwei gemeine Kerli- versetzten ihm solche 
Stdiläge, dass sie ihn als todt liegen Hessen. Al.s er wieder zu sitdi 
gekommen war, redeten ihm mehrere zu. sich bei dem (Berichte zu be- 
.Hchweren, er antwortete aber; Ich habe meine Nache fjott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. Ramadhän 665 und 
wurde am Paradiesthore begraben. Kutubi I. 322. Huff. XIX. 10. 
Makr. 1. P. 2. p. 4S. Orientalia II. 253. Schuhba. Bistäni n. 186. 

1) Libtr (Flores) dtiorum hortorum de historia duorum regnorum, beschichte 
der Regiernug der beideu Snltaae Nur ed-din und (Jalkb ed-din. 546. Bad). 
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7U. n. 138. Br. Htu. 313. tngd. 819. Wien 898. Mttneh. 404. Copenh. 164. 165. 
Baris 707 A. BmchstUck Berl. Spr. 52. Der .4nfan); einer Aasgabe von 
die don 2. Th. des Heaieil dim hist, des Croisades bilden sollte, ist nicht veröffent- 
licht; ein anderer Anfang (56 Seiten) erschien als Feuilleton in der Beimter Zei- 
tang Ifadieat el-achbär 1858 Nr. 27 — 51; vollständig v^UX" 

2 Bde. Cäbira 128Vs (187"/i). — 2) Appendir ad lihrum ditorum hortorum vom 
.1. 591 bis 665. 5875. Berlin, ältere Sammlung, daraus Auszüge in Wahls 

neuer Arab. Anthol. S. 208. Berl. Spr. 53. Copenh. 156. — 3) Compeudium und 
Fortsetzung der Geschichte von Damasens des Ibn 'Asfikir (267) in 15 Bänden. 
Hap 2121. 2218. — 4) Ein kürzeres Compendium in 5 Bünden. — 5) Ileteetio 

Status 'Obriditanim, gegen die Behauptung der Fatimiden-Chalifen, von ’Ali b. Abu 
Tälib abzustammen. Hagd 10752. — 6) Conunentarius ad Cafidas septem Sachatoii 
in laudem Profiheiuc. Ha^ 9422. Paris 1476. — 7) Commentarius in Cofidam 
ßurdam Biifirü in laudem Prophetae, Ha^ 9449. Münch. 547. — Vergl. Bbip 
Indcj^ Nr. 8430. Berl. 378>>. 

350. .\liul-’.\bb4.s .\hmt'd bfti el-('Asim beii ('ImbT'a Muw.iftik 

i‘d-(lin Ib/i Abu Ofcibia id - Chn./.ra^ geb. zu Damascus, wo si*in Vater 
.Angeiiar/.t und sein Oheim Rascliid ed-dlii Abul- Hasan ’Ali Director 
des Ho.spitals für .Augenkranke war, batte in der Philosophie den liadhi 
ed-din el-(Gtili zum Kehrer und protitirte viel von Ibn el-Beitar (f 616), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische E.\cursionen machte und 
bei dem er des Ibn Gazla Werk über die Heilmittel las; mit .kbd el- 
latlf 314) hatte er schon im J. 628 in Briefwechsel gestanden. Im J. 
634 erhielt er eine .Anstellung in ilem von dem Sultan ^aldh ed-din 
in Cähira gegründeten Hospital , begab sieh aber im folgenden .fahre 
nach (’archad in Syrien in den Dienst des Emir ’Izz ed-din Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im Guinädü l 668 über 70 .lahre alt. Hakr. 
T. I P. 2. p. 83. 

1) ExquisUissimu indicia de rla.ssibus Medkorum, Geschichte der Ärzte. Hap 
7883. 8480. Bodl. 701. 709. 770. 793. n. 134. 143. 144. Lngd. 887. Paris 766. 757 373. 
Wien 1164 Münch. 800. 801. Br. Mos. 373. TOb. 14. Lee 93. Anszng Ootha 1769. 
— Gedruckt ist das 12. Cap. über die Indischen Ärzte in Dietz attaieda med. p. 117; 
Englisch von CnreUm im Journal of the As. Soc. Vol. VI. 1841. p. 105; zwei 
einzelne Lebensbeschreibungen in Abdallatif relat. de VEg. par de Saeg ; 19 andere 
in Wiistaifeld , Gesch. d. .Ar. Ärzte nud zwei in Gesenius de Bar Atio; Latein. 
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Übers, der Lebensbeschr. des Eutyvhius von Focock in EuUjchii Annales ; des Gabrit 
b. Baktiscbu'a in Freind, Ais/, med. — Der Verf. sagt in der Vorrede, er beab- 
sichtige noch ein grösseres Werk über die Geschichte der Arzte zu schreiben unter 
dem Titel 2) Signa populorum cl historia Philosophomm , Hap 8460; es ist fraglich, 
ob dies zur Ausführung gekommen ist. 

351. Georgiujs beu Abul-.IAsir 'Ali ben .kbul-Makdrini beti Abul- 
Tnjjib lu-n Canvin ben el-Tajjib el-Makfn Ihn el-'Amid wurde im J. b02 
in ('ähira geboren, wo sein .Ahnherr el-Tajjib, ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrft, sicli unter der Kegierung des Fatimiden el-Amir (reg. 
495- -525) niedergclas.sen hatte. Sein Vater .Abul -Jäsir war als Mönch 
in das Kloster des .lohannes t.'olobius getreten, wurde aber unter Caldh 
ed-din als SecTCtür im Kricgsininisteriuin angestellt und fungirte als 
solcher in .Agyjtten und SjTien auch unter dessen llruder .Abu Hekr 
el-Malik el-’ddil und unter el-Malik el-dhdhir Gdzi. llesonders stieg 
sein .Ansehen unter dem .Statthalter ’Alü ed-din Tiburs, und als dieser 
in Ungnade fiel, wurden sämmtliche Heamte des Kriegsbureau’s in 
.Syrien, unter ihnen Abul-.IAsir, unter einem Vorwände nach Ägj-pten 
bcschieden und dort cingekerkert*); Abul-.Idsir starb im .1. 636. Auch 
sein .Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Namen .Abdallah fiihrU', 
befand sich unter den aus Syrien herbeigcholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nacliher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
Commando bei der .Armee in Syrien. Kr tnregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte, nin seine .Stelle zu bekommen, tind el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der Ankläger machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine 1 5jährige Einkerkerung büssen 
musste, el-Makin dagegen wurde freigesprot:hen, verliess aber .seinen 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im .1. 672 gestorben ist. 

*) Als Regcut wird unriebtig cl^Dbikbir genannt , denn el-Malik cl-dbfthir G&zi war nicht 
Regent in Ägypten, sondern in Haleb und starb schon im J. 613, als Georgius erst elf Jahre alt 
war; dagegen el-Malik ol-dbäbir Blbars kam erst im J. 658 aur Regierung. 

1) Chronicon Ihn ei-Amidi, Hap 2103, auch Syntmjma ht^edicium geuannt, 
1. Th. von der Schöpfung bis Muhammed, 2. Tb. von Muhammed bis zum J. Ö58. 
Historia Saraccnica, arahicc olim exarnta a iieorgio Elmiieino et latine reddita operd 
Ihomae ErfHmii. Luffd. Bat. Der Arab. Text howohl , als auch die Latem. 
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Üliers. siml za f^Ieicher Zeit nach einzeln gedruckt; eine Engl, llberx. ist Thr Sara- 
cenical hisforie , mitten in Arabike by George Elntacin — franst, in Lafine by Th. 
Erpenius, englished by Sam. Hirchas. London 1026; in Purcha.t his Pügrimage. 
(4. Edit.) T. V. p. 1009. Ob eine gleichzeitige Ausgnbe tod Th. Hyde daraas iior 
abgedrnckt ist, habe ich nicht ermitteln können; die E'ranz. Übers, von P. Vatlier, 
histoire Mahometane, nourrllemvnt trad. (V Arabe en Franfois , Pari.'i 16.07 ist gleich- 
falls nur ans der Iiatein. geflossen. — Dies ist der 2. Th. des Werkes and die von 
Erpenius dazu benutzte Handschrift, vormals in Heidelberg, ist jetzt Bodl. n. p. 49 
Nr. 47. Eine Abschrift des 2. Th. bis zum .T. 414 ans einem Codex zu Tnnis ist 
zu Paris, alle übrige bekannte Handschriften enthalten nur den ersten Theil. Ingd. 
758. Gotha 1567. Aas. T. 1. p.029. LVIl. Aus Mtnch.378, von demselben Schreiber 
wie BodL n. 47 , nahm Ilottinger seine Auszüge. Es kann nicht auflällen , dass el- 
Makin die Chronik seines vielleicht etwas jüngeren Zeitgenossen Ibn el-Rüfaib (360) 
kannte und citirt. — 2) In einem Werke über religiöse Fragen, welches mit einer 

Geschichte der Coucilien schliesst , Bodl. II. 20, wird der Verf. Georgiu.s el-Maktn 
als ein Bmder des Secretars im Kriegsburean el-As'ad Ibrähtm bezeichnet. 

352. .Abul - Mudhaffar Man^ilr ben Salim bim Man^ilr bini Katdh 
Wägth ed-dtn Ibn el-’Imddia el-HamdAiii el- Iskandardm <d - .Srlidti’i geb. 
im J. 607 war in der Geschichte. .Tnri.spnidcnz und den Traditionen 
sehr bewandert, wurde Professor und Poli/.cidireetor zu .Alexandria 
und starb am 21. .Sehawwdl 673. Hoff. XXT. 1. Orientalia II. 260. 
Schuhba. 

Chronicon Alexandriae, 2 Bände. Hagi 2136. 

353. Abul -Hasan ’Ali ben MAsa ben Muhammed ben .Abd el- 

malik Ibn Said Nur ed-din el-Magribi. geh. im J. 605 oder am 22. lla- 
madhtln 610 im Schlosse Jahfub d. i. AleaTu real bei Granada, wurde 
von seinem Vater zum Studiren nach Sevilla gebracht , trieb unter .Abu 
'Ali Omar el-Schaldblni, .kbul - Ila-san el-I)abbag und .Abul-Ha.sau ’.AH 
Ibn ’O^fdr (j 660) besonders die Sprach Wissenschaften und übte sieh 
schon früh in Gedichten. .Nachdem er daun schon für seinen Vater im 
Gebiete von .Algeziras viearirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch .Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 

Ankunft in Alexandria erfolgte am 27. Rabi I 630, aber hier starb 
«ler Vater am S. Schan-wäl 640 in dem .Alter von 67 Jahren. Die 
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IMiilologcn von C'dhira besorgten für Ibn Na'id ein passendes Unter- 
kommen ansserhnlb der Stadt und er traf dort mit den ersten Gelehrten 

Eidumir el-Turki. Bahd ed-dln Znheir, Garnäl cd-din Abul-Hasan 

Jahjä Ibn Matruh (y 649) u. A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von C'ähira und Fustdt in .\ugen.scJiein und beselirieb sie in 
dem Werke Nr. t. Naeh Ablauf des .1. 64 S reiste er naeli Bagdad, 
besuchte hier 36 Bibliotheken und machte Excerpte aus den Hand- 
schriften. In Begleitung des Kamkl ed-(b‘n Ibn el-’Adim (34 5) kam er 
hierauf nach Ilaleb, wurde von dem Fürsten cl-Malik el-nd^ir empfangen 
und begann eine f ,'a^'dc auf ihn gleich mit den A\'orten : 

Gicb mir den l.ohn. der einem Menschen zukommt. 

IJer einkehrende Gast muss eine Alahlzeit haben. 

Knmäl ed-din .sagte dazu: das ist ein kluger Mann, er giebt gleich in 

d('n ersten AVorten .seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 

die Offenheit, er liess sich mit ihm in eine längere Unterredung ein 
über sein A^aterland, seine Reise und seine Schriften, und bc.schenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-AIu‘addhum 
in Frivataudienz einj)fangen; in der Bibliothek der Hochschule ’Adilia 
sah er ein Exemplar des grossen Geschicht.swerki’s des Ibn ’.As&kir (267) 
mit dem .Anhänge >nid die Vorträge, welche Abu Schdma (319) nach 
seinem Auszuge aus dieser fieschiclite hielt, gewährten ihm einen hohen 
Genuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
.Sing&r nach Mosul. kam wieder nach Bagdad, ging über Bayra bis Ar- 
ragän auf der Gränze zwischen Persien und cl-.\hwä/, , und konnte von 
sich sagen:, er sei vom äussersten AVesten am .Atlantischen Ocean bis 
an den PersLschen Meerbu.scn gekommen und habe die grfissten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
AA'allfahrt naeh Mekka und kehrte dann nach Magrib zurfldv. Er lan- 
dete in dem Kflstenorte Aclibia [Cltfpea) in einem der beiden Gumädä 
652. trat in Tunis in die Dienste des Emir Abu .Abdullah el-AIustan9ir 
und stieg zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 untemahm er eine 
zweite Reise in den Orient, ln -Alexandria erfuhr er, dass Haleb von 
den Tataren erobert und el-.Malik el-nd^ir ermordet sei; er wünschte 
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(loch, Hdlägü persönlich kennen zu lernen, reiste mich Haleh, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere I.,iedcr dichtete, schlufj dann den 
Weg nach .Armenien ein und traf Ililhlgd in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als (iast bei ihm, bis die Nachricht kam, das.s el- 
Malik el-mudhaffar Kutuz am 25. Raniadhän (>58 bei ’.Vin Gdldt die 
Tataren gänzlich geschlagen habt! und ihr Anführer Ketbngä geUödtet 
sei. Ihn Sa'i'd kehrte zurück und starb in l'unis spätestens im . 1 . «85 
oder in Dainascus im .1. (173. Sajüti I. 255. Makk. I. 634 — 707. Bia- 
täni L 519. Kutubi II. 112. 

1) Chroniam , ein grosses Ueschicbtsbuch nach den .lahrcn geordnet, und 
2) His/oria minor über seine gelehrten Zeitgenossen. Hap 2095. — 3) Liber 

spleiulrnx de. liLstorin Orirntix, für den Wezir Mnhji ed-dtn Maliainined b. Mnlmnimed 
b. Badi el- Gazen' geschrieben. Ha^ 12079. — 1) Miniorabilin dr hixtoria (kei- 

detilis aus den.Iahren ."iSO bi.s 641 für denselben Wezir. 15 Hefte. Ha^ 2316.12468. 
5) Ddedntio inlfUiijcntium de liistoria harhararunt ijentiim. 2 Bünde. 11087; Nr. 4. 
n. .5 Ton AbnlädÄ unter den Quellen seiner Geschichte genannt. 6) Joeanx ct hi- 
laraiis fiiitrodiir/ioj in hislorkim fkcidenlalium , nach Vollendung von 4. u. o als 
Eiuleitnng dazu geschrieben und nicht eigentlich historisch. 11822. — 7) Nuntiiix 

laetitiae de kisiwia Arabtim jxuKinortwi. Tüb. 1. Autograph. — 8) Extensio terrne 
t« lonffitudine sna eJ latUudine, eine Bearbeitung der Geographie des l’tolemäus. 
von Abulfidä viel benutzt: ein Auszug mit den Gradbestimmungen des Ibn Fätima 
vermehrt. Bodl. 1016. II. 266*. Fetersb. As. Mus. /). 204. — 9) Geographica et 
historien orbix dcscrifdio. Bodl. 874. II. 263. — 10) Splendor novac lunw oriens 

dl Poiilis secidi xejdimi Hagd 8872. — 11) ('Iwiisaiithcmum stiidiomm elegant ioriim 

eine Anthologie von Erzählungen mit eingestrenten Gedichten. Hagä 6762. — 
12) Ikiux xiderix fdix de hixloria Hanu Sa'id, (ieschichtc seiner Familie und seiner 
Vaterstadt. — 13) Decerpti ftomm recentium. — 14) Felux naturalex x. DeJectux 

epieedioruni et rarmintwi in /andern ririaifium. Bhigd 13558. — 15) Jicgix poixeos. 

— 16) Apparatux expediti et jirudetdia frsUnantix, Beschreibung seiner zweiten 
Reise. — 17) Sardna hatte er eine Camelladung von beschriebenen Heften lietitelt, 
Gott mag wissen , ob etwas für Philologie und Geschichte werthvolles darunter war. 

354. .Abu TAlib ’.Ali bcti Angab ben Othmiln ben .Abdallnh Tä'g 
ed-din el-Hagdadi Ibn el-Sä't. ein Schüler des Ibn el-Na^jgdr {327^, war 
Bibliothekar des Chalifen el-Mnstau?ir und ein ausgezcirlineter und 
sehr fruchtbarer Historiker; er vermachte seine Schriften der Hoch- 

IS 
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NchuU- >iiclhJniia zu Bagdad und starb Sl Jaltre alt iiu .1. i>74. Buff. 

XX. 2 . Schuhba. 

1) Chfonicon, 2t> bis 30 Bünde. Ha^i 2094; ein Tbeil davon ist die Uistoria 
Coenvbiorum el (MIci/iomm. Hagi 199. — 2) Cot})US abbrevialum de inscriptiotie 

hislorianim el vitis pritu ’pibus , Geschichte nnd Biographien bis zum J. 656 in 25 
Bänden. Ha^ 39SS. — 3) Appendix ad hisloriam Bagdad). 2179. — 4) Appendix 
ad Chrmkmi Ibn rl-Athiri bis zum .1. 656 in 5 Bünden. 9733. — 5) Uülotia 
ChaUfarum (ipialuor priomm). 193. 13025. — 6) Uistoria feniinarum Vhalifarum 
et liberarum et serranim. 2213. 2326. 13761. — 7) Liber, ipto f'amiliaritas cum vir- 
lutibus ’Abbasidariim amirahitur. 1691. — 8) ßiographia Mustatniri. 7338. — 
9) Uistoria Be»-iro»«»i. 242. 2336. 10606. — 10) Pracceplor liberorum principis 

ein historisches Cmnpendium. 12420. — II) Uistoria Syndirortitu et Judicum Bag- 
dad('H.<<iuni 3 Bünde. 2237. — 12) Uistoria Cadliiorum Bugdadensium . 219. — 

13) Uistoria Auctorum 6 Bünde. 232. — 14) Lexicon Phdologorum. 5 Bände. 
179. — 15) Classes Jurisronsultortim Schäti'iticorum, 8 Bände. 7900. — 16) Sub- 

tilitates sententiarum de liisloria Poelartim hujus seculi , 10 Bünde. 11135. 7675. — 
17) Uistoria praeeeptorum suorum, 20 Bünde. 12120. — 18) Splendor eonversationis 
praesrntis et margaritac mulliloqui, ein historisches Werk. 8601. — 19) (.'ocme.lena 
relthrala et sepulcra martyrum risiiata. 12653. — 20) Uistoria rt-Uallägi 193; 

vergl. Chall. 186. 

355. .Khn Zakarijii dahja ben Sdiaral' beii .Mira beu Hasan ben 
Husein ben Gam’a ben Hizäm cl-Hizämi el-Hain‘itnl Muhji ed-dtn el- 
Naivawi cl-Selnlti'i ^eb. iiu .Muharram 631 zu Nawä, einem Fleek«‘ii 
unweit Damaseus, erliielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
64» die Hochschule Uawdhia in Damaseus. Er wollte sich der Medicin 
widmen, allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der Theologie, welches er mit dem grössten 
Eifer trieb. Im J. 651 machte er mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rüekkehr setzte er seine Studien fort, ohne sich um eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu SchAma (349) 
im -I. 665 als Oberlehrer an die Traditionsschule Aschrafia berufen 
wurde. Er ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bars bittere Klagen zu führen. Bei einer schwächlichen Constitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden .\rbeiten im 
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be.stcn ManiiesaltiT und als er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
Nawil zu erholen hoffte, starb er dort am 24. Ragab 676 und sein Grab 
wird noch jetzt wie das eines Heiligen besucht*). 

*) AuafQfarlicher in meiucr Abhandl. »Ober das Leben u. die Schriften des Scheich Abu 
Zak. cI-Nawawi«, in den Abh. d. K. Ges. d, Wiss. Bd. 4. 1849; auch als Vorwort su 
dem Bioyr. Diciivnary. 

Von seinen zahlreichen Schriften koniineu hier nur drei in Betracht ; 1) Co»~ 
ciiwatio tiomimtm ct vocahnloriim , Hagi 3773; den ersten Theil davon enthält The 
biographieal nirtionary of iUiislriotts Men chie/ly at the heginning nf Ishimism hy 
Abu Zakariya Yahya d-Nawawi cd. by F. Wüstmfeld. Güttingen 1842—47. — 
1 j Classcs JurisconstiUorum Schäfi’Uicorum , .Auszug aus Ihn ei-^'aläh. (32.ö). Hap 
7800. — 3) Auszug aus den Leone» suUu» des Ihn el-Athir (315). — Vergl. Ha^ 
Jndc.t Nr. 6444. 

356. Gu'iar ben MuliunHucd beii .Abd el-’a/.iz el-ldn'si (335, geb. 
zu (’ühira im .Stdiawwäl 611. (ienealog der .Sclierifc in .Ägypten, starb 
im .1. 676. Sajftti I. 254. 

Historia (.'äliirac. 

357. -Abul-Husein (Hasan) .lahjü ben Abd el-’adbim ben .Tahja el- 
An^dri Gamdl cd-din rl-'Gazzär , ein Dichter in .Ägypten, geh. im (-'afar 
6U1, gcsl. im .1. 669 nach dem Gothaer Codex, oder gest. 76 .lahre alt 
am 12. Schawwal 679. Orientalia II. 267. 

Monilia murguritivum de praefccti» Aegypti in Versen bis auf el-Malik el- 
dhähir Bibars oder bis auf el-Malik el-sa’id, der hu ■). 678 abgesetzt wurde; vou 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dlmhir Gakniak (f 857). Eaonr. 468*. Lngd. 835; 
mit einer davun vcrschiedeiieu Kurtsetzuug bis el-Malik el-aschraf Cäjitbäi (872 — 
901). Qotha 1667. 1668; iu auderer Weise durch Haiuza b. 'Ali cl-Hasaui von el- 
Malik el-sa'id bis el-Malik el-(älih Isniü’il ini J. 746, dann durch Sujüti rou el- 
Malik el-kümil Sufjän (oder Scha’bfiu) bis el-Ninär Muliammed im J. 904. SujAti 
n. 81. — A'ergl. Index Nr. 4:483. 

358. Abul-'.\bbds .Ahmed ben Muhatnmed ben Ibrähiiu ben .Abu 
Bckr Ihn Challikän Schams cd-din cl-Burmak{ el-Irbili cl-.'Sclidfi’i leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barinakidcn ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rubi' II 608 *) zu .Arbela in der vou Mudhuffar 


*) Die«e Angabe macht er Nr. 250 aelbit, nach unsrer Rechnung stimmt darin der Wo* 
chentag nicht au dom Datum, es mQsstc Dienstag heissen. 
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cd-(lin Kdkubüri crrifhtctcn Ilochsclmk’ Mudhaffaria (»eboren, an welclier 
sein \’att-r i’roicssor vvar; seine Mutter stammte von Chalaf b. Ajjdb 
el-(idfiki (y 2ir>), einem Schüler des Abu-Hanifa, ab. Er entwickelte 
frühzeitig die schönsten Anlagen und erhielt w'egen seiner Fähigkeit 
schon im .1. 610 von der gelehrten Zeinab (y 615), Tochter des Abul- 
Cilsim -\bd el-rahman el-Seha’n' und Schülerin des Mahinild el-Zamaeh- 
schari , ein '/eugniss über seine Fertigkeit im t'oranlesen; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines V'atcrs der berühmte el-Muajjid ben 
Muhammed el-Td.si (f 617) aus Nisäbilr vom Gumädä II 610 datirt. 
In demselben .fahre am 22. .Scha'bdn starb sein Vater, und .\bul-Fadhl 
Ahmed Ihn Maii’a. welcher ihm im Schaww&l in der Professur folgte, 
übernahm den I’nterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
verliess. Das Lernen der Traditionen begann Ibn Challikiln im J. 620 
bei dem .Scheich Abu Ga’far Muhammed b. llibatallah nach der .Samm- 
lung des Bochdri und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im .1. 626 bei Athir ed-din el-Mufaddhal b. Omar el-.'Vbhari. welcher 
von Mosul nach .\rbela gekommen war, in der Traditions -.Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. .\m Finde des Ramadhan 626 ver- 
licss Ihn (ihallikan Arbela, um sich zum .Studiren nach Halcb zu be- 
geben; er reiste über Mosul, wo er einen F’reiind seines N'aters. den 
Professor Kamäl ed-din Müsd b. .Iiinus (y 630,, besuchte, dessen \ or- 
Icsungen er leider' wegen der Kürze seines .\ufeuthaltcs nicht besuchen 
konnte. Er passirte dann Harrdn im Schaww&l , als gerade el-Malik 
el-kämil mit der .ägyptischen .\rmee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit stnnem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul - Ca’da kam er in Haleb an ; 
er traf hier zwei Universitäts-F’reunde seines Vaters, Tzz ed-dfn Ibn cl- 
Athir (315) und Bahd ed-din .Jüsuf Ibn Schadddd, an welchen letzteren 
er und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Kdkubdri ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn Schadddd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen; er selbst hielt da- 
mals wegen .\ltersschw’ächc nur noch selten Vorlesungen über Tra- 


Digitized by Google 



ÜIK GEäCHlCHTSCHKKIBKR DER ARABER. 


141 


ditioiien, hatte aber \icr Uepetenten augestellt, von «lenen Gamäl ed-din 
Abu Bckr el-Mahäni', welcher auch aus Arbela gebürtig war, der Lehrer 
de.s Ilm ('lialllkün wurde. Nachdem dieser am :i. .Schawwäl 627 ge- 
stosben war. wandte sh'h Ibn Challikdn an den Scheich Nagm ed-din 
Abu Abdullah Muhamiued ben Abu Hekr Ibn el-Chabbilz el-Mau^ili. 
Professor an der Hochsclmle Seifiu. bei dem er das juristische Compen- 
diuni Ciintrartum des Abu H&mid cl-tiazzäli las. Der grilsste Gelehrte 
zu Haleb war aber dainuls ,\bul-Bakä .la’isch Muwaffik ed-dln Ibn el- 
('iitg V 643'. Professor aji der Hochschule Rawähia. bei wtdehem Ibn 
Challikan den grössten Theil der (irammatik Rutilatin des Ibn Ginm 
erklären hörte, bis er am .Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde zu einem anderen Lehrer zu gehn. Bis zu dem am 
14. ^lafar 632 erfolgtmden Tode des Ibu Schaddäd blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Dama.scus. wo er im .Vnfange des Schawwdl 
632 ankam und ein Jahr lang die \ orlesungeu des Abu ’.Amr Othmäii 
Ibn el-(,'aldh 'f 64 3) be.suchte. Eine besondere Neigung zur Poc.sic 
hatte ihn schon in .\rbela mit «lern Dichter Abu Jahjä Tsä el-Hdgiri, 
einem Freunde seines Bruders Dhijd e<l-din Isn . zusammengefflhrt und 
er bekam nachher eine sohlu^ Vorlielie für die G«‘dichte des .lazid b. 
Mu’dwija, dass er während seines Aufenthaltes in Dama.scus im J. 633 
eine ganze Sammlung derselben auswendig lenite vergl. 146’*); auch 
soll keiner seiner Zeitgenossen so tief als er in das Verständniss der 
(icdichte des Mutanabbi eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen N’ersuche sich nur wenig über die Mittelmässigkcit 
erhoben, (s. die Proben bei Kutubi L 70.^. — Im .1. 634 hielt er sich 
abwechselnd in Daniascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gumfidii II 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Kagab noch in Dama.scus, als hier der .Sultan el-Malik el-kdmil 
starb. F.r reiste hierauf nach Alexandria, wo er fünf Monate des J. 
636 zubrachte, und kam daun nach Cihira und nahm an den Vorle- 
sungen des Zaki ed-din Abu Muhammed Abd el-’adhim el-Mundsiri 
(f 656) Theil, welcher damals die Professur an der Hochschule KfimUia 
angetreten hatte. Aus der ersten Zeit seines .Aufenthaltes daselbst cr- 
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zählt er als Augenzcugo d('n Einzug der beiden Fürsten cl-Malik cl- 
^&lih Na'gm cd-din Ajjdb und el-Malik cs-nd^ir, Herrn von cl-Karak, 
am 27. D.sul-Cn’da (>37. Nicht lange nachher wurde er Stellvertreter 
des Obercadhi Badr cd-din Abul-Mabäsin Jdsuf b. el-Ha.san el-Singdri 
und in den uuruhigen Zeiten, welche .Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
fahrer am 22. (^'afar C47 Damiette einnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden llegierungswccbsel im .Sultanat nahm er an den öffentlichen 
Angelegenheiten thätigen .\ntheil. Dann verlieirathete er sich \ind am 
11. Qafar 651 wurde ihm der erste .Sohn geboren, welchen er Mdsä 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamäl cd-din Mdsä, 
welcher merkwürdiger W'eise gerade hundert .Jahre früher geboren war. 
In die nächsten .fahre fiillt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am F.ndc des .J. 659 von dem Mamluken Sultan Bibars el- 
Malik ed-dhdhir an die Stelle de.s abgesetzten Nagm ed-din Abu Bekr 
Muhammed zum Obercadhi von .Syrien ernannt wurde; das Bescript 
seiner .Anstellung war aus Dainascus, wo sich der Sultan damals aufliielt, 
vom 9. Dsul-Higgii, ihm wurde die .Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von df!r .Ägyptischen Grünzstadt ’.Ariscdi bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damastms und die Aufsicht über alle öffentliche Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitälern und Untiurichtsanstalten über- 
tragen und das Recht ertheilt in sieben Hochs«hulen ^'orle8uugen zu 
halten und daraus den mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im GumAdä I 661 wurde er nach Cdhira berufen um den Bc- 
rathungen der ersten Würdenträger de.s Reiches beizuwohnen , welche 
über el-Malik el-mugith. Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war. das Ur- 
theil der Einkerkerung aussprachen und Unterzeichneten. — Während 
bisher in SyTien immer nur ein Schäfi’itischer Obercadhi gewesen war 
und die Cadhis der drei anderen orthodoxen Sei;ten unter ihm gestanden 
oder für ihn vicarirt hatUm, traf der .Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Se(;ten einen Ober, 
cadhi hatte, im Anfänge des .1. 664 auch in Syrien, und die neu er- 
nannten Obercadhis. die nun mit Ibii ('hallikän gleichen Rang hatten, 
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traten am 0. Gum&dii 1 ihr Amt an. j\ni 3. Sdiaww&l (iOl) wurde er 
indesR ganz abgesetzt, indem ’Izz ed-diii Muhammed Ibn el-Cälg an 
seine Stelle kam ; er begab sieh wieder nach C'dhini. wo er die Professur 
an der Ilochsehule Faehria erhielt und bei dem mit dieser Stelle ver- 
bundenen sehr geringen Einkommen in einer stolzen Dürftigkeit lebte, 
indem er es vei-sehinUhte eine Unterstützung, weltlie ihm der Schatz- 
meister Emir Badr ed-diu von freien Stücken anbot, anzunehmen. Nacli 
sieben Jahren, welche er der Vollendung .seines (iesehiehtswerkes wid- 
mete, hatte er die Genugthuung, am 27. Dsul-Hi'g'ga 07(i in seine vorige 
Stelle als Obercadhi von Damascus wieder eingesetzt zu werden; er traf 
daselbst am 22. .Muharrain 077 ein und wurde mit grossem Jubel und 
einer Menge von Lobgediehten empfangen, indem alle .\nge.stellten und 
iliejvornehmsteu Einwohner der Stadt ihm eine gr-osse .Strecke entgegen 
gekommen waren. — Im .Vnfange des .1. 079 empörte sieh der SUidt- 
halter von Dama.scus, Sunkur el-aschkar, gegen den Sultan KilÄwün 
ui»d nnehdem die .Ägyptisehen Truppen ihn vertrieben und die Stadt in 
Besitz genommen hatten , wurden tlie obersten Beamten gefänglich ein- 
gezogeu, weil sie den .Vufstand begünstigt haben .sollten, '/u ihnen 
gehörte auch Ibn Challikän, welcher sogar beschuldigt wurde, tlie Em- 
pörung durch ein Fetwa gebilligt zu haben , und desshalb vom Sultan 
zum Tode vcrurtlieilt war. Indess liess der neue Präfect ’Alam ed-dln 
el-Halebi dies Urtheil nicht vollstreeken, sondern setzte ihn am 21. ^afar 
ab und gab ihm am 21. d. .M. .Arrest in dem Nagibia-Kloster, und da 
der frühere Cadhi Ihn el-Cälg nicht wieder eintreten wollte, wurde die 
Stelle dem Nagm ed-din Abu Bckr Ibn .Saiu ed-daula übertragen. 
Schon am 9. Rabf 1 erhielt Ibn Uhallikfin auf einen neuen Befehl des 
Sultans seine Freiheit vvieder, und nun wollte ihn Ibn Sani ed-daula 
wenigstens aus seiner Wohnung in der hohen .Schule ’ÄdUia liinaus- 
treiben und schickte am 19. d. M. Polizeidiener hin, um ihn zur Räu- 
mung zu zwingen. Er traf auch sogleich .Anstalt dazu, doch während 
er damit beschäftigt war, erschienen .Soldaten von der I.eibwache, welche 
ihn zum Statthalter führten. Dieser eröffnete ihm, dass durch ein eben 
eingegangenes Schreiben des Sultans alle Angeklagte begnadigt, der 
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uhiieliiii taubp Fbii Sani cd-daula ciitlassL'ii und Flni ChalFiliäii in An- 
erkennung seiner Verdienste uud wegen seines früFieren freundsehaftiiclien 
VerhäFtnisses zu dem SuFtan in seine SteFFe ivicder eingesetzt sei; zu- 
gFeich überreichte er iFim ein KhrenkFeid, mit weichem er ein F’ferd 
liestieg und in die 'Adiiia zurflekkelirte. und scFion .\Fittags Iiieit er die 
(ieriehtssitzniig wieder. Indess dauerte seine Amtstiiätigkcit nur bis 
zum 22. ^luharraiu tiSO. wo er wieder entia-ssen und auf die l’rofe.ssur 
au der hohen Si^lmii' Amiuia liescFiränkt wurde , und er starl» in der 
VVolinung seines Soiines >idsä in tier lioiien .Scimic Xa'gibia nacli einem 
fünftägigen Kranksein am 2(i. Ka'gal) tiSl (3U. Oet. 1282 C'lir.) und 
wurde in der holien Sehuie CdliFiia auf dem Berge Cäsidn begraben. 
Kr wirct ais ein NFaiin von den ausgi-zeicdinetsten Kenntnis.sen und der 
grössten Unpartlieiiiclikeit licschricFien , der eine aiigemeine .\eiitung 
und Ideiie geno.ss; nur gegen (Fie Be.seluiidigung mit einem jungen 
l’rinzen von Hamät eF-.\Faiik ei-mas'ild F>en ei - .Niudhafiiir verbotenen 
l mgang geiiabt zu Fiaben, hat er auf Befragen sicFi seihst nicFit genü- 
gend vertiieidigt. — Vorsteliondes ist aus ihn ClialFikäns eigenen ge- 
ii'gentiiehen FFemerknngen . aus Marrizi , Ilist. dex Sullans Mamlouks. 
par Quatremhi\, Jiixtdni. T. I. Ui8 uud Ihn fSrhuhba zusamnumgetragen. 

1) (fbitus virorum i/liis/i ium ct hixtoriac principnm tctnpori.s. 2087. 14298. 

Die Ausarbeitung dieses biographisch«!! Werkes , auch Clirtmicon Ilm Challik&ni 
genannt, begann der Verfasser bei .seinem ersten Aufenthalte in t’nhira im J. 6.54, 
sie wnreie aber bei Nr. 817 durch .seine Versetzung nach Uamascus unterbrochen 
und hier liessen ihm die überhäuften .Vnitsgescbäfte nicht viel Zeit zn schriftstelle- 
rischen Arbeiten, wiewohl er immer daran zn bessern und nachzntragen suchte und 
namentlich die Bibliotheken zu Damascus zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dung blieb bis zn seiner Rückkehr nach Cähira ausgesetzt und erfolgte hier am 22. 
’Gumädä II 672. Das Ganze erschien in drei Bänden uud der Plan einer nochma- 
ligen Bearbeitung und Rrweiterung bis auf 8 bis 10 Bünde, welche er in Aussicht 
stellte und wozu er das Material gesammelt hatte , ist nicht zur .Ausführung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der Arbeit aufge- 
geben , da die letzten I..ebrusbeschreibungen von Nr. 817 bis zum Schlüsse nach 
jenem erweiterten Plaue ungleich ausführlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Dass er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze nnd 
Berichtignngeii erweiterte und verbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noch besomler» durch den von Ciircton entdeckten Thcil des Antographs mit zahl- 
reichen Ruudbeiuerkuugeu enviesen. s. Journal of tlu: As. Soc. Vol. VJ. 1841. 
}). ällJ. — CoHSpectus ojieris Ihn ( ’lialicani dr ritis illustr. vir. auel. II. F. Ti/denum. 
Ijugd. Hat 1809. — Ihn Chaliikani vitae illustr. vir. iiimc primttm arabice. ed. F. 
Wüsten fehl. Fase. 1 — lü. UM. 18.H5 — 43. Fase. 13. Jndiccs. 1850, Additnm. 
Coli. 1. H. 1837. — Cber die Quellen des Werkes: Ihn Chall. vd. ill. rir von F. 
Wüstenfeld. Gült. 1837, — Kifah irafayat al-aiyan, vies des hommes illiistres de 
rislaniLsmc tu Arabe par Ihn Khullikaii, pnhl. par Mac Uuekin de Slanc. Pari.s 
1838 — 4^. 1'. J. enthält die Hälfte bis Nr. 678. — Ausgabe von JiAtäk U375 

(1858). — Absichtlich hat Ibii Challiknn, wie er iu der Vorrede sagt, die 5^it- 
genossen Muhammeds und die nächste Generation nach ihnen, auch die vier ersten 
• Chalifen ausgeschlossen und bis zum .T. 60 d. H. kommen nur von vier Personen 
Hiographien vor. lla/ji giebt die Gesammtzahl auf 840 au, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex I> enthält 841, Tydetnan, dessen Zähinng ich beibe- 
haltcn habe, führt 865 anf, indem die 24 überschicssenden nur Amsterd. 106 Vor- 
kommen, von denen ich nur die Namen angchen konnte. Von diesen 24 sind 13 
herausgegebeii von Jan. Pijnap)sl . vitae er Icjico biogr. Ibn-Cnlliränis , iptae non 
exstant nisi in lodicc Amstdml. In45. Es ist nicht zu bezweifeln , dass auch diese 
von Ibn Challiknn herstanmieu , theils mögen sie spätere Zusätze sein , theils hat er 
selbst sie nicht in die Reinschrift übertragen, weil sie seinem Plane nicht ent- 
sprachen, der auch darin bestand, nur solche Männer anfzunchmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war, was er an mehreren Stellen betont, wessbalb er auch den Titel 
Obilus wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht zntriSt. — 2) Tjebensbeschrei- 
buugeu der älteren Arabischen Dicliter. Petersb. As. Hos. p. 207. 

3.51». 'Muhainined bon Muhnnimod BahA ed-dtn Ihn ChaUikAn, Cadhi 
von Ba’labekk, sdicint hiev öfter von seinem Bruder .\l)med besucht zu 
sein, da dieser sagt, dass er die aninutbige Gegend von el-/abadani 
zwisebeu Dainaseiis und BuTabekk luchrinnls ge.selien liabe. Kr starb 
dort iin .1. 683. 

Ühronicou majiis de tlassibus tirortim iloctorum (’Ulemii) eonmgue historia 
Bodl. 747 ist wahrscheinlich von ihm verfasst, und darauf wird die Epilomc classiitm 
Ibn Chaliikani zu beziehen sein , welche Ibräläm Effrndi b. Muytahi b. Mnhamuied 
gen. 'Wahdl, Cadhi von Haleb, unter dem Titel Adstricta expositio im J. 1126 ver- 
fasst hat. Hap 14836. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn el-RAhib Abu Karam ben Muhaddsib 
war im .1. 669 Diaeonns .m der Mu'allnca d. i. der Marienkirche zu 
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FusWt und bekannte sieb y.ii den MonopJiysiton ; er lebte noeh im 
J. 0S1. 

1) Chroniam orientale von Erschaffung der Welt bis znm .1.657. Ass. I. S74. 
VIII; mit Ausnahme der am Scblnsse stehenden Geschichte der sieben iiknmeniscben 
Synoden übersetzt; Clironieon Orientale nunc primiim Lalinilate dmaUnn ah Ahr. 
JEechelensi. Inaris ItiSl , in den Seript. hist. l{y:ant. — Abro ed. Paris 1665. — 
ln der neuen Ausg. der Se.ri/>l. hist. Byzunt. wiederholt; Chroniron orietitalc Petri 
Jlahebi Aeyyptii jmmum ex Arabico latine reddilum ab Abr. Eexhelensi , »IM«C noro 
interpreiatione dotiatlini a Jos. Sini. Assemano. Vetiel. J7ü9. — 2) Liber demon- 

.stratinni.s de Canonibus yui vigtnt, deque Constitutionibiis obsoleiLs, im .T. 669 ge- 
schrieben. Ass. I. p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom J. 998 der Märtyrer 
d. i. 1282 Chr. (1:182 i.st Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. .'Vbnu'd bt-n Muhnmined Ihn el-MunIr (el-Munajjir) Ndfir ed- 
dln el-Iskanderi i*l Gudsfiini, Malikitisi-htT Kiclitor zu .Alexandria, starb 
63 Jahre alt im .1. 6S3. Orient. II. 273. 

Perseeutio de. bettemeritis F.hcti , eine Nachahmung der Lebensbeschreibung 
des Propheten von dem L'adhi 'Ijädh (246*). Ha^ 1054. < — Vergl. Index Nr. 67S1. 

362. Abu .Abdallah Muhamine<l ben Ibr&him ben '.AH ’Izz ed-dfn 
Jbn Schadddd el - .An^-ari , .Secrelär aus llalcb, .starb 71 Jahre alt in 
.Ägypten im J. 6Sl. Orient. II. 274. 

1) Ilioyrapbia Sultani el-Malih el -dhäbir Bibars. Hap 7330. — 2) Mar- 

yaritn eximia de noniinibiis .Syriac et Mesopotamiae. 4934. 

363. Abul-Faray Gorkis d. i. Gregorius Bar Hebraeut, geh. im J. 
623 zu Melitcne in Klein Armenien, wo sein Vater Ahron Azrt war. 
libte sich von Jugend auf sowohl iu der .Syrischen, als auch in der 
.Arabischen und (rrie<'liischen Sjirnehe und widmete sieh neben der 
Theologie und Philosophie ganz besonders der Mediein . worin sein 
A'ater und andere berühmti; .Ärzte seine Lehrer waren und die er in 
dem Ndrisehen Krankenhau.se zu Damascus practis(di erlernte. .Als die 
Tataren in .Aniienien eindrangen, begab er .sich im J. 642 mit seinen 
Eltern nach Antiordiia und führte einige Zeit in einer Hölüe unweit 
der Stadt ein anachoretisches Leben, im folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde von dem tlortigeu Patriarchen Ignatius zum Ilischof 
von Gdbft. dann von Lacaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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von Aleppo ernannt. Seine Fürbitten vermoehten nicht, die Einwohner 
f'eRen ein grosses Blutbad zu schützen, welches die Tataren bei der 
Eroberung der Stadt anricliteten. Der l’atrinrch Josua erhob ihn end- 
lich iin J. 663 zur AVürde cine.s .Majdirian oder Primas der Jacobiten 
(der nächste Geistliche nach dem Patriarchen , und nachdem er auf 
seinen Reisen die AN'iedcrherstcllung der zerstörten Kirchen und Klöster 
und die Erbauung neuer angeordnet hatte, starb er auf einer solclien 
Reise in Maräga in AdserbeigÄn am 11. Gumädä II. 085. Assemtmi. 
Bibi. or. T. II. p. 2U. Flor. 61. 122. Bistäni I. 694. 

t) Chronicon, Syrisch verfasst, Bodl. Cotl. Si/r. 25'. Uti. Chrunicon Syriacum 
eti. Iinm.1 et Kirsch. Lips. 1789. — Greyorii Barhebraci chronicon ccclc.viasficttm 
txl. J. B. Abbcloos et Th. Jos. Loniy. T. 1. 2. Lovmii 1S72. — Auf Bitten ei- 
niger angesehenen Araber unternuhni er eine Arabische Bearbeitung, die er etwa in 
einem Monate vollendete und durch Zusätze, besonders Uber die medicinische und uia- 
themaUsebe Literatur der .Araber, bereicherte. Dies ist 2) (,'ompctitlium hisloriac tlyno- 
stiaruni. 11610. Lugd. 759. 760. Bodl. 96. 97. Br. Mus 931. Fetersb. B. 37. 

Flor. 117. Paris 136. 137. 147. 136 A. As.sem. Bibi. or. T. 1. p. 575. Daraus ^x.- 
cim>:n hisloriac Arabum, s. tlrojorii Ahal Farajii Malaliensis, de originc et moribus 
Arabum succincta narratio , operä et Studio Ed. Pocockii. Oxoniae 1(150. Neue 
Ausg. von White. Oxon. 1800. Daun vollständig Ilisloria orientulis atd. Oregorio 
AIrtd - Pharajio ed. Ed. Pocock. Oxon. 1663. Suppl. 1672. Deutsch von Bauer, 
Leipzig 1783 — 85. — 3) Tabidac chronoloyieae ab orbe condilo usque ad excidium 

Uierosol. syrisch; latein. lierausg. in Chronicon orientale Petri Itahebi Aegyptii pn- 
?nam ex .Irab. latine red. ab Abrah. Ecchellensi, nunc nova inkrpretalmu: donatnm 
a Jos. Sim. Assematio. Venet. 1720. p. 103. — 4) Ecclesiae AiUiochenae Syrorum 
Xomocanoti a (.iregorio Abulphuruyio Bar-Hebraeo syr. comptisitns et a Jos. Al. As- 
seniano in lat. ling. eonsersus ; in Scriplomm vet. nova collectio cd. ab Ang. Maja. 
T. X. Romac 1838. — Über seine medicinischeu Werke s. üesch. d. Arab. Arzte, 
Nr. 240. — Auaserdeui gegen 20 theologische, grammatische und poetische Schriften, 
welche grossentheil.s noch erhalten sind. 

30 1. Abu Muhammed el-Abdnri atis \ nlcncia verfasste im .1. 688 
her Af'ricanum , Beschreibung der Africanischen Städte und der Sitten der 
Einwohner, mit Nachrichten Uber die dortigen Gelehrten. Eacur. 1733. 

365. -Abu Muhammed -Abd cl-Rahman buu Ibr&hlm ben Sibä’ 
Tfi'g cd-din el-Fazdri cd-Badri el-Mi 9 n' gcii. el-Firkdh d. i. mit stark 
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licrvortrcti'iulon Iliit'tfii, «»cb. im Kabf I f>24, genoss den L'ntervidit des 
Otlinuiii Ilm el-('aläh und Abd el-u7.iz Ibn Abd el-salAni zu Damascus 
und fing selbst an zu uuterriehten . als er 20 und einige Jahre alt war. 

Bei der Kröfliuing der Iloehschule Nä^iria zu Damascus ums J. 050 i 

wurde er Uepetent an derselben und lehrte an der Mugdhidia; darauf I 

verlicss er diese und wurde im J. 07 C erster Professor an der Bdderäla, i 

Oberhaupt der .Schäfi’iten und Mufti von Syrien. Kr hatte einen schOnen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszüge und eine gedrungene 
Statur; er ritt gewöhnlich einen Maulesel , besuchte in Gesellschaft 
seiner Freunde die Vergnttgungsortc und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit cl-Nawftwi (35.5) war er ein wenig gespannt, sie 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-Fazäri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes l’rtheil, dagegen übertraf ihn el-Nawäwi 
als Gelehrter. Fir starb in seiner Hochschule im Gumdda 11 «00 und 
wurde im Thore el-(’ngir begruben. Sehuhba. Orient. II. 282. 

1) Chronkon y Geschichte seiner Zeit, bis eineu Monat vor seinem Tode. — ' 

2) t’ommentar zu den Schidai- de.s Imam el-Haramein Abd el-malik über die Gnind- 
sätze de.s Schafi'itischcn Rechts. Ha^ 14205. Farii 406*. — Vergl. Hap Inder 
Nr. S703. 

3ü0. ^luhji ed-dln .\bnl-F'adhl .Abdallah ll/n Abd rl-d/id/ur beu 
Nuschwfin el-Sa'di el-.Miyri starb 72 Jahre alt im .1. «02 ' . Orient. 

n 286. 

*) Gegen die Angabe Haiti 3589 , dass er unter den Katimiden so hohen täiren gelangt 
sei, ist zu erinnern, dass deren Herrschaft schon 100 Jahre früher zu Ende ^egangeu war. 

1) Viridarium niteus et fhridutii de uontis (,'ahirae Mkiezieae. Ha^ 2312. 

4735. 8637. — 2) Bioiirnphia Sultani el-M‘dik et-dhähir Bibars in Versen, 7341; 
von Schtifi’ el-’Ascalani (396) in einen Prosa-Anszug gebracht. 

307. -Vbul-’Ahbds Ahmed hon .Vhdallah Muhibb ed-dln el-Tahurt 
el-Mekki. geh. im J. «13, der erste .Schdfi’itisehe Rechtsgelehrte und 
Traditionslehrer seiner Zeit in cl-IIigdz, starb im Gumfidd II. «91. 

Huff. XX. 4. Schohba. Orient. II. 290. 

1) Sciceta tntae domini (jenerxs hiimani i. c. Aluhammedis. Hap 4767. 7320. 

2) Viridaria nitida de jjraestaiitüs decem .lociorim. Ha^ 6736. Logd. 1748, wo ans 
der Vorrede die Qncllen des Werkes angegeben sind; der 1. Th. Qotha 1834. — 
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3j Thesauri ritae futurae de praestantüs proprinquorum prophetae. H&p 5770. — 
4J Filuni maryarilarum preHosuui de praesiatäiis matrum ftdcUum. 7250. — 5) J‘a- 
negyriats ’A'ischae renerandae, ans dem vorigen besonders. 13038. — Vergl. Index 
Nr. (>.37fi. 

3<i^. .\bu Miihammed Abd rl-'azU beii -A-hmed bi-ii Sa’id ’T/.z cd- 
diu, el-Mi^ri el-Damm el-Dtrini. aus Diriu, einem Orte in .Ägypten, 
el - Scbäfi’x , geb. im .1. ül2, gest. im J. GOl. Schuhba; im J. bS9 
Orient II. 281'. 

1) Vita Prop/tetae eersibus conscripta. Ha^ 7308. — 2) Adjumentum de 
doctrina ejegesis coranicm-, in mehr aU 3200 Versen, 3810. — 3) Explicatio no- 
minum Dei imlchrorum. 7464. — 4) Lumen splendens , Commentar zum Coran in 
2 Bänden. 3269. — 5) (^uuesliancs et cpistolae de unitate Bei. 

3G9. el-Cdd/ii el-fddhil .Abd el-rahim ben ’.Ali el-Beisftni el-.Mi^ri 
.starb im .1. G95. , 

1) Praestanlia tistuta , Leben und Thaten des Sultans el-Malik el-man(nr 
Kiläwün, reg. 670 — 690. Bodl. 766. — 2) Lebensbeschreibung seines Sohnes el- 
Malik el-aschruf, reg. 690 — 693*;. 

*) Wegen dieser Kegierungmteit hahe ich die Zahlen in dem Todesjahre 5^6 bei Haj|i 7342 
för verstellt anstatt 61>5. 

3 7(1. 'Ali bi'ii Muhnmmed Dhähir ed-dUt el-Käzaniui gnb. im .1. 611, 
Sfbäfi'itischor Kechtsgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Schuhba. 

1) Viridarium intelligentis, ein historisches Werk in 27 Bünden. Ha^ 6620. 
— 2) Vita Mu/iammedü-, 7308. — 3) Lurema lueetis , juristisch. 13542*. — 

4; Pulchra dicta de agricultura. 12840. — 5) Carmen Asadinm, philologisch. 

•) Anstatt ist ^.-..,1 1 zu lesen. 

371. Abu .Abdallah Aluhammed ben Sälim Ibn IVdfit Gamal cd- 
diu geb. im J. 6U4, .Scbdti'itischer Kechtsgelehrter zu Hamät und in der 
l’hilo.sophie, Mathematik und .Astronomie bewandert, wurde im .1. 659 
nueh Ciihira berufen und von dem Sultan Bibars als Gesandter an den 
König Manfred, den .Sohn Friedrichs 11. nach Sieilien gescliickt, mit 
welchem er bei einem längeren Aufenthalte in nähere Beziehung kam. 
Nach seiner Uflekkehr wtmle er Obercadhi ton Hamät und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abulfida seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
über die h'iguren des Euclides verbessern liess und die Vorträge über 
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die Dichter des Liber Cantilenarum hörte. Ihn Wa^-il war Schriftsteller 
in vielen FTichern. wie in der Theologie, .lurisprndenz, Logik, Prosodie, 
Geschichte, Medicin und den philologischen Wissensc-haften; er starb 
zu Hamdt am 2s. .Srhawwäl ti<)7. Abulfed. V. 144. Schuhba. Orient, 
n. 295. 

1) Eximtsor moerorum de historia priiicipiim Ajjiibidarum iu drei üändea. 

12620. Paris Sappl. Tau. 7iü. — 2) Eia linderes Ueschicbtswerk uns der 

Zeit der Krenzzüge, wovon ein Theil im Auszüge GotLa 1655. — 3) Auszug aus 

den 40 Traditionen des Facbr ed -din el-Uiizi de prituipiis religimiis. Hap 441. — 
4) Auszug aus dem Liber Catilileiiarum des Abul-Farag. 980. — 5) Maryiirilae 

cvageslae , Cuumientar zu des Ibn el-Hägib Iniruductiu in arlem nielricam. 8126. 
Paris 879. — 6) Emptruriu d. i. eine Abbaudinng über Logik, weltbe er dem Em- 

pcrcar oder Imperator Manfred von Sicilieu dediuirte ; im Orient gab er ibr den 
Titel Sehcfae co<iilalioties de loyiea. Ha^ 13635. 

372. .Abnl-Fidä IsmäTl hen .\hmed ben Sa’id bcu Muhanimed 
’lmdd ed-dlii Ibn el-Athir el-.SchtUi'i stammte aus der Gelehrlenfainilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im .1. 6;>2 zu tahira geboren. 
.\m 19. Schawwal 091 starb sein X’ater TS'g ed-din .\hincd, welcher 
die Stelle eines CanzelleisecTetärs nur 31 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-.Malik el-aschraf ('halil ernannte den Sohn ’linad ed-din zu 
des.sen Nachfolger: er hatte das Amt, dem .Sultan die cingehi'nden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere .-Vusfertiguugea 
abzufassen. Indess die Nähe des .Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm mi.ssliel, behagte ihm nicht. Tm Gnmädä 1 092 brach der .Sultan 
von rdhira auf, um sich nach Damascus zu begeben und Ibn el-.\thir 
musste ilm begleiten ; sie reisten über el-.*schaubak und el-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, liess ihn der .Sultan zu sich 
rufen und gab ihm den Befehl (Iber einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Um el-Athir widersetzte sich dem in freiniflthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. Er kehrte nach Cd- 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebUebeuen .Statt- 
halters Bcidan'i , für den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Todesurtheil bestimmt gewesen war. Beidard war schuld an der um 
die Mitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des .Sultans cl- 
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.■\sdiraf, konnte sich aber selbst nur einen Tag behaupten, als er im 
Cafar die Regierung von Ägypten an sich nahm, und Ibn el-Athir 
scheint bei dem daun folgenden raschen Wedisel im Sultanat eine Stelle 
in der Canzellei behalten zu haben. Im J. 009 zog er mit der gegen 
den Tatareu - Führer Cä/.än ausmarsehireuden Armee nach Syrien und 
nachdem am 28. Rabi' 1 des Jahres die Ägyptier gänzlich geschlagen 
waren, ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Dozif, Ibn Badrmin, In- 
trod. p. ^5 — 3f. OrientaRa II. 299. Schuhba. 

1) Extmphim inteUvjentibus jn-opositum de historia rerptm proeiiiciarnm. ein 
Commentar zu der Elegie des Ibn ’Abdfin auf den I'ntergang der Aftasiden , der 
ohne Angabe der Quelle fast wörtlich aus dem Commentar des Ibn Gadrfin (271) 
genommen ist. Ibn el-Athir fügte dann zu der Elegie 51 neue Verse hinzu, worin 
er die Geschichte zum J. 697 fortsetzte , sodass jeder V'ers gleichsam die Cberschrift 
zu der Geschichte einer Dynastie oder einer wichtigen Begebenheit bildet. Je we- 
niger poetischen Werth begreiflicherweise die Verse an sich haben, um so werth- 
voller ist der dazu gegebeue Commentar. Hagi 8037. 9444. Paris Fl. 39. Br. 
Hns. 274; ein Codex im Besitz vou Oayangos, Praef. p. XXII. — 2) Thesaurus 
e}o<jueHliai:. Ha^ 10692. 

373. Ibn 'Adsdri*} el-MarrSkoschl schrieb 

I) Ilistairc de VAfrique ct de FEspoffne intituUe al-Bayam l-mogrib, par 
Ihn-Adkürt (de Maroc) ptdil. par H. P. A- Doey. Lcyde 1848 — 57. Nach Vol. I. 
p. 215 fallt die Abfassungszeit gegen das Ende des 7. Jahrh. — 2) Uiskrria Orientis, 
in dem vorigen Werke Vol. /. p. 70. 2:t7 citirt. 

•) nichtiger Ihn eWhUäri nach (iiidrtmitUr ^ Caial. Uhr. mH. or. in bihl. Jiontu'tui p. ij, 
wa« Ton ©innm Vorfahren VrfwV absnleiten wäre. ZoW el-lobab p. 177, 

37 3a. Ibrdhim ben Waftf Schdh cl-Mifri am Ende de.s 7. Jahrh. 

1) Maryaritae. mar i um, eventus rcrum yestarum el tnirabilia temporum de hi- 
itoria lerrarum Aeyyptiarum , Geschichte Ägyptens von den frUhesteu fabelhaften 
Zeiten bis znm J. 088. Ha^ 4272. Die uns bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbst, sondern nur eiueu Auszug, zu welchem ein einfaches Na- 
mensverzeichniss der Sultane bis anf Canyiih el-GOrf im J. 923 oder noch weiter 
hiuzugesetzt ist; Ootba 1644, wo andere Exemplare verzeichnet sind, dazu Feterab. 
Am. Kus. 204. Daraus ist: Die älteste Ägypt. Geschichte nach den Zauber- n. Wun- 
dcrerzählungen der Araber von f. WiistenfM in Orient u. Occident. 1861. 1. 326 ; 
übers. Histoire de VEgypte antique, d'apris les Uyendes Arabes in der Revue German. 
1861. T. XVJ. 275. — 2) Chronicon Jbrahimi bcti Waeif Schah, ein anderes ähu- 
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liebes OeschichtHwerk über Äg,v|>teii. 2066. 2312. — 3) Mirwiila mtindi. 8062. 

— 4) Lilxr niiracufonim mwjnus. 

37 1. tT-Hasiin ben Muhanuued cl-Husam'. 

K/'plmtalio de cii ijuod cohaerei cum Ihmino j>rinripe, Ge.scluclite der Seberife 
von Mekka, im ,1. 700 xii Cäbira geschrieben. Esonr. 1689, 

375. .\bu .-Mwlallah 'Muhaimmnl bcii Omar Ilm Rase/ifd e-l-Fihri 
cl-Sabli c'l- Andalusi kam gegen das Hndo des 7. .lalxrh. aus Sjianicn 
Tiarh Agypifii. 

1) Scries auditus et tn.tUliilio moiiitnris , Xuehriebteu von den Spanischen 
Tradition»- und Recbt.sgelehrten, ini .1. 080 xn Septa vollendet. Eionr. 1727. 1780. — • 

2) Itcr Ihn Hasrkid, Nachricht über die von 085 bis 700 in Cühira und Alexandria 
lebenden Gelehrten in 5 Händen , Escor. 1734; einige Male von Hakk. citirt. — 

3) Modus crulenHor cl tua faritior, Leben der Traditionarier el-BocImri und Muslim. 
Escor. 1801. 

375a. Muhammed beu ,\h' Ibii TabdUibä gi-ii. Ihn el~Tiklitkd gfb. 
ums ,1. 660 schrieb im ,1. 701 während eines .\ufentlialtes in Mosul für 
den dortigen Statthalter Kachr ed-diii' 'Isa ben Ihnlhim, der ilm gastlich 
aufgenommen hatte. 

FJfachri. Geschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis znm Ende des 
Chalifates von Ihn tUhiqlhaqa. Arabisch. Ilgg. von W. Ahtieardi. Gotha IBfiO. — 
Auszüge von Cherhonnrau im Journ. As. 4. Serie. T. 7. 8. S. 1846 — 47. 

376. Mdsii ben .Vhmed Kainfil ed-din Ihn Challikdn geh. am 11. 
Cafar 651 zu (’dhira, kam mit seinem \ ater nach Damasens und wurde 
T.ehrer an der Na'gibia. Bistäm, T. I. 469. 

Er machte xnin eigenen Gebranch einen Auszug aus den Biographien seines 
Vaters (358); er begann damit in Ba'labckk am 2. Dsul-ljLigga 701 , kam am 20. 
Rabi' I 702 nach Dama.«cu.s and beendigte hier seine Arbeit am 3. Rabl’ II ; das 
Antograph Ind. Off. 705. 

377. .Abu Bekr .Abdallah ben Muhammed Fath ed-diii el-Machzdmi 
cl-Halehi Ihn el- Keisardni starh 80 .fahre alt im J. 703. Orientalia II. 305. 

Cognitio SneioruHi prophetac. Hap 1244. 

37 8. .Abu Ishdk Ibrählm ben .Ahmed ben Muhammed ben Maah' 
Burhdn ed-din el-Rakki , ein Haiibalitischer Prediger, starb im J. 703. 

Orientalia n. 306. 

1) Ptdchirrinm piilchriludinitm , nochmaliger Auszug an* dem Leben der 
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Heiligen von Ihn e1-Gauz{ (287). U4. 7765. Bef. 310. — 2) Cotnmenlariiis 

in Suram I. Ha^ 3369. 

379. Abu Muhainmed Abd el-tnämin btii Chaluf beu Abul -Hasan 
beii Scharaf bcn cl-('hidhr Scliaraf ed-din cl-TdnI el-Dimjäti cl-Schilfi'I 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tdna nahe bei Tinni.s und Dimjfit 
(Damiette), erhielt seine wis.seuschaflliehe Bildung in Uimjilt und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacdit hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-man^ür Kiläwiln gestifteten Hochschule Man^dria in Cdhira 
und lehrte auch an der Dhdhiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und .Sprachlehrer, sowie als Genealog war er ausge- 
zeichnet und zu seinen Schülern gehörten Ibn Sajjid el-näs (4 00), el- 
BirzäH (403, und cl-Dsahabi (4lü). Er starb plötzlich am 10. (15). 
Dsul-Ca’da 705. Hoff. XX. 7. Orientalia n. 308. Makr. II. P. 2. p. 259. 
Schubba. 

1) lila prophetae. Hap 7308. — 2) Lexieon 1300 praeceptorum sttoritm. 
12378. — 3) Beteclio tecti de meritis preeaiionis mediae. 10762. — 3) Praalantia 
equontm ad rationem Traditionariorum judicata. 9153. BodL 384; im Auszuge von 
el-Bulkeiiii, 9535. Bodl. II. 199. 

380. Abu Ga’far Ahmed ben Ibr&him Ibn el-Zubeir Schilidb ed-din 
el-Thakefi el-’A^imf el-Garndti geb. im J. 627 , ein ausgezeichneter 
Sprach- und Traditionskenner Spaniens, starb im J. 708. Hoff. XX. 20. 

1) Notitia uUimorum virorum speetatissimorum , qui in tractibus Hispaniae 
/loruerunt. Hap 956. — 2) Historia Andalusiae , Anhang zu der Gelehrten -Ge- 
schichte des Ibn Baschkuiil (270). Ha^ 2165. — 3) Lexieon Praeceptorum. 12377. 
— Vergl. Judex Ar. S423. 

381. Abu Abdullah Muhammed beu Abd el-rahman beu Ibrdhim 
Bsul-WizAratein cl-Lachml el-Lschbili, aus einer angesehenen Familie in 
Ronda am 21. Rabi’ I 660 geboren, zeichnete sich ebenso .sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Fcldhcrnitalent aus, 
indem er als .Anführer der Truppen des .Ahu Abdallah, Fürsten von 
Granada aus der Familie der Bann Nd^ir, die Stadt Quesadu eroberte. 
Er fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Casiri II. 76. 

Historia Hispaniae vier Bände. 

20 
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382. Abul-F’adhl Ahmed ben Muhammed ben Abd el-Karim el- 
Iskandcri cl-M&liW gen. Tdg ed-din Ihn ’Atdaüah cl-Schddsili' , Anhänger 
der Lehre des Mystikers el-SchddsiU und Schüler des Abul-’Abbds cl- 
Mursi, starb in Cdhira im J. 709. 

JVaes/antissima beneficia de benemeritis Seheiehi Abul - 'Abbäs tjuegue praecep- 
iorü Abul • Hasan , Leben und Lehre des Abul-nasan 'Ah' b. Abdallah el-Schädaili 
and dessen Schülers Abnl- 'Abbäs Ahmed b. 'Alf el-An 9 än' el-Mnrsf. Ha^i 11138. 

Bif. 17. Eicnr. 1687. 1747. 1803. TBb. 16. Qotha 1848. — Vergl. Hagi Index 

Nr. 8715. , 

383. Abu Abdallah Muhammed Ihn Dä$u?l ben Jdsuf Schams I 

ed-din el-Mau^ili el-ChuzA’i, ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 

63 Jahre alt im J. 710 in C'ähira. Oiientalia H. 316*). i 

*) Katnbi II. SS7 lagt, er aei im J. 608 gestorben, was schon desshalb nnrichtig ist, 

weil er eine Aoectode en&hlt» wohn er IboSa^ji^ e1*o&s (400) einen Schüler de« IbnD&oidl nennL 

1) Monilia gemmarum de iis ^ qui Aeggpto praefecti erant. 8328- — 1 

2) Dasselbe in Versen. 8242. — Vergl. Index Nr, 6033. 

384. Abul-Fadhl Muhammed ben Mukarrnm ben .\bul- Hasan 
Gam&l cd-dln cl-An94ri el-Chazragi, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 

1) Compendinm der Chronik des Ihn ’Asäkir (267) anf ein Viertel abgeküzt, 

Hski 2218; ein Band des Autographs vom 1. DsnI-Higga 691 datirt, Ooths 1778. — 

2) Anszag ans el-Sam’änfs (254) Fortsetznng der Oeachiebte von Bagdad. Cambr. 

Palm. p. 152. — 3) Epiiome des Thesaurus des Ibn Bassäm (244*). Haki S799. — 

4) Ananahl ans dem Liber caniiletuirum des Abnl-Farag (132) alphabetisch geordnet. 

Eaki 980. — 5) Auszug aus dem Monilc colli des Ibn Abd rabbihi (107). 

82(X>. — Vergl. Index Nr. 4273*). 

*) Hakl nennt ibn an mehreren Stellen Ltxilofut und Verfasser des grossen WSrterhnches 
Lingua Arabum , «clcbee riele Zuafttie an dem Oäznüs enthalte , dessen Verfasser FirOzab&df 
aber erst im J. 817 gestorben ist; es hat hier eine Verwechselnng stattgefunden , wie man ans 
der Vergleichung der Artikel 11096. 7157. 9342 scbliesscn muss. 

385. Ahmed ben Ahmed ben Abdallali ben Muhammed el-Gabrlni 
von dem Berberischen Stamme GabrÄ, geb. im J. 644 in Bigäja (Bugia), 
wurde t’adhi daselbst und starb am 12. D.sul-(.'ä’da 714. 

Specimtn scientiae de historia (de viris doclis) urhis Higäjac , &gi 8383, 
Gelehrteii-Geschichte von Bigäja im VII. Jahrb. — Notice ct exiraits du Hunouan 
ed-diraia fi mechaiekh Bidjaia ois galeric des litterateures de Bougie au VII' siede 
de Thigire par Cherbonneau in Joum. As. Serie V. 1856. T. 7. p. 475. 
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386. Abd cl-malik ben Ahmed Taki ed-dtn el-Armanti el-Sch4fiT' 
aus Armani in Ägypten, gcb. im J. 632, ge.st. im J. 722. Schohlm. 

Er brachte die Geschichte Mekkas von el-Azraki in Verse. 

387. Abul-FadhdÜ Abd el-razzdk ben Ahmed ben Muhammed 
Kamdl ed-din el-Scheibdni el-Bagdadi gen. Ihn el-Fuweti d. i. Sohn des 
Händlers mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Muharram 642, 
ein Schüler des Philosophen Na^ir cd-din el-Tusi (•]• 672) und des Hi- 
storikers 'All Ibn el-Sd'i (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 
und Traditionskenner und starb im J. 723. Huff. X3CI. 4. Orientalia 
n. 837. 

l) Fortsetzung zu Ibn el-Sü’i Corpus hisioriaruni 80 Bände. Hagd 2106. 3955. 

— 2) Eventus universates et esperientiae utiles , Lebensbeschreibungen berühmter 
Männer des VII. Jahrh. 2106. 4645. — 3) Margaritae purac de Poiiis secidi VJI, 
5028. — 4) Frvctificatio inteUeduum de nominibus similüms in Tabellenform. 3568. 

— 5) SyUoge regularum de nominibus d eognominibus alphabetisch. 11420. — 
5) Lexicon 500 Praeeeplorum. 12379. 

388. el-C'dsim ben Abdallah ben Muhammed Ibtt el-SchäU el- 
.\n 9 dn' cl-Ischbill ein guter llechtsgelehrter starb in Septa über 80 Jahre 
ult im J. 723. Casiri II. 114. 

Bibliotheca Jurisconsullorum im J. 683 vollendet. Esenr. 1727’. 

389. Abul- Hasan ’Ali ben Ibr&him ben Ddwdd Ibn el-'AHdr d. i. 
.Sohn des Spezereihändlers , gcb. am Feste der beendigten Fasten des 
Kamadh&n 654 , einer der berühmte.sten Schüler des Nawawi (355), 
wurde Sehäti’itischer Lehrer an der Traditions-Schule Ndria in Damascus 
vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch au der Hochschule Cufia 
in der Moschee \'orlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfalles 
Ober 20 Jahre, bis er im Dsul-Higga 724 starb. Orientalia II. 339. 
Schnhba. 

1) Bonum studiosis ohlatum , Lebeusboschreibung des Nawawi. 2609. 

Tflb. 18. — 2) Praeslantia belli sacri. — 3) Juristische Schriften. Haki 8300. 

8483. 8836, wo die Jahrszahl 770 unrichtig ist. 

390. Der Emir Rukn ed-din Bibars*) el-Man^dri war als junger 

*) Qegen die Aussprache Beiban ist su erinDern , dass die erste Silbe nicht einmal mit 
langem t, Tielwoniger mit ei gesproebon zu sein scheint, weil nmn auch ohne t die Schreibart 
findet. 

20 * 
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Circassisc'hcr Sklnv in die Dienste des Emir Kildwdn gekommen, der ihm 
eine gute Erziehung gab und den er auf seinen Feldzügen in Sj-rien 
z. B. in der Schlacht bei Orsdf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als Kiläwün im J. 67S mit dem Titel cl-Malik el- 
man^dr zur Regierung kam, nahm Bibars den Namen el-Man 9 ilri an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatsseeretär. Im J. 70 t war er 
Anführer der Pilgerearawane und kämpfte ira folgenden Jahre als 
Präfect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Marg 
el-^'uffar in der Nähe von Damascus. Unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Mdlik el-nft^ir nach seiner 
zweiten Regierungsperiode abdankte und Bibars selbst mit dem Titel 
el-Mahk el-mudhaffar das Sultanat am 23. Scbawwdl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. RamadhÄn 709 wieder entsagen, als el-Ndfir wieder- 
kam und zum dritten Male die Regierung übernahm; er flüchtete mit 
dem Staatsschätze nach Asuwdn (Svene), wurde aber eiiigeholt, (nachdem 
er schon nacli Syrien entkommen war,) nach f’dliira gesclileppt und am 
15. Scbawwdl oder H. Dsul-Ca’da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
SajüU n. 76 und Abnlfeda V. 224 berichteten Ausgange widersprechen 
andere, nach denen er sich mit cl-Nft^ir friedlich verständigte und 
einen Platz unter den ersten Beamten behielt , bis er 80 Jahre alt am 
25. Ramadhdn 725 starb. Orientalia IL 341. Br. Hub. pa^. 535 u. 561. 
Sujdtt I. 22S, der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremot' cOffUalionis de historia Higrae, allgemeine Mnhanimedanische Ge- 
schichte bis znm J. 724 in 11 Bänden, Ha^ 2189. 6820, davon Bd. 4 Uptal. 231 
Geschichte der 'Abbasiden bis zmn J. 252; Bd. 5. Faris 668 die Jahre 252 bis 322; 
aus Bd. 6 das .1. 400, Bodl. 711*; Bd. 9 die .). 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Mui. 1233 Gcsch. der Jahre 655 bis 709. — 2) Doiium rcgium de historia regni 
Tureici, Geschichte der Türkischen Mamlukeu in Ägypten vom J. 647 bis 721. 
Wien 804. 

391. Fadhlallak ben Abul-Fachr et-Saccäi. 

ApiK'iidix zu den Lebensbeschreibungen des Ibii Cballikän von 660 bis 725. 
Paris 732. 

392. .\bul-Hasan ’.\H ben Muhammed ben Ahmed ben Omar Ihn 
Abu Zar el-Garndti el-h’dsi, oder mit anderen Namen. 
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Amicug famUiaris erhilarans >n horto Kartäs*), de rebtts geslis regum Mau- 
rifaniac cf historia urbis Fes , Ge»chichte der fünf Mauritanischen Dynastien vom 
J. 145 bis 72C. Ha^ 1458 u. T. VII. p. 630. Ootha 1896. — Atinales regum 
Mauri/antäe a eondito Idrisidarum impcrio ad annum fugae 726 ab Abu-l Hasan 
Ali ben Abd allah Ibn abi Zer' Fesano, vel ut alii malunt, Abu Muhammed Salik 
Ibn Abd d halim (Trauaten.<ii conscriptos ed. Car. Job. Tornberg. Vol. 1. 2. Upsa- 
las — Geschichte der Mauritauischen Könige. Verfasst von Ebiil- Hassan 

Aly ben Abdallah ben Ebi Zeraa. Ans d. Arab. übers, von Fraiu von Domhag. 
Agram 1794. — Historia dos Soberanos Maltomdams das primeiras quatro Dyna- 
stias, et de parle da quinfa, r/ue reinaräo na Mauritania, escripta em arabe por Abu 
Mohammed As.sateh — e tradueida por Fr. Jose de Santo Atdonio Moura. Lisboa 
1828. — Iloudh-el- Kartas. Histoire des sotaerains du Maghreb et annales de la 
vUle de Fes, trad. de Var. par. A. Heaitmier. Paris 1860. — Primordia dominationis 
Murabitorum e libro arab. rulgo Kartäs inscripto, audorc Abu-l- Hhassano Ibn Abi 
Zera’ ed. Car. Joh. Tornberg. Ujisalia 1839. Ex actis reg. soc. sc. Ups. T. XI. 

*) KarOIt ist der Name eines YerftoOgungsortes vor einem der Tfaore von Fes. Qayangos 
II. 616. 

393. Abul-’Al)bAs Ahuied ben .Abd el-Haliin ben Abd el-saldm 
ben Abdallali ben Muhammed Ibn Teimtja Taki ed - din el - Ilarr&ni' el- 
Hanbali stammte ab von einem berühmten Prediger in Harrdn Namens 
Muhammed Ibn Tcimija*}, dessen Nachkommen hohe geistliche Würden 
bekleideten; Ahmed wurde am 10. Rabf I 061 in Harrdn geboren. 
Sein Vater flüchtete mit der ganzen Familie vor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Packthiereii seine Bücher auf einem Wagen mit 
sich, den er, als er uraliel, bei der .Annähemng des Feindes im Stich 
lassen musste, um nur das Beben zu retten. Sie kamen im Anfänge 
des J. 607 nach Daimi-scuH, wo der Knabe Ahmed sich als sehr lern- 
begierig auszeichnete und grosse Fortschritte machte, sodass er schon 
in seinem 17. Jahre Rechtsgutachten abgab. Als sein Vater im J. 
081 starb, übernahm er mit 21 .lahrcn dessen .Stelle als Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget, indem 
er mehrere Jahre hindurch jeden Freitag den C’orun in freiem Vorträge 

*) geet. 621; vergl. Cball. 608» wo die VeraoiaeBUDg zu dem FamiUen*NaineD Ibn Tei> 
ts^a aogegoboD ist. 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklärte. Im J. 691 machte er 
die Wallfahrt und nach seiner Rückkekr galt er für den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Vertheidiger der Hanbalitischen I.,ehren gegen 
andere Secten und als Gegner der Christen. Er stand bei dem Sultan 
el-Malik el-nä^ir Muhammed , welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hohem Ansehen, ob er aber von diesem schon in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-Islam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner , bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatische Frage Ober die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Hamät aus vorgelegt wurde, den Sturm 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun an hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt , sobald mau ihn für irgend 
einen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufciiern. Im J. 705 kam er mit dein Cadhi der Schä- 
ti’iten nacli Cähira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Grossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen aui dem Bergschlosse eingesperrt, erhielt erst nach I ‘/t Jahren 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwäl 807 mit Postpferden 
nach Dumasens zurückgeschickt. liier kam er gleich wieder auf 1 */• 
Jahre ins Gefangniss , wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cähira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaffar Blbars nach Alexandria abge- 
führt und in den Thurm cingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annehmen, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik el-nägir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empfing 
ihn in Cähira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen , bat er 
ihnen zu verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gestifteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathc gezogen. • — Ibn TeimIJa nahm nun seine 
frühere Eehrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Araee anschloss , einen Besuch in Jerusalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren und 7 Woclien wieder in Damascus eintraf. 
Audi hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bücher und gab Rcchts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argemiss und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens über 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Decret des Sultans seine öffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 1 8 Tage auf der Festung eingesperrt. Xach seiner Freilassung 
fuhr er in seiner früheren Welse fort, bis es endlich den Orthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassten Abhandlung 
über den Besuch der Gräber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdad eingeholten Gutachten im Scha'bdu 720 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde für ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und für seine Bedürfnisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit scliriftstcllerischen Arbeiten und schrieb auch über 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bücher wegge- 
nommen , Papier und Tinte entzogen , und dies erklärte er für die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald uacliher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca’da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strömte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tammäm das Todtengebet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Leichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung , die Strassen waren dicht besetzt , die Leute warfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an ilem Eingänge der Moscliee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache einschreiten musste, um die Leiche 
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zu beschützen. In der Moschee fand nach dem Mittagsgebet eine 
zweite Einsegnung statt, dann mussten sümmtliche Thore der Moschee 
geöffnet werden, um die Äfenge hiuauszulasscn ; der Zug ging weiter 
am Posthofe vorbei über den Pferdemarkt, wo er wegen des übermässigen 
Gedränges lialten musste und Zein cd-diu, der Bruder des V'erstorbencn, 
zum dritten Male ein Leichengebet sprach. Erst kurz vor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der (,,'ufiten an , wo Ibn Teimija an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-din bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zalil der Anwesenden auf 
200000 Männer und Frauen. Huff. X7CT . 7. Orient. II. 847. Mari 
Gesch. der Regent, in Ägypt. in Bü.schings Magazin V. 4 13. Bistäni 
I 417 ; am ausfülirlichstcu sein Schüler Eutubi I. 44. 

1) Chronicon. Store. — Er soll 300 theologische niid juristische Ab- 

haiidluDgen geschrieben haben, welche zuui Theil Gegenschriften veraiilassteii ; rergl. 
Ha^ /iidw AV. 8758. — 2) Lc Fetwa li'Jbn Taimiyyah t-ur fas Xosairis publ 
pnr St. Guyard in Journ. A.s. 7. S/'rie, 1871. T. 18. p. 158. — Translation of 
two uiipnblishti/ Arakir documnits , rdathiy lo the doctrines of the Isma’Uis by E. 
Salisbury in Journ. of the Amer. Or. Soc. Vol. II. 1851. p. 257. — 3) Seine 
Schrift gegen die Christen Bodl. U. 45 hat Marracei fast vollständig in den Pro- 
dromus seiner Befutatio Atcorani aufgenomnien. — 4) Schreiben an den König der 
Christen. Khnoh. 885’. — 5) Die obigen beiden iucriniinirteu Schriften nebst dem 
Gutachten aus Bagdad uud seiner Vertheidigung. Käneh. 886-'’-*. 

394. Abu Ishiik Ibrdhim ben Abd el-rahman ben Ibräbfm Burlidii 
ed-din I6n el-Firkdh el-P'azdri cl - .Sehdfi'i geb. im Rubi’ 1 (itiO erhielt 
Unterricht von seinem Vater (365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm als Prufes.sor an der Hochschule BAderdia. Er übcrnalim tlaruuf 
die erste Predigerslelle zu Damaseus, doch nur auf kurze Zeit, denn 
auf den Wunsch vieler kehrte er an die Bädardia zurück und starb 
darin im Gumfidä 1. 7*29. Orient. II. 348. Schuhba. 

l) Demonstratio virtiitum Syriae, Auszug aus ’Alf el-Kabe'i (193). Hagi 952. 
2234. 9126 Ootha 54’. Tüb. 28‘. — 2) Liber animos ad IHerosolyma bene servata 
visitandu exeitat^s, ans dem Werke des Abu Miibttmnied el Ciisim Ihn ’Asäkir (292) 
über Jerusuh-ra und audcreii ausgezogen. Hs^ 1610. — Vergl. Index Nr. 2288. 
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:I95. Abul-Hasan ’Ali brn Ismä’il ben Jüsuf el-Tabrizi 14/« i'd-ilin 
d-Cünau-i el-Srliilfi’i' »cb. im J. 66S zu Cdnia (Icoiiium kam im J. 69H 
nach Damascu.s. wo er seine Studien volhmdete und dann an der hohen 
Schule Icbklia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ag)^)ten, %vurdc 
im J. 710 Oberlehrer an der Tdldnischeii Moschee und kam im 727 
aLs Ober-Cadhi wieder nach Damascu.s, wo ex im Dsul-Ca'da 729 starb. 
Orient, n. 348. Schohba. 

1) Vitae Pruphetarum. — 2) Lihera diKjwsitio de Sufistiu). Hagi 3033. — 
Vergl. Indej: Nr. 1176. 

396. -Abu ’Ali Schäfi’ ben Muhammed ben ’Ali ben 'Abbäa A'ä^ir 
ed-diii el-Kinäui el-'Ascaldnl ein l’hilolog und .Secretär in Cdhira starb 
im .1. 730. Orientalia II. SSL 

1) PidchrUudo rirtulum virüiim, Prosa -Auszug ans der Lebeusbeschreibung 
de» Sultan» Bibara in Versen ron Ibn Abd el-dhühir (366). Paria 808. — 2) Di- 
.stiHCtio ora/ionis de morihu.'. jaitileribus observandie. 9067. 

397. Muhammed ben .Abd cl-A\ ahhdb Tag ed-dln Ilm el-Mutawwa'g 
el-Zubeiri geh. im Uabf I 639. Cadlii in Ägypten, starb im J. 730. 
Sujüti I. 2S5. 

Krhortalui negligenlis d admonitio e/us, qui sibi eogHitionem comparare vtdl, 
Uescliichte von Äg 3 ’|)ten bis zum .1. 725; in einem üitat sagt Snjäti H. 206, dass 
dies im Scbu'bäu 714 geschrieben sei. Ha^ 1681. 2312. 4736*). 

•) Nach ICokr. I. 5 ist die Übersetzung der beiden ersten Stellen bei Ha^ ebenso nuf- 
zufsssen wie die dritte , dass durch die Zeitereignisse (Misswachs, Tbeurung. Hungersnotb, Pest) 
sehr vieles von dem, w*as Ibn el*Mutawwag über die Verhilltnissc in Ägypten berichte, ver- 
ändert sei. 

39V. Abul-h'idd Umd’il ben ’AH ben Mahmild ben Omar ben 
.SchtLhunschäh ben -Ajjilb ’lmdd ed-dni el-Ajjtibi stammte aus der Hcrr- 
scherfnmilie von Hamdt , einer Seitenlinie der .\jjubiden -Sultane, und 
wttrde im GumAdä 1 672 in der Wohnung des Ibu cl-Zangabih" zu l)a- 
ma.scus geboren, woltiti sein V’atcr el-Malik el-afdhal. Bruder iles dama- 
ligen Fürsten von Hamät el-Malik el-man^ür bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen war. Über seine Jugendbildung i.st 
nur bekannt, dass er zu Ham&t den Unterricht des Muhammed Ibn 
Wd^il f37t) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nis.se erstreckten sich über die verschiedensten AVissenschaften . wie 

21 
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Theologie, Philosophie, Jurisprudenz, Medicin und Geschichte. Schon 
früh wurde er in den Waffen geübt, er begleitete kaum 12 Jahre alt 
seinen \’ater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab, welche am 19. 
Rabi' 1 esi den Hospitalitern genommen wurde. Im J. «88 war er 
bei der Kroberung von Tiipolis. und bei der sehr schwierigen Belagerung 
von 'Akkä, welches am 17. Gumadä II «90 in die Hände der Muslim 
fiel, war er schon Unterofficier über 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen C'alat el-Rilm am F.nphrat, welches sein Vetter Mahmdd II. be- 
lagerte, und zum Lohn für seine bei der F.roberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 10 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsul-Higga 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem Feldzuge des Usur])ators Lügiu gegen 
Sis [klein Armenien) und die Feste Hamd^- im J. 097 führte .\bul-Fidd 
die Truppen von Hamdt an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-N%ir den Zug gegen die Mogolen er- 
neuerte, hatte sich ihm .Abul-Fidfi ebenfalls ange.schlossen und war schon 
bis Ma’arra gekommen , als er von seinem Vetter nach Hamdt zurück- 
berufen wurde. Kr leistete ihm auf der Jagd Gesellschaft , beide fielen 
durch Unvorsichtigkeit in eine gefährliche Krankheit, welcher Abul- 
Fidft mit gntsiu-r Noth entkam. Mahmdd II. dagegen am 21. Dsul-Ca’da 
«98 erlag, worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit iles Verstorbenen 
das Fflrstenthum Hanidt den .\jjubiden nahm und damit den F'mir Cara 
■Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies .Abul-Fidä fortwährend 
die grüsste Anhänglichkeit und Ehrfurcht gegen den Sultan , nahm an 
allen F’eldzügen Theil und Hess sich selbst durch Nichterfüllung der 
Versprechungen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
hnlt4Tschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen, bis sie 
ihm durch ein vom 18. Gumddä I 710 datirtes Diplom verliehen wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumddä 11 seinen Einzug 
in das Schloss zu Hamdt hielt. .\ls er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke , .schöne Pferde , Sklaven , Edelsteine und andere aus- 
ländische Kostbarkeiten , dem Sultan selbst nach .Ägypten überbrachte, 
um dabei noch persönHch seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan iim 25. Rabf II /.um Fürsten mit dem Titel el-Malik el-fälih und 
er fand bei seiner Rückkehr nach HamAt, dass die höheren Emire, deren 
Bef?egnun)^ ihm dort unangenehm gewesen sein würde, .sich auf Hefehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grösste 
Aufmerksamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
der Aufforderung, auf der Wallfahrt im J. 7 1 3 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen zu unterstützen und den von seinem Bruder Hu- 
meida vertriebenen Sehcrif von Mekka Abul-Geith wieder in seine 
Re<’hte einzusetzen. Er betheiligte .sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolcn, überbraelite fast jedes Jahr die üblichen Geschenke 
selbst nach Cähira, wo er in jeder Weise ausgezeielmet wurde. Im 
71tl begleitete er der» Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rückkehr wurde ihm zur Belohnung seiner treuen Auliäng- 
lichkeit am 17. Muharrain 72ü mit dem Titel el-Mnlik et-muiijjid die 
erbliche Sultanswürde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte .\bul-Fidü nicht erwartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten (inadenbeweis anzunchmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte; nach der Üben-eichung des in den ehrenvollsten .Vus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbarsten (iewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde, nach einem festlielien Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von (,'ähira. wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-din .\rgdn zu Fuss ihn begleiten mussten, 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferdc konnte er .seine 
Reise so beschleunigen, dass er am 26. Muhairam als Sultan seinen 
Einzug in Hamät hielt . und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm .schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glückwünsche darzubringen. — ln seinem persönlichen A erhält ni.ssc 
zu el-Malik el-uil^ir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
Iretheiligte sich .\bul-FidA an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolcn, indem er seine (loips zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen Hess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Muhammed >geb. ]. Ragab 712) seinen Besuch in (’ähira um 
die üblichen (ie.schenke zu flberbringen, welche durch gleich kostbare 
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auch für den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd, welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war während des mehrwüchcntlichen Aufcnthalte.s 
der gewöhnliche Zeitvertreib. .\uf der Reise zu einem solchen Besuche 
gegen das F.ndc des J. 727 erkrankte der Prinz Muhammed in der 
Nähe von Syriueus kurz vor CVihira; der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen r.eibar/.t Ganiäl ed-dhi Ibnihim 
ben Abul-Rabi’a el-Magribi zu ihm, welcher den \"ater schon beschäftigt 
fand, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte. er komme nur auf Befehl des Sultan.s 
und seine Beihülfe scheine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet fände. Indess blieb er und besuehte den Kranken Morgens und 
AlMinds. bis am C. Dsul-lligga, dem Tage der Krisis, der Sultan eine 
Sclialuppe schickte, worin sie den Nil hinauf nach Birkat el-Fil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung eingetreten 
tmd wiewdhl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der I’riiiz 
doch nach und nach. .\bul-Fidä schenkte dem Arzt(‘ ein Manlthitu' 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhem und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner .\breise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner F.rnen- 
iiung zum Sultan hatte Abul-Fidä in Hamät und der Tmgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausfflhren und eine grossartige, aber verfal- 
lene Wasserleitung wiederhcrstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nützlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, da.ss er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner F’amilie, nämlich seitdem Taki ed-din el-Malik el-mudhatfar 
F'flrst von Ham&t geworden war, älter geworden sei, und wirklich starli 
er zu Hamät am Wechselfieber in seinem 60. .lahre am 23. .Muharram 
732, aufrichtig betrauert von seinem Freunde dem Sultan el-.Malik cl- 
n&^ir, welcher ihn fa.st zehn Jahre überlebte. — Bistäni IL 298. 
Orientalia II. 364. Kutubl I. 70. — Notice Mstor. nur Aboul~Feda et 
jtes ouvrages, par Am. Jourdain, in Annales des vog. publ. par Malte-Brun. 
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T. XIV. p 180—230. Was Abul-FidA in seinen .Annalen über sich 
selbst bcri<-btet. ist von dt Slane zu einer Autobiographie zusammcngestellt 
in lierueil des historiens des croisades. T. I. p. 166 — 186. 

1) Compcndium historiae yeneris kumani, allgemeine Weltgeschichte in 2 
Theilen : 1. die vormnhammedanische Geschichte , 2. mit vorangehender Lebensbe- 
schreibung de» Propheten die Geschichte nach ihm bis zum J. 729; Ha^ 11616; 
eine von dem Vcrf. selb.st revidirte Handschrift ist zu Paris, Üt. Genu, des Pres 101. 
Text-Ausgabe t'onstantinopel 1286 (1869) 4 Thcile in 2 Bdu. — a) Abulfcdac hi- 
sioria anteislamira, arabice cd. nrsionc lat. auxit II. 0. Fleischer. Lipsiac 1831. — 
Excerpta ex Abulf'eda de rebus Arabum anie Muhatmncdem. E codd. mss. cT.scripsit, 
lai. vertu A. •/. Silvestre de Sacy, als Appendix zu Poeockii Spee. hist. Arab. cd. 
White. Oxern. ISOfl , aus dem 1. Cap. der Abschnitt über Hüd und CAlih , das 2. 
Cap. vollständig , aus dem 5. der Abschnitt über die Berbern bis zum Schluss. — 
Historia im/ierii rriusiissimi Joclanidarum in Arabia fdice, ex Abulfeda — exeerpta 
ab Alb. Scbultens. Uarderovici 1786, der 1. Abschn. des 4. Cap. — b) Ismacl 
Abulf'eda de rila et relnts gestis Mohammrdis. Texlum Arab. f>rimus ed. lat. vertit 
Jo. Goffuier. Oxon. 1723. — Pie de Mohammed , texte ar. d' Aboulfixla , aceonqi. 
d'une trad. fran^. et des tiotes par Foel des Verifirs. Paris 18,37. — Life of Mo- 
hammed, translafrd from Iht Ar. of Alndfeda by W. Murray. Lotidon. — c) Abul- 
fedae Annales Muslemici arab. et lat. opera ct studiis Jo. Jac. lleiskii, sumiihus 
atque ai4spiciis P. Fr. Suhmii ed. J. O. Chr. Adler, T. 1 — F. llafniae 1789 — 9i^ 
— Abilfedae Annales Moslemici, latims ex arabieis fecit ./. J. Reiske. Lipsiae 1754 
(1778J, bis zum J. 406. — Auelariunt ad vitam Saladini ex historia univ. principis 
Hamatensis-, Anhang zu Bohadini vitaSaladini ed. Alb. lichultens. Lugd. Bat. 1732; 
ans den .1. .*>50 bis 589. — Historia Sararenorum in Sicilia. exeerpta ex chronulogia 
t4m'e. IsmatUs Abtilphcda , acht kurze Stellen von Marc. Dobdius übersetzt in 
Biblioth. hist, reyni 8icitiae op. d st. J, B. Carusii. Panormi 1723. 1. I. p. 18; 
wiederholt in L, A. MunUori .8iripl. rer. Jtal. T. I. P.ll. p. 251 — 254 ; Italienisch 
von Aug. Inveyes, Panormus saera. p. 6.34. — Ismadis Abtdfedac Annalmm Moslem, 
exeerpta, quae ad hist. Afric. et Sieulam spectant .sub imperio Arabum; aus Reiske’s 
Übers, in Herum Arab. quae ad hist, äiculam spectant, ampia collcctio op. d st. Ilo- 
sarii (iregorio. Panormi 1790. p. 65—86. — Fersto Carminum quor. Arab. quae 
tu Abulfedae Annal. Muslenn continmtur , prats. J. Fr. Gaab. Tubingac 1810. — 
Fr. Ih'üken . Commentalio de bcllorum erue. ex Abulfeda hist. Anno 1798 praemio 
omata. Goltingae. — 21 Synta ris regionum , allgemeine Geographie im J. 721 

beendigt, Hap 3494; eine von dem Verf. revidirte Haudschr. ist Lugd. 787. — Geo- 
graphie d’Aboulfeda texte Ar. jxtr Beinaud et Mac. Guckin de Slane. Paris 1840; 
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mit einer ausführlichen Vorrede über das Leben und die Schriften des Abnl-Fidä. 
Die einzeln erschienenen Stücke sind verzeichnet in der Ztschr. für vergl. Erdkunde. 
1842. — Vergl. Ha^ Index Nr. .'>393*). J. (iollirald, Notice (460). 

*) Die Angabe Hakt 11120 i«t mir nicht recht verstündlioh . da die hier genannten el< 
Dsahabf und Ibn Katblr jftnger sind als AbuUFidü. 

39S. .\bul-'.\l)biis .‘khmi'd bi'ii .Abd el-Wabbüb beii Ahmed Schihäb 
ed-din et-Nuweiri cl-Hekri cl-Teimi el-Kiudi el-Selidfi'i ein bttsoiidors sils 
Historiker und .furist ausf;ezeiebueter Gelehrter aus dem Stsldtehen Xu- 
weira in Afrypteu, welelier auch durch seine schöne llaudsclirift be- 
rühmt war, sodiLss jede seiner Copien der Traditionssammlung 

des Boehdn'. deren er acht anfertigte, mit KUlO Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa .öO Jahre alt im Ramadhän 732. Orient. II. 358. Sajüti 
I 255. 

Scofmf jKrili in vaiiif literwuni iiemt'ibux, eine Eucyclopädie in 10 (oder 30) 
banden in fünf Abtheilnngen n) Himmel und Erde (Geographie), b) der Mensch, 
c) Thierreich , d) Pflanzenreich , e) Geschichte. Bagä 2332. 14069. lugd. 5 ziim 
Theil Antr^raph. Escor. 1637. Poris 628. 64S. 647. 683. 700. 702. 702 A. Paris FL 28. 
VaHean. Eine ausführliche Inhaltsanzeige von J.J. Jleish, FrodidagmiUu ad Iladgi 
Khalfai tabiUas hinter Abulfedac lab. Syrim n1. Kuhhr. Einzelne Abschnitte in 
Reiskii primae linear hist. Arab. ed. Wüstenfcbl. — Ejusd. de Arab. cjxicha rctust. 
Sail ol Areni. Lips. 174S. — llisl. imperii rctiist. Joctanid. in Arabia fd. — 
ex. Nuwtirio i.rccrjita ab Alb. SchttUnm. Uarderov. 1736; auch in dessen Afonuw. 
vetust. Arabiae, Lugd. Bot. 1740 sind einige Gedichte aus Nuweiri. — Abu Abd 
aUah td Novairi hi.sl. Sicilutr a> . et lat. i» lienm Arab. quae: ad hist. Siculam 
stiecUtni ampla colltcfio op. et st. Itosurii Gregorio. Panormi 1790. Die Übersetzung 
war dem Herausgeber ursprünglich Französisch von Canssin mitgetheilt und erschien 
von diesem selbst später : Ilistoire de Sicile /mr le Noeairi trad. de Var. par J. J. 
An/. Caussin. Paiis X. (1802) einzeln und auch als Anhang zu Vogage cn Sicile 
— j)or le barou de Birdesel. Paris X. — Aus Nnweiris Bibliothek, in Jiinh und 
Vater, arab.. syr. u. chald. Lesebneb. S. 91. 121 — 124. — E.rcerqda ex Nuweirio 
von Reiske in J. Lassen Ha.>mu.ssen , addiiam. ad hid. Arab. ante Islam. Ilauniat 
1821 nnd in den Anmerk, zu dessen llist. praecip. Arab. regn. ante Islam. 1817. — 
Otter, Eelalion sommaire de la conqueie de l'Afrique par les Ar. nach el-Nuweiri in 
Hist, de VAcad. des Inscr. T. XXJ. p. 111. — Hist, de la prorince d'Afr. et du 
Maghrib, trad. de Var. i>ar Mac Guckiu de Slane, in Joum. As. 1841 — 42. T. XI — 
XII I — Conqu/te de VAfriepte septentr. par les Musulmans et histoirc de ce pojw 
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SOUS les £mirs Arabcs, ans Nnweiri als Anhan;; zu Ibn-Khaldmm, hist, des Berbfres 
trad. par le B. de Slane. T. I. p. 313. — Über den Chalifeu el-H&kim und den 
Drsprung der Fatimiden in Kcpose de la rcUgioH des Druees, par Silv. de Sacy. T.l. 
— Quelques trails de la ne du Sidtan Beibars trad. de Boteeiri in C. Defremery. 
mimoires d’hisi. or. pag. 301. — Les ordonnances fsjy]d. mr les costumes des Chre- 
tiens et des Juifs, iirees de Vhist. de Nuiceiri )>ar Hammer -Purgstall , in Jbuni. A.s. 
Serü- V. 1855. T. 5. p. .m. 

:i99a. Abu Abdallali Muhanimcd bon Ja'cilb ben Jdsuf Bahd ed- 
Jtn el-'Gundi au.s der Gc-f'end des Berges Gund in -Temon starb im J. 792. 
/tsrbr. d. DMG. Bd. 14. S. 533. 

Incesstts de classibus virontm doctoruiu ei priiicipum, Geschichte der Fürsten 
und Gelehrten in Jemen bis zum J. 724. Hagi 7238, wo »Mnhammed ben« voran- 
znstellen ist. s. Lngd. Vol, II. S. 198. 

100. Abul-Fath Muhammed ben Abu Bekr Muhammed Fath cd- 
flui cl-Ja'muri el-Andald.si el-8cbäfi'i Ihn Sajjid el-nd$, dessen Eltern 
aus Sevilla stammten, geb. /.u (’dhira am 1 1. Dsul-Ca’da 661 (oder 671), 
erhielt den Spraeluinterrieht von Bah6 ed-din Ibn el-Nahh&b und be- 
suehte im J. 675 die Sehule des (.'adhi Sehams e<l-tlin Muhammed ben 
el-Tmftd; im J. 085 hörte er die Traditionen bei Cäitb ed-din el-'Asea- 
lAni. las bei den SehflIem des Ibn Tabar/.ad. el-Kindi und el-lIarastÄni 
und ging noch im J. 690 zum Stndiren naeh üamaseus; die Zahl seiner 
I.ehrcr betrug nahe an 1000 . Kr sehrieb das .Arabisehe in Orientali- 
schen (Ägyptisch - Syrischen , wie in Magribinisrhen Zügen gleich ge- 
läufig, schön und coneet und besass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich zum Theil selbst zusainmengeschrieben hatte und in welcher sieh 
auch wichtige Autographu befanden, ■/.. B. die Traditionssammlung de» 
Ibn Abu .Seheiba (•)• 235), die ('hronik des ChaÜb el-Bagdadi mit der 
Fortsetzung des ,\bd cl-rnzz4k Ibn cl-Fnwetf (3S7), das Classcnbueh des 
Ibn .Sa’d (53), die Historia Mudhaffarica (326); vielleicht enthält das von 
ihm aufgcstellte Bflcherverzeichniss Escur 1155’ den Catalog seiner 
Bibliothek. Kr zeichnete sich durch seine Kenntnisse in den Traditionen 
aus und lehrte tlieselben in der .Sch&li’itischen Abtheilung der hohen 
Schule Dhähiria zu CAhira und starb im Scha’bAn 734. Hnff XXI. IL 
Orientalia n. 359. Kutnbi II. 210. Sohuhba. BiatAni I. 347. 
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1) Optimac relatimm de proctiis, indole et vita Prophctae, uusfUbrliche Le- 
bensbescbreibapg Mubammeds. Ha^ 13M. 8449. Ooth« 1784 — 87. Logd. 2608. Br. 
Mni. 355. Petenb. B~ 40. Btruib. 18. Paria 771. — 2) Lux oadoritm, eine kürzere 
Bearbeitung. Ha^ 14039. Bodl. 345^ Berl. Spr. 126. — 3) Sammlung der Gedicht« 
der Gefabrteii Mubammeds zu dessen Lobe. Hagi 637. 13155. — 4) Nuntius laetus, 
seiue eigenen Gedichte zum Lobe Mubammeds, alphabetisch, Ha^ 1841, davon eins 
in Carminmn nricnhd ium Triga: Arabicum Mohammatis Kbn Seid-Ennäs cd. Kose- 
garlcn. Slralisuntii aus einer .\ntbologie von Gedichten und Brzählungen; 

dasselbe bei Kntnbi doppelt su lang nebst anderen Gedichten. — 5} Commentar 
zu den Traditionen des Tirmidsi, 2 Bände. Hajp 3910. — 6) lUsponsa ad quar- 
stionrs Juridieas. Eacnr. 1155. 

101. .\bu Muhiiminod .\bd ol-kdG ben ’.\li Zein ed-din H-Subki 
el-SchiUi'i starb in oinnni von den 100 Orten cl-'Mahalla in .\gypti'n im 
.1. 735. Snjüü n. 361. Schahba 

Vitae Traditionarioruni. Pari* 737. 

102. .\bu ’.\H -\bd el-karini ben .\bd cl-ndr ben Munlr Cutb ed- 
din el-HaUbi el-IIanefi geb. im lla'gab tiOl war ein vorztlglieher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in .\gyjiten lehrte, und starb 
im Kagab 735. Huff. XXI. 10. Sgjüü I. 164. 

1) Ilistoria Cutb rd-dini in alphabetischer Ordnung der Namen in mehr als 
10 Bänden; die Keihe der Muhammed bat sein Sohn Taki ed-dlu (f 772) um viele 
neue Artikel bereichert. £bp2281. — 2) Historia Aegypti auf 20 Bände berechnet, 
wovon aber nur die Hälfte vollendet wurde. 2312. — 3) Aquatio dukis ct salubris, 
Commentar zu de.s Abd el-Gani (+ (iOO) Leben des Propheten. 7308. 13409. — 
4) Studium magnum in lihro el-Umüm excerjirndo , Auszug aus dem juristischen Tra- 
ditionswerke des Ihn Daktk el-'ld (f 702). 1160. 1502. — 5) Ausführlicher Com- 
mentar zu der Traditionseamminng des Bochäri, nur zur Hälfte ins Beine geschrieben. 
1^ T. II. p. 523. 

103. -Abu Muhammed el-(iäsim ben Muhammed ben Jd.suf 'Alam 
ed-dfn el-IiirzäU (vom Herbeni-Stamme Birz&la) id-Seh&H’i zu Sevilla im 
Gumddn 1 (603 od. 665 geboren, lernte frühzeitig den Cordn und einige 
I.ehrbüeher auswendig und begann im J. 693 das .Studium der Tra- 
ditionen bei seinem V'ater und dem Cudhi ’lzz ed-din Ihn cl-^.'&Ig. 
Nachdem er sich mit den Recensionen des Cor&n und der Traditions- 
Sammlung des Boehftrf vertraut gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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sehr schöne Abschriften besorgte, schickte ihn sein Vater auf Reisen 
nach dem Orient; er traf über Ba’labekk im J, 085 in Haleb ein, be- 
suchte darauf Ägypten, machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascus, wo er noch die Vorlesungen des Täg 
ed-din el-i'azfiri (365) hörte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus zurück, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Aschrafia erhielt, mit welcher im J. 713 die au der 
Dh&hiria verbunden wurde ; zuletzt war er erster Professor an der N d- 
ria und Nafisia und starb auf der Wallfahrt bei der Station an der 
Quelle Chulei^ zwischen Medina und Mekka am 4. Dsul-Higga 739. 
Er hatte eine Menge Kinder, ein hoffnungsvoller Sohn Muhammed er- 
reichte nur ein Alter von 18 Jahren und eine Tochter Eätima, welche 
sich durch eine schöne Handschrift auszeichncte und unter anderen den 
Bochfin' und die Decisioncs des Magd ed-dln (Ha^ 162) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas über 20 Jahre alt. Seine Bücher und sein bes- 
seres Hausgeräth vermachte el-BirzAli zu milden Zwecken. Hoff. XXI. 14. 
Kntnbl II. 162. Schnhba. Bistdni I. 396. 

1) Chronicon, Fortsetzuug 6er Chronik von Damascus von Abu Sctiüma (349), 
in dessen Todesjahre 665 el-Iiirzal( geboren war, bis zum J. 738, sieben Bände, 
Hap 2218; vergl. Gotha 1758. — 2) Historia Traditianariorum , nicht ins Reine 
geschrieben. Ha^ 2176. — 3) Lexicon praeceptorum über 2000 seiner Lehrer, 

^12378; von mehr als 1000 derselben hatte er ein Zeuguiss bekommen und dazn 
Nachrichten über die Lehrer gesammelt. — 4) (^adragenariae urbanae , 40 auf 
Reisen gesammelte Traditionen. 

404. Abu CaJdh el-Armeni. 

Annnles , Geschichte der Ägyptischen, Nubischen, Indischen, Äthiopischen, 
Jemenischen und Äfricanischen Kirchen, welche unter dem Patriarchen von Alexan- 
dria standen, vom J. 564 bis 738. Faiii 138. 

405. Abu Abdallah Muhammed ben .Ahmed 'Gamdl ed-din el-Matari 
el-Chazragi el-Tb&di aus Matar in Jemen starb im J. 741. 

Historia Medinas, Fortsetzung zu Ibn el-Naggär (327), Ha^ 2107. 2302. 2713 ; 
fortgesetzt von seinem Sohne Abu Ga’far Abdallah ’Äpf ed-din el-Matari el-Medenf, 
geb. 698, gest. im Rabi’ I 765. XXTT. 4. 

22 
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406. Abal - Jdsuf ben Abd cl-rahmuii bcn Jdsuf 'Gamd^- 
ed-din el-Miszi el-(.'udhfi’l el-Kalbf el-SchAli’i geb. im Kabf 11 654 in 
Halcb und erzogen in Mizza, einem grossen reichen Dorfe und Vergnü- 
gungsorte 'jt Parasange von Damascus , widmete sich kurze /eit den 
Kcehtswissenschaften und wandte sich dann dem Studium der Traditionen 
zu, welches er für sieh trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab und sich bei 1000 Lehrern so vervollkoinmnete , dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Überlieferer keiner seiner Zeitgenossen über- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rück- 
kehr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Traditionsschule 
Aschraiia, der er 23*/* Jahr vorstaud , und starb am 12. (’afar 742. 
Hofi: XXI. 8. Orient, n. 377. Schtthba 

1) Recognitio Perfectionis, Bearbeitung der Perfectio des Ibii el-Naggär (327) 
über die Traditionarier. Ha^ 3782. 10660. Paria PI. 87. Br. Mna. 1635. — 2) In- 
dieeft ad Sex libros traditionum. 876. 

407. Muhammed ben Ibrdhlm ben Muhammed ben 'All ben .Vbul-RidhA. 

Der Emir Seif ed-dfn Rektimur b. Abdallah el-S&ki el-Nä;irl, Präfect tod 

Qafad, welcher im J. 733 anf dem Wege nach Higäx starb, Orientalia II. 367, batte 
die Annalen des Abnl-Fidä (398) in einen Auszog gebracht nnter dem Titel MeduUa 
compendii histon'ae generis Auinnni; diesen Auszug kürzte Muhammed b. Ibrälilm 
weiter ab und schrieb dazu eine Fortsetzung bis zum J. 742. Handschr. zu Petersb. 
a Notice (Tun manuscrü arabe renfermant une eontinuatüm de Vliist. univ. cCAboul- 
feda, jHtr J. Gottwaldt; in Joum As. 4. Serie. 1846. T. VIll. p. 510. 

408. Abul-MahAsin Abd el-bäki ben Abd cl-magld ben Abdallah 
Tflg ed-din cl-Machzdml el-Jcm&m cl-Schdfi'l, geb. im Rngab 680 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter l'hilolog, starb im J. 74 3. Schuhba. 

I) Spicilegium festinantis , Compendium der Lebensbeschreibungen des Ibn 
Challikäii (358), mit einem Anhänge von 32 neuen, Ha^ 14298, auf den Wunsch 
des (405) genannten ’Adf ed-d!n el-Matari im J. 729 verfasst. Bodl. II. 120. — 
2) Uistoria Jemanae. lEU^ 2344. — 3) Uistoria Grammaticorum. 7929. — 4) Com- 
pendium Jjexici 'Gaubarii. 

409. Abu Hajjdn Muhammed ben Jüsuf ben 'All ben HajjAn Athir 
ed-din el-Andaldsl el-N’afzl (von dem Berbem-Stamme Nafza) cl Gajjdni, 
dessen Vorfahren in der Stadt OajJAn (Jaen) lebten, geb. in den letzten 
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Taitcn fk'S Schawwül 654 zu Granada in dem Quartier MatachschÄrascdi, 
studirte seit dem J. 670 liier und in Malaga die Corän- und Sprach- 
wissenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache 
des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Ktf aussprach, nur 
nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen <jo und -t> zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennern an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Velcz) , Malaga und Almeria besucht 
hatte, verliess er Spanien im Anfänge des J. 679 und ging über Septa, 
Bigäja, Tunis und Alexandria nach Cähira, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach ’Aidsäb in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Kila, Jambu' und Gudda und kam über SyTien nach 
CAhira zurück. Cberall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge- 
sneht und er giebt ihre 'Zahl auf 500 an; er hatte sich auch iin Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
lichrer Bah& ed-din Muhammed Ibn el-Xahhäs im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann si^ine ^'orlesungeu über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^üria zu C'fthira und 
Cordn- Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-din Argdn, als er im J. 712 Statthalter von Ägypten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen , seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öffentliche .An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedürfnisse; er meinte, ein Armer könne in Cdhira mit 
vier Eulüs (Obolen) täglich uuskommen, zwei Eulüs bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Eals kaufe er sich Trauben und für einen Eals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
sclu und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte : der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben, 
damit kannst du leben ; ich wenigsteils kann jedes Buch , welches ich 
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zu haben wünsche , aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden. 
Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Frei>'ebi<i;keit rüh- 
men. — Seine Tochter Nudhdr d. i. Rcingold, geb. im Gumdda II 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
zeichnete sich so aus, dass der Vater öfter zu sagen pflegte; Ich 
wünschte, da.ss ihr Bruder HajjAn ihr ähnlich wäre. .\ls sie im Gumädd 
II 739 starb, erhielt Abu Hajjän von .\rgdn die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war über ihren Verlust .sehr betrübt und sclirieb ihr zu 
Ehren eine besondere .Vbhandlung. — .\nfangs war er Anhänger der 
Dhähiria- Lehre, in der Folge wandte er sich zum Schäfi’itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Schftfi'itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge von .Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der Cälihia zwischen den beiden Schlös,sern 
und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 2b. 
Cafar 74 5 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze 
der Ruhten vor dem Siegesthore beerdigt; auch in Dama.scus wurde 
noch im Rahf II in der Omeijaden - Moschee das für .Abwesende üb- 
liche Todtengebet für ihn gesprochen. Hakk. I. 823. Orientalia II. 382. 
Schnhba Biat&ni n. 122. 

1) Jionum intelligenii oblatum de Orammatieis Andalusiae, 7027. — 

2) Conchae sdectae de stttdiis et historüs contemporaneorum , in Versen. U394. 
Hakk. I. 837 2 t. u. UA16 scheiut dasselbe xn sein. — 3) Aurtim purum in 

coHSolatiotiem de 1^'udhdr , die oben erwähnte Schrift. Kakk. I. 842, 3 v. n. nach 
13839 eine Antobiographie über seine Jngend, Stadienzeit, Reisen and seine 
Lehrer. — 4) Donatio studioso literarum etegantiorum obiaia de vocabulüi Corani 
inusitalioribus. Ha^ 44. 2842. — 5) Mare cireumfluens, Commentar zani Coran ia 
mehreren Bänden. 1677. 3204. — 0) Monile margaritarum de septem Corani reeen- 

sionibus traditione edta propagatis. 8202. 11027. — 7) Fia procedentis in oratione, 
Coaimentar za der Al/ia des Ibn Mälik. 1143. 13242. 13277. — 8) Liber memorialis 
de lingua Arabica, 4 Bde. 2867. — 9) Sorbitio meUis albt ex lingua Arabum, ans- 
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fuhrliche Arabische Grammatik. 446. — 10) Institutor novus de flexu foniiarum. 

11317. — 11) Pulrhritudines grammatifoe. 12875. — 12) Loqiieh seculi de Ihigua 

Persarum. 13180. — 13) Asseetitio cognitionis linguae Turcaruni. 347 6911. — 

14) Plaeiium delitcris yje et 445. — 15) Summa praestaniia de grammalica. 8483. 

— 16) Parlieulae aureae de lapide phUosophorum. 7433. — Vergl. Index Jir. 1696. 

410. .Abu -Abdallah Muhammed ben .Ahmed ben Othmdn ben 
CdTmd/. Schams ed-dln el-Dsakabi el-Turkoniftni el-Färiki el-Schdli’i ircb. 
im Ilabf 11 673 zu Damascus, ling in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Keisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle l'mm el- 
^dlih zu Damascus , aber die gewünschte Professur an der Traditioiis- 
schule .Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jd.suf el-Mizzi 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glaubensbe- 
keuntniss dev anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsnl- 
Ca'da 748. Huff XXI. 9. Schuhba in der Vorrede zu Hoff. Part. II. 
Kntubi n. 223 Orientalia II. 388. Bistdni I. 644. 

1) Chronicou Islainismi, politische ood Gelebrteo-Geachicbte von Mohammed 
bis znm J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Bänden in 70 Classen jede zu 10 Jahren, 
die in einem Jahrzehnt veisturnenen alphabetisch. Hap 2220. Theil I. Jahr 1 — 40. 
Pari» 626. Lee 71. — II. J. 41—130. Bodi 652. — III. J. 131— 190; daran» J. 
143—145 Gotha 1563. — IV. J. 191—240 Bodl. 659. — V. J. 241—300 fehlt. — 
VI. J. 301— (350) 370 Pari» 646. — VII. (oder XII.) J. 351-400 Gotha 1564. Br. 
Ko». 1636. — Vm. (ud. Xlll.) J. 401—450. Br. Mo». 1637 — (XIV.) J. 451—490 
Br. Xo». 1638. - J. 487-500 n. 501— 550 KOoob. 378. — IX. J. 531—580 Bodl. 648. 
(XVI.) J. 561—580 Br. Mn». 1639. — X. J. 581-620 Pari» 753. (XVIL XVIU.) 
J. 581—610 Br. Mn». 1640. — XI. J 621-660 Bodl. 664. — XIL J. 661—700 
Bodl. 656. — (XXII.) J. 681 — 690 Br. Mn». 1641; nnbestimiiit Peter»b. A». Mn». 77. — 
2) Ein Anhang zn dem vorigen die Jahre 701 — 740 nnd darüber hinaus Lngd. 765; 
von verschiedenen fortgesetzt — Beide Werke bat der Verf. in mehrere zerlegt: 
a) die politische Geschichte Dynasii ^e Istamiticae, mit Fortsetzung von 716 bis 740. 
Ha^ 5141. Lngd. 763. 764 Wien 809 oder unter dem Titel Documenta de kistoria 
eorum, qui vita decesaerunt . am 17. Dsnl-Uigga 715 abgeschlossen. Ha^ 8042. 
Wien 810. — b) Vitae nobilium. Ha^ 7319. — c) Clasaes eorum, qui Corani et 
tradüionum cognitione excelluenint , 2 Bde. Ha^ 2803. 7882; daraus Anszng mit 
Fortsetzung von Snjüti (506). — d) Classes Leetorum Corani. Ehk|pi 7915. Pari» 742. 

— 3) Clara expositio nomintim Sociorum propbetae, alphabetisch. Ha^ 2455. 8393. 
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Br. Uni. 366. — 4) Ihstoria Chalifarum gtiaiuor priorum IfffUimorum, lBbtp2213; nach 
Katobl mit besonderen Titeln a) Jucunda ron/'abulatio nocturna de vita Omari. — 
b) Exposiiio de hcnemerittn Othnuim. — c) Victoria Studiosi de historia 'Ali hen Abu 
Tälib. — 5) Hotitia defunctorum hominum. Ha^ A68. — ü) Auszag aus der Hi- 
storia CAuan>miae des Mabmftd el-<}haarizmi (262). 2216. — 7) Auszug aus 

der Historia Nisaburae des Abu Abdallah eUHäkim (167) Hap 2333. — 8) Auszug 

aus dem Anhango des Ibn el-Dnbeithi (823) zur (ieschichte von Bagdad. 2176. — 
9) Historia Judicum Damascenorum. 218. — 10) Auszug aus der Geschichte der 

Grammatiker Commonrfatio des Gamäl ed^diu el-Kifti. Ha^ 1280. Lugd. 876 An- 
tograph. — 11) Al-Moschtabih, auetore Schamso’d-din Ahe AhUdlah Uohatnmed ad- 
Dhababi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. ^^12064. — 12) Hecogniiio inaurata 
de nominibus traditionariorum , Compendium des Ibn el-Naggär (327) nach der Be- 
arbeitung des JOsuf el-Mizzi (406) und Muglatäi (420) , am 20. Kamadhän 720 voll- 
lendet. Hap 2876. 10860. Ootba 1767. BodL 764. — 13) Hevelator de nominibus 

traditionariorum, über die in den 6 grossen Traditiouswerkeii vorknmmenden Männer, 
aus dem vorigen ausgezogeu. Hap 9696. 876. Esour. 1779. — 14) Ein Compendium 
des vorigen. 11406. — 15) Liber sufficiens de traditionarm sublestae fidei et 

nonnuUis fidc dignis. 12483. 708. — 16) Bilanx aequalitatis de discernendis Tra- 

dilionariis, drei Bände. 13491. BodL 742. Auszug Gotha 1867*. — 17, Improidsator 
de cognominibus. Lee 68 *. — Ui) Id qvod acguirilur in disponendis praenomihus, 
Überarbeitung und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Alimed el-Häkim 
el-Ntsäbüri (f 378) Uber die mit Ahi zusammengesetzten Namen. 692. 10426. 

12740. — 19) Ein grösseres und ein kleineres Lexicoo seiner Lehrer, 12381. 

12386. — 20) Aledicina prophetira , die Heilknnst nach Aussprüchen Muharomeds, 
lithogr. in Cabira. La midecine du prophtte, trad. par M. Perron. Alger 1860. 

— 21) Consolulio ptdehra ijuae in bovis ojjeribus cemilur. 3106. — 22) Terror et 

timores de historia Antichrisii. 6007. — 23) Liber Ihroni ijusgue descriplionis. 10303. 

— 24) Bejtulsio niocroris, cum amati amittuntur. 10743. — 25) el-Mustahlä 

Liber dulns cffectus, compendium libri monilibus ornali de jure conirorerso illustri 
Uber das Schäö'ilische Recht von Abu Mubammed 'Ali el-Dhähir(. 11661. — 
26) Compendium de traditionariis contemporaneis. 11604. — 27) Epitome der Dtju- 
dicatio critica ad utrumque Corpus traditionuni des Abu Abdallah el-Häkim el-Ntsi- 
büri (167). 11020. — 28) Epitame lexici pracceptorum. 12378. 

411. Abiil-’Abb&.s Ahmed ben Jahjtl Ibn Fadhlallah Schihkh cA-i\in 
el-Omart el-’Adawi el-Kureschi el-Kirmdni el-Sch&h’i stammte von dem 
Chalifen Omar ben el-Chat^b ab und wurde im J. 700 zu Damascus 
geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von 
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Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfiiltige Erziehung, studirte 
besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine 
Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach Cähira, als er 
von el-Malik el-nd^ir Muhammed ben Kildwdn als .StaatsseeretJir dahin 
versetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Seerctär im Ministerium, 
und trat an die Stelle seines Vaters, als dieser entlassen wurde. Er 
kann aber nicht, wie angcgi^ben wird, schon im J. 738 als in Ungnade 
gefallen für immer nach Uamascus zurückgckehrt sein, da er nach an- 
deren Nachrichten noch unter el-Malik el-y&lih im J. 743 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten .lahre in Damascus verlebte 
und hier im J. 740 au der Pest starb. Orient. H. 389, Sohuhba. 

1) Lustrationes oculorum per regna magnarum urbium , ein geographisches, 
historisches und biographisches Werk io 27 (oder 22) Bänden. U861. — 

I. Bd. Geographie und Naturgeschichte, Bodl. 900 und zu einem Werke über Natnr- 

geachichte stark benutzt Bodl. 4M. — Asien Paris 583, Inhalt s. Kefab masalik 
elabsar (par de Deguignes^ im Jaum. des Saeants 1758 p. 354-, ausführlicher von 
Quatreviire in Hot. et Extr. T. Kill. 1838. p. 151. — Geschichte der Araber 
Bodl. 128, daraus Excerpte in Pocockii Si>ee. hist. Arab. und in den Zusätzen dazu 
von de Sacg. — 14. BJ. Paris 1371 die Dichter vor Muhammed. — 15. Bd. die 

Dichter znr Zeit Mohammeds nnd bis ins 3. .Jahrh. Esoor. 285. Br, Xus. 376, im 

J. 745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occideiitalischen Dichter. Br. Xus. 1383. 

— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrh. Paris 1372. — 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 642. — 2) Scriptio aurea seculi, ein Anhang zu dem vorigen, 
die Dichter des 8. Jahrh. enthaltend , in der Weise der Jatima des Tha'älibi (191) 
in 2 Theilen , Orientalen und Occideutalen. Hagi 5836. — 3) Praestantia confa- 

bulationis noctumae beneficia de heiumeritis Omaridarum. Hagi 9212. — 4) Insti- 
tutio ad stitum sublimem. ^ 3092. Br. Xus. 780. Bodl. 427. Esoor. 1634. — 
Vergl. Ha^ Index 8400. 

412. .\bu Haf9 ’Omur ben cl-Mudhaffar ben 'Omar el-Kuresclu 
cl-Bekri el-Ma’am Zein ed-din Dm el-Wardi el-Halebf el-Schdfi'f, geb. 
im J. 691 zu Ma’arrat cl-N'u’mkn, studirte zu Hamät die Rechtswissen- 
schaften bei Hibatalluh Scharaf ed-din el-Bftrizf (f 738) und begab sich 
dann nach Halcb , wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammed Schams 
ed-din Ibn el-Nakib (•]• 745) wurde. In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf, widmete sieh ganz der Schriftrtellerci vorzüglich in der 
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Philologie und starb zu Halcb am 27. Dsul-Higga 7 49 oder 750 an 
der Pc.st. Kntubi II. 146. BiatÄni L 738. Orient. II. 390. Schuhba. 

I) Chrmikon, Auszug aus Jen Aonaleii des A))ul-Fi(]& mit einigen Zueätsen 
und einer Fortsetzung bis zum J. 749. Hagi 11616. Paris 619 A. B der 2. ThI; 
Wien 811; gedr. Cähira 1285 (1868j in 2 Bdnj in veräuderter Anordnung nach Dy- 
nastien gedr. Constantiuopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) 3Iargarita preciosa rerum 

mirabilium et unio rerum memorabilium , über Ueographie und Naturgeschichte, 
Ha^4688; Ober die Handschriften und Drucke vergl. die Lit. d. Erdbeachr. bei den 
Ar. in der Zeitschr. fUr vergl. Erdk. 1842. Gotha 1614. — 3) Decus Wardieum d. i. 
metrische Bearbeitung eines' Conipendium des Schäfi'itischen Rechts. Ha^ 1971. 4379. 
— Vergl. hidfj: Nr. 9434. 

413. Abul-Fadhl Ga’far bcn Tha’lab (Taglib) bon Ga’far Kamdl 
ed-din et-Adfuwi el-Sohäfi’i aus Adfu in Obcrfigypteii, geb. im .1. 685, 
gest. im .1. 748 oder 749. Orient. II. 391. Sohuhba. 

1) Horoscojtus fdix de historiu Aegypti superxoris , Gebhrteugeschichte im J. 
738 verfasst, dann bis 740 fortgesetzt. Ha^l 2240. 7941. Lee. 96. Bodl. 716. — 
2) Luna »//ttsccMi et beneßeium viatoris, Biographien von Miinuern meistens aus dem 
VII. Jahrh. Ha^ 1719. Wien 1169. — 3) Deteelio veli, Ober den erlaubteu Gebrauch 
der Musik, nach Schnilba ..AÄioe, etwas verschieden 

Ha^ 1072. 1261. Eaour. 1240. Gotha 106. 

414. .Abu Muhammed Ahmed ben Abd el-kddir Tdg ed-diu [bn 
Maktüm cl-Keist cl-Hanefi, ein guter Philolog, starb im J. 7 49. 

1) Auszug aus der Chronik des 'Ali el-Kitti' (331). Bap 2282. — 2) Conjunctio 
duplieitiitii de hisloria Lexicologorum et Grammat icorum , gegen 10. Bände, die aber 
nicht ins Reine geschrieben waren und als Brouillon zerstreut sind. Ha^ 4170. — 
Vergl. Index Nr. 8731- 

4 1 5. Sehams ed-d1n el-Schu'gd'i in Ägypten schrieb 

Historia SuUani el-Malik el-nd^ir Muhammed ben Kiläwün ejusque filiorum 
sehr ausführlich Ha^ 2318; ein Tbeil die Jahre 737 bis 743 Berl. Wets. 7. 

416. Abul -Hasan ’.Ali ben Othmdn ’Ald ed-din el-M&ridini gen. 
Ihn el-Turkomdni el-Hanefi starb im J. 750. 

1) Übersichtlicher Auszug ans Abu Bekr el-Chatib (208*) über die Dntemchei- 
dnng ähnlicher Namen. Ha^ 3640. Lngd. 861. — 2) De genealogtis Arabum. 
^ U637. — Vergl. Index Nr. 1180. 
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•117. Abd cl-rahman bcn Ahmed 'Adhud ed-dfn el-Igi el-Schirftzi, 
ein .Schdli’itischer Recht.sgelebrter, C’adhi und Mystiker, starb im J. 75t>. 

Schuhba. 

1) Splendor historiarum, Geschichte der Patriarchen, Muhammeds und einiger 
seiner Gefährten , ins Türkische übersetzt von 'AU Efendi Mustafa b. Ahmed el- 
Tschelebf (t 1008). 791. Wien 867. — 2) Stationes de metaphyska. Hajd 

13366. Lngd. 1548—62. Slalio quinla et sexta et appendix libri Mevafik, ed. Soerenseii. 

118. .Vbul-Fath ben Abul-Hasan el-Sdmari el-Danafi el-.Mi\sawi 
schrieb im .1. 756 

Chronicon Samm-ilanum. Bodl. II. 7 vergl. 8. 4!'l. 

119. Abu Ishilk Ibrahim ben ’Ali ben .\hmed Naqm ed-din et- 
Tiirsilxi , Hanefitisclicr Obcreadlii /.u Dnmnseiis , starb im .1. (716 od.) 

7 5S. Orient. II. 383. 

Obitiix defuHctorum prorenm ex asseclis Abu lianifae. Hagi 7895. 14299. — 
Vergl. Inder Nr. H96ä. 

420. Abu Abdullah Muqlatdi ben Kilig ben Abdallah ’.Md ed-din 
el-Hakgari el-Uikri el-Hanefi von Türkiselier Abkunft geh. im J. 689, 
in den Traditionen und (Jesclilechtsregistem sehr bewandert, wurde im 
J. 7:i4 nacli dem Tode des Tbn Sajjid el-nds (4O0) I.ehrcr der Traditionen 
an der Ühahiria in (’ähira und starb am 21. Seha’bdn 762. Huff, XXII. 9. 
Orient, n. 409. Sujüü I. 165. 

Er hat über 100 Schriften verfasst. 1) jP/o.' .‘mbrUletii- de vita Abnl-Cdeim, 
Geschichte Muhammeds. Ha^ 6881. — 2) Liber riam mo».krans wi vilam Electi, 

Auszug au.s dem vorigen mit angehängter Geschichte derChalifcu. 771. Käach.448 
— 3) Anhang zu der ConfirmnUo des Ihn Nucta (.313’) über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stämme Wrücksichtigte. 
11633. — Vergl. Index Nr. 1187. 

121. Abul-IInsan ’Ali ben Na^r Ndd ed-dln el-hfardini el-.Mekki 
el-.Sehä(i i hatte die V’orlesungen über ,\zraki’s (iesehiehtc von Mekka 
gehört :sie nacligeschrieben , und maelite daraus einen .Auszug 

('renior oiieruni ei purifitata pars actionum mit einem .Anhänge über den Be- 
such der heil. Städte, womit er im 1,’afar 762 zu Ende kam. Paris 718. 844 *j. 

*) Ha'gi 6801 steht als Verf. Sa'd ed-din b. Omar b. Muhammed b. 'Ali. 

23 
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122. Muhammed Um Schäkir beii Ahmed el-Halebi el-Kutubi 
Caldh ed-din*} und Faehr ed-dui**( starb im J. 70-1 

*) So heiaat er auf dem Titel und Seite 53 dea I. Tb. seiner Bi(^rEphien. 

**) So auf dem gedruckten Titel de« II. Th. und meistens bei anderen. 

***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift S. 411 an dieser Zahl An- 
stoss, weil in dem Buchet Tb. II. 21? Badr ed-dln Ihn 'OamlL*a mit dem Todesjahre 773 erwähnt 
werde und er citirt dasu Bojüti II. 104, 8 . allein hier ist davon die Rede , dass ein anderer 
Burhäo ed'dln Ibrählm Ibn 'Gama'a im J. 773 Obercadhi von C&bira geworden sei (Orient. 
II. 480) und Badr ed«dln Muhammed Ihn ‘Gamft’a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon 
639 geboren wurde und nachdem er suerst Cadbi von Cäbixa gewesen war, als solcher etwa 690 
(vergl. Nr. 428) nach Damascus versetzt und nachher wieder nach Cähira berofoo wurde, bis er 
im J. 727 wegen Altersschwäche und Schwerhörigkeit io den Rnbestand trat; man wird also 
seinen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setzen haben. Ancb die näebsthöcbste Jahreszahl 
bei Kutubi II. 358 ist mehr als zweifelhaft: Schih&b ed-d!n Mahmüd eUIlaiebi soll 644 geboren 
und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen müssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Ihn el* 
Wardi Th. U. 147: »ich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« *— 
Flügtt setzt in dem /luJsz AV. 264^ zu Faehr od-dln unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu* 
hammod Ihn Schäkir (t 259) gemeint ist. 

1) Chremiem Um Schakiri mit dom besonderen Titel Annaloi 
Chalifen> und (lelehrten-Geschichte mit besonderer Rücksicht anf Daroasens. Hagi 
2097. 2287. 8463. Paris 638 die Jahre 80— 123 u. 209—250. Ootha 1667 Biographien 
aus den J. 297—837. Spätere Theile L«e 72 drei Bände, t. Kremer. Yatican. — 
2) Pradermissa m libro obituum , Znsätae und Fortsetzung zu Ihn Challikän (859). 
Ha^ 9202. Gedruckt Faxtät el-wc^ojät, 2 Bde. Buläk 1283 (1866). — 8) FtVt- 
dinnum ftorum H pomarium carminum. eine Sammlung von Liebesliedern. 6622. 

423. .\bul-('afti ChaHl beti Eibek bt*n Abdallah Qaläh ed-din el- 
{Jafadi el-Schdh’i geh. iin J. 696 war Schatzmeister zu Dama.scus. darauf 
Secrctar da.selbst, dann zu (’ähira und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 764. Schuhba. 

1) Pcrfectum de ohitu virorum iUusiriumy 26 oder nach anderer Abtbeiluug 
50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnung. Ha|ri 2242. 14166. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1163*). Bruchstück des l. Th. Bef. 3. — Th. (3) 
die Namen Ahmed. Br. Kos. 1643. — 5. 6. Bodl. 663. 664. — 9. ^ ^ Br. Mus. 1294. 

*) Die Namen der 1094 Männer dieser beiden Bände in Hammer-Purgstall, Handschriften, 
Nr. 234; danach gehören die von 398 bis 647 anfgeführien nicht in dieses Werk, weil sie nicht 
alphabetisch sondern nach den Todeqahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind , und die von 
Nr. 648 bis zum Schlüsse sind aus dem Buchstaben Mim Th. 24 Mahmüd bis Mumdiiry und die 
dazwischen vorkommenden Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Mim anfangeu. 
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— 11. Bodl.8M. — (8) ^ — (15) — (ja Pari»*). — 13. 14. Bodl. 668. 669. — 

15. Bodl. 670. ^ Br. Mut. 1296. — 16. BodL 673. Oay&ngot p. XXIV. — 

20. 21. 24. Bodl. 674. 677. 688. — 24. 25. f — Br. Mut. 1296. — 20. BodL 678. 

— 2) Viri aetatis prineijies et 7-ietoriae adßttores, Biographien berühmter Männer 

nnd Frauen des 8. Jahrh., alphabetisch. Bagd B73. Berl. 1181. Etcnr. 1717. — 
3) Modulationen turturiim gemeiitium inter eum, gut scribendi initium fadt, ct gut 
rencribit, Briefe nnd Gedichte von ihm an 70 seiner Freunde nach dem Alphabet 
und deren Antworten, 1131. Bodl. 380. Paris Fl. 88. Btcnr. 324. Berl. 1182. 

Upe. 87. Petenb. At. Mni. 288. — 4) Inslitidio seribae. Hagd 339. — 5) Oenumi 

annuli, Gedichte im .1. 744 verfasst. Escor. 427. 428 Autograph. — 6) Hortus 

odorans et os subridcns , Epigramme. Escor. 1843. — 7) Pluvia attuliorum , guae 
effumliliir in ittustrationem Lamijat d-’a^tn, Coinmentar in dem Gedichte des 
Tugräi. Ha^ 8667. 11024. Br. Hnt. 604. 1666. Mllnoh. 566. 667. Paris 1393. 
Escor. 319--321. Cop. 263. Bodl. gecks Exemplare. Petersb. At. Mos. 206. 360. — 
8) l’omnienlarius in epislolam Zridvnicum. Br. Mos. 1074’. Bodl. 1240. Lngd. 381. 
Petersb. As. Mos. 289. — 9) Liber tnemorudin, Sammlung seltener Sprüchwörter, 

Gedichte und witziger Flinfälle. Ha^ 2826. Bodl. II. 336*^. Ootba 2149. Br. Mot. 765. 

— 10) Locrima /lentis et dolor guueribundi, schlüpfrige Seufzer in Prosa und Versen. 

Escor. 386. 429. Cop. 290. AUonu Gymnasium. Lithographirt Cahira 1280 (1863). 
. — 11) IMerhitin (Fjrornatio) auiiitus de descriptione lacritnarum, Anthologie von 
Gedichten . in denen die Thränen erwähnt werden , 37 Capitel , am Schlosse eines 
jeden eine eigene Composition des Verf. Hs^ 11089. Cop. 297. Münch. 897. — 
12) Ditnissio /ntdoris de denrriptimie barbae in yetiis. Sammlung erotischer Gedichte. 
Hap 4787. Münch. 898. — 13) Detectio slattts de descriptione naevi , Sammlung 

ähnlicher Gedichte, deren Kunst darin besteht Worte zu gebrauchen, die au sich 
laler in verschiedener Anssprache einen zweideutigen Sinu geben. Hap 10688. 
Cop. 293. 294. — 14) Die Statthalter von Dainascus chronologisch nach der Chronik 
des Ibn ’Asjikir (267) in Versen mit einem Commeutar in Prosa, von seinem Sohne 
Mahmud iui .1. 776 abgeschrieben Petersb. As. Mot. 286. — Vergl. Ha^ Index 
Xr. iiSJ. 

•j ]>arttus Soticet bioge. de guftgu*s nn-äeewx und A’oOer tue Kbnlii Jtlt di> Calratdi / , par 
U. K SaKjfuinrtti, im Joum. At. SSrit S. /8.5?. T. H, p. 3!)2. T. tlj. p. dJT, 

124. Kin Zfitgenosse des vorigen ist der C'udhi von (’nfad tScham.s 
eJ-dlii el-Ca/adi el -’Otlimäni , Bruder des Schftli’itischeii Reditsjjclehrteu 
’.\li heil .\bd fl-rahtnnii ’.Ali) ed-din el-Othmäni (y 759 Ha^ 13526 und 
\’crfasser rinor 

Ifi.storia iirbis {'ttfad, der nicht für sehr glaubwürdig gilt. Ho^ 2241. Schotaba. 

23 * 
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»■25. Abu Mahmüd .\hmed ben Muhammcil ben Ibrdhim bcn 
Hildl Srhifiäb ed-dln el-Mvcaddasi cl-Srhdli’i geb. im J. 7H, Lehrer an 
der Hochsehule Tuuguzia in Jerusalem, starb in (’ähira im J. 765. 

Excitatio desiderii ad visilanda Hierosolyma et Damasettm in 2 Theilen, 
a) TOD Sjrrien und Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel za Jerusalem und 
Persunalgesebichte, beendigt im .1. 752. Hagd US72. Lee 101 Autograpb. Gotha 1715. 
Lngd. 807. Paris 716. 841. 842. 

■126. Abul-.Mahdsiu Muhnmmed ben ’.Alf bcn el-Ha.san ben Hain/a 
Schamx ed-din el-Uuseini el-Dimaschki el-Schdfi’i, geb. im J. 715 wurde 
Jichrer der Traditionen zu Damaseus in der von Bahd e<l-din Ibn ’Asdkir 
(•292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten -Schule, starb im 
Schal)Än 765 und wurde auf dem Cdsidn begraben. Haff. XXII. 8. 
Schohba. 

l) Fortsetzung der /lnf.imic»/a des Dsababi (41Ü) vom J. 741 bis 764. Bodl. 647 

lies ; weitergeßhrt von seiiiein gleichnamigen Sohne (f 792) bis zum 
.1. 785. Hap 8042. — 2) Fortsetzung der Clasxex Trndttionarinrum des Dsnhabi 
(Sohuhba), oder der ('lasses Leclorum. Hap 7915. — 8) Erercilatio abslemionim 

de t'irtulilms ('halifanm lei/ilimorum. — 4) Odor /raifrans de gimeatogia pura. 
Hap 8114. — 5) Indiees nd sex libros Iraditionum canonicos. 876. — 6) Aercssus 

ad regulas in iulroitu batnei ohservandas. 1161. — 7) Idber meniorialis de viris 

decem rccensionum coraiiicarum. 3858. 10860. — 8) T^xicon praeceptonm. 12377. 

127. A/uAawfnc(/ ben el-C'dsim cAATuicefn el-Mdliki starb im J. 767. 

Hisloria Älexandriae recentior. Ha^ 2136. 

428. -Vbu Omar .Vbd el-’aziz ben Muhnmmed ben Ibrdhim ’li: 
ed-din Ibn 'Gatndn el-Kindni el-Schdfi’i, dessen V’orfahren aus Haiudt 
stammten, geh. zu Damaseus am 19. Muharram 694, würde von .seinem 
Vater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ibn Gamd’a (422 Note}, unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Cadhi von 
Ägj-pten und der Sultan el-Malik el-ud^ir übertrug ihm die Aufsicht 
über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon, 
während sein Vicar Tdg ed-din Muhammed el-Munftwi die Geschäfte 
besorgte, und als dieser im llabf II 765 starb, fühlte sieh Ibn GamA’a 
der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumddä I 766 seinen .Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissensehaften an der 
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TiUüni.schcn Moschee. In demselben .luhre unternahm er, wie öfter, 
die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im Gumddä II. 767. Hoff. 
ZXn. 6. Orient, n. 418. Scbnhba. 

1) Conqxtidium viiae Prophetae im J. 735 za Cähira {geschrieben , wird sehr 
geschätzt. Escor. 1739. Ind. Off. 1038^ — 2) Traditiones nooenariar, 40 Traditionen 
von nenn Lehrern. Ha^ 2963. — 3) Biius ijeret/rinationis sarrae nach den vier 
orthodoxen Seelen. 12828. 14355. 

129. .V,bu Muhammed Abdallah ben As’ad ben 'Ali ’Ailf ed-diu 
el-Jdß'i cl-.femeni el-Mekki, vom (icschlecht .läfi’ aus dem Stamme 
Himjav in .lernen, geh. kurz vor dem J. 7ü0, lebte abwecliselnd zu 
Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 20. Gumddä II. 76S. 

Orient, n. 419. Scbnhba. 

1) i^pccMlum prindpis et ociilum viffitmitv; Chronik des Islam vom .). 1 bis 
750, mit Necrologen für jedes .Jahr. Ha^ 2341. 11723. Bedl. 726. Paris 644. Snppl. 723. 
Ind. Ofl. 706. 707. Wien 812. Br. Hos. 932. Anszug Crih-um lemporis von Abu 
Abdallah Huscin b. Abd el-raliman el ■ Ahdal. Bodl. 672. Wien 1170. Br. Kos. 933. 
— 2) Unrtus hcrlHinim mloratarum de historiis sanciorunt, .500 Biographien, Muham- 
meds, der zwölf Imame und der Heiligen und Frommen. Ha^ 1951. 6585. Paris 854. 
Paris PI. 70. Ind. Off. 708. Lngd. 892. 893. Esonr. 752. Ausgabe Biiläk 1286 (1869). 
lind 1297 (1880). — Oblectamentum oculorum cmsideranlmyii cd. Bngi 13706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa factorum ßoriosorum sdeda de kistoria Sdu^ielti AM d-hädir, 
Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von ^'ufiten. Ha^ 718. 878. 4766. 13042. 
Bert. 8pr. 357. Ind. Off. 708-. — 4) Emplaxtnim morhorum nerim frage iitium, 
Widerlegung der Mn'taziliten. Hap 11830. — 5) Als Einleitung zu dem vorigen 

J^dcus stria/us, firaccurvor libri emplasiri , Leben der Asch'ariten, Auszug und Fort- 
setzung von Ibn ’Asäkir (267*). Ha^ 2410. Lngd. 902. — 6) Reielationes, apoph- 
thegmata Sufiea, Br. Mus. 885’ mit Persischer Umschreibung. — 7) Panegyricus: 

Imami Maja. Ha^ 13016. — Vergl. htdex Nr. 6240. 

I3ü. .\bu Bckr .Muhammed bim Muhammed Gamdl ed-iÜn Ihn 
Xubdta cl-Fftriki cl-Hudsdki, ein guter l’liilolog und Dichter, stammte 
aus Majjdfdrikin von dem Arabischen Geschlecht Hudsdka und starb 
in Cähira 82 .lahrc alt im .1. 768. Orient. II. 419, 

1) Dimissin oadorum de commenlario ad epistolam Ihn Xeiddni. Hagd 59%1. 
Lngd. 378. Br. Hns. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1873); Tiirk. Obers, gedr. 
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CoDstantinopel 1257 (1841). — 2) Deauratio hisioriarum. HapSO. — 3) Gtmilttx 
Uirquaiae eolunjuu, Biographien von Zeitgeoosaen für el-Malik el - muajjid , Fürsten 
von Hamnt, verfa-sst. 7048. — Vergl. Index AV. 42rt3. 

431. -\bu Nu^r Abd cl-wahhÄb ben 'All beu Abd el-kdfi Td'y rd- 
din el-Subki nl-Stdiäli’i . uus der Gelehrten-Familie, die aus dem Orte 
Subk bei Mempliis stammte und in C’dhira und Damaseus sieh berühmt 
inaehte. geh. im .1. 727 oder 728 zu C&hira, besuchte hier die Schule 
und kam im GumAdii 11 739 mit seinem Vater, dem Cadhi Takt ed-dfn 
’.VH el-Subki nach Dumusctis. wo er theils von diesem .selbst unterrichtet 
wurde, theils die Vorlesunfien des Jtlsuf el-Mizzi (f 74 2) und el-l).sahahi 
(4 10' besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn cl-Nakib 
(y 74 5 erlaubte ihm für ihn als Cadhi und Lehrer zu virariren und 
doch war el-Subki erst 18 .Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bnulers. des ('adln Gamdl ed-din el-Hu.sein el-vSubki im .1. 7 55. 
vicarirtc er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch 
dieses Vermittlun)j im Rabf 1 750 eine Stelle am (iericht; nachdem er 
dann schtm einmal auf kurze Zeit davon entfernt war, wurde er im J. 
703 <lurch seinen älteren Bruder Bahd ed-din Ahmed cl-Suhki ersetzt 
und begab sich zu dessen Pfründen nach Ägypten. Im folgenden Jahre 
wechselten beide wiotler mit einander und Tag ed-din wurde nach dem 
Tode des Mahmud Ibn Gamla im J. 764 zugleich Prediger in Damaseus. 
Nach einer abermaligen .Absetzung traf ihn das harte Schicksal, dass 
er z»i SO Tagen Pestungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
Platz wieder einnalini. Als Cadhi hatte er auch immer in Cdhira so- 
wohl. als auch in Damnsrus an den grosseren Hochschulen gelehrt, wie 
an der (iozzfilia. Wzizia. .\sclmifia und mehreren anderen. Kr starb in 
el-Dahscha einem Orte \or Damaseus im Dsul-Higga 771 an der J’est. 
Orient. II . 427. Schuhba. 

1) €la»xes JurisconsttUorum Scliiifi’ilicorum niajore.s 3 Tlieile. 7900. 

Bicar. 1664. Logd. N7. Parii 860. — 2) Classes niedwe ein starker Bund im J. 
754 beendigt. Bari. 1183. Bodl. 667. 747. Cambr. Palm. p. U. — 3) Classes mi- 
nores. ein dünner Band. Ootba 1762. Bari. 1183''. Bodl. 727. — Über seine anderen 
meist juristischen Schriften s. die Acadeinien d. Ar. Nr. 51. Hap Indcj Nr, 87<i4. 
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432. Abu Muhammcd Abd el-rahim ben el-Ha.siui ben ’.\li ’GamAl 
fd-din el-Isnawi el-Ktireschi el-()mawi el-Si-häfi’i gcb. im Ra'gab 704 zu 
IsnA in Oboräja;>7)tt'ii kam im J. 721 zum Studiren nat-h (,'ähira und 
hörte vorzugsweise juristische \'orlesungen bei Cutb ed-di'u el-Sanbftti 
(f 722), Gal&l ed-diii el-Cazw-ini (f 739), Magd ed-<h*n el - Zankaldnf 
(7 740 , Taki ed-din el-8ubki (f 756 und (irammatik bei .Abu HajJAii 
el-Gajjäni 7 745;. welcher die Methodus facilitata das U»u Mdlik (7 686 
zu Grunde legte. Im .1. 727 trat er selbst als J,ehrcr auf an den 
Schulen Malikia, Fdrisia und Fddhilia und erläuterte den (’ordn in der 
Tdldnischen Moschee. F> bekam auch die \ ei-waltuug des F’iscus und 
die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrit^b ausge- 
zeichnete Werke. F'r starb plötzlich im Gumddä II. 772, Orient. II. 
429. Schuhba; oder im Gumädä I. 777. Snj&ti I. 196. 

(Hasses JuriscoHsultorum Schäfi’itirorum kurz vor 750 begonnen und 769 
beendigt. Hagd 7800. Bei 142. Ind. Off. 709. ~ Andere Schriften s. die Aeadeniien 
d. Ar. Nr. 155. Hagi Indes: Nr. 42H2. 

433. Abul-Ma’dli Muhammcd Ibn RAfi ben lligris Taki ed-din 
el-.Sallämi el-Seiinäri el-Schftti'i geb. im Dsul-Ca’da 70 t zu CiUiira wurde 
hier von seinem \’ater zu den besten Lehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Dumascus genommen, uni ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der \’ater nach der Rückkehr am Finde des .1. 
721 starb, setzte Ibn Kdfi' das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
din el-Halebi und Ibu Sajjid el-nAs >400) in C&hira fort. Fir reiste 
noch viermal nach Damascus. wo el-BirzAli (403), el-Mizzi '406 und 
el-Dsahabi (410) seine Lelirer waren, und als er nacli einem Besuche 
der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst .seinen festen AVohnsitz und lelirte au der Traditionsschulc Ndria 
und der F'ädhilia. bis er an einer allmähligcn .Abzehmng in Gumdd.-i I. 
774 starb. Htiff. XXTI. 10. Orient. U. 433. Schuhba. 

1 ) Obitus, Forteetznng der Historia Traditionariorum des Birzäli, vom J. 738 
bis 774. Hap 2176. 14300. Qothal758. — 2) Fortsetzung der Chronik von Bagdad 
des Ibn el- Naggär (327). Ha^ 2179. — 3) Lexieon von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände herausgegeben von Mnbammed ben Ibrähim el-Bajänt. 12113. 
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434. Abul-E’idd IsraA’il bcn Oinav Ihn Kathlr 'Iitiild ed-dfn id- 
Kuruschi el-Bosra\vi cl-!Sfhdft’i j?cb. im J. 701 ffcnoss /u Daniasrus den 
Unterricht des Burliän ed-din el-E'a/.&ri (394) und Kam&l ed-din Altd 
el-wahhdb Ibn (‘adhi Schulibii (•]• 736), und liörte die Traditionen bei 
Jdsuf el-Mizni ' lUü , mit dom er verwandt war, und bei Jbn Teiraija 
(393i. Traditionell und (Jeschiehtc waren .seine Hauptfächer, wobei ilim 
sein vorzüglhhes Gedächtniss zu Hülfe kam, und nach dem Tode des 
Dsahabi (410 im .1. 748 wurde er Oberlehrer an der Kapelle liniui el- 
Gdlih zu Damascus und nach dem Tode des Subki kam er an die 
Ascliralia auf kurze /eit, du ihm die Stelle w'ieder genommen wurde. 
Kr starb im Schu'bän 774. Huff. XXII. 3. Orie&talia II. 433. 
Scbuhba. 

1) IiiUium ct finis ein grosses GescbichUwerk von der Schöpfuug bis in seine 
letzten Lebensjahre, welchem bis zum .). 738 besonders die Chronik des Birzitli (403) 
zu Grunde liegt, ursprünglich 10 Bände, Hagd t098. 2108. S875, nachher anders ab- 
getheilt Uas vollständigste der erhaltenen Exemplare in Wien 813 bestund aus 8 
Bänden, woraus Hammer-Purgstall, Handschr. S. 178, den Inhalt der einzelnen Pa- 
ragraphen angegeben hat; cs fehlen danin Bd. 3 von der Verheirathuug des Abd- 
allah mit Fätima, Muhauimeds Eltern, bis zimi J. 7; Bd. 6 die .1. 298 bis 614; 
Bd. 8 vom .1. 747 bis zum Schlüsse; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die 
Lücken aus anderen E.'ccmplareu uusfTdlen. Ckltha 1S68 vom Anfänge bis zur Ge- 
schichte der Miiuuer im feurigen Ofen. — Bodl. 734 vom Anfänge. — Br. Mus. 275. 
276 vom .Anfang bis zn Muhanuneds nächtlicher Himmelsreise. — Bodl. II. 122 von 
.lesuB bis Muhamnied.s Himmelsreise. — Br. Mut. 277 von der ersten Zusunimenkuuft 
Muliammeds mit den Mediuensern bis zum .1. 9. — Br. Mus. 278 das J. II und Mn- 
liammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die ,1. 41 — 733; 
alter Bestand Nr. 77, daraus Bruchstücke von ./. F. L. Georiji , de Acthiojmm im- 
jurio •» Aralna fdiw. JJerol. 1833. — Paris Suppt. 814 die J. 617 — 738. — Bodl. 
n. 121 die .1. 666 — 738 mit vielen Zusätzen des Ahmed ben Abu Bekr SchibAb ed- 
din el-Tabaräni (f 8(55). — Qotha 1589 die J. 680 — 738. — TUrk. Übers. Leipzig 
274. 275 von .loseph bis zum Tode Muhammeds. — 2) Stellne scintillatitci. .Auszug 

aus dem vorigen. Ha^ 10956. — 3) Vita Imami d-Schäfi't- 13014. — 4) Cla»sen 

Schüft darum. 7900. 7909; weil er darin Miinuer aufführt, die man nicht zu kennen 
braucht, hat Ibn Schuhba (486) sein AVerk geschrieben. — 5) Complementum 

df nonimilru.1 Tradiiiotiariorutn certae et suhUstae fdti. 3524. — Vergl. Index 
yr. 3834. 
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43."i. Muhammcd ben Muhammcd Ihn el-JJäg';/ el-Taltiki stari» 
iiii .1. 77 1. 

1) Uistoria Mi4rciae. Hap 8305. — 2) Enumeratio eorum, t/ui in Ändaluxia 
jiroOitatc siHt cddtrati sunt. 1552. — 3) Pronunciatio de historiii aequalium. 8288. 

13t). .\bu .Muhammed Abd el-kädir bcn Abul-Wafü .Muhaimiied 
Miihji i'd-diii cl-Kureschi el-Mifri cl-Hanefi starb im .1. 775. 

1) Horlus de virlutibns Abu Hanifeu- elSumän. Ha^ 1825. — 2) Gemnuie 
lucidne de elaxsibux Haneßtarttm. 4301. 7896. 13012. Herl. 1883°. Ansr.iig Wien 1171. 
— 3) Marfiaritav perforatae, Vertheidigung des Abu Ilaiitfa gegen 'Alilbn Schiihba. 
^ 5026. 

137. Abiil-’.\bbis Aljmcd ben .lahja ben .\bu Bekr SchihAb ed- 
din Ibn Abu Hai/ala el-Tilinisani el-Haubuli. aus Tiliinsäin .Tleineeen 
in .Vl'riea gcb. iin J. 725 war ein guter l’hilolog und Dieliter, lebte 
in CiUiira und starb im J. 776 loder 770. 774. 777 . Der (irossvater 
batte den Namen -Abu Hagala »Rebhuhns-Vater« erhalten, weil ein Keb- 
hubn in den Ärmel seines Mantels ein Ei gelegt hatte. Orient. U. 440. 

I) Vm saclutrißrum Sultani, ein higtorisch-geographiscbes Werk über .Ägypten 
im .1. 757 gescbriebeii und dem Sultan el-MnIik el-im^ir gewidmet, dessen Leben 
ausfübrlich beschrieben wird ; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin- 
dung bringt , ist der historische Stand]>nnkt etwa.» verrückt. Bagi 7191. Hand- 
schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Ootha 1658. Br. Mus. 329. Bodl. 154. 
Cambr. Preit 21. 17. Mttnoh. 407-9. (ledruckt Bühik 1288 (1871). — 2) Ee- 
motio fiiidkUte dr jireratimie jtro propheia miserieurdÜK , nach Hagä 9105 nnr Lobes- 
erhebungen Muhauimeds. nach Eionr. 1767 über laindplageii in Agrpten , besonders 
33 grosse Verheerungen durch die Pest voiu .1. 14 bis 764. — Vergl. Hap Indes 
Sr. 

138. Muhammed ben Alahimld ben Isluik el-('ud»i starb im .1. 776. 

Hi.doi ia hirronotymilana. 8874. 

43ba. Abul-Bakil C’liAlid ben ’lsii ben .Ahmed ben IbrAhim ben 
-Abu CliAlid el-Balawi geb. in der Festung Cantoriii am h'lusse .Almanzora 
iti f iranada verlicss, um die Pilgerfahrt zu mnclum, seine ^’!lter8tadt um 
18. t'afar 736 , reiste durch Africa bis Tunis, von da zu Schiffe nach 
.Alexandria, über CAhira zunächst nach Jerusalem, dann Ober Medina 
nach -Mekka, zurück wieder iiaeh .Tenisnlem, CAhira. -Alexandria, zu 

21 
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Schiff nach 'l'ripolis, wo er iiacli Alexandria uinkehren musste. Nach 
längerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Hamät und blieb 
in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er am 1. Dsul-Hijfgn 
740 wieder in Cantoria ankam. F.r bekleidete hier und an anderen 
Orten die Stelle eines Cadhi und gab seine Ucisebcschreibung heraus, 
und es scheint, als wenn Ihn el-('hatib 130) nur aus Hass und Bosheit 
ihn lächerlich zu machen sucht, nachdem er ihn zuvor gelobt hat; in- 
dess der X'orwuif. nicht nur schöne lledensarten, sondern atuJi Beschrei- 
bungen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben, 
ohne sie zu nennen, ist begrOndet Makk. I. 821 

Die unvoUeodet gehlicbeue Sotict t»r Khtilül ttl~ halavt ft ton tnyage «i Or*>»^ nach 
Ibn ebCbftttb in Doty’f Sotiefn p. ‘J9 — 32, welche gunc wegfallen sollte, da etwas an'ler«w an 
die Stelle kam, habe ich in meinem Eiemplare erhalten. 

('orona rerlids de ilf.-icribeitdis viris doctis Orinttis ist der Titel der lieisebe- 
schreibang, als wenn die darin gegebenen Nachrichten über die Gelehrten , welche 
er kennen lernte, ihm die Ilanptsnche gewesen wäre. 2058 hat mir die beiden 

ersten Worte des Titels, sonst nichts. 

139. -Vbu -Vbdallali Muhummed ben Abdullah ben Su’id Ihn d- 
Chafib Liiäti fd-din el-Sulmäni <d-(.'ortubf stammte aus einer .Syrischen 
Familie, welche nach .Spanien tdngcwandcrt war, zuerst in Loxu. dann 
in Cordovu und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn el-Chatib 
am 1h. lla'gab 713 geboren wurde. .Sein (irossvatcr war .\nfflhrer der 
Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
Commandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumdda 
II. 741. .S( fine sehr bedeutenden Besitzungen wurden ciiigczogen , aber 

bald nachher dem Sohne ztuflekgegehen , welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die .Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Na^r oder Banu el-Ahmar von Granada, Abul-Haggäg 
Jdsuf (reg. 733 — 7 55;, so sehr auf sich zog, dass er ihn zum Wezir er- 
nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. Kr 
bekleidete diese hohe .Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter 
des.sen .Sohn und Nachfolger Muhammed V. und folgte ihm nach .Africa, 
als er im Ramadhiln 760 vor seinem Bruder IsmäTl flüchten musste. 
Ismd’il wurde indess schon am 4. .Scha'bdn 761 ermordet und sein Mör- 
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«li“r Abu Sa'id mit dem Stheiiikoiiige Abu Abdallah Muhainmed VI. 
koutite .sieh nicht zwei Jahre behaupten, du er von Othm&n ben Jahjä 
ben Omar, dein General Muhummed V. von der einen Seite, von der 
anderen von Don l’edro von Castilien bedränfjt. sieh freiwillif; zu dem 
letzten-n licfjab. um sieh unter seinen Schutz zu stellen, aber mit seiner 
•ranzen Hesrleituiifr von ihm am 3. Ra'gab 7fi3 umgebraeht wurde, um 
sieh der mitgebrnehten Sehätze zu bemüehtigen. Muhammed V. war 
mittlerweile aus Africu wieder herübergekommen und hatte am 20. Gu- 
inäda 11 763 seinen Einzug iu Granada gehalten. I.isdn ed-di‘n folgte 
ihm mit der kbuigliehcn Familie naeh und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. .-Vber seine Neider mul Feinde arbeiteten an seinem Unter- 
gänge, er w urde der Verriillierei angeklagt, ins (iefiingniss geworfen und 
bald naehher im .1. 776 umgebrueht. Seine Studien hatten sich ausser 
iler Gesehiehte luuh auf die l’hilosophie. Mathematik. Medieiu und 
Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller. am meisten werden jedoch seine hislorisehen Werke geschätzt. 
Caairi II. 71. Gayangos II. 363. Makk. Register; der zweite Theil des 
Makkari. welcher die Geschichte des I.isdn ed-din i'iithält. ist nur iu 
der Buldker .Vusgabe enthalten. 

I) Vestrs siriü uofatai: , Geschielite der Clialifen iui Orieut , Spanien und 
Äfric«. Kcar. 1771. 1772, Abschrift davon in der Bibi, der Soc. As. zu Paris; f^- 
*iri II. 177— 246 hat das Weaeutlicbe davon Arabisch und Lateinisch gegeben, woraus 
wieder ubged ruckt Itcftum At/Iahidarum et Falitmidanm , yut A/ricat et SidtioK im- 
jKrarunl , serüs , iti Herum Arub. »p«« uti hist. Hicul. speetunt. ampla KiUeetio uft. d 
st. JUtSiirii (irqioriv. J'anormi l7!Mi. p. 87 — 101. — 2) S)>tcndof plvndunii de 
regiui Aafrieo, Geschichte der Fürsten von Granada bis zum J. 765. Escur 1771*. 
Abschrift davon in l’uris; .Auszüge bei Cuiri n. 246 — 319. Vielleicht ist dasselbe 
JJoua )i(na Icmjiwis de dptmsiia l'diorum S(u;r. Hagi 7957. — 3) Complexus de 

hisloriii liraiiadar, Lebensbeschreibung berühmter Männer aus Granada in löTbeilen 
Hogi 116, mit einer Belbstbiographie und 37 Titeln seiner Werke , davon Th. 7 — 1 1 
und ein Supjileiiient Escur. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon 
bei Casiri II. 71— 121. Auszug ('eiitriim Vompicjnis. Berl. 1184. — 4) Herba odoraia 
.yaibentium et palndatw itcrum venienlis, 8amuduug von Briefen und Nachrichten 
besonders aus dein J. 770. Escur. 304*. 1820. Ups. 66. — 5l Excussum ptrae. 
Reiseberichte d. i. Beschreibung der Ppaiiischen Städte, der Gelehrten und Bibli«»- 
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th«ken. Beour, 1750. 1811. — 0) Iter ml Afrxcam aus dem .J. 748. Esour. 488-'. — 
7) ütilia iiuaeri-ntis de nioi-bo horrilnli, über die Pest, welche im J. 749 in (iranada 
herrschte. Etonr. 1780^ — 8) Düraii s. Cariiiinum coUeetio. Hajfi 11842. Esenr. 453. 
— 9) Koliliurtwt juslum fxmdtis , zimi Lobe von etwa 100 berühmten Männern und 
den bedentendsten Städten Spaniens. Eicur. 551. — 10) Picftira jHiUiormn strialu 

de, Serie itynaslmrum, ein Gedicht. Hsp 6517. — 11) Corona eminen.i s. deseri/ifio 

jihitotof/oruni semln Vlll. rirenliiiiM. 2057. — 12) Iqnobiles diciionum ohsmroniiii 

de liiographii.i phHologorum in Mauritonia. 14343. — 13) Opus Jusufmtm de me- 

dicina, 2 Theile. Paris 1070. — 14) Obscssio adparitionis m somiio de iHtierr hii- 

mali et aestirali. Makk. I. 822. — Vergl. Ha^ Index Nr. 5094. 

139a. i'1-Mnlik ol-afdhal ’.\bbA.s ben <*l-.Mnlik fl-niugdliid 
.Sultan von .Inineii. kam im Guinmhi I 701 zur Ufpfioruiift in /nbid: 
er war ein Lceltdirter und wohlwollender Fürst un<l starb im .Si ba'bdn 
77S. .V. Historia .femanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1828 p. 165 — 168. 

1) De.siderium inlell iiictUtum de eognitirme genealotfiarum Arabum et l'aaarwn, 
ein iiütr.liches Ounipendiiini. Hagd 1868. — 1) Dona prclima de /7<w.viA«,s Jnris- 

lOnsuHortim et viri.i s/ieefatissimi.y -Icmenen.yil/us. 8159. — 3) ()bleetaninttiim ocit- 
lorum de eognitione eanarum hoininum clwi.<iiim et seculomni. 13704. — 4 ) Com- 
jHiidiutn eiiarum Ibu Chaltikani. 14298. 

tut. .Um Miihnmmed Hasan ben Omar ben Hasan beu Omar 
Ilm Hablb ISadr ed-dlii el-Sehäti’i "eb. im J. 710 zu Damasens erhielt 
hier den ersten Unterriclit und zeiehnete sich sosehr aus. dass er schon 
in seinem 13. .lahre in einer "rossen Moschee beim (lottesdienstc assi- 
stirte, worüber er ein Gedieht machte. Er kam dann nach Halcb, wo 
sein Vater Zein ed-din Abul-CVisim Omar Professor der Tnitlitiom-n 
und Direetor der Marktpolizei "eworden war; dieser starb aber (>3 oder 
K5 .Jahre alt im J. 720 auf einer Reise in el-Mar&f^. Orient. II. 343. 
Huff XXI. 20. X aehdem Hasan nnsstmlirt hatte, machte er im .1. 733 
tlie Pilgerreise, hielt sich im .Jahre 730 in Cuhira und fünf Monat in 
Alexandria auf, besuchte im .F. 738 .Jerusalem und Hebron und kam 
im .J. 739 zum zweiten Male zur M' allfahrt nach Mekka. Er scheint 
denn in ein ötfentliches ,\mt bekleidet zu haben und bereiste 

im J. 74 5 mit dem Emir Scharaf ed-<lin zum Behuf der Steuerein- 
.schätzung dit' ganze l’rovinz, wobei er alle grösseren Städte kenm-n Uunti‘. 
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Hierauf widmete er sic>i seinen seliriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine Vcrjfnüguni;sreise na(-h Tripolis unternahm, wo ilin der 
Stattliiilter Seif ed-din Manpik keimen lernte und mit AVohltliaten über- 
häufte. was ihn vcranlasste seinen Aufeiitlmlt daselbst auf zwei Jalire 
iiuszudehnen. Nachdem Mnngak als Statthalter nach Damaseus versetzt 
war, be^ab sieh Hasan von Haleb im J. 75!l dahin, um ihn seine Ilul- 
ilitiunfj; darzubringen, blieb dort drei Jalire und wurde von den (ielehr- 
ten mit .\uszeichnnni; behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder 
in Haleb und starb hier am 21. llabf il. 7 79. Orient. II. 197. 343. 
Makrizi , Hixt. des Su/tans Mamlnuks , /jar Quatrentere T. I. p. 204 ' . 
Schuhba. 

•) Wä« V«<i(r»m>Vr p 20S nach Ahmed eN’Ankalrim enühlt, Ja«* der gleichnamige GrOM- 
ratcr dieeee Ha*an Ihn Hablb genau 100 .fahre frOher al* dieaer geboren und genau 100 Jahre 
«päter an deiunelben Tage geatorbcn aei , ein gleichnamige* Buch wie Nr. 1 geachricben habe, 
welche* ein gleichnamiger Sohn Tähir fortaetste, i*t an sich schon unwahrecheinlich, ja unmöglich. 
H’rijert wollte die* weiter nn«nihren , ist aber durch «einen frOhzcdtigen Tod daran cerhindert. 
ee i»t auch kaum nOthig; e« war ein und dieselbe Person und «ind die Jahrszahlen 010 und 079 
nur in 710 und 779 au tlndem. 

I) Vttio fiiniadorum de imperio Tiircunim, (jeschichte der Miiinlnken-Sultane 
von Ägypten vom .1. 048 bis 777 unter Beriieksiehtignng der Kreiirniase in den an- 
grenzenden Län,<ern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre 
verstorbenen höheren Beamten und (lelehrteu; da das ganze Werk rhythmisch ab- 
getamit ist, so hat die Knnst im Ausdruck und das Suchen nach passenden Keimen 
vielfaeh die historische Richtigkeit beeinträchtigt , sehr schätzbar sind indes« die 
Necrologe. 4916. Ass. I. p. 627. XLV. Paris 688; erste Hälfte bis znm J. 708 

Bodl. 819; bis zum J. 714 im Besitz von Defriimery, Antograph; der l. Th. Bodl. 880. 
Eef. 363; der 3. Th. mit der Fortsetznng seines Sohnes Zein ed-dtii Tähir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 739; das Ganze mit dieser Fortsetzung Lngd. 838, woraus Mi.vr- 
xiHge und IKeycr* sämmtliche Namen ansgezogen haben. Orientalia II. 196 — 489. — 
2) Hixtoria dyiiiixtiarum et rceordatin eventorum priorum, kurze Geschichte der Bro- 
pbeten, Chalifeu und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Hagd 166. — 3) ('ertis- 
xima hixlorietrum notUiu (Je regAus dgnaxtiamm , eiu Compendium. Ha^ 4361. Va- 
tiean. s. Diblioth. Ital. T. 4ß p. 38. — 4) Pmesentia sodalix ex hixtoria Ihn H- 
'Adimi. An.szng aus des Ihn el-’Adim (345) Geschichte von IJaleb. 2208. — 

5) Innurix impcrior audie>Uxs de descriptione tempti Omeijxxdanim Damasci, Beschrei- 
bung von Syrien und Geschichte von Damaseus, zwei BUudel. Sohnhba. Von Hap 
7675 wird das Buch seinem Sohne Tähir ziigeschrieben. — 6) l.Hjer memorialis viri 


Digitized by Google 



190 


F. Wf'STKN FELD, 

nobilis lie didma Mamiiri ejusipu- filiorum. Ueschichte des Sultans el-Ma)ik el-maoyür 
Kiläwfln und seiner Söhne. Br. Mtu. 315 Autograph. — 7) Srnteniiae rhetoricorum. 
Answahl von 237 Nummern (Dichtern) aus Ihn Challikiiii's Lehensbescbreibungen, 
m J. 74ti verfasst. Hagi 12330. 14298. — 8) StfUu fulgons de noOitissimo pant-gyri- 
corutn, Lebensbeschreibung Muhamnieds in 30 Abschnitten, sum Theil in gebundener 
Rede. Hagi 13607. Eicur. 1740'. — 9) Eleclii de rüa Elerli, kurae Lebensbeschrei- 
bung Muhammeds. Ha^ 12744. Escur. 1740^ — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte Uber 
verschiedene Gegenstände des Himmels und der Flrde in gebundener und ungebun- 
dener Rede, im J. 756 verfasst. Ba^ 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1383. — Vergl. 
Hap Index Er. l&Hi. 

lll. -Abdallah buii Abd el-riihiuaii Ihn lladida id-.An^in' el- 
Chazru^ cl-Mi^ri vollendete um 1. Dsul-Hi^)ga 779 das Werk 

Eoj splendida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen , ijuanitM ftriore de 
UUh.'i moribus ac tniracuU.'i, altera de epistolv: ad Eet/es t AreAes et exteros) exaratis 
agitur. Escor. 1737; hier ist sicher die richtige Lesart statt Ha^ 12187, 

wo der Dihalt de. serthi.<i et legatis prophetai angegeben wird und der Name nicht 
richtig zu sein scheint. 

142. Der .Scheiidi .Ahmed el-Heirdti .schrieb 

eine Geschichte der .lahre 7()8 bis 780 mit Necrologcn. Bodl. 712. 

113. Abul-Hasiiu '.Ui Ihmi .Um .Muhuinmed Abilnllab el-Gudsdiui 
el-Maldki vollendete im J. 7b I 

ObUctainentum pempicaevs , eine Geschichte der Baun Na\ r von Granada. 
Escor. 1648. 

444. .Abnl-Ma'ftli Miihnmmed beii ’.Ali heu Muhainined beii Hä- 
schim Ibu 'AschSir .NM^ir ed-diii el-Suleini el-Hnlebi. Sohn eines Predi- 
gers zu Halel) geh. im .1. 74 2. selbst ousge/.eiclmcter Kun/.elredner und 
Traditionskenner, stnrb in ('äbirn im .1. 7S9. Hoff. XXTTT 7. Orient, 

n. 466 

Corona rosac eanitiae de historia urbo^ Kinnasrin. ^ 2059. 

444a. .Abul-Mah&.sin Jtisuf ben Muhammi;d ben Omar 'GamAt ed~ 
dtn Ihn Cadki Schuhba cl-.Asadi el-NchÄfi’i au.s der (ielebrten- und Hichter- 
Familie der Hann Schuhba in Damuscus geh. im Kamadhiln 7 20, trat 
in die .Ämter und Pfründen seines A’aters (f 782 bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der gros.sen Moschee und Repetent an einigen Lehran- 
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staltcn. bis er die l’rot'cssur an der ’O^rdnia erhielt und als Stellvertreter 
an der Mugäliidia l’un-tirte. Hr starb im .1. 7 SO. Schuhba. 

Iharium. Paiii 687. 

•H5. Isinii’i'l ben .Idsuf, Emir von .Mala>j;a vollendete im J. 789 

Odrir rnsae caninac , eine Geschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und 
dedicirte sie dem Fürsten von Fess Abnl-'Abbäs Ahmed. Escor. 1768. 

Mti. ‘.Vli ben Clialaf 'Aid ed-dln t-l-dazzi cl-.S< hsUi't. tjeb. im J. 712. 
»est. im -I. 792. Schuhba. 

Coui|>endiuin des Chronkxm hUimismi des Daahabi (410). Hagi 22SS0. 

117. Abul - Kara)r Abd el-rahman ben .\hmed Ihn Ragah ben el- 
Hasan /ein ed-din el-Sälinu el-Hanbali freb. im Kain" I 709 zu Bagdad, 
lebte als Kt'ebtsgelehrter und Prediger in Damaseus und .starb im Ragab 

79.Ü. Hoff. xxm. 1. 

üliisscn HanhuHtarum. ^p7894. Kef. 376. — Vergl. Hajd Ituiex yr.94:it. 

Id'». Ibräbim ben .\li ben Miihammed Ihn Farhün Biirhdn ed-diu 
cl-Jn’niuri el-Aiidaldsi id-MÄliki starb im J. 799. 

1) t'lassrs doctorum Aniliiim, am 5. Scha’biin 761 beendigt. Eacnr. 1666. — 
2) Fc.s/i.s K(rica hinuralu de riris doctis gietae (Hasses Mulikitarnm. Ha^ 
5147. 7920. 

119. Muhuinmed Iren .Muhnmmed ben .Vhmed Um Cafarrd aus 
einer ( relebrtonf’amilie zu Damaseus. des.sen (irossvater Nagm ed-din 
Ahmed ben Mubammed Ibu C.'aearrä als beliebter l.t'lirer an mehreren 
bohcn Selmlen im 72.7 starb, sehrieb im .\nfange des 9. .labrli. 

Mariiarita lucida de nipio Dhähirico , Geschichte des Sultans el-Malik el- 
dhähir Barkük, welcher von 784 bis 801 regierte. Bodl. 840. 

45tl. .Abdallah ben .Sn'<l ben .Abd el-käfi gen. Huretßsrh'\ aus 
.Ägypten gebürtig lebte in .Mekka und starb im .1. 801. 

•) Der Name i*t in den öoIiriftiEOgen mit denen des Titels seiDf» Buches ^ 

ganz gleich, kommt ab«r öfter vor, wie Petenb. R. 24. Gotha 1735. 

pniiofim. Patinf^nms Inumi Abu Jlauifa. Hap 4403. 

151. .\bu Mubammed .Abdallali ben Omar ben Ismä'il ben Xa^r 
ben Hammüd ben Ibräliim gen. Um el-Ahmar sebrieb im J. 801 

liortus rusae caninat: dt dt/ueisfia lianu Marin, Geschichte der Bann Marin 
in Magrib und der Bann Xaiiäta iu Tilinisüu, dem Sultan .Abu Sa'id Othinän ben 
.Ahmed gewidmet. Wien Ak. 254. 
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452. Abu Hal'f Omar beii Xür cd-din Abul-Husan ’.\li ben .\h- 
med ben Muhammed Sir&ja; ed-din el-Aufäri fl-Aiidaltüsi' cl-Sch&fi’i hatti’ 
i'incii Spauier zum X ater, wclrhrr als guter (jrammatiker bekannt ge- 
worden war und nacli einer Reise nach Taknir in Sdddn sich in C'ilhira 
niedergelassen liatte. wo Omar im Kabf I 723 geboren wurde. Kr war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge t'flr seinen 
.Sohn dem .Scheich ’lsa el-Magribi. Schulmeister an der Tulunischeii 
Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
heirathete, erhielt Omar deiv Namen Ihn el-Mu/akkin 'i.Sohn des .Schul- 
meisters., welchen er nicht geni hörte, sondern sich selbst ».Sohn des 
Orammatikers. Abul- Hasan nannte-. Kr besuchte den Unterricht der 
besten Lehrer zu Cäliira. bes<-häftigte sich vorzugsweise mit dem .Studium 
der Traditiontm »ind s< hrieb darüber viele vortreffliche \Verke , weh-he 
zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wiirdim. Im J. 770 begab er sieh nach Damaseus, wo er seine For- 
schungen über die Traditionen fortsetzte unil auch als Lehrer derselben 
grossen Nutzen stiftete; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle- 
sungen zu halten. Nach CAhira zurflekgekehrt starb er am (i. Kabf 1 
804. Huff. XXm. 4. Sebuhba. 

I i Ilisttrria dynaslinf ’Jvrrirne. Bagi 8110. — 2j Obtetiam-nliim 'uspteiefUium 
dt .ludicitnis urlnum. über die in Cäbira gestorbeueu Cadbis. Hap 888. 2879. 
Gotha 1532’. — 3) N'omiim Traditmminitrum ii> uejr lil/ris canontets obeiorum. Bap 

687. — 4) Cldsfcs Sanctorum (Ciifiliirtim). 7S86. — 5) Manjaritar mincracMm de 
viriutibtis Sclu^icki Abd el-küdir. 4990. — 6) f.Tasstsf Schäfi’itnnim g. Mimde ittnn- 
ratuw dt rolumitiHHig dorirmut. 7900. 8204. Logd. 898. Bodl. II. 129, wo die Über- 
sicht des Inhaltes. — 7) t'lntau'g Lcttonini (’orani. — 8) ('lassen Tradilimiariorum. 

Hap 10860. — Vergl. Ituli-i Sr. 85dH. 

4 53. ,\bnl-Fadhl .Vbd el-rahim ben el-Husein ben -\bd el-rahmuii 
Zein ed-dhi el-’Iräki el-Kurdi geb. im GumAda 1 725 zu K&zijfin bei 
Arbela. kam sehr jung nach CAhira und studirte anfangs Jura tind das 
Lesen des t’oran , als aber der t'adhi ’Izz ed-din Ibn GamA’a (-j- 707; 
seine vortrefflichen .\nlagen bemerkte. übeiTcdete er ihn zum Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
('Ahir.i die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach 
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Syrien und Hig&z ; den Pinn, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder 
auf und wandte sinh nach Haleb, Ham&t, Himg, Ba’labekk, Tripolis und 
.Alexandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 771 wieder in C&hira anwe- 
send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 7 88 w’urde 
er C'adhi von Medina auf drei Jahre, dann Oberlehrer der Traditionen 
an mehreren Schulen in Cilhira und zuletzt Professor an der Fädhilia 
daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions- Studien einen neuen 
.Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder cin- 
geführtc Methode des freien erläuternden V’ortrages (el-imld); er starb 
am 8. Scha'bän SOG. Hufil XXIII. 6. Sujüti I. 165. Schahbft. 

I) 30 Biographien aU Anhang zu den Fortsetznugeu des Ihn Cballikfin von 
'All ben Eibek (Sohnhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el-bäki (408). 

14298. — 2) Margaritae pretiosae , das Leben Muhammeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das MiUenarium des 'Iräki genannt. Ha^ 4999. — 3) Millena- 
rium, die Grundsätze der Traditiouswissensebaft in 1000 Versen. 1145. — Vergl. 
Index Nr. 9430. 

454. Muhammed ben .Abd el-nihfm ben ’.AIi Ibn el-Furdt Nä^ir 
ed-din el-Mi 9 ri cl-Hanefi aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 
(-'Ahira geboren , studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz 
und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das l.icentiatcn-Diplom ; 
als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 
Kr starb am Feste der beendigten Fa.sten den l..Schaww41 807. Siehe 
Lettre de M. Jour da in ä M. de Hammer au sujet de la chronique d Ibn 
Alforat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. .S. 308. 

Uistoria dynastiarum e! regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
von denen er aber nur einen Theil ins Reine schrieb. Ha^ 2014; er begann mit 
dem 8. .Fahrh. und liess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Toil. 
Wien 814 sind davon neun Bände, die man für das Autograph hält, vom J. 501 bis 
799 mit vielen Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm davon 
eine Abschrift, die sich in Paris befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche 
sich auf die Kreuzzüge beziehen und von Michmd , hist, des Croisades T. Vll und 
Hibliogr. des Crois. T. 11 benutzt sind ; auch in der liibliotheqtie des Crois. par 
Michaud, IV. Partie, Chroniques Arahes trad. par Rcinaud ist .Tourdains Abschrift 
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eine Haaptqnelle. — His(. de la VI"" Crois. par Reinaud im Journ. Äs. 18Ü6. 
T. VIII. 

455. Abul-'.\bbäs Ahmed bei» Husein ben ’Al» gen. Ihn el-ChaM 
el-KsamÜni *), ein gelehrter Cadhi zu Constantine. 

1) Gloria düeipuli in pulcherrimo disaplinarum , die Namen von 500 be- 
rühmten Personen chronologisch von Muhammed bis zur Zeit des Verfassers , nur 
mit ganz kurzen Notizen nnd Angabe des Todesjahres; der znletzt genannte starb 
im J. 807. Wien Ak. 310, wo sämmtliche Namen angegeben sind. Am Schiasse 
führt der Verf. 24 Titel seiner Werke auf, darunter 2) Färisia de initiis dynasliae 
Uaffidarum , Geschichte der Bann Ilaf^ vom J. 461 bis 804 oder 806, dem regie- 
renden Emir Abn Färis Abd el-’aziz el-Marini dedicirt nnd nach ihm betitelt. 
Esour. 1732’. A. Cherbonneau entdeckte davon eine Handschrift in Constantine 
nnd veröffentlichte daraas zwei Abschnitte im Joum. As. Serie IV. T. 12. 13. 
me— 49. 

*) Diese Schreibart der Wiener Handichrift beeUtigt die Angabe von Cberbonnean s. s. 0. 
T. 12. p. 2b6, doM die Einwohner Kaantina, sogar Ksamtina sprechen anstatt Kosöna, (Koeontina 
d. i. Konstantins). 

4 56. Abu Zeit! Abd el-rattnian bei» Muhammed Ihn Ckaldün Wall 
ed-din cl-Hadliraml el-Ischbfli el-Mdlikl leitete sein Geschlecht von dem 
Arabischen Stamme Kiuda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 
Chftlid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nach Spanien gekommen 
war, hatte die Familie den Namen Banu Chaldtln angenommen, sie 
lebte anfangs in Carmona, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wanderte 
aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer- 
dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1 . Ramadhftii 
732 in Tunis geboren. Er erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte 
die Coran-, Traditions- und Rechtswissenschaften, und nachdem seine 
Eltern und Lehrer im J. 749 an der Pest gestorben waren, besuchte 
er noch drei Jahi'e die Vorlesungen des Scheich Abu .Abdallah el-Eil» 
und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben Tä- 
faräkin als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haf^iden 
Sultans Abu IshAk Ibrdhim, um dessen Wahlspruch »I.ob sei Gott und 
Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Regierungscrlasse 
zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im 
J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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Sabta, dessen Fürst Muhammed Ibn ’Abddn ihm einen des Weges durch 
die Wüste kundigen Begleiter verschaffte, mit welchem er über ^afra 
tind el-ZAb nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
zubrachte. Er wollte sich dann nach Tilirasän zu Abu Tndn el-Marfnl 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-BathA den Emir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von Bigdja 
mit sich nahm , und als Abu Tndn das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in Fds einrichtete, %vohin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, forderte der Oberstkämmerer auch den jungen Ibn Chaldün 
auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 755 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angcstellt, woneben er seine 
Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen, welche er erfuhr, 
erregten Neid und Eifersucht und das intime Verhältniss, in welches er 
mit dem entthronten und in Fds intemirten Emir von Bigdja , Abu 
.Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu 
bringen , als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung 
verhelfen; beide wurden ins Gefangniss geworfen und Ibn Chaldün blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-Higga 759 in Tilimsdn erfolgenden Tode 
des Sultans Abu Tndn, welcher schon nach einer an ihn gerichteten 
Ca^ide die Entlassung aus dem Gefangniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der Wezir und Reichsverweser des fünfjährigen Abu Sdlim, 
setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu 
immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen, 
da-ss der von seinem Bruder Ismd'il aus Granada vertriebene Sultan .Abu 
.Abdallah Ibn el-.Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J. 
764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre den .Auftrag, mit Don Pedro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens - Vertrag abzuschliessen. Er war so fest ent- 
schlossen in Spanien zu bleiben , dass er seine Familie dahin kommen 
licss, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht 
des ihm sonst befreundeten W'ezir Ibn el-Cha^b erregte, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte .Abu Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud , kehrte er im J. 766 nach Bi- 
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gdja zurück und erhielt die höchste Würde als Oherst-Kammerherr und 
lleielisvcrweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-’Abbds, Fürsten von Constautine, das 
Leben und Ibn (’haldün, welcher in Bigdja zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einwohner wollten, ging 
Abul-’Abbäs entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
für erwarteten Lohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt 
wurde, entfernte er sieh heimlich und wirkte für .\bu Hammd, Fürsten 
von TilimsÄn, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten No- 
maden-Stämmc erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich niclit selbst 
zu ihm zu begeben. XTngeachtet seiner Versicherung, dass er lieber 
den Studien obliege, als an öffentlichen Geschfiften Tlieil nelune, hatte 
Ihn C’haldün ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und .Schlauheit und liess 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die 
Oberliand hatte. So schloss er sicli nach melirmaligcm Wechsel an 
Abd el-'aziz , welcher den .Abu Hammü aus TilimsAn vertrieben hatte, 
und an dessen W‘rwandte, die Emire .Abd cl-rahman und .Abul-’Abbds, 
die nach dem Tode des Abd cl-’azfz die Herrschaft unter sich theiltcn. 
Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-’.Abb&s im 
J. 770 cingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfangs 
von Ibn cl-Ahmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach .Africa zurückgcschickt und in Hunein, der Hafen- 
stadt von Tilims&n, ans Land gesetzt, als .Abu Hammü dort wieder ein- 
gezogen w’ar. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
•Arabische .Stämme für sich zu gewinnen; Ibn (,'haldün reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in CaVat Ibn Salüma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre au seinen l’rolegomcncn und seinem 
grossen Geschichtswi'rke. Weil es ihm an den nöthigen Büchern fehlte, 
um das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu 
bringen, reiste er. nachdem er eine schwere Krankheit überstanden 
hatte, im J. 780 nach seiner Vaterstadt Tunis, wurde von dem -Sultan 


Digitized by Gc^ le 


DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 1D7 

Abul-’Abbds ehrenvoll empfangen und Hess seine Familie dahin kommen; 
hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhiiltniss, 
in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der 
höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers, des jetzigen 
Mufti Ibn ’Aral'a , welcher ihn als einen gefährlichen Menschen schil- 
derte, und um ihn desshalb im Auge zu behalten, wollte ihn der Sultan 
auf einer bevorstehenderr Expedition in seinem Gefolge mit sicdi nehmen. 
Ibn Chalddn bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubuiss; er schiffte sich am 15. Scha'biln 784 ein und 
landete am 1. Schawwdl im Hafen von Alexandria. Nach eitrem Aufent- 
halte von einem Monat reiste er nach Cdhira, wohin .sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner .\nkunft bestürmterr ihn die 
Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten, 
und da in dem Jahre keine Carawanc zur Wallfahrt abging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem .Sultan el-Malik el-dhdhir Barkdk vor- 
gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch, auch seine Familie nachkommen zu lassen, wurde von 
dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkdk 
im Guindda 11 78fi zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
Uchkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eiugermeuen Miss- 
brauche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam , dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
GumAda 11 787 seines Amtes als (’adhi. und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess ('äliira im Ramadhän 789, fuhr von dem 
Hafen Tilr nach Janbü’ und kam am 2. Dsul-Higga in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselbcm Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach Tür nicht zu, man musste nach Cu^eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ibn Chalddn in GiimAda 790 wieder in Cähira 
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an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen, 
zog sich aber von den öffentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine 
Vorlesungen fortsetzte; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte 
bis zum J. 797. Vermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Provinz Fajjdm verliehen, von dort wurde er im Ramadhän SOI plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkilk 
am 15. Schawwäl starb, blieb Ibn Chalddn unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-ndfir Parag im Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabf 
II 803 unternahm el-Nftgir einen F'cldzug nach Syrien, um TImur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn Chaldün musste sich dem 
Gefolge auschliessen. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of- 
ficicre der Sultan sich zum eiligen Rückzuge genöthigt sah, verliess Ibn 
C'haldiln heimlich Daniascus und begab sich zu Timur , welcher ihn 
ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cdhira 
gestattete*;, wo er am 1. Scha'bftn eintraf. Hier wurde er am 15. Ra- 
madhän wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadliäu 808 in 
seinem Amte starb. — Ibn Chalddn ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolcgo- 
raenen recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist 
i'ine ('ompilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau 
wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen , indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine 
Schreibart ist nicht classisch. 

*) Daaa Ibn Cbald&n Cadhi von Haleb gewesen, in Tlmurs Qefangensebaft geratben und 
von ihm mit nach Samarcand genommen sei, Ha^S065, widerspricht allen anderen Nachrichten. 

]) Exefnpla proposita et syUoge originum nationum et eventorum succedentium 
de diebus Arabumj Persarum et Berberonm. 8043. 12768 ist in seinen An- 
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gaben nicht genau, die Handschriften weichen in der Anordnnng ab nnd enthalten 
auch fremdartiges, vollständig ist die Aasgabe Biiläk 1284 (1867) in 7 Bänden, 
wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Mohammeds ond der 
ersten Cbalifen bis zur Abdankung des Hasan ben 'Ali enthält. Vergl. Jae. (rri- 
berg di Jlemsö, Notitia inlorno alla famosa opera istoriea d^Ibnu Khaldun. Firenze 
1834. — a) Bd. 1. Die Vorrede, innerhalb fünf Monaten in der ersten Hälfte des 
J. 779 entworfen, später überarbeitet nnd geordnet. Prolegomenes d'Ebn-Khaldouti, 
texte Ärahe publie par Quatremere. P. 1—3. Paris 1858 in den Notiees et Extr. 
des Mss. T. 16—18. — Traduetion par M. O. de Slane. Paris 1862 in den Not. 
et Extr. T. 19 — 21. Die Bearbeitnngen einzelner früher erschienener Abschnitte 
bat de Slane, Introduct. p. 115 angegeben. — 6) Bd. 2 — 6 Geschichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Copten, Griechen, Römer, Türken und Frauken. 
Daraus Ibn Khatduni narratio de expeditiorubus Franeontm in terras Islamismo 
subjectas, ed. C. J. Tornherg. Ups. 1840. Ex Actis reg. Soc. sc. Upsat. T. XIJ. — 
e) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Histoire des Bcrbtres et des dgnasties Mustil- 
manes de TAfrique scptcntrionale par Ibn-Khaldoun. Texte Ar. T. 1. 2. publ. par 
de Slane. Alger 1847 — 51. — Trad. par le meme. T. 1 — 4. Alger 1852. — 
Daraus die geographische Beschreibung in Primordia dominationis IHurabiiorum 
auci. Abud-Hhassano Ibn Abi Zera’ ed. C. J. Tornberg. p. 24 — 37. — Histoire de 
VAfrigue sous la dgnastie des Aghlabites et de la Sicile sous la dominatian Musul- 
mane. Texte ar. d'Ebn-Khatdoun et trad. par A. Noel des Vergers. Paris 1841. — 

2) Itinerarium. Hagi ö881. — Vergl. Index Nr. 670. Oaiiri IL 105. 

4 57. Ibrdhim beu Muhammed Ibn Dukmäk (aus dem Tflrkischeu 
Tükmak) ('drim cd-dln el-Migrf ein sehr guter Historiker und eifriger 
Anhänger des Abu Hanlfa, wurde wegen einer Stelle in seinem C’lassen- 
buche, worin er sich über el-Schäfi’i ehrenrührig geäussert hatte, im J. 
804 vor den Cadhi Galdl ed-dfn el-Bulkeini geführt; er entschuldigte'' 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu Gefangniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809*). 

*) Nach Bi^üti I. BBS aUrb er im DsoUHi^a 790 Ober 80 Jahre alt; auch HaJi;! bat 
eisige Male daa J. 790, meutena aber 809. 

1) Chronicoil mit dem besondereu Titel Oblcciijdio hominum de historia Isla- 
mi^mt vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bis zom J. 779 im J. 784 beendigt. Ha^ 2089. 13676. Gotha 1570 die Jahre 436— 
552; 565 n. 566. 1671 die J. 710—723; 742 u. 743. 1572 die J. 768—779. Anto- 
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grapb. Parä Sappl. 721 die J. 627 — 659. — 2) Gemma prctiosa de gestis Begum 

et Sultatiorum, Geschichte der Regenten in Ägypten anf Befehl des Snltans el-Halik 
el-dhähir Barkük (f 801) geschrieben und bis zum J. 805 fortgesetzt. 4320. 

Bodl. 648. Br. Mos. 1492; von einem unbekannten weiter geführt bis zum J. 906. 
Bodl. 6 ä). — 3) Apologia margaritae in monili urfiium primariarum 10 Bände 

und von ihm abgekürzt in 4) Margarita lucida de praesfantia Mifrae et Alexandriae. 
1316. 2312. 4963. — 5) Jnterpres lemjioris Biographien alphabetisch. 2897. — 

6) Monde gemmarum de vifa Sullani el - Malik el-dhähir liarkük, 8186; abgekürzt 

7) Fons limpidus de vita el-Malik cl-dhähir. 14474. — 8) Series margaritarum de 
Classilnis asseclarum Imami nostri Fo'nmni i. e. Alm Jlaiiifae, 13861; drei Bände: 
1. Bd. das Leben des Abu Hantfa ; 2. u. 3. Bd. seine Anhänger, lliinob, 437 — 439 
drei Theile davon*). 

*) Diesem ClaMenbucfae giebt Hejg! 7886 auch den Titel Scala perfecta de clau. Haneß- 
tarum, welchen 11880 ein Werk des Flnizabkdi fUhrt. 

4 59. Ahmi'd ben .Abdallah ben cl-Hasan ben Tdgän Schihdb ed- 
dln el-Auhadi el-Scli&fi’l gcb. im J. 761 in Cdliira, ein eifriger Gcschichts- 
forsrher, guter l’hilolog und C'oranleser, starb im Oumdda I 911. Su- 
jüti I. 255. Hamaker, spec. catal. pag. 228. 

Acdificia Fusfäfi et Cühirae , ein grosses Werk, nicht vollständig von dem 
Yerf. ins Keine geschrieben , aus welchem Makrtzi (482) für sein Liber monitionum 
vieles entnahm, was er ftlr sein eigen ansgiebt; indess bemerkt er doch in seinem 
Monde, dass er die Collectaueen des Anhadi benutzt habe. Quaircmere zu Maki. 
]. p. XIII. 

459. Abul-Husau 'All ben el-Uasan Ihn WahhAs el-Cbazrugi der 
(fenoalog, gest. im J. 812, schrieb 

' drei verschiedene Geschichten von Jemen, Hap 2344: 1) nach den Jahren, 
2) nach den Dynastien InstUutio suffxcicns de jtraefeetis Jemanae ejusque incalis 
tempore Islamismi. Lngd. 806. Die Abschnitte 6 bis 12, fast ’/a des Ganzen , han- 
deln Uber die Geschichte der Dynastie der Bann Rasül und diese oder eine noch 
weitere Ausführung enthält auch Ind. Off. 710 mit dem besonderen Titel Monde 
margaritarum de historia dynastiae Basididarum. Hap 2148. — 3) Nach den Na- 

men alphabetisch Vesfis prctiosa principum temporis de dassUms proeerum Jemanae, 
besonders aus dem Werke seines Lehrers Bahä ed-din el-Guudi (399a) genommen, 
mit einer Einleitung das Leben Mnhammeds und der Chalifen enthaltend. Lngd. 888. 

460. AbuI-WaHd Muhammed ben Muhammed ben Mahmild Ibn 
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SchiJma Zein ed-din el-Halebi geb. im J. 749, C'adhi der Hauefiteii zu 
Haleb, starb im J. 815. 

1) Horlus prosptciuum de hisioiia pn'orum et uÜimorum, Auszug aus den 
Auualen des Abnl-Fidu (398) fortgesetzt bis zum J. 806, geschrieben anf Veran- 
lassung des Präfecten von Ilaleb el-Malik el-mnajjid 'Iniäd ed-dtn Muhammed b. 
Müsü ans der Familie der ehemaligen Fürsten von Hamät. Ha^ $601. 11816. Gotha 
1673. Berl. Wetx. I. 10. a J. Gotticaldt, Notice d’un mamtserit arabe retifermanl 
Ulte continuation de Vhist. unic. (TAboul/cda; im Journ.As. Serie IV. T.b. p. 510. — 
Das Werk ist in der Bnlaker Ausgabe des Ibn d-Athir Bd. 7 — 9 am Rande abge- 
drnckt. Eine Latein. Übersetzung von Diego de Vdasquee ist nicht gedruckt, eine 
Engl, von Hunter ist von den Herausgebern der Universal Ilistory , London 1759 
(Vot. 1. p. 11) benutzt worden. — 2) Eine nochmalige Abkürzung erhielt den 
Titel Expetita. 

■101. Si‘in Sohn, der mit ilim häufig verwech.selt wird, Abul-Fadhl 
Muhammetl ben Muhammed beu Muhammed Ibtt Schihna Muhibb ed-dtn 
el-HaleVii lebte in (’ähira. war dort mit Unterbrechungen vom Schawwfil 
800 bis zum .1. 870 Obcrcadhi der Hanefiten . dann .Sclteich el- Islam 
und starb iin .1.^ 890. Styüti II. 111. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in l'norduung 
gebracht und willkUlirlich hier Auslassungen , dort Zusätze zu machen sich erlaubt 
hatte, stellte Abul-Fadlil die Orduuug her und schrieb dazu einen t'ommentar Oblcäa- 
miiiliini spcctaioruiu tu llorto prospectuum. Ha^ 6801. 13736. — 2) Margaritae 
sdeettw de histni ut Ilaiebi. Br. Uns. 944. 1329 mit zwei Vorreden aus zwei verschie- 
denen W'erken. Lngd. 814. 816. Bef 13. Gotha 1724. Cambr. Brest p. 22. 18. Wien 899. 
Auszüge von .1. r. Kremer in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, jihil. hist. CI. Bd. 4, 
1850. S. 125. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Ali 
el-Gibriui (480) verwechselt 

102. .\bul-’Abbds Ahmed beu ’Ald ed-dlu Ibu Hxggi Schihdb ed- 
lUn el-Sa'di el-l)itnn«chki el-.Schäfi'i geb. im Muharram 751 , zeigte 
schon frfih die Neigung zu wissenschaftliidien .Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Lehrbücher; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schanis ed-di“n Ibn Cndhi Schuhba (f 782), Bahfi ed-din Muhammed 
el-Subki (" 777) und anderen Gelehrten in Damuscus unterrichtet; in 
der firammatik war .\bul-’Abb&s Ahmed cl-’Unndbi (f 776) sein I.ehrer. 
Kr wunle einer der ersten Reehtsgclehrtcn .seiner /eit in ganz Syrien; 

26 
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fr war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 
kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine 
genauen Untersuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Sprüchwort 
geworden; er starb im Muharram 810. Sohuhba. 

1) Fortsetzmig der Chronik des Ihn Katbir (434); sic beginnt in dem J. 741 
und erzählt die Begebenheiten jedes Monates bis znm J. 700 , dann fahrt sie im J. 
769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. hat Taki ed- 
din Ihn Cadhi Scbuhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neuesten 
Ereignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen nnd bis zum J. 840 fort- 
gefUhrt in 7 starken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkürzte. Sclmhba. 
Kap 2083. 8096. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Dsababi (410). 
Paris 642. — 3) Kefusfa academiarum historia über die Gründer der höheren Un- 

terricbtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis auf die 
jüngste Zeit; Ibn Schuhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortreffliches 
Buch, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Verzeicbniss 
seiner Lehrer. 

163. Abu Bckr bcii cl-Husein bcn ÄLihiiimiicd Zein ed-diii el- 
Kiirc.schi cl-Othnidni el-Mardgi td-Schdfi’i gcb. im J. 728 liess sich iii 
Teiba d. i. die aiimuthige .Stadt, Name für Aledina) nieder, wurde hier 
Cadhi und stiirb im .1. 816. Sohohba. 

.l(CMr«/u dtfcnsionis cjrpositio in describendis domicilii demigrationis (i.e. Me- 
dinaej siijnis, Geschichte von Medina nach Ibn el-Naggür (327) nnd Gamal ed-din 
el-Matari (40.5), deren Reinschrift er im Ragab 766 beendigte. Hap 2302. 2713. 
Bodl. 769. 852. 

161. .Vbul-Tdhir Mubammcd beu Ja’cüb ben Muhammed buii 
Ibrdhim Magd ed-din cl-Schiräzi el-Firäzdbädi el-Schdfi’i gcb. im Rabi’ II 
oder im Gumddä II 729 zu Kdrizin, einem Städtchen in der Nähe von 
Schirdz , wohin sein Vater aus Firdzdbäd übergesiedelt war , soll von 
dem auch in Firdzdbdd gebomen grossen Rechtsichrer Abu Ishdk el- 
.Schirftzi abstammen, während andere angeben, dass dieser nicht verhei- 
rathet gewesen sei. üen ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge- 
burt.sorte von seinem V'ater, dann seit seinem 8. Jahre in .Schirdz, 
W&sit, Bagdad und Damascus, indem er sich besonders dem Sprach- 
studium und den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
züglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Taki ed-din ’AH el-Subki, 
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■welchen er im J. 750 auf einer Reise von Damascus nach .lerusaleiu 
begleitete; hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen 
Arbeiten 10 Jahre zu, worauf er sich nach t'dhira begab, wo er die 
Bekanntschaft der berühmtesten Gelehrten machte , wie Caldh ed- dfn 
cl-Cafadhl (423), Gamäl ed-din el-Isnawi (432), Bahä ed-dln Ibn ’Okeil 
(f 769), Gamäl ed-dln Ibn HischSm (7 7G2 u. A. Er bereiste daun 
die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein- Asien und 
Indien. Zu Mekka und Medina, wohin er oft als Pilger kam , hatte 
er eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen 
die von ihm angestelltcn Lehrer unterrichteten, während er in fernen 
Ländern umherreiste. Ums J. 790 traf er in Schlr&z mit Tlmur zu- 
sammen, welcher ihn sehr ehrenvoll empfing nnd reich beschenkte; 
darauf wandte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 791 
von da nach Mekka zurückkam, war dort der Cadhi Gamäl ed-din 
Muhammed el-Reimi soeben gestorben und el-Malik el-aschraf Ismä’il 
ben ’Abbäs. Sultan von Jemen . ernannte ihn zu dessen Nachfolger und 
nach dem Tode des Abu Bekr Ibn Agil im J. 795 zum Obercadhi von 
Jemen mit dem Wohnsitze in Zabid. Kr machte von hier noch öfter 
die Pilgerfahrt . vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende de.s 
Renn Weges bei el - ^afä erbauten Hause sein grosses Lexicon und hatte 
gewünscht, hier sein Leben beschliesscn zu dürfen; allein der Sultan 
gab vor. seinen Rath nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid 
zurückkommen und starb hier am 20. Schawwäl 617. Schuhba. 

1 1 L^ter fdicilatuni , LebensboscLreibnag des Propheten. Hagi 7174. Eeonr. 
1719. — 2) Odor ambari do naiaWms optimi erratorum i. e. Muhamtnedix. 

13930. — 3) Scala altissima de classibu)i ScMfi'itarum. 7900. 11813. — 4) Scala 
)>erfecta de classihus lianefitarvm. 7895. 11890. — 5) Elegantiae seeretae de ndbi- 
lioribus llanefitarMm. 1138. — 6 ) Portio strfßciens de w'fis Imamorum grammatieae 
ei Icxicologiae. 1915. — 7) Viridiarium obserfotoris de hiographia Scheicht Abd 

el-kädir. 6691. — 8 ) De praestantiis urbix Tuif. 118. — 9) De praestantia vallis 
Mimi. 2317. 14272. — 10) Historia urbis Mene. 2306. — 11) (A>leetamentum 

mgeniorum de historia IfpaJiänae. 13660. — 12) Quod scriptura par, situ diversmt 
est, Compendium des Musektarik des Jäcat. 11354. — 13) lAber de lexieologia ro- 
diimx, 11020 ; nach der Anlage würden dies 100 {miUe ist Schreibfehler) Bände ge- 

26* 
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worden sein, nnr fünf waren ansgearbeitet , dann erschien in kürzerer Fassung 
14) Oceanus ambietis, S343. The Kamoox, or the Occan; eu Arabic LHclionary. 
Cnlcutta 1817. — Cahira 1381 (1884), und öfter. — Vergl. Index Nr. 5309. 

4ßr». Abu Abdallah Muhammed ben Abu Hckr ben Abd rl-’aziz. 
'Izs ed'din Ihn 'Gamd'a el-Kinäm' el- .Scdififi’i geb. im .1. 750 zu Haiudt 
wurde als Arzt und I.ohrer der Medicin und Philosopliie in Cähini bc- 
rflhmt und starb im J. S19 an der Post. Schuhba. Sajüti I. 252. 

Er hat gegen 200 Abbandlnngen geschrieben über Traditionen, Theologie, 
.lurisprudenz, Medicin, Philosophie, Philologie, Reit- und Fechtkunst, und Fhs horti, 
Auszug aus Hortus nont.i der Lebensbeschreibung des Propheten von el-Snheili (272). 
Hap 0672. 14030. — Vergl. Index Nr. 4049. 

166. Abul-Cafft Chain hon Muhammed ben Abd el-ruhiuun Caläh 
ed-dtn et-Ak/ahsi aus der Stadt Akfahs (.\kfd9) in <lor Provinz Bahnesn 
in ( Iberugypten geb. im .1. 760 oder 763, Traditionsgelehrtor in (’Ahira. 
starb im J. S2I. Hoff. XXIV. 2. Sujftti I. 167. 

Chrofiirnn. Ha^ 3244. 

167. ,\bul-’Abbi\s .Ahmed ben '.AH ben Ahmed SchiMb rd-din ei- 
Calcaschandi el - Mifri el -.Selnlfi’i aus einer Gelehrtenfamilie in Cähira. 
welche aus Caleaschanda. einem Stfidtehcn drei Parasangen von CAhira 
im (iebiete von Caljdb stammte, starb im .1. 621. Schuhba. 

1) Summns studii terminus de eognitione gmealoqiartim Arabum, ein inässiger 
Band geschrieben mit Benutzung des Werkes seines Vaters Toriiuex iiiargaritamm 
de ren-Hsendit Arabim hujtis Icmporis tribubus , alphabetisch. Hap 14070. 8566. 
Cambr. PreiL {xtg. 2. <1. — 2) Summa .tfudia philologica de rogtiUinne Iribuiim Am- 
bum, Genealogie und Geschichte der -Arabischen Stämme vor .Mnhammed, worin ein 
alphabetisches Verzeichniss derselben vorkommt. Ha^ 14062. Br. Mns. 341. 342; 
das alphab. Verzeichniss wurde in eine genealogische Übersicht umgearbeitet und 
auf die Chalifen und Sultane ausgedehnt von Abtd-Fam Mubammed ef-.S«- 

ireidi unter dem Titel Aurum hguefaetum de notitia tribuum Arabum. Br. Mus. 867. 
— 3) Aurorae pWmo lux lusciosi de arte ekganier seribendi, Anweisung zur stilisti- 
schen Abfassung von Aufsätzen und Berichten besonders für Ägyptische Verwaltungs- 
Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Landescultnr u. s. w. von Ägypten 
und den Syrischen Provinzen, 10 Abtheilnngen in 7 Bänden. Hagä 7710. IW. 1.2.7. 
Bodl. 365. 366. 380. Bd. 4. Cambr. Preat p. 54. 12. — Abth. 2. Cap. 3 im .Aus- 
züge Qotha 1618, daraus die Geographie und Verwaltnug von Ägypten nach dem 
Arab. des Abnl-'Abbäs cl-Calcascbandf von F. WUstenfcld. Gott. 1879. 
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468. Abu NiTcim Ahmed bcn Abdallah bcn Badr Schihäb ed-dln 
el-’Ämiri el-Gazzi el-SeliAfi’i geb. im 760 /.u Gazza. gest. im .T, 822. 

Schnhba. 

1) Traditmuu'ii in Bochario obmi. — 2) .\aswahl an.s den Lebensbeschrei- 
bungen des Ibn Cballik&n (358). 14^8. — Vcrgl. Jndej: Nr. 8336. 

469. -\bu Zur’a Ahmed bcn -A,bd td-rahim ed-dtn eL-’Iräki 

geb. im Dsul-Hi'gga 762. .Schdti’itischer Hechts- und Tradition« - Ge- 
lehrter in Cdliira, folgte im Scha’bdn 824 dem Guldl cd-din el-Bulkeini 
als Obcrcadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Hig'ga 825 entlassen wurde, 
und starb am 27. .Scha’hdn 826. Huff. XXIV. 4. Sujöti I. 167. II. 105. 
Schnhba. 

NecroloffU.i, von seinem Geburtsjahre unfangend. 

470. Gamdl cd-din Ahmed ben ’AH bcn cl-Huscin bcn ’Ali Ibn 
’ Inaba d. jüngere ben ’Ali bcn Ma'add ben Tnaba d. ältere*) in dirccter 
Linie von ’.\li bcn Abu Tälib abstainniend, starb im .1. 828. 

(’olumen studiosi de geuealogia f'amiliac .Abu lYdtb, dem Kaiser Timor über- 
reicht. Hap 8325. Qotba 1753. Br. Kos. 346''. Denselben Titel hat Paris 636. 

*) Xj lac in der Ansspracbe *Anba als Name mir nicht bekannt, Imx6a kommt einige 
Male vor, wie in »der Brunnen des Abu ’lnaba« eine Meile von Medina, wo Muhammed seine 
Hchaar zum Aoszngr- nach Uadr musterte , Jaeüt I. 434. Camus I. 117 ; einige lesen y^ r'Ar 
"Otba Jkeut m. 735, was dann leicht weiter in den häufigeren Namen *Ocba übergehen 
konnte, wie bei Hsgi and in dem Codex des Br. Mus. Die angegebenen 24 Generationen von 
*A1( bis auf den Verf. passen zu dem Zeiträume von 800 Jahren. Die Verändening in 'Otha 
liegt schon offenbar in dem Namen (eines jüngeren Verwandten) vor, Sebihüb ed^dln A^ed 
ben el-Uusein ben ^Otba eUHalobi, welcher das genannte Werk in einen Ansiug brachte. 
Haki 8326. 

471 . Abu Abdullah Muhammed bcn ’.\tilallah ben Muhuiumcd 
Schams ed-din el-Herawi el-Räzi cl-.Schdli’I gcb. ums J. 765 zu Herdt, 
«tudirtc hier und in Damascus nnd machte daim Reisen in Syrien, bis 
er sich in Jenisalem nicderliess, wo ihm der E'.mir Nirilz, Statthalter 
von Haleb, dessen Bekanntscliaft er gemacht hatte, zu der Profcs.sur an 
der Hochschule Calähiu vcrhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el- 
muajjid, welcher im Scha’ban 815 die Rcgicniiig übernommen hatte, 
berief ihn nach (’&hira und ernannte ihn im Gumfidä I 821 zum 
Obcrcadhi. Da das Känkcspicl damals unter den obersten Beamten 
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recht im Gange war, fand man schon bald nachher am 1. SchaTjAn in 
einer Versammlung, in welcher der Sultan den Vorsitz führte, ein Blatt 
mit einigen an ihn gerichteten Versen, worin über die Cadhis Klage 
geführt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-din »den Bruder aus 
Herdt» gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei , während sein 
Vorgänger GalAl ed-dln el-Bulkeini anfstand und sich entfernte; man 
stritt lange darüber, wer der V'erfasser der V’erse sein möchte, es kam 
nicht an den Tag. Schams ed-din wurde im Kabi' 822 wieder entla-ssen 
und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul-Ca’da 827 wurde er von 
el-Malik el-aschraf Barsabäi wi(;der nach C&hira berufen und zum Ge- 
heims<;cretär und Obercadhi ernannt bis zum Kagab 828, und nachdem 
er dann die Pilgerreise gemacht hatte, begab er sich wieder nach Jeru- 
salem, wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul-Higga 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bauen Hess, blieb unvollendet. Snjüti n. 105. 
Schuhba. 

1) Srntmta historiae Persarum. — 2) Cnmmentarius in Mudimi corpus fra- 
ditümum. 

472. Abu Bekr ben Muhammed beii Abd cl-mdmiii Takf ed-din 
«/-.Hifwi el-Dimaschki el-Schäfi'i ’) geb. iin J. 752. ein frochtbarer Schrift- 
steller im thcologisch-juristiachen Fache, starb im .1. 829. Sohahba. 

*) el-BanbaU bei 7813 itt unrichtig. 

Oppressio emimarum d ineantamentum desperuii, Anekdoten und Wuuder- 
erzählnngen ans dem Leben des Propheten und derChalifen. Hagi9588. Bodl. 767. 
Gotha 1590. — Vergl. Haki Index Ar. 8774. 

4 72a. Muhammed ben Ibrdhim Badr ed-din el- Basrhtaki in CAhira, 
starb im J. 831. 

1) Centrum Complexus phäolngorum Granatae, Auszug aus den Biographien 
des Lisün ed-din (439), von Ihn Tülün (523) erwähnt. Berl. 1184. — 2) CIasse.i 
Poetarum. Haki 790L 

t73. .\bul - fajjib Muhammed ben Ahmed ben ’Ali lien .\bd el- 
rahman Ta/d ed-din el-F&si geb. im .1. 77.5, gest. iin .). 832. Huff. 
XXIV. 6. 

Sanatio eupidinis, historia terrae sanctae. Haki 7906. Die Chroniken der 
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Stadt Mekka hgg. tod F. WüstenfeUL. 2. Bd. Auszüge ans d-Fasi, wo aoMührliche 
^Nachricht über den A'^erf. und seine Schriften gegeben ist. 

4 7-t. At)ul-Cheir Muhammed bcn Muhammed beu MuhamiTMHl el- 
Kure.schi el-Dimascliki Ibn d-’Gazari hatte die Coraii- und Tradition.s- 
Wissenscliaften studirt und war /u .seiner Zeit der beste Kenner 
der /.ehn Coran-Kcccnsioneii; mit .lurisprudenz batte er sich nicht be- 
.schäftigt. Er begab sich zu Biljuzid, wurde von ihm ehrenvoll aufge- 
iiommeu und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen 
Städten grossen Nutzen. Bei d(?m Vordringen l'imurs nach Kleinasien 
und nachdem BAjazid am 27. Dsul-Hi'gga 804 geschlagen, gefangen g»!- 
nommen und bald darauf getödtet war. ging Ihn el-Gazari mit Eihdr 
nach Persien, wurde Cadhi %on Schirftz und lehrte .seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im .1. 832 starb. Hnff. XXIV. 5. 

1» Chronicon Ibn cUVazari, Abkürzung der (Sironik des Daahabi (410) und 
Fortsetzung bis zum .1. 798. Hagi 2078. 2196. 2220. — 2) Liber tnenwrialis dro- 
mm doelorum de j/rincipiis ncientiae irndi/ionariac. F> spricht hierin von den Vor- 
zügen der Traditiouswissensebaft, beklagt, dass das Studium derselben in Kleinasien 
so wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mäwarälnakr 
und einen längeren .Aufenthalt in dem Städtchen Kascbsch im J. 806 um dort die 
Traditionen zu lehren. Hagi 2834. — 3) Doiirina de vativUeüc Muliamtnedis, Hap 

3093, nachher in ein Compendinm über das Leben Mnhammeds 4) Cognitio doctrinae 
de natieitate Mtib. zusammengezogen. 8112. — 5) Classes Lecionm Corani in zwei 
Ausgaben a) Suvmms terminus, das umfassendste Werk dieser Art, b) Meta xumtm 
iermitti ein Compeudium. 7915. — Vergl. Index Fr. 8(>86. 

475. Carah Jdrüb bcn Idris cl-lldmi cl - ( ’arniuAiu , Haiietitischcr 
Rechts- uud Traditionsgelehrtcr, starb im .1. 833. 

üjdcnitor huloriarum , Geschichte der alten Propheten , Mohammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schloss des Gazzäli. 
Hap 788. Cambr. Palm. p. 88. Paris Fl. 62. 

176. Nagm ed-din Omar ben Muhammed Ihn Fadh el-SchAfii cl- 
’.Alewi el-Mekki. ein Schüler des Fd.si (473) starb im .1. 835. 

Donatio hominum de historia matris urbium i. e. Mekka, von Cutb ed-din (534) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Ha^i 57. 

477. .\bul-'Abbds .Ahmed ben .Abu B<^kr ben Chalfl el-Tabar&ni 
d. i. aus Tiberias. starb im (’afar 835. 
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Znsätze zn der Geschichte des Ihn Katbtr (4d4). Paris Sappl. 814, die Jahre 
617 bis 738; Franz. Obers, von ('l. Jirrault , dem Nachfolger Herbelots am College 
de France, BM. nal. fonds franr. JVr. 90St). 

178. Al>ii Ishuk Ibrdliim liun Muhumined bcii Chalil Burhdn ed- 
dtn el-JJalebi gen. Sibt Ibn eU’Agami audi Ihn el-Cäf aus Tripolis in Sy- 
rien. ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (4 52'!. als dieser in Jerusalem war, 
ohne Zweifel der erste Traditioiislehrer seiner Zeit im Gebiete von Ha- 
leb. starb am 26. .SchawwiU S 1 1 . Huflf. XXTV. 9. 

I) Imx htcemm (Vimmeiitar zu der Lebensbeschreibung Hnhammeds des Ibn 
Sajjid el-nüs (400j. Hap 8449. 140M. Berl. Spr. 184. 186. Paris Fl. 55. — 2) Sta- 
lus aemulatione digntis , ik coyniiioui: eorum, gui eonfusionis accusaniur. 968. — 
3) Expoxitio nomitium tonim, qui in afferendis traditionum testimoniis hattd satis 
i>ersttti sunt. 8417. Bodl. II. 379. — 4) lAber tncmorialis, quo ^udiosus cos cognoscit, 
gui tempore //aganismi simul d Muhantmedis vixuise diruntur. 8827. — 5) FiVa 

AbulrFath cl-Jdmuri. — Vergl. Index Nr. :i274. 

479. CdliJi ben .Tahjii Ibn Buhtur aus der Kainili»- der Bann 
Buhtur. welche seit dem J. .542 mit dem Titel von Emiren die Ge- 
birgsgegend Ilurrab nahe bei Beinlt inne hatten, starb nach dem J. 840. 

nistoriu nrhis Beiri'il mit Urkunden aus dem Familieu-Archiv bis zum .1. 828. 

Paris 881. 

486. .Xbul-Husiui .\li ben .Muhuninie«! ben Sa'd .\lä ed-din 
(Schams ed-th‘n el-Gibrini el -.S<-häti’i gen. Ibn Chatib el ~ Ndgiria d. i. 
Sohn des Predigers an tler Hochschule Ni'n-iria a;is Gibrin einem grossen 
volkreii’hen Dorfe zwei Pani.sangen von Haleb. geh. im .1. 774, gest. 
im .1. 813. Ilantaker, Spec. catal. p. 237. 

Margaritae sdectae , cotnplementum histonae JJalebi , Biographien berühmter 
Männer zu Haleb. alphabetisch. Hajd 1877; als Einleitnng eine Topographie von 
Haleb, Br. Hns. 436"; ein Band mit den Namen ^ bis ^ Gotba 1778. Vergl. Br. Mu. 
pag. .599 uiul oben (461). 

481. Abd et - rahman heu Muhammed ben ’.\H ben .\hmed et- 
Bastdmi el-Hanefi bekam den Namen el-Huri\fi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben hurtlf anzuwenden, welche mit verschietlenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn gebr'ii und dadurch Räthscl zu 
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bilden. Hagi 3030. 3041, oder .sie zu cabbalistisclicn Zwecken, bei 'I’a- 
lismnncn und Gelieiminittcln anzuwrnden. Er starb im .1. 815. 

1) Mtugarilae de eventis et vironim illuslrium vilis Hajd 5032 in Lngd. 760 
kurz Ohitiis nd ordinem annorum betitelt, Necrologe berülimter Personen von Mn- 
bamined bis /.um .1. 700, dem Sulhin Miiräd Chiin in Brnsa im .1. 835 dedicirt. — 
2) Ih'do iucessus de hisloriis Ohidifarum et Stdlannrnm, Hagd 13871, ein historisches 
Comi)cndiiim von Mnhamined bis znui J. 800. — 3) Uistorine elegantem et mottu- 

metita mindnlm im Scba'bän 835 geschrieben. Hagi 3724. — 4) lllustratiii vianoii 

lumiiium et recognitio pulchritudiuum secretonim, eine Chronik, welche ganz in jenen 
räthselhaften mehrdeutigen Worten geschrieben ist, im J. 830 verfasst. 3745. — 
5) AdnMationen utiles, Auswahl aus Nawlwis (355) Biographien. 3772. — 6) Viri- 
diarimii iidtornm Dci de henrmeritia ('ufnrum abstinentium. 6055. — 7) Ejcitatio 

xpirituunt in hortis guudionm, mystisch im .1. 844 geschrieben. 450. Lngd. 2268. — 
8) De situ Ka'bae et de Kihla zur Begründung seiner mystischen Lehre, im .J. 84.5 
geschrieben. Lngd. 2270. 

482. .Abul-’.Vbba.s .Ahmed ben '.Ali ben .Abd cl-kildir bun .\Iuham- 
mcrl el-Hiiseini Takt ed-d'm el-Makrtzi * **) führte diesen Namen von Ma- 
kriz oder Makilri/.n. einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba’labekk, 
wo sein (rrossvater Muhji ed-din .Abd el-kddir, ein Hanefitiseher T'ra- 
ditionsgelehrter, gewohnt hatte, welcher dann nach Damasmis gezogen 
war. Der .Sohn desselben ’.Ald ed-din ’.AH kam nach Cdliira, versah 
die Stelle eines C'adhi und Se»;retärs zur Unterfertigung der Regierungs- 
decrete , verheirathete sich im .1. 765 mit .Asnifi. einer Tochter des 
Sfheicb .Schams cd-din .Muhiimmed Ihn el-Uälg, welche damals erst 18 
■labre alt schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im .1. 766 den 
.Abnl- .Abbäs Ahmed. Er wurde im Hnncfitischeii Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen (irossvatcr 
dem Haneliten Ihn el-(‘AIg y 777 und BurhAn ed-din el-Amidi y 707); 

*) Er »elbet tcbrteb leiDen Nanieu W-iVaAWsr , der nu» Makrtz hmtanimt, Iiiigd. 8657; 
einmal bat er sieb Ihn tl-Mnlrrhi genannt, Qotba 1068» wobei indesB auffalleDd ist, wie Jemand 
von sich oelbct zagen kann »der bekannt ict unter dem Kamen« Ibn el*Makrtzt; es scheint die« 
ein FlQehtigkeitifebler zu «ein und er «chreibt Qotba 1771 richtiger »dessen Vater unter dem 
Kamen Ibn eUMakrIzi bekannt ist.« 

**) Kur el’Saobftwi nennt den Vater einen Hanbaliten, während alle flbrigen unstreitig 
richtig angehen, er sei ein Hanefit gewesen. 

27 


Digitized by Google 



210 K. WÜSTENFELÜ, 

sein N'ater starb schon ini J. 779 und als er sich den Traditions-und 
Rechts- Wissenschaften zuwandte und vor/.flf'lich SchAfi'itische Lehrer 
hörte, wie ’Izz ed-din Muharamed Ihn cl-Kawik (f 790‘, Nagm ed-diu 
’Ali Ihn el-Chaschschftb, Sirftg cd-din Omar el-Bulkeini (f SOS), Zein 
ed-din el-'IrSki 453), Nur ed-din ’Ali el-Heithami (y SOS u. A., trat 
er nach beeiidi}{ten fstudien im J. 7S0 zum Schdfi'itisclien Hekeimtniss 
Uber und wurde ein heftiger Gegner der Hanetiten , zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte Dhdhiria 202). Im J. 787 machte er die 
Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schdti’itischen 
I.elirer wie Gamdl ed-din Ibrdhim el-UmjiUi 'f 790), Kamdl ed-din Mu- 
hammed el-Nuweirt (y 786) u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er 
eine ähuHchc Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Sccretär, 
versali den Posten eines Polizeimeisters vom 21. Ragab bis I. Dsul- 
C'a’da (oder 10. od. 26. Dsul-Higga) SOI und noch einmal im folgenden 
.Jahre und wurde nacli einander Prediger au der Moschee des ’Amr und 
der hohen Schule des .Sultans Hasan, V'orsteher der Moschee des Hakim 
und Lehrer der Traditionen an der MuaJJidia für Muhibb ed-din Na^nillnh. 
welcher in die Hanbalitische .\btheilung der Schule übertrat. Nach I)a- 
mascus kam Macrizi ziieret im (iefolge des Sultans el-Malik el-ni^ir 
Karag im .1. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der 
Legate au der Calilnisia und am Ndrischen Krankenhause und Professor 
an der Aschrafia und Icbalia; aber die Stelle eines Cadhi von Damascus 
schlug er aus. Nacli Cahira zurückgekehrt, widmete er sich der .Schrift- 
stellerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber .\gyptens. Im 
Jahre 831 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen -.\raber zu 
bestehen; eisit im .1. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lang- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadhdn 845*) und wurde 
auf dem Begräbnissplatz der Ruhten vor dem Siegesthore begraben. 
Silv. Sacjf, Chn'stom. nr. li. Pjd. T. I. p. H2. Hamaker, Spfr. cataf. 
}>. 207. 

*) Sojüti 1. S66 bat das Oeburtajafar 769, das Todeqahr 840, beides unrichtig; ander»* 
Angaben des Datum rom 16. oder 39. Ramadh&o passen nicht tu dem Wochentage. 
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1) Liber admmiitionum et ccmsideraUonis de historia terriioriorum ei »loiiu- 
meidonwi, Geographie und Geschichte von Ägypten mit besonderer Rücksicht auf 
die Topographie von Fnstät und Cahira. Ha^ 2312. 4735. 13346. Lugd. 826 — 828. 
Ootha 1676—1882; gedruckt Büläk 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Auszüge von Langlvs, 
Dcseri]tl. hist, du canal d'^ggpte, in den Ltol. et Extr. T. FJ. p. 320, auch besonders 
gedruckt. — Hist, du Khalifat de Jfakem — le eanton de la Timbahere — de 
l'tWe des Juifs et de lairs Fetes in de Sacy, Cbrest. 1. I. p. 93 — 360. — Oru/inc 
des Khalifes fati-mites — Descript, d&s rues du Caire — armes saus la dynasiie 
Utrque daselbst T. 11. p. 8H — 190. — U. J. Wdeer , restitutio verae chrono! . mui 
cum speciminc hist. Coptorum o Makrisio arabice scriptae. Franeof. 1827. — lli- 
sloria Coptorum id. Weiser. Solisbaei 1828. — Macriti’s Gesch. d. Gopten von 
F. Wüstenfetd. fiöU. 1845. — Takyoddini Ahmedis eä-Makrisii Narraiio de extpe- 
dilionibto< adi'T.sus Dimyutbani cd. 11. A. llamahr. Amslelod. 1824. — Abkür- 
zungen des grossen Werkes sind von Abul-Ma’rüf Ahmed el-IIanefi Ootha 1683 nnd 
von Abnl-Snrür Mnhanmied el-^'iddtk! el-Sclmfi'i Lngd. 828. Paris 802. — 2) Monde 
gemmarum etslellartim de historia urhis Fiistdt. Hagd 2312. 8184. — 3) Kxhortatin 

ortheAoxorum ad historiam Chalifarum Fafimidarum. Ha^62. Ootha 1652 Autograph; 
daraus in Kesegarten. Chrest. ar. p.XVll u. 115 die Anknnft des Chalifen el-Mu’izz 
in Cühira. — 4) Incessus ad coejnitionem dynnstiaruni regiim, eine grosse Chronik 

vom J. 577 bis 844. PUip 7240. Bodl. 688. 761. 724. U. 140. Paris 672—674. 
Ootha 1620. Cambr. Pr. p. 10, 60. Vatican; daraus firhtemens de Vannee 796 in de 
Saey, Chrest. T. 1. p. 484 — 498. — llist. dis Sultans Mamlouks par Makrisi trad. 
pur Qtiatrcmin. T. 1. P. 1. 2. Potis 1837—40. T. 11. P. 1. 2. 1842 —44. — 

5) lAher Chronicorum Aegypti magiius praehabitus, Lebensbegchreibuugeu aller Fürsten 
nnd berühmten Männer, welche in Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bände be- 
rechnet. von denen er aber nur 16 ins Beine schrieb; 3 Bde. Lugd. 670, ein Band 
Paris 676, sämmtlich autograpliisch. s. Deeouverte de trois Volumes du Mocaffö d'al- 
Makriei in Dozy . Notices sur qtielgttes Mss. Ar. Leyde 1847 — 51. — 6) Marga- 
rilae monilium pretiosae de biographiis älustrium virorum utUibus, biographische 
Nachrichten über berühmte Zeitgenossen, alphabetisch. Ha^ 6001. Ootha 1771 An- 
tograph enthalt die Namen mit I nnd einen Theil von ^ — 7) Compendium me- 

moriale historieum, Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum .1. 270 d. H. 
Paris 796; der hier vorkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abul-'Abbäs macht es 
zweifelhaft, ob dies Werk unserem Makrizf angebört, zmnal da es von keinem seiner 
Biographen genannt wird. — 8) Margarita lucida de historia regni Lslamitici vom 
Tode Othmans bis el - Musta'fim den letzten Abbasiden. Contabr. Pr. p. 2, 6. — 
9) CoUcefio rerum utilium et proßuvium o6serra/io»mfi» grattxrum, 60 Bände ver- 
mischten historischen Inhalts, anch Liber niemorialis genannt. Bap 2046. 11468. — 

27*' 
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lü) Dilidae aurtiitu de aftmitaie ct supelhvliU prophctac iu ü llUeu. , worüber er iu 
Mekka Vorträge hielt. Ha^ 1248. Ootha 1830. — 11) Notitia de yenerc hupuano 

über die Arabischen Stämme und die Verwandschaften des Propheten , ' 4 Bde. mit 
einem Bande Einleitung. Ha^ 4680. — 12) Ein Sammelband Lugd. 2408 und zu 

Paris enthält kleine Abhandlungen und Aufsätze vermischten Inhalts; nach der Reihe 
des erstereu, der theils autograph, theils von dem Verf. revidirt ist, s. AVices 

f/ag. 17: a) Fartiadae auretie nionilium colli de hiatoria numonm. Ägi 7438. 
Lngd. 864. Escor. 1766. al-Makri^:i hist, wiotiefoc -4ruJ. e Cod. Esew. edita ah 0. 
Ir. Tychsen. Rostochii 1?'J7. Traili des ilomwits Mustdmanes , traduil de l'undic 
de Makriti /lar A. J. Silvesirc tie Sacy, iu dem Magasin cncyct. par Millin, :i. .lii- 
»icc T. VI. 1707. p. 47a. d. Ättncc T. I. p. 3S; wieder abgedruckt mit Ver- 
besserungen des Tychseiiscben Arub. Textes und einer Eotice de yuelques Momioics 
Arabes et des MonnoUs de Tunis, d'Algcr et de Maroc vermehrt, Paris 1797. — 
h) Liber portderum et niensurarum Icgaliuni. Ha^ 1479, nur Lngd. Takieddin Alma- 
kriti tract. de legal. Arab. jmid. et niensur. ed. 0. O. Tychsen. liostoch. 1800. — 
c) Dissertatio sublilis et donum imtiosuni de cupidilaie atiimarum praestantium ser- 
randac sibi bonae famac, nur Lngd. — d) Lux der twcfnmMin /acientis de cognitione 
historiae Tamimi clrDäri. Hap 7837. Br. Mus. pag. 669. — c) Liber dono datus 
de admiranda apuin arte. — /') (remma pretiosa de historia procinciae Jladhraimiut 
mirabiti , iu Mekka nach Erkuudigungeu von Pilgern aus Hadhramaut geschrieben. 
Hap 7969. 2344. Cambr. Pr. p. 6, 16. Probe in llitik und Vater, arub. syr. Leseb. 
S. 101. MagrixH .Ae volle Hadhramaut“ libtJIus arabice aiitus et illnstr. a Faul 
Berlin Noskoieyj. Bonnae 1806. — g) Expositio ct cxjilanatio accuratior fatndiarum 
Arabicarum, ipiae in Aegypto sedein habent. Hap 2000. el-Macriei's Abhaudl. über 
die in Ägypten eingewanderten Arab. Stämme, bgg. von F. Wüsten/'eld. tiött. 1847, 
aus deu Uöttinger Studieu. — h) Über den Ausspruch Mnhammeds Fncationcs 
noctis biniie binae auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen FakSh 
geschrieben. — i) Quomodu comparurr tibi possis gratiam Bei et commcatum ad citain 
futuram supidicando exitum bonum , mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Ha^ 6633. — k) Projiosita alta de 
cognitione corjuprum mctallicorum. 12666. — l) Accesstis ad historiam regum Islami- 
ticorum, tpti in terra Uabessiniae regnarunt. Hagil242. Macrizi hist, regum Islam. 
i« vlbpsstNta ed. Fr. Th. Kink. Lugd. Bat. 1790. Quatremere beabsichtigte eine 
verbesserte Ausgabe. — f»)- Cognitio privilegiorum, ijuae debeniur familiac prophetae 
praeter edios. Hap 9888. Wien 890. — n) Aurum liquefaetum de historia Chulifa- 
rum ct Sultanormn , qui peregrinationem .•iacram fecerunt. Cambr. Pr. p. 5, 16 nur 
ein Auszug aus seinem grösseren Werke in fünf Thcilen. Ha^ 6831. — o) Con- 
tentio et altcrcatio inter Omeijadas et Haschimidas. Ha^ 3609. Wien 886. (Silv. 
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de Üacy) Hist, de la diidc de la Dynastie des Ummiades et de l'iwhietnent des Ab- 
basides iiti JOiahfaf, iu ilem Mmjasin encycl. 1800. T. III. p. H8H. Verj{l. Über 
den Ursprung des Fumilieuhasses zwischen den Äbbasiden und Omajjadeu, von f\ 
Wdstenfdd in d. Zeitschr. d. DMG. Bd. 7. S, 35. — p) De condita Ka'ha deUibro 
ilekkae satu-to, .\uszng aus einem grösseren Werke. Von 761. 2317 ist nach 
dem Vorgänge von Saehüwi Indicium et institutio als Titel voranfgesetzt. der zu der 
folg. Schrift gehört, welche daun llagi nicht erwähnt. — 5 ) Indicium et tiufus ad 
solvendum aetiiyina de aqua. — r) Expositio clara doctriiiae de um Deo. Hap 2443. 
Lngd. steht nur der Titel im Kegister, Paris enthält die Abhandlung selber. — 
s) lieiiwtio molesliae et curac in coynitione status musicae. Hap 836. Anstatt dieser 
Abhandlung hat Paris eine andere ohne Titel über die Hungersnoth und Test im J. 
Ö08. — 0 Vitae Sidtanonim in Miu/rib, über Abu Hammü II. und »eine Nachfolger 
iu Tilimsiiu, nach Dozy's Verninthuug ein Artikel aus Nr. 0. — 13) lieeordatio 

ejus . qiiod traditum est de Omeijadis et 'Abbasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist und welche von beiden den Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) F rurtifieatio ingeniortim et judicioruiii de emedullandis historiis riroruni 
iffu.drium et Wezirorum, von ihm selbst erwähnt in seiner Gesell, v. Agypt. T. 1. 
p. 443, 6. — 15) Opitulatio geidis per amotionem muemris. Ha^ 976. — 16) Fio 
efjugii recta de perajrinaiione vatediciionis. 7374*). 

*) Ihn CuUithu^ä (493) sagt , er habe bei seinen Biographien der Haniliten ein Liber nae. 
mnrialit des Makrizi zu Orunde gelegt; ein solches Werk von ihm wird sonst nirgends erwähnt 
und FlilyrI rermnthet, es kSune eine Jugendarbeit des Makrisi vor seinem Confessionsweehsel 
gewesen sein , da er später als Gegner der Hanititcn ein sotebes wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Nach meiner Ansicht konnte Makrizi die Samnilung von Materialien zu seinem grossen 
biographischen Werke Nr. 5, worin doch die Hanitttischen Gelehrten unmöglich ganz flbergangeu 
sein konnten . als Liier mrmorialü überschrieben haben und hieraus zunächst hätte dann Ibn 
Cutlübugä seine Nachrichten ausgezogen. 

IS3. Tag f(l-(liii Muhamuicd bi'ii ’.AH bt-n Jüsuf Ibn Mujassar 
el-('a<lbi cl-f'Adbil. citi Zeitgenosse Mnknzi’s und von diesem und von 
Sujilti viel benitt/.t. 

1) Fortsetzung der .Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Hap 2312. 
Paris 801 A. — 2) llisbrriu Cadhiorum Aeyypti. Ha^ 2279. 

481. Muhummed ben Muhantmed Ibn Asir el-Jcineni geb. im .1. 
779 zu el- Fitc hria in .lemeit erhielt rlort den ersten Unterricht und 
studirle dann in el-MarAwiu und Beit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Rechts- und T'raditions- Wissenschaften, s. Flügel in d. 
Ztsehr. d. DÄKi. Bd. l'l. S. 527. 
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1) Auszug aus der Geschichte fipeculum prineipis des JüfiT (429) im J. 82^1 
beeudigt. — 2) Classes Imamorum Asch’aritarum im J. 824 beendigt. — 3) Genuiia 
prfliosa de hisioria urbis Zaliid , Auszug aus der Geschichte des Gundi (399a) mit 
Zusätzen und Fortsetzung bis zum J. 845. 

•185. Muhammed ben AH ben Miihammed beii Huscin el-SckdIihi 
oder el-Schatibi aus Schatiba in S]>anien ums .T. 850. 

Margarita s. Compettdium historiar temjx>ris, Compendinm der Universalgc- 
.schichte von Erschaffung der Welt bis zum J. 845. Lugd. 771. Ootba 1975. KSnoh. 
379. Paris 618. 762. 769. Inhnltsangabe von SiJv. de Saci/ in den yot. et E^tr, 
T. II. p. 124— m. 

I8t). .-\bul-^'idk Abu Bekr ben Ahmed ben Muhammed ben Omar 
Takt rd-dUi Ihn Cadhi Schuhha el-.\sad( el-Dimasehk( el-Schdti’i, Neffe 
des OaniAl ed-din .Jilsuf 1 1 la , geb, im Rabl' I 779, wurde Ober-Cadlii 
von Damascus und starb im .1. 850 oder 851. 

1) Instructh in historia Musiiinomm, Nachrichten über berühmte Männer als 
Fortsetzung zu der Chronik des Dsahabi (410) von 10 zu 10 Jahren alphabetisch, 
Hski 991. 2098; die Jahre 691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741 — 780 Paris 643. Aus- 
zug Br. Mus. 1240’. — 2) Die Schaß'itischeu Gelehrten aus den J. 648 — 777 mit 
angehängter Übersicht der Chalifeu und Snltaue von Ägypten, aus der Geschichte 
des Ihn Habib ausgezogen. Paris 899. — 3) Ergänzung der Chronik des Ibn Qiggi 
(462). — 4) Classes Schäfi'ilarum bis zum J. (840) 837. Hagi 7900. Ootha 1763. 
Paris 861. Br. Mus. 370. 1298. Petersb. As. Mus. B. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
F. Wiistenfeld. Gott. 1837. Auszug Br. Mus. 1240*. Gotha 1867'. — 5) Auszug ans 
der Chronik von Damascus des Ibn ’Asäkir (267) nnd Birzäli (349) mit Fortsetzung. 
Hagi 2218. 9837. — 6) Classes Gramniatieonim. 7929. — 7) Compendium hisloriae 
TVaditionariorKtii. 10660. — Vergl. Index Nr. 8769. 

487. .\bul - Fadhl .-khmed ben ’.\li ben Muhammed Ibn Ha'gar*) 
Sehihilb ed-din e(-!AA'ca(d«i cl-Kinftm' cl-Schdfi’i geb. am 12. Schn’bdn 773 
zu A.senlon verlor früh seinen ü'ater und wurde von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im .T. 784 die Pilgerreise 


*) Die bisher nnticbere Aafliprache des Nameoa, ob oder {Flügel m 

T. Tn. p. 608 fg.) wird unsweifolhaft fDr entaebiedea durch dai Versmafla, den 

Heim auf maUxr »Hegen« nnd die Anipielnng auf die Bedeutung »Stein«. HufT. u. SuJ. a. a. 0. 
Nnn weinen die Wolken Ober den Ober-Cadhi mit Regen, 
und zeritdrt »t die Säole , welche erriohtet war von Stein. 
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iiiich Mekka iiml war dort noch im folgenden Jalire; er widmete sich 
darauf dem Handclsstande, hatte indes« eine Vorliebe für ilie schönen 
Wissenschaften und machte selbst gute Ciedichte; dann aber wandte er- 
sieh mit Eifer zum Studium der Trarlitioneii und ging nach Cdhira 
wo Sirdg ed-din Hulkeini, Ihn el-Mulakkin 152), Abd cl-rahrm el- 
’lrilki ( 153 ) u. A. seine Lehrer wurden; ini .1. 703 besuchte er auch 
die Hauptstädte von Oberägypten und Palästina. Im Schä'bän 79k 
heirathete er eine Tochter des .Armce-Inspectors Karim cd-di'n Tbn Abd 
el-’aziz, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in 
/abid unter anderen die Bekanntschaft des berühmten Lcxicographen 
Firüzdbddi 404 und war im J. 800 zum zweiten Male zur Wallfahrt 
in Mekka. Er kam nach Cdhira zurück und reiste im J. So-2 nach 
Damascus, wo er sich bis zum I. Mnharram 80 3 aufliielt, verweilte 
einige Zeit in Cdhira, um sich dann wieder über Alekka nach Zabid 
und '.Aden zu begeben. Im J. 800 tinden wir ihn wieder in Cdhira 
und er trat nun als Lehrer der Truditions- und Rechts - W issenschaften 
auf. zog eine grösst- Anzahl von Zuhörern herbei . so dass die ganze 
folgende Ciencratiou der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und 
erlangte den Ruf des grössten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche 
juristische Thätigkeit begann er al.s .Stellvertreter der Ober-Cadhi Galdl 
ed-din el- Hulkeini und W'ali ed-din el-’Irdki in den Jaliren 824 und 
825, dann wurde er am 27. Mnharram 827 zum wirkliclien Ober-Cadhi 
ernannt, bis er im Üsul-Ca’da entlas.sen und ein früherer Ober-t'adhi 
Schams ed-din el-llerawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete 
in der Folge diese .Stelle noch fünfmal: vom Ragab 828 bis ^,’afar 833. 
vom Gumildä I 834 bis -Schaww&l 840. vom .Schawwftl 941 bis Mn- 
harrain 949, wo .Schams ed-din el-Cajdti ihn ablOste , nach dessen Tode 
vom Mnharram 850 bis Mnharram 851 und vom Rabi’ II 852 bis cn- 
am letzen Gnmddd II wegen Kränklichkeit sein .Amt freiwillig nieder- 
legte. Er war noch einmal im J. 82 t zur Wallfahrt in .Mekka gewesen 
und hatte im .1. 836 eine Reise nach Haleb gemacht und dort Vorle- 


*) Nach Bistani I. 441 soll er in FusUt gelieren und dort als Waisenknabe «Tzogen sein. 
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Gingen gehalten Hagi 2205. 1177^ und starb in <‘dhira am 2S. Dsnl- 
Higga S52. Hoff. XXIV. 12. Suj&ti I. 167. U. 106. Qimfr^mi-re /u 
Makrizi hist, des Mamlouks T. I. P. 2. p. 209. 

Ibn Ha^ar hatte selbst ein Verzeichnis» seiner Schritten aufgestelit, Hap9246. 
and im luder NV. H412 werden einige über 100 Titel genannt, darunter; 1) 1»- 
Siitiilio de üs , qui a tempore Islamismi inde Aegypto imperarunt. Hagd 048. — 

2) Compendium der Chronik des Ibn Kathir (434). 1698 und dazu als Fortsetznng 

3) Institutio indoctnmm de filii.s senili , die Ueschichte seiner Lebenszeit von 773 

bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Nocrologen mit besonderer 
Berücksichtigung der Traditiouarier. 1282. 2082. Br. Uns. 316. 1241. Ootha 1623. 
1623. Farii 666— 668. Fl. 12. Bodl. 704. Berlin. Im Auszüge von Mnhammed b. 
Abd el-k4dir el-Ilaniiri Paris 806. — 4) Margarilae al/scondilac dt riri.i secu/i ov- 
tiwi illuslribus. Hagd 8006. Wien 1172. — 5) Institutio multitudints de iis hu/us 
popuh hominibus , qui centum anno.t rixeruut. Ha^ 3096. — 6) Lumina r/uibus 
virtuies l’rophctae rletti pecu/ictrts iHustrantur. 1422. — 7) Kreta iusiUutio de di- 
stinctione inter Socios prophetae , 5 starke Bünde. 810. — 8'‘ Classes Trailitionn- 
riorum. 7892. — 9) Erhilaratio eorditim de cognominibtis Tradifionariorum. 1164. 
Br. Uns. 541. — 10) üorrectio correciionis dnauratiomsy lihri perfecti de eognitione 

Traditi"narioruni zu dem Werke de» Dsahabi (410’). Ha^ 10860. — 1 1) Institutio 
propior enrreetionis de iiomiuibiis I'raditionariortmi. 3469. — 12) A'omiii« Tradi- 

tionuriitrum ineerlae. fidei 152 Personen. 708. — 13) Jüumen bitaneis de discer- 

nendis Truditionnriis und 14) Koognititi biloneis beide zu Dsahabi (410”). — 

15) Liber, guo attentus ad eogitanduni e.reitalur de uoniinibiis aniliifiuis. 2389. — 

16) Classes JuHsconsuttorum. 9628. — 17) Ainotin defir/i n Judicibus Aeggpti, 

Fortsetzung der Ceschichte der Cadhis des Ibn Ziilük (151 1. 6487. 217. 2279. 9628. 
18) Familiaritas eontinuatii cum virtutibus Ihn Idrisi nobilibus contractu, Lebens- 
beschreibung des ^chafi’i. 3714. 13014. 0246. Paris Fl. 90. — 19) Historia l'amimi 
el-Z>riri. Br. Mus. 1468'. — 20) Diwan s. Carntinum collectio. Ha^ 5175. Berl. 706. 
— 21) Detectus cogiiatioHum de Icrminis technicis Iraditionariorvm. 13634. 

A diciiunary of the technkal terms used in the seiences of the Mvsuhmns ed. hg TT. 
Sassau Lees, ’Abd-al-Uaqq and Gholam Qadir. t’alcutta 18t>ä. (Itibt. Ind.j 

488. Abul-‘.\bbds .\hnic(l ben Muhammwl ben Abdallah Ihn 
'ArabschAh Schihdb ed-din el-Dijimschki t'l-Haiicl'i . geh. Freitag d. 15. 
Dsnl-Ca’dn 791 zu Damasrns. wurde bei der Erobemng der Stadt durch 
Timdr mit seiner Mutter und seinen Brüdern in die Gefaiigensehaft 
nach Samarcand abgef’ührt. l')r hatte schon einige Vorbildung gehabt. 


i 
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besuchte die dortigen Untcrrichtsanstnltcu, hörte dann besonders die 
Vorlesungen über Grammatik, Traditions- und t’orans - Wissen.schaften 
und erwarb sieh eine vollkommene Kenntniss der Persischen und Tür- 
ki«’hen Spraehe. Al.s er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
au.sznbilden , im J. 811 nach el-C’haUi in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war, nach (’huärizm und Dascht. 
wo er in der Stadt HAgi TurchAn (.Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. 811. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach .Adrianopel über, wo Muham- 
med I. ben Ihijazid nach Beseitigung seiner Brüder im J. 810 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nalim ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir Gakm^k nach Da- 
mascus berufen wurde; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und 
Persische A\'erkc ins Türkische zu übersetzen , wurde zum Geheim- 
seertrtär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische, Tür- 
kische und .Arabische (brrespondenz zu führen. .Als Muhammed 1 . im 
.1. 824 starb, beschloss Ihn 'Arabschäh in seine Heimath zurück/.u- 
kehren, er kam am 10. DsulrHigga nach Haleb und nach einem 
.Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabf 11 825 in Damascu.s 
ein, wo er nun den Namen cl-’.Agamf uder Ausländer« erhielt. Hier 
widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
•stellerei, machte im .1. 832 die AVallfahrt nach Mekka, setzte in C'Ahira, 
wohin er im J. 84 0 übersiedelte, als ^dfi seine bisherige Lebensweise 
fort und erw’arb sich die allgemeine -Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch -Abnl-Mahdsin (lOO) genannt wird. Gak- 
mak. welcher im J. 842 als el-Malik el-dliAliir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderi.schen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und liess ihn ins Gelangniss setzen; da er darin erkrankte, wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. Ragab 854. s. Freytag, Ebn- Arahschah p. XXF. 

1) Splendor hiographiarum de dynantia Turcamm et Tatarorum , Ha^ 8570, 

28 


Digitized by Google 



218 


F. WÜSTKNFKLÜ, 


war im J. 8öl in Aufarbeitung begriffen. — 2) Corpus tiorrationum eC splendor 

tradi/ioHum persisch von Gamül ed-din el-’.\ufi, auf Wunsch des Sultaus [nicht 
Muräd II., sondern des oben genannten] Muhamincd I. von Ibn ’Arabachäh ins 
Türkische übersetst. Hagp 3889 . — 3) Fntdus Chnlijis Mnti et jocalio inge- 

niosorum, ein Fiirstenspiegel in der Form von Thierfabeln in gereimter Prosa. Ha^ 
8689 . Ausgabe von Freytag. T. 1. 2. Bonn 1832. 18.52. 

dSf). .Abu .Muhninmed Mahmdd beu .\hined bun Mdsii beit .khmi-d 
bcn Huscin ben Jiisul’ Badi ed-diii el-'Aini el-Hanefi, dessen Vorfahren 
aus llaleb stuuiniten, wurde am 17. Uamadlidn 762 in ’Aiii tdb, einer 
festen Burg mit Gebiet /.wischen Haleb und Antiociiia, wo sein Vater 
(Vlhi war, geboren und davon '.AintAbi oder gcwrdinlidi kürzer cl-’Aiui 
genannt. Kr erliiclt den ersten Untemcht in seinem Geburtsorte und 
widmete sieh den Rechtswissenschaften mit solciiem Erfolge, dass er 
schon, noch ehe er aus.studirt hatte, seinen Vater als t'adhi vertreten 
konnte, lin .1. 783 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort- 
zuset/eii, und als er im J. 7 84 eben von dort zurüekgekehrt war, starb 
sein A'ater. Hierauf unteruaiim er Reisen nach einigen benachbarten 
Städten, inaclite die Wallfalirt, kam im J. 788 nach Üamascus und 
lenite in Jerusalem den Cdfi ’.Alft ed-<liu -Ahmed el-Sirilfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach Cdhira nahm und ihm einen Platz in dem eben 
im J. 78(1 errichteten Kloster Barkükia verschaffte. Er setzte liier seine 
■Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus, 
wurde indess sjiätcr aus dem Kloster entlassen , wusste sich aber die 
Gunst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem Sultan el-Malik el-dhi\hir Barkdk vorgestellt. Durch den Einfluss 
eines seiner Günncr. des Emir Hakam, erhielt er am 1. od. lü. Dsul- 
Higga SOI den Posten eines Polizeinieisters von CVihira, indem Makrizi 
4.82) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstand. Bei den beständigen Hofintriguen wechselte er in der 
Folge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
krizi, und W'urde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des Sultans el-Malik el-muajjid Scheich im J. 815 fiel el-’Aini 
so in Ungnade, dass er selbst einer Folter unterworfen wurde, bald 
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nachlier aber stiefj er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dein \aehfol<ier el- 
Malik el-dhähir TaUir war el-’Aim schon vor dessen Thronbesteisjunf' 
im J. S24 befreundet gewesen und cl-Malik el-aschraf HarsabSi (reg. 
S25 — h41) hatte ilin beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über 
religiöse Fragen türkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türkisch vortragen konnte. A\'enige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt de.s Malik el-'aziK Ji'isuf wurde er im Muharram S42 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia. wo er sich 
ganz, mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem Schawwäl 
846 kam er wieder in Gnn.st und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Ober-C’adhi der Hanefiten, Polizeimeister und C'urator 
der Legate, welche bisher nocli nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewe.scn waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ragab 
853 durch Intriguen verlor, zog er sich von dem ötfentlichen Leben 
ganz zurück und starb am I. Dsul-Hi'gga 855. Snjüü I. 214. Quatre- 
mhe zu Makrizi hist, des Mamhuks. T. I. P. 2. p. 2i9. 

1) Monde murgaritarum de historia pojmlorum temporis, ein grosses Gescliichts- 
werk in 10 Theileu oder 4 starken Bäudeu , 2260. 8182, von der iSchöpfuug 

bis znm J. 850, fälschlich unter dem Titel Cölleclio Chronicorum einem Hasan ben 
Ibrühim el-Jää'f zugeschrieben ; 1. Bd. die Geschichte bis Muhammed , im J. 825 
verfasst, Cambr. Pi. 1; 2 — 4. Bd. vom J. 16 bis 850 Fetenb. As. Xns. B. 178; ein 
Theil vom J. 621 bis 679 Paris Fl. 61 (Suppl. 757). s. C Defriimry, A'omc. obserr. 
sur le verilable auteur de Vhist. du pseudo-Uasanb. Ibrahim, im Joum.As. Serie IV. 
1. S. 1845. p. 5H5. — 2) Chronicon Padri (d. i. Badr ed-din) s. tiarraiio historiae 
populorvm Umporis, Abkürzung des vorigen in zehn Theilen , schon von seinem 
Zeitgenossen Ibn Hagar (487) benutzt, Hagd2175; Tb. 8 von 144 bis 199 Xfpsal.254; 
ein Tbeil von 717 bis 798 Br. Uns. 936. — Ins Türkische übersetzt im J. 1138 
zur Theilung der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Theilen, Ha^i 14696. — 3) Eine 
nochmalige Abkürzung auf drei Theile Hap 2260 wurde ebenfalls ins Türkische 
übersetzt in zwei Theilen Hagd 14697*). — 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 

*) Die Angabe von Hammer , Usndsobr. Nr. 172, niaclit es zweifelfasft, ob Flügel recht 
bat, dass die beiden B&nde der Türkischen Übersetzung Wien 644 mit dem Titel XiAsr narra- 
Inmum de rille prophetarum , regum et eanctorum aus der kürzesten Fassung des Arabischen ber- 
rOhren, da sie das Original nicht vnlUtilDdig wiedergeben , sondern nur bis zu dem ’Abbasiden- 
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leicht der letzte Bd. der grosseu Geschichte, ziim Theil von dem Bruder des Verf. 
Schihäb ed-din Ahmed redigirt. Paris 684. — 5) Ilistoria Chosruum türkisch ge- 
schrieben. Hap 2145. — 6) Epitome historiae Damasci aucl. Ihn ’.4söA-tr (367). 

2218. — 7) Classes Poiltarum. 790L — 8) Classes Haneßtarum. 7895. — 9) Epi- 
tome Ibn Challikäni (338). — 10) Lexicon praeceptorum suorum. — 1 1) Delectio 

iielaminis, Commentar zu einem grossen Abschnitte aus dem Leben Muhamnieds von 
Ibn Hischäm (48) 7308. — 12) liiographia Sultani et-Malik el-aschraf. 7323. — 

13) liiographia Sultani el- Dhühir Tugrui. 7331. — 14) Biographia Sultani el- 

Malik d-iHuajjid Scheich in Versen Mitneh. 410, darin kommen eiue Menge schlechter 
Verse vor, welche Ibn Hagar aus Spott besonders heran.sgab , wodurch er sich mit 
dem Verf. verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Judex AV. 1N73. 

490. Ahul-Mah&sin Gamdl od-din Jdsiif bim Tagri birdi ben Ab- 
dallah el-Dhdhiri. Sein Vater war der Sklav eines vornelunen Kauflierrn 
Namens Ha.schbngd und wurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dhdhir Burkdk im .\nfange seiner Regierung 
'784 — 801), wesshalb er den Namen el-Dlidhiri annnhm; dieser liess ihn 
ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nfi^ir Farag wurde er /.um Atäbeg (Wezir) 
und Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete die.se Stelle drei- 
mal , bis er als solcher im .1. 815 starb. Die.ses wird hier und da 
falschlieh als das Todesjahr seines Sohnes Jdsuf angegeben , wahrend 
dieser .selbst .sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in C'fihira im Hau.se 
des Emir Mangak cl-Jüsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
geboren. Alakrfzi (482), Gamal ed-din el-Bulkeiui 824) und A. waren 
seine Lehrer und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 
oder weil er eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gro.s.s-Emir. Von 
seinen weiteren .Srdiicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. Qafar 803 der Cndhi 


Chftlifen el-Kädir und dem Fatimiden et-Ilälcim reichen. Der leUte Titel war vermuthlicb ein 
anden^r Nebentitel fUr das grosse Arabische Werk und noch besondere ViUie propk^tanim eben* 
falls in 19 Theilen, verkilrxt aut 8 und diese in einen Auszug gebracht, bat el-*Aini schworlich 
geschrieben, wie Quatrtmrre nach Sarhdici angiobt Mud De/rtmerp annimmt. Die Verwechselung 
von tLj'il und hat zu dem Irrthum Anlass gegeben tind Sacb&wi kennt den Titel 

nicht. 
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Schihdb ed-din Ahmed el-Tatüri bestattet wurde. Er starb im .1. S7t. 

Bistäni II. 334. 

1) SU‘ll<ie lueidae de regibus Ftisfäti et Cahirne, Hap 13617, Oischichte 
Ägyptens von der Eroberung durch Amr beu el-’Äfi bis zum .1. 857 mit einiger 
Rücksicht auf die Nachbarländer und Necrologen bei jedem Jahre; die fertige .Aus- 
arbeitung wurde im J. 8ö0 bis 862 ins Reine geschrieben. Die Ausgabe Abu-l-Mahd- 
sin Ibn Tagribaiilii Anmäes ed. F. (i. J. JuynboU. T. 1. 3. Lugd. Bat. 1855 — 6'J 
reicht bis zum J. 365; die Vorrede giebt über alle Erngen Auskunft; vergl. Qotha 
1627. Petenb. As. Mos. B. 178. — 2) Sidera splendcHtiu ex utellis lucidis, Auszug aus 
dem vorigen, welcher sich auf Ägypten und die Neurologe beschr,Hnkt. Ha^ 10965. 
Lugd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 789. Logd. 
830. — 3) Aquarium amoeuum de üs, qut SuUanatui et Chalifatui praeerant, ausser 
einer kurzen Geschichte Mohammeds ein blosses Namensverzeichniss einiger seiner 
Begleiter, der Herrscher von .Ägypten und ihrer Wezire bis zum J. 842. Paris 777. 
796. Bodl. 691. 778. Qotha 1626; andere Ausg. Ha^ 13410. Cambr. Pr. 3, 11 vom 
J. 360 bis 857, daraus 3Iaund al-lalafet Jamaleddini Togri-Bardii s. Annales, ed. 
J. E. Curlyle 1753 ; mit einer Fortsetzung bis zum .1. 906 Qotha 1634. — 4) Obtec- 
tamentnm nientis ein grosses Geschichtswerk nach J.)hren, Momiten und Tagen Ha^ 
13689, davon Tb. 9 die .Jahre 678 bis 747. Bodl. 733. — 5) Aquarium purum et 
iimnta complecten.i post completum, Biographien berühmter Männer vom .1. 650 bis 
auf die Zeit des Verf. alphabetisch io drei Bänden Hap 13302 oder sechs Theilen, 
davon Th. 1 — 5 Paris 747—761; vollständig Wien 1173. — 6) Dux sanus ad aqua- 
rium purum, Abkürzung des vorigen , jedoch mit Beibehaltung sämmtlicher Nameu. 
Hafei 6132. — 7) Erentus temporum Omnibus diebu.s et mmsibus, Fortsetzung zu 
Makrizis Inrcssiis (483* J vom J. 845 bis 860. 2312. 4646. 7240. Bert. Wetz. 1. — 
8) ifare tumidum, ein grosses Geschichtswerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 
Paris 659. — 9) Ein kleines Bnch über Gesang und Musik. — 10) Omamentum 

descrifitionum de nominibus et artibus, eine Gedichtsammlung nach Schlagwörtern 
über den Inhalt alphabetisch geordnet 2628. 

191. .Abnl-Fadhl .(.Abu Abdallah) Muhammed beu Abu Bekr ben 
Ahmed Badr ed-dtn Ihn Cadhi ScAuhba el-.A.sadi el-Dimaschki cl-Schdfi’i, 
.Sohu des Takf ed-diu (486), starb im J. 874. 

1) Marguritae pretiosae de bistoria VFeriri martyris Nur ed-din Mabmiid ben 
/anki. Hagi 4866. Petersb. As. Hut. B. 176. — 2) Dona pretiosa, Commentar zu 
dem Erbrecht des Abul-Fadbl Äbd el-’aziz ben 'Ali el-Uscbunhi'*). Hap 8073. Bodl. 

*) Aus UnchDuhA einem Orte ia Adserbei^n bei Arbela, nach Sohuhbtt, welcher ihn ohne 
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277’. Kfinch. 367, wo der Verf. unrichtig ein Andalneier genannt wird. — 3) Auazug 
auB der Ilistoriu iiaturalis des Damiri. BodI SOS. 

49^. Sclieiif Hain/,a bcii Ahmed 'Izz rd-din d-Huseini el-Dimasdiki 
el-SchÄli’i starb im .1. 874. 

1) I'racstiiutiae Hürogoliimorum. Ha^ 9119. — 2) Fortsetzung der (Jlassen 

Schäfi itarum des Ihn Cadhi .Schnhba (48t)’). 7900. — 3) Nolitiae lam dispersae 
qnam (raditac de mordbus virorum ilhuitrifim . 1488. — Vergl. Itidejc Nr. 4070. 

493. Jüsuf Ihn Schähin Gamdl ed-diii Nibt Ihn llagar d. i. Enkel 
des Ibii Ilagiir 4 87), vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-din 
Clifttün, welche im J. S02 geh. im .1. 833 an der Pest .starb, wurde im 
J. 828 geboren. 

Er faud das Werk seines Grossvaters über die C'adhis vou Ägypten (487*') 
als uoch einer t'berarbeitong bedürftig und niclit ins Reine geschrieben vor, hielt 
manches ftlr zu ausführlich, anderes für zu kurz , machte dazu seine Bemerkungen, 
setzte es bis zum .). 871 fort und vollendete die Reinschrift im J. 877 unter dem 
Titel Siteltae lueidae in expositiune sehetarum Jtidicum Fustäti et Caliirae hisloria- 
rmn. Ha^ 217, 2279. 13814. Paris 691. Berl. Wetz. I. 13 Abschrift aus dem Auto- 
graph oder dieses selbst. 

494. Abtd-Endhl Cäsim Ihn ('nfhlhuqA ben .\bdallah Zein ed-din 
el-Ganulli el-Haneli gcb. im Muhurram 8tl2 in Cahira , hörte hier die 
Vorlesungen über die .Arabische Spruche, Logik •und das Hanefitische 
Recht bei den bei ühratesten Lehrern , besuchte zu seiner .Ausbildung 
auch Damasius und andere .Städte, wurde ein sehr fmchtbarer Schrift- 
steller und starb zu C'fthira im J. 879. 

1) Corona hiographiarum de Classibus Ilaneßlarum, die Haueßtischen Schrift- 
steller alphabetisch. Ha^ 2044. 7896. Gotha 1764. Ansgabe von G. Flügd, aus 
den Abh. für die Kunde des Morgenl. Bd. 2. Nr. 3. 1862. — 2) Er brachte die 

nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Chaltl ben Abdallah 
(196) in eine alphabetische Ordnung. Bn^SfSO. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
welche in den sechs canonischen Sammlungen Vorkommen. 3825. — 4) Auszug ans 
dem Leben Muhammeds von Muglatäi (420). 7308. — 5) /.iber eorum, qui a patre 
nb avo liaditioiies refenmt. 10641. — 6) J,exicon Praecijdonm suorum. 12378. — 

Vergl. Jndej Nr. 0440. 

bestimmte Jafarszah) in die Classe der swiacben 501 u. 520 verstorbenen SchUfi'itischen Rechts- 
gslchrten setzt. Hafel T. VI. p, HO l. 2 ist Jtlius ein Schreibfehler fUr paUr, 


Digitized by Google 


DIE GESCHICHTSCHKEIÜEK DEK AltABEU. 223 

495. Abul-Mahäsiu .filsut' ben Hasan beu Abini'cl Dm Abd el-fiddt 
'Gamäl ed-dln el-Mucadda.si el-Hanbali starb ums .Jahr S8ii. 

1) Classes UanhalUarum aus der spätereu Zeit, mit dem besoaderen Titel 
Margaritae justa Serie compositae, alphabetisch im J. 871 beendigt. Ha^ 4332. 7894. 
— 2) Margarit« liieida et niibes grata, ein Heft Biographien. 4966. — 3) Obhe- 

tamentum noetu eonfabulnntis , Erzählungen aus dem Leben des in die Leilä ver- 
liebten Dichters Magnün vom Stamme der Banu ’Amir. Ootba 1836. — 4) Columen 
tironis de jure Hanbulilanim. Ha^ 8350. — 5) Varia ntorbi si>e(~!es de coiitagioiu: 
et pestilentin. 9202. 

496. -Abu Abdallali .Muhammed beu .Sehihiib i>d-diii Abul-’.Vbbiis 

.Ahmed ben 'Alt beu .Vbd el-(Jhälik el-Minlidgt Schams ed-din elSujüti 
el-Sfh&ti’i ein sehr frommer (ielehrter in Cflhira. hatte ein grosses Ver- 
langen die heil. Städte zu besuchen und machte .sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. liabf I 84 8; er blieb das .fahr 
über dort und natdidem <lic Wallfahrts-Zeit ini Dsul-Hi'g'gu vorüber war, 
fohlte er eine grosse .Abneigung dagegen, dass er nun eilig aulbrecheii 
und mit der (’arawane nach (’fthira zurüekkeliren solle. Er machte im 
Anfänge des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des l’ropheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka'ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der MildthiUigkeit anderer lebte. Nach einer .Abwesenheit 
von neun Jalircn kam er im .Anfänge des J. 857 nach (’ähira zurück 
und trat in den JJienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he- 
gend, autdi Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dicss sein Herr 
eine Reise nacli Haleb machen wollte, el-Sujilti begleitete ihn und freute 
.sich schon, dass sein W’unsch erfüllt werden würde; aber es traten 

Hindernisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im .1. 
874 , als er in Uamascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich 

einer Carawane anschliesseu , welche von hier am 3. Scha’bän abreiste 
und ihri-n W'eg über '.Amtfi, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 

Beisän, nahm, wo die Gräber der drei im J. 18 der Eminauntischeu 

Post zum Opfer gefallenen .Anführer .Abu ’Obeida Ibn el-Garräh, Mu’ids 
ben Gabul und Schui-ahbil ben Hasana besucht wurden, und er erreichte 
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Jerusalem am 2ti. Ramadh&n. Er begann sogleich mit Hülfe einiger 
/uverlässigen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
vollendete sie am 13. Cafar h75 unter dem Titel 

Donatio amieia ohlata dt j>raes(anliis Timpli remotissimi in 17 Capiteln. 
Hap 42 ueunt deu Scheich Kam&l ed-din Muhammed hen AUt Seherif gest. 900 
als Verfasser, aber die bekannten LebenRnnistände dieses Gelehrten (s. Bieu zu 
Br. Hus. 1246 und die Unterschrift zu Petersb. B.. 45) stimmen dnrebans nicht zu 
dem, «ras unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lcm- 
minj, Commentatio crUica. Hauniae 1S17, mit Cap. 9 in Text und Übersetzung, 
hat Kcmal cd-diii für seinen namenlosen Codex Copenh. 143 als Verf. aus Ha^ an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Logd. 813 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petenb. 
B. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusätze erfahren wir, dass 
der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-din) >L»- Statt- 
halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Mos. 331 und Mänoh. 386 gebeu 
den Namen Mnhammed el-Sujüb und mir Paris 836 n. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11 
stimmen mit Ha^. Qotba 1719 (MöUer 34it) heisst der Verf. Ibiühim hen Mnham- 
med el-Sujüti, Br. Xns. 330 Ibrahim el-Sojüti, Br. Mus. 1246 nur cl-Sujüli, Oothal718 
von späterer Hund el-Galäl el-Snjöti nnd lleynolds ist durch eine ganz verfehlte 
Combination zu dem Schhtsse gekommen, dass der berühmte Historiker Galäl ed-dtn 
el-Sujüti (506) der Verf. sei, wenn auch nur eines TbeileST während dieser erst im 
J. 849 geboren wurde und in dem von ihm selbst anfgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The history nf the templc of Jerusalem: 
tranalated from the arabk Ms. of tlte limiin Jalal-addin al Siüli. WUh uotes and 
dissert. by James Reynolds. London 1836. — Die Abweichungen im Inneren der 
Handschriften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung heraosgab. Br. Mus. 1246. 

497. .\bul-Hasan Ibrfiliim ben Omar ben Hasän el-rubdt beu ’Ali 
Rurhdn ed-dtn el-Bicd'i el-Scbäfi’i geb. ini J. 809 in el-Bic4’, einer 
fruchtbaren Gegend zwischen HaTabckk, Uimg und Damascus, nahm im 
J. 844 an dem Zuge gegen Cypern und llhodus theil, wobei aber ausser 
der Eroberung der Burg St. Elmo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die A'orlesungen des Ibn Hagar in Cdhira Ha^ 5822) 
und starb in Damascus im J. 885. 

1) Index temporia de hiographiis Pracceptorum et Coaetaneorum, alphabetisches 
Lexicon seiner Lehrer, Zeitgenossen und Schüler, mit Angabe der Orthographie der 
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Namen, Genealofpen und des Todesjahres. el-8achAwi tadelt die zu grosse Weitlänf- 
tigkeit, wie Hap 8387 meint, aus Eifersucht, weil beide Studiengeuossen waren. — 
2) Index indicis, Abkürzung des rurigeu. Bodl. 888. — 3) Vacatio ab iis , gut 

ilüiera /ur/iunt, über die geringe Betheiligung an jener Eixpeditiun. Ha^ 680. — 
4) ManifestcUio refugii de arcaiiis catdetuporaneonim, Fortsetzung zu Ibn Hagar (487*) 
bis zum J. 870. — 5) Margarita maritim, Muhaiumeds Leben in Versen. 4268. — 
Vergl. Index Nr. H258. 

498. Abu Hdmid Muhamtned el-Kudx! el-Schdfi’f geh. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in (,’ilhira und starb im J. 888. 

Praeslantiae mirabiles de pulehritudinibus Fustäfi et Cahirae. Gotha 1828 
Autograph. 1629. Ind. Off. 718. 

499. ‘Ai/ ben Dairäd el-Chatib el-'Gauhari. 

Oblectamentum animarum et eorporum, Geschichte seiner Zeit von 784 bis 890. 

Ha^ 13784. 

500. Muhammed ben 'Asm el-TAnixi, Geschichtschreiber -starb im 
.1. 891. 

Hegtda institutiouis de nofitiis noniinum propriorum. Ha^ 8060. Berl. 1187. 

.501. Abul-t'hcir Muhammed ben Muhammed ben .\bdallah Cutb 
ed-dln el-Cheidhar/ el-llamli cl- Dima.schki el-8chdti'i Mufti von Syrien 
starb im J. 894. 

1) Acquisiiio s. Delectus ex libris gruealogicis. Hap 1090. 1380. — 2) Classee 
Schäfi’itarum mit dem Titel Radii ingenii alacris viros inter Schdfi’itas praeslan- 
ti.teimos iUustrantes. 7900. 11173. 

502. Abul-Fadhl Abd el-k&dir ben Husein ben ’.\H Ihn Mugeixii 
el-Schddsili schrieb im J. 894 

SteUac spiendentes de viris saiicti.^i cum domiiw /lujtis et alteriiis mttndi con- 
gregandis, Geschichte des heil. Abul-Hasau ’Ali el-Schädsili und seiner Anhänger. 
Ha^ 10964. Handschrift in der St. Bonifacius Abtei in München. ZUchr. d. 
DMG. Bd. 7. S. 14. 

503. Ibrdhim ben Fufarrag ums J. 900. 

Historia Atexiwdri Magni. Flor. 136. 

504. Abul-Ciheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed 
Schams ed-dln el-Sachdwi el-Schdli’i ein Schüler des Ibn Hagar (487) 
hielt sich im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Hagi 3468) vergl. unten (518) und starb im Schawwdl 902. 

29 
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1) Appendix perferta ad historiam dynastiarum htamismi , FortsetzQDf; zu 
Düababt (4I0<>) vom J. 741 bis 901. 2220. M41. 5830. Wien 809. Bodl. 843. 

863. Br. Uns. TSB** vielleicht ein Bruchstück aus den J. 834— 839. Baris 754 J. 741 
bis 785. — 2) Lux mieans de viris seadi noni illuxtribus , Ha^ 7850, das grosa- 

artigste biographische Lexicou berühiuter Männer aller Classen ans dem 9. Jahrb. 
in 5 starken Bänden. Logd. 871 enthält die Buchstaben I ^ nicht ganz, 
und aus ^ einen Theil der Muhammed, nahezu 5000 Namen. Bef. 209 ist Th. 3. — 
3) Desiderium virorum doctorum et narraturum, Fortsetzung der Geschichte der 
Ägyptischen Cadliis des Ihn Hagar (487”). Ea^ 217. 1880. 6487. Baris 600. Lagd. 
905 wo das Verzeichni»! der 51 Namen. — 4) Manifestatiu repreliensionis eorum, 

gut hisloriarum scriptores vitujMvnni, Ha^ 960, ein Verzeichuiss der dem Verl, be- 
kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Lngd. 746. — 

5) Gemmae et margaritac, Lelxmsbeschreibuiig seines Lehrers Ibn Hagar. Ha^43U. 

6) (Jolumm liomintim de virtutibus domini noetri 'Abbds, Geschichte des ’Abbäs, 

des Stammvaters der ’Abbasiden, mit angehängtem Verzeichnisse der Chalifcn, anf 
Veranlassnng des Cbalifen Abd el-’aztz el-Mutawakkil in Ägypten geschrieben. 8360. 
— 7) Dictum de hiographia Ihn el-Arabi nuntium afferens. 9765. — 8) Lexicou 

Praeceplonim sunrum , 12378, wo p. 628 l. 2 anstatt rccentior sicher 

hüitorictis zu lesen ist. — 9) ./fsronsio ad septiinum coelum, znm Lobe der Abkömm- 
linge Muhammeds. Bet 67. — Vergl. Ea^ Index Nr. 8085. 

505. Hasan beu Huseiu ben .Vhmed Ibn el-Tülilni gcb. im J. 830 
oder 832 oder S36 schrieb 

Obtcctamentum prrliosum de historia Chalifarum et Sultanorum .dt^ypliorMm, 
vorauf gebt das Leben Muhammeds und die Geschichte der Regenten reicht bis auf 
el-Malik el-nii^ir Muhammed ben Cüjitbäi und den Anfang der Regierung des Cänyü 
el-Malik el-aschraf 900 bis 909. Eagä 13695. — Vergl. Index Nr. 3155. ^ 

506. Abul-l'adhl .\bd el-rahman ben .Abu Bckr ben Muhammed 
ben .Abu Bckr ’Galdl ed-din el-(!hudeiri el-Sujütt el-fSchdfi’i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (OsjüL -Asjilt), einer grossen Stadt in Oberägypten 
und wurde Sontag d. 1. Ragab 849 von einer Türkischen Sklavin in CA- 
hira geboren. Seine A'orlahren stammten aus I'ersien, einer derselben 
hatte zu Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt, woher die Fa- 
milie den Namen bekam, aber schon sein neunter .Ahn, der Scheich 
Humdiu ed-diu lebte in Sujdt als frommer CufC die Nachkommen be- 
kleideten dort öffentliche Ämter als Richter , Marktmeister , einer war 
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ein iTicher Kaufmann , ein anderer im Gefolge des l-lmir Scheichü ge- 
wesen, liatte eine hohe Schule erbauen lassen und dazu I.egatc gestiftet. 
Indess keiner von ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung 
erhalten bis auf den Vater unseres Galdl ed-cb‘u, .'Vbul-Mandkib Abu 
Bekr ben Muhammed Kamdl ed-dln el-Sujdti , welcher bald nach dem 
J. 800 geboren in Sujilt studirte, dort ncad) sehr jung Cadhi wurde, bis 
er im J. 829 nach Cdhira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah 
dann für andere mehrere Jahre die Richtcrstellc in Cdhira, lehrte an 
der Scheichilnia und predigte in der Tdldnischcn Moschee, einmal aucli 
auf Empfehlung des ( )ber-(.’adhi Scharaf cd-din el-Munfiwi im Schloss 
vor dem C'halifen cl-Mustakfi, der ihm darüber .sein besonderes Wohl- 
wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei melireren Vornehmen die 
Runde gemacht, um ihnen um Neumond zu gratuliren , (wobei immer 
Getränke! gereicht wurden,) und als er Abends angetrunken nai!h Hause 
kam, sagte er zu einem Bekannten : Ich habe heute die Runde gemacht 
und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in 
Andacht zugebracht liätte , würde es für mich eine grosse Wohlthat ge- 
wesen sein; in der Folge gratulirte er nie wieder Jemandem beim Mond- 
wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft, liebte die Einsamkeit 
und verbrachte die Zeit mit Lesen im CWAn, auch hat er einige juri- 
stische und grammatische Bücher geschrieben, und starb an Seitenstechen 
im (,Iafar 855. — Er hatte nocli eben seinen Sohn Abd cl-rahman zu 
einem von der Welt abgeschiedenen frommen Manne Namens Muham- 
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der N'atisa wohnte, und 
dieser nahm sich des Waisenknaben an; er lernte den ('ordn auswendig 
t‘hc er acht Jahre alt war, dann auch einige juristische und gramma- 
tische Lehrbücher, und begann im Anfänge des J. 861 .seine wissen- 
schaftlichen .Studien bei den berühmtesten Lehrern , welche ihm dann 
die besten Zeugnisse ausstellten; er versuchte sich schon im J. 866 in 
schriftstellerischen Arbeiten und hng im folgenden Jahre an, Unterricht 
zu ertheilen. Nachdem er hierauf noch Eajjdm, UimjÄG Mahalla und 
andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Rabf 11 869 zu 
Schifle die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach 

29 ♦ 


Digitized by Google 


228 


F. w O sten F EL ü. 


seiner Ilückkehr nach Cdhira gab er seit dem Anfänge des J. 871 
Reclitsgutachten ab und mit dem Beginn des .1. 872 bestieg er den 
T.ehrstuhl für Traditionswisscnschaft , und mit Hülfe seines Lehrers 
’Alum ed-dhi el-Bulkeinl gelang es ihm, die erste Professur der Ju- 
risprudenz an der Schcichdnia zu bekommen, welche sein V'ater innc 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
rung des Cordn, Traditionen, Rcchtslehre, Sprachkunde und alle Fächer 
der Khetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Pliilosophen , und er 
machte sich anheischig, «als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der schönste Thcil des Lebens vortiber 
war», über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess 
schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestellt und sie dann für sein eigen ausgegeben habe, und e.s 
ist ein Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass .seine Schriften, 
bis zur Vollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
asien, Higdz, Jemen, Indien, Magrib und Takrür in Äthiopien, wenn 
schon er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gottes (inadc und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage (lü Blätter), so dass ein einziger Band Lugd. 2409 vierzig 
Tractatc von ihm enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass 
nach dem Tode des Abul-Bakft Muhammed cl-Dahrdti gen. GalAl ed-din 
el-Bakri im J 891 der C'halif Abd el-’aziz el-Mutawakkil ihm die Pro- 
fessur an der Bibarsia vcrlieli, aber durch sein aumassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den Gelehrten so verhasst, dass sie ihn mieden. Da er den Ruhten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen zutheilte, erhoben sie sich am 12. Kagab 90() gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse am 2ö. d. M. von dem 
Sultan el-Malik el-’ddil 'Tumän B&i seiner Stelle entsetzt. Er legte 
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dann auch die Professur an der Scheichünia nieder und sich in 
seine Wohnung auf der Insel Raudha zurück unter dem Scheine sich 
nur einem gottesdienstlichen Leben widmen zu wollen; er empfing hier 
wohl noch den Besuch hoher Personen , würdigte sie aber niclit einmal 
der Ehre vor ihnen aufzustellen. .\ls sein Nachfolger Läischin el-Bil- 
beisi gen. Ihn el-BalliUi am 25. Dsul-Higga 909 starb, wurde ihm die 
Professur an der Bibarsia wieder angetragen , allein er schlug sie aus 
und starb in seiner /urückgezogenheit am 18. Gumddä 1 911. Ob die 
obigen .Angaben und Urtheile des Sachdwi über seinen (Tmrakter ganz 
unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die 
groben .Ausfiille, welche Snjdti seinerseits gegen .Sachdwi nach dessen 
Tode im .T. 902 machte, nicht zu seinen Gunsten, wiewohl er gereizt 
war ; er selbst hat sich unter die hervorragenden (ieschichtsforscher 
eingcreiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. Sajütt 
I. 153. 203. n. 65. Sujüti Interpr Prolepomenn. 

SgjAti I. 195 bat selbst 300 Titel seiaer Schriften nach dein Inhalte in ver- 
schiedene Classen ahgetheilt, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Verzeichniss von 503 Titeln *) hat Flügel zu Ha^ T. VI. p. ßlti ans einem 
Pariser Codex (auch Cambr. Prest. ;>. 51, 1 vorhanden) abdmeken lassen , nachdem 
er in den .Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. .IS — 60 jene 300 ans anderen Hülfsmitteln 
anf 501 gebracht hatte, und etwa soviel giebt Ha^ Index Nr. 4JH7 an, so dass in 
seinen letzten zehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Oie Reihe der Titel lässt 
sich noch vermehren nnd von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften 
erhalten als von Snjüti. Hier folgen nur die historischen nnd die gedruckten Werke. 
I) Esseniia instituiionis de kistoria Sociorum prophetae, Auszug aus ’Ascaläni (487'), 
810, soll nicht vollendet sein Ha^ 8433, ist aber Ref. 10 unter seinem Namen 
▼orbautleo. — 2) FundamcHin de meritis Abbasidarum 572, auf Befehl des Cbalifen 
el*Mutawakki) geschrieben. 3) Nomina virorum , qui falsos Iradifiouum atdores 


*) Vormuthlich ebenfalU von SujQti selbnt aoa spaterer Zeit» weil Ha'gi bei mehreren 
Titeln anmerkt» dass sie in dom Verzeichnisse des Sujüti Vorkommen» ohno dass sie in der Ge* 
schichte von Ägypten erwähnt werden, und weil Kr. 37 darin genannt ist als Loxicon meiner 
Lehrer, wobei nur das auffallend ist» dass in dem älteren Verzeichnisse Titel stehen, welche in 
dem späteren fehlen. Han müsste auch anoehmen » dass die dem Verzeichnisse voranstehendeo 
pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren biDzageietzt seien» oder dass Snjittf 
aus Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe. 


Digitized by Google 



230 


F. WÜSTENFELÜ, 


eMbent. — 4) Ddeclio operimenti de cognomiiiibus honorifitis. 10766. Diese vier 

Tiiidicirt Sachäwi unter anderen dem ’Alam ed-diii el-Cäsim cl>Bulkeini (f 868). — 
5) Historia Chalifarutn von Abu Bekr bis auf Ja'cüb el-Mustanisik , welcher im J. 
903 Chalif wurde; Hap 2213 nennt cs das beste Geschicht.'.wcrk. Br. Kui. 308 — 310; 
mit dem brsoudercii Titel Afjuaria pura de hhloriis Chnüfurvm Xttnch. 380. Aus- 
gabe von IV'. Nassau Lecs, Calculta 1857. — Luliore 1870. — llislory of the Ca- 
tiph.s hy Jalida'ddhi a's Siijiifl iransl. by 11. S. Jarrct. Caictitta 1881. (Ilibl. lud.) 
Der Verf. giebt am Schlüsse seine Quellen an und lässt dann noch zum Memoriren 
ein Gedicht folgen »besser als »*8 ein Vorgänger gemacht hatc, worin der Keihe 
nach die Namen aller Chnlifen Vorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel 
Donum ingcniosis oblatum de nominihus Chalifurum Hap 2817 als besonderes Werk 
aufgeführt; Jarrct hat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Chalifeu mit ihrem 
Regierungsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) 1‘ulclira cotn-rrsalionis matvria de 
historia Fustiiti et Cahirae aus 28 Geschichtswerken Ober Ägypten zusaromengetragen 
und mit der Thronbesteigung des Bultaus el-Malik el-nfnir Abnl-Sa’ädat iin J. 901 
geschlossen. Hagd 4611. Uaudschriften sehr häutig. Lugd. 834. Qotba 1630; litho- 
graphirt in Oiihira erschienen. — 7) t'hrysolillius , üompeudium des vorigen. Ha^ 

6842. — 8) Niil»:S phwiam copiose demitUns de Sociis prophetae, qui Acyypliim in- 

trarunt, aus dem Werke des Muhammed ben cl-Habi’ el-Gizi , Schülers des SchäfiT, 
140 Namen enthaltend ausgezogen and aus Ibn Ahd el-Haknm, Ihn Jüans und Ibn 
Sa'd auf 336 vermehrt, Hagd 4861. Sonntag d. 1. Muhurram 888 einzeln heransgege- 
ben, Paria 660, daun mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten I. 78 ein- 
gereiht. — 9) 3Jiracula splendoris in eeentis timporum, sollte eine allgemeine Ge- 
schichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken 
geschöpft, blieb aber unv<dlende{; 1708 giebt die Anfangs« orte wie Upa. 316*. 

Geschichte der Propheten. — 10) Liber relaxationem animi ufferens Geschichte ei- 

niger ’Abbasiden-Chalifeu und berühmten Männer. Bodl. 777. — 11) historia Sultani 
el-Malik el-as(hraf Cdjitbdi, geschrieben im J. 877. BodL 800. — 12) Amplificatio 

honoris habessinonim, Ha^i 6602. Paris 441^ Escor. 1767* und 13) Flores thronorum 
de historia Ilabessinorum, Ha^ 648. Escor. 1760. Vergl. (536). — 14) Donum in 
inemoriam oblatum, Auszug aus der Geschichte von Damascus des Ibn ’Asakir (267). 
Hap 2658. — 15) Colleetae ex margaritis absconditis Auszug aus Ibn I.Iagur (487‘) 

über berühmte Männer des 8. Jahrb. 12869. — 16) Sjiarsa loculi de obitu virorum 

illustrium. — 17) FoUa de defunetorum litis. 14208. — 18) Splendor historiarum 

de prophetis. Escor. 1740*’. — 19) Proprietates propheticae Ha^ 4719 , vielleicht 

Escor. 1683 Liber miraculorum et propriefa/um zur Geschichte Muhammeds. — 
20) Excmplum cordato prqposilum de virtutibus amici Dei, Auszug aus di’m vorigen. 
Ha^ 1380. Escor. 1793. — 21) Odor nareissi de Sociis prophetac , qui 120 anncs 
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vixerunt. Hap 6748. Emut. 1697*; anderer Titel DistribuHo larga rorum, de quibus 
magna cara adhibita esl, i>ro bibliothcca Mahmudi. Ha^ 1764. — 22) Pracstaiio 
promissorum, Auszug aus dem Classenbnche des Ibn Sa’d (53). 1332. 7898. 7903. — 

23) Auszug aus den Classcs Tradiiionariorum des Dsahabl (410* °). 7892. Lilter 

Classium viroriim, gtii Korani et Iraditionum cognilioite exceUnerunt auctore Abu 
Abdalla Daliabio in ejnt. cocgit et continuavit Anongmun (i. e. Sujiifi) cd. II. F. 
Wmtcnfdd. P. 1—.3. Gatt. 185.? — 54. — 24) ColUdiex Traditionariis. — 25) Ctasses 
Interjjrelum Corani. Hagi 7926. Logd. 903. So/ittü Uber de Intcrprctibm Korani 
ed. Alb. Meursinge. Lugd. Bat. 183it. — 26) Com/imdium de Classtbue Juriscon- 
.lultorum Sclidfi'UicurHm. BAgi 14188. — 27) Classes eorum, gui de jfrina'ßiiü fidti 

et juris l'uiuiamentalibus scripserunt. 7782. — 28) Classes rirorum jwis hereditarii 

peritorum. 7911. — 29) Ciasaes Poetarum. 7901. — 30) Classcs Bhctorum. 7887, 

— 31) Classcs Lcxicograplwrum et Grammalicorum , 7917. 7929; in einer grossen 

Ausgabe von 7 Biiudvn , einer mittleren und einer kleineren. Wien 1176. Paterab. 
Aa. Mas. R. 215. — 32) Ctasse.s Scribarum. 7916. — 33) Classcs Calligruphonon. 
7896. — 34; Donatio generosis oblcUa de historia virorum gracitale conspiciiortim. 

16. — 35) Historia contemjioranca , .Anhang zu der Geschichte des ’Ascaläm' (487). 

36) Co/)ia auri nalivi ordinc conjiincta de spectatissimis virorum illustrium , ange- 
sehene and gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Ha^ 1387A Logd. 873. — 37) LU 
gnator noeturnus et calamitas torrcntis , grosses alphabetisches Verzeichniss seiner 
Lehrer. l^i 4371. — 38) Seleeta ein kleineres Verzcicliniss. — 39) Ein anderes 

Verzeichniss hat den Titel Liber (per .sidera) definitus. 13148. — 40) Omamentum 
Sanctorum , deren Lebensbeschreibung nach Classeu. 4626. — 41) Comjiendium 
eoncinnaiionis nominum des Nawäwi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in 
d-Muwatfa (corpore Iraditionum Maliki) occurreniibus. 673. — 43) Exornatio reg- 

norum de benemerilU Imami Malik. 2962. — 44) Munda cluxrtac scriptura de hc- 
nemerihs Imami Abti Hanifa. 2407. — 45) Biographia Nawäwii et Bulkeinii, 
vier Blätter. 2912. Eaonr. 1749'. — 46) Fia recta de idta Imami Katväwii eine 
einzelne grössere Schrift. Ootba 1847. Tftb. 19. — 47) Biographia Gurii. — 
48) Reconditum de historia Dul-Nuni. 12836. — 49) Vota de praenominibtis. 13327. 

— 50) Liber as-Sojuii de nonrinibas relativis inscriptus Lobb el-lobäb ed. P. J. VHh. 
Lugd. Bat. 1840—42. Suppl. ibid. 1851. Logd. 868. (315*). — 51) Bami pal- 
marum de docirina historiae. 7636, — 52) Odor moschattts et donum Mekkanum, 
eine encyclopädische Übersicht Uber mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes 
des Ibn el-Mucri (+ 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13934. 8394. 

— 53) Appropinquationes (s. indicaiionesj ad cognitionem inifiorMm rerum über die 
Anfänge von Kenntnissen, Erfindungen und Einrichtungen, aus einem Werke des 
Askari mit eigenen Znsätzen. Ha^ 14213. Lugd. 861. Mfincb. 467. Saoor. 1760. 
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B«J. 374. Paiii 441’. Ootlift 1551. b. GoscJif, Eit5b el-aw»il , in Pott u. Gosehe, 
Festgabe zur 25. Philol. Vers. Halle 1856. — 54) Liber solide compositus de hi- 
storia iirbis Sujuf. ^^12210. — 55) Stella viridarii Uesohichte derNilinsel Randha 
(d. i. viridarium) bei Cäbira, im Gnmädä II 895 geüclirieben. Ha^ 10974. Kllnoh. 416. 
Fetenb. Aa. Hub. £. 236. Farii 651. Fl. 210. Cambr. Freit, p. 21, 14. Tlpial. 313. 314. 
Wien 918. Überschriften der Capitel in Uammer’s Handschr. Nr. 182. — 56) Com- 
pendium des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcnt. Ha^ 11762 giebt den 
Aufaug der Afardfid Ohservatoria , d. i. I^exicon geogr. ed. JugnboU. T. 1 — 6. 
Lugd. Bai. 1852 — 54, und fährt dann fort: »auch von Sujötf ist ein Compendium 
verfasst, aber nach seinem (neueren) Bricherverzeichnisse nicht beendigt»; in dem 
älteren Verzeichuisse steht der Titel ohne diesen Zusatz und Ha^ 12369 führt eine 
längere Stelle aus der Vorrede der A/ordfuf an mit Sujütis Namen. — 57) Narratio 
de gratia Dei historisch. 2474. — 58) Bonum nobilibus oblatum de bistoria 

Pgramidanwi. 2646. — 59) Soyüty’s Itqan on the exegetic Sciences of the Qoran 
ed. by Basheerood-deen and Noorool-Haqq. Calcutfa 1852—57. (Bibi. Ind.) Cähira 
1278 (1868). — 60) Tafslr d-'Ga1älein Commeutar zum Coran von den beiden 

Galäl ed-dtu, nämlich die erste Hälfte Sure 1 — 17 von Galäl ed-din Muhaumied el- 
Mahallf (f 864), die zweite Hälfte von Sujüti. Ha^ 3251. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Büläk 1287 (1870). — 61) Corpus jmrvum truditionum lacti uuntii 
et apostoH , alphabet. Auszug aus seiner grossen Samiiilnng. Ha^ 3912; gedr. Buläk 
1286 (1869); mit dem Commentar des ’Azizi Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (18611. — 62) Conscssus , 29 Makamen, deren Überschriften Ha^ 12712; 
lithographirt in Cähira 1275 (1858). — 63) Barbiion linguae classicae. Kap 11837. 
Lugd. 76 — 78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul- Hasan ’.Mf ben Abdallah ben .Ahmed el-Hasanf Nilr 
ed-din el-Samhüdi el-SehdfiT, gebürtig aus Samluld oder .Samhüt einem 
grossem Orte in Oberägypteu am westlichen l’fer de.s Nil, kam nach 
C'&hira und machte hier seine Studien besonders unter Ibn CutldbugÄ 
(494). Von der l’ilgerlährt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
.1. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine .Amstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich 
ein grosses A’erdienst dadurch, da.ss er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht völlig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und 
■Asche reinigen liess, dann ruhte er nicht in A’orstelluugen und ausführ- 
lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung 
aufzufordem, bis im J. 879 von dem Sultan Cäjitbäi die Mittel bewil- 
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ligt und der Neubau ausgefflhrt wurde. .Als dann im J. 8S4 der Sultan 
selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhiidl 
mit ihm hatte, manche Übelständc in Medina abgestellt und die Be- 
trügereien, welc:he die Einwohner mit sogen. Reliquien von Muhammed 
trieben, verboten. — Während er bisher jedes Jahr immer nur der 
grossen Pilgerfahrt im Dsul-Higga beigewohnt hatte, machte er im J. 
886 die kleine Wallfahrt ; er verliess Medina am 1. Kamadhdn, und zur 
Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Raub der 
Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, crwaclite in ihm die Sehnsucht 
nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 1 6 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen. 
Zehn Tage nach seiner Anktinft in Samhdd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in Cdhira für seine verbrannten Bücher sich die nS- 
thigsten wieder angesehafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan 
als Ersatz für die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück- 
reise machte er über Jerusalem ; er lebte dann immer in Medina, wurde 
zum Scheich el-Islnm ernannt und starb im J. 011. 

1) Persecutio promissi de hktoria domi Eltcti (i. e. ilediiiae). Dieses sehr 
umfaagreicbe Werk, worin der Verf. alles sahimelu wollte, was er bei anderen über 
die Geschichte von Medina finden konnte, ging, ehe es ganz vollendet war, bei dem 
Brande verloren. Er hatte aber bereits anl' den Wunsch eines hohen Herren einen 
besser geordneten Auszug daraus gemacht unter dem Titel 2) Servatio promissi de 
historia domus Ekcti; mit der Kladde war er am 24. Gumädä 886 fertig geworden 
und er nahm sie mit sich noch Mekka , wo er sich so lange unfhielt , bis er im 
Scbawwäl die Reinschrift beendigt hatte, und nach seiner Rückkehr aus Ägypten 
fügte er im J. 888 noch die Geschichte des letzten Brandes und einiges andere hinzu. 
Br. Mos. 828. Eseor. 1708. Bodl. 731. Xngd. 804. MüBch. 381. Hiervon habe ich 
eine Abschrift genommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszüge 
aus dem Arabischen des Samhüdi , Gött. 1860 herausgegeben. — 3) Eine noeb- 
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malige Abkürzung Medullu servaiionis (promissi) de historia domus EIccti, im J. 
893 verfasst, ist in der Ausgabe von Rüläk 1285 (18(38) enthalten. Hap 8302. 14293. 
Br. Hu. 329. Hünob. 382. Wien 892. Paria 848. Paria PL 42. Berl. Spr. 178. 
Bef. 307. — Vergl. Ha^ Index Nr. 7097. 

508. Abd el-bdsit ben Chalil*) bcn Schdhln cl-Malati el-IIanbaH, 
Cadhi und (icschichtsdirciber, starb im J. 920. 

*) Ein gleichnamiger Rechtagelehrter aus Damaacns, Armeeinspector in Ägypten, starb im 
J. 854. Br. Hua. pag. 783. 

1) Historia AM el-basiti, Ha^ 2853, mit dem Titel Consecutio spei, Fort- 
setzung der Chronik des Islam von Dsahabi (410) vom J. 744 bis 896. Bodl. 803. 
812. — 2) Sf/lloffe inscripta Alphabetum titulo insignitum, ein bistorisches Werk. 
Hap 11481.. — Vergl. Index Nr. 475. 

509. Abul-’.\bbAs Ahmed ben Muhammed ben .Abu Bekr el- 
Chatib Schihäb ed-dln e/- Co.vfn/dnf cl-SchAfiu geh. zu C'Ahira am 12. Dsul- 
Ca’da 851, starb im J. 923. 

1) Dma aptud Deum deposila in muneribus Mubammedicis consistcntia , 

13376, Geschichte Muhammeds, die Kladde am 2. Scbawväl 898, die Reinschrift am 
15. Scba’bän 899 beendigt. Snjüti erhob bei dem Scheich el-lslam eine Klage dar- 
über, dass Castaläni vieles aus seinen (Snjfitis) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn 
zu nennen. Castaläni wollte später den Streit in Güte beilegen nnd begab sich 
nach Snjütis ÄVohnung auf der Insel Randha, wurde aber von ihm nicht eingelassen. 
Handschriften sind sehr häufig, Wien 1170. Ootha 1796. Hünoh. 454. Ind. Ofi. 179. 
180; gedmekt Cähira 1281 (1864) nnd öfter; mit dem Commentare des Zarkäni 
(t 1122) in 8 Bänden Bflläk 1278 (1861); Türkische ('■bersetzung gedmekt Con- 
stantinopel 1261 (1845). — 2) Hortus floridus de benemeritis Scheiehi AM-el-kädir. 
Hap 6587. 13042. — 3) Patefaiio donatoris (el ~ Mutedhiht so nennt er sich selbst 

als Verfasser des Bnches mawähib Dona) de benemeritis Scheiehi Schdfibii. Ha^ 
8893. Ezeerpte daraus Br. Hu. 88’*- — 4) Oblectamentum jnstorum , Leben des 

Scheich Abul-’Abbfis Ahmed el-Harrär, Vorstehers des Klosters el-Zähidi auf dem 
Carafa- Berge bei Fustät. Ha^ 13650. — 5) Directio iter nociumum facientis, 
Commentar zu der Trationssammlnng des Bochäri in 10 Bänden, Hagi T. V. p. 535. 
Ind. Off. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 verfasst Br. Hos. 161, vergl. p. 765; vollständig 
gedruckt Büläk 1285 (1868). 4. Ausg. 1288 (1871). Lucknoic 128G (1869). — 
Vergl. Hafei Index Nr. 8317. 

510. Muhammed ben Dawdd ben Muhammed el-Bäzüi el-Kurd( 
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el-Hamawi, ein ^•ielgerei8ter Schftfi’itiseher Traditions- und Rechts -Ge- 
lehrter, starb im J. 925. 

Summum desidtrium de Tradilionariis a Bochario laudatis usque ad hominum 
dominum. Büigi 8637. — Vergl. Index Br. 5744. 

511. Hamza ben .Ahmed Ihn Asbät el-Garbi soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tanüchi als kleines Kind gefunden 
und erzogen sein ; er wurde ein guter Dichter , hatte einen schönen 
V'ortrag, schrieb eine gefällige Handschrift und verfasste viele Schriften; 
er starb im J. 929. Ztschr. d. DMG. 18-19. S. 122. 

Chronicon, Geschichte der Sultane von Ägypten; Bruchstück der Jahre 527 
bis 922 zu Paris. 

512. .Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhammed Mugir ed-dln 
el-’Oleimi el-Omari el-Hanbali el-Mucaddasi, Obercadhi zu Jerusalem, 
starb im J. 927. 

1) Soeiu.‘i expertus de historia Hierosolymorum et Hebronis, Ha^ 1336, ange- 
faugen am 25. Dsul-Higga 900 und in weniger als vier Monaten gesammelt, von 
denen einer fast ganz ansfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts 
schrieb, in der Reinschrift vollendet am 17. Raniadhsn 901. Handschriften sind 
zahlreich, Lngd. 812. Gotha 1716. Fetersb. B. 46. As. Mus. B. 180. — Extraits 
du livre Enisol-Djelil fit-tarikhi Kouds vel-Khalil, par JM. de Hammer, in den 
Fundgruben de» Or. Bd. 2— T. — Arabisch gedruckt Cähira 1283 (1866). — Hi- 
oloirc de Jerusalem et d'Uebrmi. Fragmens de la Chroniipie de Moudjir-ed-dyn par 
Henry Sauvaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 

setzung vom J. 902 bis 914 Lngd. 808. Bodl. 863A Paris 713. 

513. .\bul-BnrakiU Muhammed ben -Ahmed Ibu Ijds“) Zein ed-din 
(oder Schihdb cd-din) cl-Xd^iri cl-Tscherkesi el-Hanbali gcb. am 6. Rabf 
11 852, ein .Sclifiler des Galdl ed-din el-Sujdti (506\ starb ums J. 930. 

*) So ist die Aussprache des Namens nach Cball. 104; oder AJd$ nach den Lesezeichen 
des Petersburger Codex. 

1) Frata Horum de eveutis lcmj>oruni , allgemeines geschichtliche» und cnltnr- 
historisches Werk. Wien 823. Gotha 1677. — 2) Miracula splendoris de timjtorum 

eventis, Geschichte von Ägypten bis zum .1. 928 nach Jahren und Monaten geordnet, 
^i 1707. Br. Mos. 317. Lngd. 832. Petersb. B. 46 . Paris 686. Wien 923. Ab- 
kürzung Br. Mos. 941. — .3) Odor florum de miraculte tractuum terrae, ein kosmo- 
graphisebes Werk, besonders über -Ägypten, im J. 922 vollendet. Ha^ 13793. Bodl. 
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914. Qotha IfilB. Logd. 733. 734. Br. Mus. 385. lad. Off. 728. Parii 595. AasaÜKe 

von Langlis in den Not. et Exlr. VIII. 1—131. ArnoUl, Chrestom. arab. p. 54 — 76. 

— 4) Obteclamcntum poputorum de miraculis et scictitiis. ^gi 13676. 

514. Abul-’Abbd.<t Ahmed bcn Muhammed ben Mu^ammcd Ibn 
Abd el-saläm .Schihdb cd-din eWfandfi' el-.Schdti'i, geb. am 14. Rabf I 
817 in Afandf, der Hauptstadt der Provinz Mandfia in Unterägypten, 
studirtc in Cdliira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt ; er machte zweimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im .1. 931. 

l) Luna orien.'i (exeerpta) ex opere Lux micans des Sarhüwi (504*). Er sah 
hei seiner zweiten .Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des Sachäwi in fünf 
starken Bänden nnd macht« daraus unter jenem Titel Auszüge ans sieben Bnch- 
staben des Alphabetes und ans den Vor- nnd Beinamen. Ha^ 7850. Ingd. 872. 
Wien 1179. — 2) Far generosa de virtutibus prophetae peculiaribus. Ha^ 11156. — 
Vergl. Index Nr. 8321. 

515. .\bu Haf? Omar bcn .Ahmed ben 'Ali ben Mahmdd Zein 
ed-diii el-Halebi el-ScliÄfi'i el-C'dfl gen. Ibn elSchanmd' d. i. der Sohn 
des Wachslichthändlers, auch el-.\thari d. i. der die auf Muhammed 
bezüglichen Traditionen versteht, geb. im J. 880 oder 881 , starb zu 
Haleb im J. 936. 

1) Er benntzte, wie es scheint, den Entwurf eines gewissen Sebams ed-dtn 
Mnbammed el-Hnseioi zn einem Ansznge des eben erwähnten biographischen Wör- 
terbnehs des Sachawi unter dem Titel Insiitutio comptectens eiros principes operis 
„Lux micans“ a Sachäuno editi, Ha^ 9371. 7850, vielleicht anch .?fan> Noae genannt, 
Ha^ 7186. Bodl. 865. Ootba 1666. — 2] Oemmae et margaritae e vita domini ho- 
minum ejusque Soeiorum decem prae ceteris illustrium. Ha^ 4310. — 3) Margcmtae 
coUectae, Anazng aus den Viridaria nitida des Mnhibb ed-din el-Tabari (367*). 6735. 

— 4) Historiac optimae de iis, quac auctori eoUigenti domi et in itinere acciderunt, 
Tagebnch Uber Selbsterlebtes unter verschiedenen anderen Titeln, bis znm Mnharram 
936. Ha^ 8463. — 5) Margaritae micantes de ritis quatuor Imamorum orthodoxe- 
rtm. 11007. — 6) .Accessiones exquisitae de iis, quae ad historiam Antiochiae 
spcctant. 13537. — Vergl. Index Nr. 9433. 

516. Husein ben Hasan el~ Samarcandi, Cadhi unter dem .Sultan 
SuleimAn Chän, verfasste für dessen Wezir Ibrdhim Pascha im J. 936 

Suhtilitates cogiiationum et revelator areanorum , eine Art Fürstenspiegel in 
fünf Capiteln, Ha^ 11113, von denen das zweite ein Compendinm der Mohammedani- 
schen Geschichte bis zn dem genannten Jahre enthält. Wien Ak. 244. 
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517. Abu Abdallah Muhammed ben Jüsuf ben ’.\li ben Jüauf el- 
Diraaschki el-QAlihi el-SchÄü’i kam aus Damascus nach Cdhira und 
führte hier den Namen Schams ed-din el-Schämi; er wohnte in dem von 
dem Sultan Barkdk erbauten Kloster Barkdkia und starb am 14. Scha’- 
b&n 942 (oder am 17. Muharram 974. Casiii II. 152). 

1) Fi'o« verae religionis et reetae ductionis de biographia oplimi inter Dei cul- 
tores, nach dem Ortbeil des Catb ed-dln (534) die beste und umfassendste Lebens- 
beschreibnng Muhammeds ans mehr als 300 Büchern znsummeugetragen in mehr als 
700 Capiteln. Ha^ 7036. 7308. Bd. 1. Br. Xus. 1278. Paris PI. 66 zwei Exemplare. 
Bd. 2. 3. Ootha 1796. 1797. Bd. 5. Eaour. 1679. — 2) Signa magna et splendentia 
de ascensione domxni hominum in hac et altera vita in coehim, nach Vollendtmg des 
vorigen geschrieben. Ha^ 1612. — 3) Fragmenlum praestam de adscensu egatimi 

honunutn creatorxim tn coelum, Ergänzungen zu dem vorigen. 9063. — 4) Monilia 
niargaräarum de benemeritis Abu Uomtfae No'män, zur weiteren Begründnng und 
Vertheidignng eines am Ende des J. 938 von ihm herausgegebenen Werkes über 
Abn Qanifa , welches von Unwissenden unberechtigte Angriffe erfahren hatte , im 
Laufe des .1. 939 geschrieben. Hagi 8224. Wien 1180. 

518. Abu Abdallah Abd el-rahman ben ’Alf ben Muhammed ben 
Omar ben Muhammed ben Omar ben ’AH ben Jdsuf Wagih ed-din el- 
Seheibänf el-/abidf el-Jemenl gen. Ihn el-Deiba'*), geb. am 2. Muharram 
866 in Zabid, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der Inselstadt Dlw an der Kü.ste von Indien reiste, von seinem mütter- 
lichen Grossvater Ismä'il ben Muhammed ben MubArid erzogen und er- 
hielt im 10. Jahre den Schulunterricht von seinem Oheim GamAl ed-din 
Abul-Nagd Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und Hess 
ihn in dürftigen Umständen zurück; gleichwohl wollte der Sohn sich 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik 


*) deiha' heint im Xtfaiopiwhen (vielleicht in einem uns unbekannten Neger -Dialect) 
»weise«. Sein Ahnherr *AU b. Jüfiif war mit seinen Brüdern Abdallah and Ahmed und anderen 
Knaben cum Spielen gegangen und der Vatfer Jüfof befahl seinem Negersolaren 'Qaabar, *AH 
SU rufen. Der Sklar fragte» um sicher su sein» dass er es recht verstanden habe: dsiM tUiba’f 
der weisse, der weisse? Jüsaf sagte: ja! Nun lief der Shiav bin und rief: d*ibü'f Die 

Spielkameraden riefen ihn ebenso und davon behielt *AU den Beinamen , der sich anf seine 
Nachkommen als Familien • Name fortpflanite. Chuläpi III, 192. ^ojJl ei~dmha ist oft vei^ 
schrieben in «^Jl Hakt 188 . 
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und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wisscnscliaftlichen Vorträge 
zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
t)rten hörte. Nach Zabid zurückgekchrt , wo unterdoss sein Grossvater 
gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul-'Abbäs 
Ahmed el-Schargi fort, welcher ihn zur Geschichte anlcitete, und ging 
dann noch nach Beit el-fakih. Im J. S9ü machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Rückkehr von ^ledina noch das Glück, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams cd-din el-Sachdwi (5ü4) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine (iesehichtc von Zabid 
Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans Caldh ed-din cl-Malik el- 
mudhaffar ’Ämir Ibn Tähir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Bann Tähir Nr. 2 zu schreiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als I.ehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all- 
gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen und starb 
im J. 944. 

I) Desiderium ejus, qtti discere studet, de historia urbis Zabid bis zam J. 901. 

1887. Copenli. 141. Br. Moi. 1583. Petortb. B. 47. Im Anszuge Historia Je- 
ntanae , e Cod. Ms. Arab. concinnata ; cd. C. Th. Johannsen. JBonnae 1828. — 
2) Monde colli splendidissimum de historia dynastiae Hanu Tähir, aus dem vorigen 
besonders bearbeitet. Baki 8176. — 3) Copia aucta ad desiderium studiosi, Foit- 
setznng zn dem ersten Werke bis zum J. 023, Hagi 9166; Fetersb. E. 47’’'’ auch 
noch mit einem Anhänge für die Jahre 923 und 924. — 4) Jtefrigeralio oculorum 
de historia Jemanae felicis, eine wenig abweichende Bearbeitung derselben Geschichte 
bis zum J. 923. Br. Mus. 1474. — 5) O/jUma ratio in ordinandis reijibus, qui urbi 
Zabid imperarunt, chronologische Übersicht in Versen bis zum J. 923, Hagi 133, 
als Anhang zn Br. Xns. 1583. 

519. Muhammed Ibn Chidhr Nä^ir ed-din el-Rilmi el-Halebi 
verfasste 

1) Donum ekgans de descriptione templi Medinensis in den Jahren 939 bis 
944. Esonr. 1703®. — 2) CoUeetio diligetitissima de praestantüs templi remotissimi 
i. e. Uierosolymitani, vollendet am 10. Qafar 948. Esonr. 1768. 
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520. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-rahman Schams ed-dln 

tl-Bekri cl-^iddiki au.s der Xachkommen-schaft des (’halifen 

Abu Bekr el-^iddik, starb bald nach dem J. 950. 

Margarita eoronala de expugnatione Mekkac hotioraiae, romanhafte Geschichte 
der Erobemng Mekkas dorch Mohammed. Ootha 1606, 1607. Flor. 91. Gedruckt 
CAhira 1282 (1865). — Er soll auch eine Chronik geschrieben haben. 

521. Muhammed ben .\bd cl-’azi/. ben Omar Ibn Fadh gen. 'Gdrailak 
»Nachbar Gottes« d. i. in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-din el-Kureschf 
el-HAschimf, ein Sch&fi’itischcr Gelehrter, starb im J. 951. 

1) Claritas aecurate exposita , Biographien der Anhänger der Secten Waföia 
und SchAdsilia alphabetisch, Eagi 2708. — 2] Margaritae pulchrac, die Biographie 
des Abul-Hasan el-ScbAdsilf , aus dem vorigen besonders herausgegeben. 4860. — 
3) Donum egregium de hisleria Moschcat sanctac et Ka'bae nobdis. 2648. — 4) Do- 
hm») amoenitatum de praestantüs terrae Ibn 'Abbäs et rallis Wagg prope d-Täif, 
ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2648. — 5) Summa inteUigentia de eognitione 
prophetartwi Arabieonim, eiu Compendium ini GnniAdä I 936 geschrieben. 182Ö. 

522. .Abu .Abdallah Muhammed ben ’.Ali ben Aluhammed Ibn 
TiUdn Schams ed-din el - Dima-schki el-^!Alih( el-Hanefi geb. im J. 890 
studirte in Cähira, kam dahin zum zweiten Mah? im .1. 923 und wurde 
dann Lehrer der Grammatik , Coranauslcgung und Traditionen in dem 
vom Sultan Selim an die hohe Schule ('Alihia in Damascus gemachten 
Anbau und sfarb im J. 955. 

1) Oblectatio cot^unctionc inter praeceptores et aeqiiales. — 2) Ihesattri palatii 
de vitis virorum iUustrium scculi, ein alphabetischer Auszug aus dem vorigen, kurze 
Nachrichten Uber 136 Gelehrte von Damascus, grossentheils Lehrer und Schüler des 
Verf. bis zum J. 953 , mit gelegentlichen Exenrsen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten 
in Damascus, frühere Gelehrte daselbst. Ootha 1779. — An zwei Stellen sind die 
Todesjahre 982 und 997 von einem späteren naebgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abschrift ist benutzt zu der Topographie von Damascus in der Ztschr. für 
vergl. Erdkunde 1842. Bd. 2. S. 164; und zu der Stammtafel der Banu ’AsAkir in 
Orient, n. 159. Die Abkürzung eines anderen BerL 1188. — Andere seiner Schriften, 
welche der Verf. in seinen Vorlesungen erklärte, nennt er gelegentlich. 

523. Ahmed ben Abul-Hasan ’.Ali ben Ahmed Nur ed-din el- 
Mahalb' el-SchAti'f gen. Ibn Zunhul, nach einem Beinamen seines Vaters 
»’.AH Zunbnl«, und el-Rdmmdl d. i. der AA'ahrsager aus den Figuren im 
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Sande, machte, vermuthlich als Angestellter im Kriegsbureau, die von 
ihm beschriebenen Feldr.flge mit und sagt in seinem geographischen 
Werke, dass er im Rabf I 951 (mit den Truppen) in die Festung Abu- 
kfr emgezogen sei. Bodl. II. pag. 124. 

1) Expuynatio Aegypti , Sbgi 2168, ist der kürzere Titel für die Geschichte 
der Eroberung Ägyptens durch den Sultan Seltm I., von dem Anszage des Sultans 
OAnl^Oh el-Güri am 16. Rabi' II 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Soblacht- 
felde von Harg Däbik bei Ilaleb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Selim 
im J. 923. Wien 028. 930. Fons 809. Paris PI. 01. Münch. 411. 413; in kürzerer 
Fassung Wien 929. Münch. 412. Combr. Pr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis tum 
Tode des Sultans Selim ini J. 926 Qotba 1689; und weiter fortgesetzt bis zur Erobe- 
rung von Rhodas und Malta Poris 880. Qotha 1670 — 73. Der Verf. giebt in seiner 
Geographie den Titel Finis imjimi hujus temporis ei successio imperii Othmanidarum. 
Nach de Go^'e zu Lugd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Tode des ’Ali Pascha, Gouverneur von Ägypten, geschrieben. — 2) JUunus regtbus 
Matum et dona amplissima ex retms in terra marigue miramUs atgue singularibus, 
allgemeine Geographie. BodL 892. — 3) Aurum purissimum über das Wahrsagen 
aus dem Sande, Hagi 6830, und zwei andere Abhandlungen über dies Thema. 

524. Abul-Mahdsiu Mukammed ben Abul-Su’dd ben Ibrahim ben 
'Ali QaläA ed-dfn Ihn Dhukeira el-Schifi’i gehörte zu der angesehenen 
Familie dieses Namens in Mekka, aus welcher mehrere Jahrhunderte 
hindurch die Obercadhi und andere hohe Beamte hervorgegangen waren. 
Abul-MahAsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem 
Sultan CAnfdh cl-Gdri wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach Cdhira vorgeladen und ins Geftngniss geworfen , und er 
war der einzige, welcher beim Auszuge CAn^uh’s gegen den Türkischen 
Sultan Seliin I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Cdnfüli im J. 
921 auf dem Schlachtfelde von Marg Ddbik das I.eben verloren hatte, 
entliess sein Nachfolger Tumftn BAi den Abul-Mahdsin aus seiner Haft, 
dieser hielt sich noch einige Zeit in Cähira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt , welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
nach Mekka zurOckkehren liess, um seine Stelle wieder einzunehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Mu^lih ed-din ab Abgeordneter des 
Sultans, um unter die Einwohner der heil. Stfidte Geschenke und Al- 
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inoseu zu vertheilen und sic seines Schutzes zu versichern, wobei Abul- 
MahAsin auf der Wallfahrt nach dem ’Arafa das öffentliche Gebet für 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden Gamftl ed-d£n Ihn Dhu- 
heira Grossviiter Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben. 

Historiae utUxtatem afferentes de familia Catdda, quae Mekkae praefuU. 

233. 

525. Muharamcd Gdrallah bcn Ndgm ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben 'Ali ben Muhammed ’Gamdl ed-din Ihn Dhuheira cl-Kureschi cl- 
Machzdmi el-Hanefi, dessen Urgrossvater ’Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte von Medina schrieb, Ha^ 2302, verfasste 

Collectio elegans de praesianlüs iickkae et aedificafione domi nobüis im J. 
949 uud machte die letzten Zusätze im J. 960. Ootha 1707. Daraus die Vorrede 
und einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859. 

526. Husein ben Muhammed ben el-Hasan el-Diärhekri hatte sich in 
Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischer (oder Mdlikitischer) 
(.'adhi geworden und starb im J. 966. 

Qttinquepartitum opus de ßiistoria Spiritus prelkisi, so genannt, weil es nach 
der Vorrede, worin der Verf. über 100 von ihm benutzte Bücher nennt , aus fünf 
Theilen besteht: ans einer Einleitung, vor Muhammeds Geburt, drei Grundpfeilern, 
Mohammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhammeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustangid .lüsuf oder bis zu dem Tode 
Selim I. und dem Regierungsantritt Suleimün I. im J. 926, am 6. Scba'bdu 940 
vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis zur Thronbestei- 
gung Muräd III. im J. 982 fortgeföfart. Ha^ 4807. Br. Mus. 922. 923. 1279. Ootha 
1798. Gedruckt Cübira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtnng des Chalifen Omar 
ans der Chronik des Dijarbekri arab. n. deutsch von 0. von Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurzes Stück: Omar lässt seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitschen ; in Pe- 
termann’s Ling. Arab. grammatiea. Ed. .2. p. 43. 

527. Mustafa ben Cbaltl Mn^dih ed-din el- Täschköpri geb. in dem Orte 
Täsebköpri im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim Mollä Mu^mmed 
el-Naksäri, kam darauf zum Stndiren nach Brüsä und hörte den Derwisch Mohammed 
ben Hadharschdh, Professor an der Snltänia , darauf den Mollä Babä ed-dln , Prof. 
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an einer der acht hohen Schulen (zu (Jonatantinopel *) und andere Lehrer, bia er in 
den Dienst des M 0 II& Cho);a zädeh trat, dem er vor seinen Altersgenossen empfohlen 
war. Hierauf erhielt er die Professur an der Asadia in Brüsü, wurde im J. 901 an 
die bcidhä weisse Schule nach Ancyra versetzt , kam nachher an die Seifia daselbst, 
an die Ishivkia in Usküb (Skopi), zuletzt an die Ilalebia in Adrianopel. Von hier 
berief ihn der Sultan Bäjazid als Lehrer für seinen Sohn Sellm, doch nicht auf die 
Dauer, weil dieser immer auf Expeditionen abwesend war; desshalb verlieh ihm 
B&jaztd die Professur an der Huseinia in Amäsia, darauf an der Sultünia in Brüsä, 
dann an einer der acht hohen Schulen , bis ihn der Sultan zum Cadhi von Haleb 
ernannte. Mnytafä, welchem sein Vater auf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemals Cadhi zu werdeu, begab sich nach Haleb um anscheinend dem hohen 
Befehle nachznkommen ; als aber der Sultan davon hörte, enthob er ihn von der 
Stelle und liess ihn auf seine frühere Professur zurückkehren. Er wurde also zum 
zweiten Male Prof, an der Sultiinia in Brüsii mit täglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem Mollft Husum ed-dtn Tschelebi verliehen war, und als dieser im 
Anfänge der Regierung des Suleimän starb, trat Muftafa wieder in dessen Professur 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöbt wurden, und er starb als Professor 
im .1. 935. Er hatte eine Anzahl Commentare zu juristischen Werken verfasst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben. 

In der Nacht vor seiner Abreise von Brdsä nach Ancyra sah 
Mustafa im T’raum einen schönen alten Mann , welcher ihm sagte ; dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed neunen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Rabi 
I 901 wurde Ahmed beu Muctafä ben Chalil geboren und die Leute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater TAschköprt zddeh d. i. Sohn 
des Tttschköpri. Als er so alt war, dass das llnterschcidungsvermOgen 
sich entwickelte , folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
.fahre älteren Bruder Muhammed dem Vater nach Ancyra, hier fing der 
Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den ^'or- 
und Beinamen Abul-Chcir ’lfäm ed-din und den Bruder nannte er .Abu 
Sa'id Nidhdm ed-din. Nach Beendigung des Voran siedelte die Familie 

*) Während aonvt Oberell die hohen Schulen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach 
den Städten, wo ne sich befanden, benannt werden, ist dies bei den »acht Schalen« nicht ge- 
sehehen , weil dienet Inatitat su bekannt war, als daas et einer näheren Bezeichnung bedurft 
hätte. Es sind die acht von Muhammed It. in Constaotinopel gestifteten Hocbscbulen, an denen 
die obersten Stellen mit dem hGcbsten Gehalte im ganzen Reiche Terbanden waren. 
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wieder nach Bnlsa Uber*) und nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder 
nach Constantinopcl gebracht und dem ’.\lä ed-din cl-Jatiin übergeben, 
welcher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las, 
wie el-macfäd ein Compendium des Caraf [Ha'gi 7751. 12803'. das Com- 
pendium des ’Ixx ed-din el-Zang&mi (H. 11302i. das Compendium Mardh 
el-arwdh des Ibn Mas’üd H. 11757); dann über Grammatik das Compen- 
dium el-Miat des Abd el-ktldir el-Gurgini (H. 8419), el-Mifbdh des Mu- 
tarrizi H. 12181) und die Kdßa des Tbn Hägib )H. 9707). .\lle diese 
Bücher lernten die Brüder gemeinschaftlich auswendig iind gingen dann 
über zu der Wdßa dem Commentar zu der Kdßa (H. 14162); als .sie 
darin bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen 
waren, kam ihr Oheim Cawwäm ed-din Casim nach Brüsil an die hohe 
Schule des Chosrew , sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
gefangene Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. Da 
erkrankte Muhammed und bat seinen Bruder .-\hmed , da stehen zu 
bleiben , bis er wieder hergestellt sei ; er that dies und las während 
dieser Zeit bei seinem Oheim die Hdrünia über die Flexionslehrc (H. 
14337: und die Älfia des Ihn Mälik i)H. 1143'. und als er die letztere eben 
auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
Dhau-el-mifbdh 'H. 785. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
davon eine Abschrift, die er aufs sorgfältigste hcrstellte. Dann ging 
er über zur Einleitung in die I.ogik mit dem Commentar des Husäm 
cd -dm el-Käti (H. 1533) und las noch ein Stück von dem Commentar 
des Räzi zu der Schamsia H. 7667^ über Logik. Um diese Zeit kam 
sein Vater aus Constantinopcl nach Brdsä um die Professur an der 
Huseiuia in Amasia anzutreten ; er nahm den Sohn mit sich und las 
mit ihm den Commentar des ’Ali cl-Sajjid el-scharff zu der Schamsia 
(H. 7667 ; dann folgte der Commentar des Taftäzäni zu den Glaubens- 
artikeln des ’Adhud ed-dln mit den Glossen des Chajülf (H. 8170), der 

*) Die dazwiücben liegenden Anatcllungen des Vaters müssen demnach immer nur toq 
kurzer Dauer gewesen seini sodass er seine Familie nicht mit sich nahm. 
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Commentar von Mewldnä zfideh zu der Institutio pkilosophiae (H. 14348) 
mit den Glossen des Choga zddeh, der Commentar des Mas’dd zu den 
pliilosophischen Regeln des Samareandi (H. 298), der Commentar des 
I^pahdni zu der Metapliysik des Beidhdwi mit den Glossen- des ’Ali el- 
Sajjid el-seharlf (H. 7990), der längere Commentar des Taftdzdnl zu dem 
talchlf mit den Glossen desselben el-Sajjid el-seharif ;H. 12277. 3541i, 
einige Erörterungen aus den (ilossen dieses cl-.Sajjid cl-Schaiif zu den 
ortus luminum Aber Logik H. 12233) sehr gründlich. Dann sagte sein 
Vater. »Nun habe ich meine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen« , und er las fenier nichts mehr mit ihm. 
Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des .Sajjid el- 
seharif zu dem (’ommentar der Metaphysik des Na^ir ed-din cl-Tiis( 
(ta'ffrid H. 2448) vom .\nfnng bis zu dem Capitol über die Nothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem Molld Muhji ed-din el-Fandri einen 
Theil des ('ommentars von el-SajJid el-seharif zu der Clavis doctrinarum 
tH. 12678\ bei dem Mollä Muhji ed-din el-Cdgawi den Commentar des 
.Sajjid el-scharif zu den Stationes (U metaphpsica !H. 13386) und bei 
demselben den (’ommentar zu der 7 8. Sure der V'erkündigung aus dem 
Kasckschäf des /amachschari (H. 10646), bei dem Molld Badr ed-din 
Mahmdd ben Muhammed Ibn Cadhi zddeh el-Kdmi gen. Miram Tsche- 
lebi den Tractatus vincens de astronomia des Molld ’Ali el-Cdschgi iH. 
8900), wozu der I,ehrer, während der Schüler las, einen (.'ommentar 
schrieb, den er dem Sultan .Sclim überreichte, worauf er zum Cf\dhi bei 
der Armee in Anatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem 
Molld Muhammed aus Tunis gen. el-Mngi\schi einen Theil aus der 
TVaditionssaramlung des Boclidri, den .Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Pro|)heten von dem Cadlii ’ljddh (H. 7612) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
(’ontroverse , bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
(’oranerklärung, Traditionen und andere Wissenscliaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cilgawi stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Oberliefernng seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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Ahmed TAschköpri zddch wurde nun am Ende de.s Ra];ab 931 
Professor an der hohen Schule Dima Tdca und erklärte den läng;eren 
Commentar zu dem Talchtf, die Glossen zu dem Commentar des Ta'grtd 
und den Commentar des Sajjid el-scharif über das Erbrecht (H. 8964'. 
Im Anfanj{C des J. 933 wurde er Prof, an der hohen Schule des Mollä 
Ibn Ha)^ in Constantinopel , hier la.s er den Commentar zu der Clavis 
doctrinarum und den (Kommentar zu der Wiedja des Cadr el- Scharia 
tH. 143081 , die (ilossen zu dem Commentar des Tagrid und trufj; die 
Traditionen nach den Magdbih (H. 121281 zweimal vor; als er damit zu 
Ende war, starb sein V^ater in Constantinopel am lu. Schawwäl 935. 
Im -Anfanf' des Dsul-Higga 936 reiste er nach Uskdb (Skopi) um die 
Professur an der Ishdkia zu übernehmen, hier las er wieder die Mafäblh 
ganz, das Werk el-Taudhih (vcrmuthlich H. 3748), den Commentar z»i 
der Wiedja, die Clavis doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwftl 942 Prof, an der 
hohen Schule Calandar chänch , wo seine Vorlesungen die Mofdlih, die 
Slaliones de metaphgska , einen Theil der Wiedja und den .Anfang der 
Clavis umfassten. Am 21. Kabf’ II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Mu^Ufä Pascha versetzt ; hier las er die Mafdblh , den An- 
fang der Hiddja über Hanefitisches Recht (H. 14386' und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca’da 94 5 kam er an 
eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum 
<les Bochäri, dann erklärte er einen Theil der Hiddja und den ersten 
Theil des Commentars Talwth zum Hancfitischen Recht (H. 3fi79). Am 
23. Rabl" I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad. des Bochdri zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach 
dem Clommentar des Beidhftwi. Am 10. Schawwdl 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bdjazid versetzt, las hier ein 
Drittel des Bochäri, einen Theil der Hiddja und des Talwth, den Com- 
mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadh&n 
952 gegen seine Neigung zum Cadlii von Bnlsd eniannt wurde. Am 
18. Kagab 954 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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fcssur, las den Bochäri ganz, einen Theil der Hidäja und des Talwih 
und die (ilosscti des Sajjid cl-seharif zu dem Kaschschdf. Endlich wurde 
er am 27. Schawwil 958 als C'adhi nach ('onstantinopel berufen und 
venvandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Rabi 
1 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhiclt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, soclass er 
nur noch dictir<m konnte , womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat. 

1) SpecimiMa notitianim sint/ularia de benetneritis virorum sanciorum, alpha- 
betisch in jedem Buchstaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: ans Abu 
Mnhammed vilae Sociorum prophetae, Ihn Challikän und Schabrastäni historia phüo- 
sophorum (247), am 30. Gnmädä I 938 in der Stadt Uskiib (Scopi) vollendet Hap 
13997. Wien U81. — 2) Flores anemotxse de viris doetis dynasliae Othmanicae, 
.522 ’Ulemas und Scheiche • (,'ufiten , nach den 10 Regenten von Otbmän el-G&zi bis 
Snlcimuu in 10 Classen, am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Uainadh&n 
965 zu Eude dictiri 1^ 7630. Wien 1192. Berl. 1190—95. Bef. 12. Bodt 818. 
Ootha 1765. 1766. Petersb. As. Xus. B. 204—206. Petersb. D. U7. U8. Qöttiugen 
Ms.or.10n, Türk, i'bersetznng mit Zusätzen Viridaria anrmonarum von Mnhammed 
el-Magdi (f 999) Wien 1225. — 3) Clavis telicilalis et lucerna prindpatus, encyclo- 
pädische Übersicht der Wissenschaften. Ha^ 12674. Wien 16. Lngd. 18; in abge- 
kürzter Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. ^'afar 968 
zu Ende kam, Wien 17; von UaBi Chalfa zu seiner Vorrede benutzt und übersetzt 
von Hammer, Wien 1804. — Vergl. Index Nr. 389S. Hammer, Gesch. d. 
Osinan. Reiches III. 757. 

528. Muhammed ben Ibrdhim ben Jiisuf ben Abd el-rahraaii liadhi 
cd-dlu el-Halcbi el-Rabe’f cl-Tädsifi el-Hanefi gen. Ibn el~Hanbali vom 
Stamme Habi’ft, dessen Vorfahren in dem Orte T&d.sif vier Parasangeii 
von Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter Gelehrter und fruchtbarer Scliriftsteller in den verschiedensten 
Fächern, wie Mathematik, Medicin, Prosodie, C'ornnexegese , Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner V'ater.stadt ; er starb Mitte Gum&dä 
1 971. 

1) Crentor lactis d mel album de historia urbis Haleb, Auszug aus der Ge- 
schichte der Stadt von Kamäl ed-din Ibn el-’Adim (345’) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Rabi' II 951. Hägi 1877. 2205. 6780. ( . . ^.tl-d l lies Br. Xns.334. 
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Fetenb. Ai. Mas. 203. Bodl. 836. — 2) Margaritae buUarum aguae de historia vi- 
rorutn nobilium urbis Hold), über GOO Persoaea alphabetisch, aus älteren Werken 
ansgezogen und mit den Nachrichten über seine Zeitgenossen reruiehrt. Bap 2084. 
4859. Ootba 1773, mit Register 1774. fiodl. 810. Br. Uns. 1301. Paris 725. 727. 
Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. aus dessen Autograph abge- 
schrieben. — 3) Monumenla excelsa de historia liabi'idarum, Geschichte seines 

Stammes. Ha^ 78. — 4) Liber memorialis ejus, qui (Mh-iseitur, einige Grundregeln 
der Geometrie. Hap 2852. Bodl. 967. — Vergl. Ha^ Index Nr. 8139. 

529. Ahmed beu Muhammed Ihn Ha'gar Schihäb ed-din el-Heithami 
in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach .Mekka, 
nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeiehuetcr Hechtsgelehrter 
und starb als Mufti von Hi'gdz im J. 9 73. s. Rieu, Br. Mus. pag. 766. 

1) Nobilissima viarum arerdendi ad cognitionem „Indolum“, Commentar zu den 
Indoies prophetac des Tirinidsi (75) geschrieben vom 3. bis 18. Ramadhän 949, als 
die Indoies in der Moschee zn Mekka bei ihm gelesen wurden. Bagi 793. 7640. 
Br. Kos. 149. lud. Off. 136- BerL Spr. 111. — 2) Nalales Froqihetue, Legenden über 
die Abstammung nnd Geburt des Propheten. Ootba 1815. Kurdische Übersetzung 
in Versen. Tüb. 106. — 3) Margaritae certa Serie eotijunclae de risitando scpulchro 
honorabiU , bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawwal 
956 geschrieben. Hagi 4331. — 4) Dona frairibus siuceritatis oblata in exprimendo 
libro historiarum Cludif arum , Auszug aus dem W'erke des Snjüh' (506‘) geschrieben 
auf Veranlassung eines voruehinen Maunes, welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Ootba 1587. — 5) Gladii acuti contra haercticos Rafidhitas et Zandikitas stricti, 
weitere Ausarbeitung der Reden, die er im Ramadhän 950 in der Moschee zu Mekka 
gegen diese Sectircr gehalten hatte , welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der 
Chalifen Abu Bekr und Omar leugnen. Ba^ 7797. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ibn IJagar zu einer Sitzung berufen um über die übertriebenen Lustbarkeiten 
der jnngen Leute zu beratheu , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele 
nnd Musik und schrieb darüber eine Abhandlung Avocalio juvenum temerariorum a 
ludis ei musica prohibitis. Ea^ 10827. — Vergl. Index Nr. 8357. 

530. Abul-Mawdhib Abd el-wahhilb ben Ahmed ben ’Ali el- 
Scha'rdni oder cl-Scha'rdwf el-An^Ari el-.Sch&fi’t ein (.lufitischcr Gelelirter 
in Kustfit, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider- 
spntch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntni.ssen nicht gleich 
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 
ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und 
die Sunna verstosse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 
wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 
Schrift von dem , was man ihm schuld gab , nichts enthielte. Indess 
ist er do<'h der Stifter einer eigenen Secte der Scha'rftnier geworden; 
er starb im .T. 978*). s. Flügel, Scha’rani; in der Ztschr. d. DMG. 
1S66. Bd. 20. S. 1. 

*) Haki hat aunser einigen vereinielten Angaben an fhnl Stellen du Tode^ahr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 Stellen 973. 

1) Lumina f'ccundantia de elassibus Sanelorum Lobensbesebreibungeu frommer 
Penoneu oder ^aäten vom Anfaage des Islam bis anf seine Zeit, am 15. Ragab 952 
beendigt. Ha^ US06. Gotba 1767. Br. Xos. 371. STB. 964. Ind. Off. 713. Fetonb. 
As. Mus. B. 214. Bef. 18. 99. Wien U89, darans sämmtliche 426 Namen io Ham- 
luer's Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zn dem vorigen, seine Zeitgenossen 
ans den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer SujQtf beginnend, im J. 961 ge- 
schrieben; im Anschlüsse au Br. Mas. 964, einzeln Tfib. 10. — 3) Monumenta et 

i/loriae doatmenla de virix doctis seculi decitm. Hap 11261; scheint von dem vorigen 
Anhänge noch verschieden zu sein. — 4) Praestantissima beneßeia et virtules. quihus 
probalur auciorem uecessario loqui dehere aperte de gratia Dei, Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über 
seine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi, dessen Schäler ’Ali 
el-Chawwäv nnd den Scheich Ahmed el-Afdhali, mit deren Aussprüchen über ihre 
Grundsätze. Hap 11137. Bodl. 316. — 5) Mores Matluhici Vorschriften über die 
Wallfahrt nach der Lehre des Matlübi. Bodl. 768. — Über die Titel der älteren 
Schriften s. Flügel in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S. 271. Vergl. Ha^ imfex 
Fr. 5446. 

531. Ahmed ben MuhMtmed el-Brusawi Professor in Bnlsä starb 
im .1. 977. 

Historia Selgukidarum Rumeliae. Bagi 2150. 

532. Ali Tschelebi ben AmraUak Ihn 'el-Hinndi d. i. Sohn des Hiuna 
(eines Färbstoff'-Hündlers, Türkisch Kinäli-zädeh oder KintUu-zAdeh Efendi 
el-Humeidf, dessen \'ater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als Rechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dicliti;r. Er wurde Hanefitisc-her {'adhi von Dainascus und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Alufti Badr ed-din Muhammed cl-Gazzi 
(7 99t) über eine grammati.schc Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung (Iber den (’oran in der C'athedrale zu Damascus berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, w'elche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Naelidcm er eine Anstellung in Constnntinopel 
gehabt hatte und im .1. 953 Professor an der hohen Schule des Hnmza 
Beg in Brdsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 9t)5 als den bedeutendsten Secretär für die .\rabi.schcn Erlasse im 
Ministeriiim unter ’.Mi PasehA,; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. Cuß ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305), was indess .schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrinnopel im J. 979. 

ülaSKCS lioctoriim (’Uletnü) Jianrßlarum. kurze Nachrichten über 231 Personen 
in 21 Classen nach der Zeitfolge bis zum J. 940. 7805. Bodl. 114*. Br. Mos. 

1308. — Vergl. Hagi Index AV. IJIlil. 

533. Scheich Zein ed-din el-Mdhari* •. 

*) Rmdandien schreibt Almahttrrr und erklärt den Namen ont pm^ed nvtr . um emigrani^ 
ein Nachkomme dor in Indien lüngswandertcn Araber, vermuthlich beixat er aber el-ifa'lmrl ans 
Ma*bar, einem I.and«triche in Indien. Abulf. grogr. pag. 360. 

Donum MUUoribus saeri<t rMatum. Br. Mai. 94. Tohfut-ul-Majahideen, an 
historical leork in the Arabie lanfituit/e. Irans!, in/o English hy M. L. Eowlandson. 
London, or. iransl. fand 18-Vi, dem Sultan 'AK ’Adil Schah von Bagapnr dedicirt, 
welcher im .J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Ausbreitung dos 
Islam in Malabar , der Ankunft der Franken (Portngisen) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985 (1498 — 1578). Einige Ansziige 
daraus gieht Ferischta, his/ory of the rise of the Mohomedan poieer in India, transl. 
by John Vrigg.i. London J8J!). Vol: IV. Vhaj). XI. i>. äSl. 

534. Muhammed ben ’.AIA ed-di'n .\hmed ben Mnhammed ben 
Cndhi ChAu Mahmud (’utb ed-din cl-NahrawAli el-Mekki el-Hanefi 
stammte aus NahrawAla der Hauptstadt der Provinz GuzarAt oder Gu- 
gnrdt in Indien, wo sein Urgrossvuter t'adlii (TiAn Mahmdd aus Dchli 
lebte, welcher im .1. 923 ein Persi.sch - Arabisch - Indisches M’örterbuch 
für den Fürsken CAdiri CliAn vurfa.sste, wodurch der Name el-CAdiri in 
die Familie kam Ha^ 323. Cutb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 
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■\v;ir in Mekka cingewandert , scheint hier eine J^ehrcrstellc bekleidet 
zu haben, und hier wurde ihm sein Solin t'utb ed-dm Muhammed im 
J. 917 geboren , wehdicr sich später aus seiner J ugendzeit sehr wohl 
erinnerte, dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Cielelirten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend 
sich dort aufliielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von 
denen mehrere die Schüler des Sujüti ( 500 ) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach ( 'onstantinopel. Der AVezir IjiLs 
l’ascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän 
vor, er erhielt ein FJirenkleid zum (ieschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die l’rofessur an der Aschrafia an und erwarb sich 
das N'erdicnst, die Bibliothek tlieser Anstalt wieder in Stand zu setzen. 
Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutti l’ascha, welcher 
einen Commentar zu Abu Hanifa's Corpus juris canonici Türkisch ver- 
fasst hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasstc er den t'utb 
ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen. Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 Ha^ 9263 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Be.suche in Medina durch Klcinusien 
bis nach ('onstantinopel ausdehnte, hat er selb.st einen ausführlichen 
Bericht gemacht, Nr. 3 . In dem Orte Carah Ubük in der Nähe von 
Kiltähia traf er mit dem Prinzen Bäjazid zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Suleimän 1. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte, Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser fand in ('onstantinopel bei dem Wezir 'Ali Pascha eine gute 
Aufnahme, welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzälilte , worauf 
Cutb cd-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit geratheu würde, wenn es nicht schriftlich 
aufgezcichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des Abu Schäma über Nür ed-din und ed-din 349 ) 

auf, in Folge dessen ertheilte 'Ali Pas<!ha 'dem Ministerial-Sccretär 'Ali 
Tschelebi den .\uftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. 
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was indess nicht nusgeführt zu sein scheint. CJutb cd -diu wurde dann 
in Mekka an der liohen Schule Kanbnjätia als Professor ange.stellt und 
als nach einigen Jahren au der Stelle derselben ein grösseres lu.stitut, 
die Suleiinania, für die vier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der Mitte des Gumdda I 975 die Professur des Hanbaliti- 
schen Ritus und hielt Vorlesungen über t'oranexegese, Rechts- und Tra- 
ditionswissenschnften. bis er als Mufti von Mekka im .1. 990 starb. 

1) Instructio du notandis rcbun doiHus Dei sanefae, Hagä 949, im J. 985 ver- 
lasst. Geschichte der Stadt Mekka und ihres Tempels von Cufb ed-din hgg. von 
F. Wüslitifeld. Leipzig 1857. Türk. Übers, gedr. Casau 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd el-karim ben Mnbammed schrieb dazu eine Kortsctzuiig. Hagi 2317. — 
2) Fidmen Jemenen.ie de vidnria Othmanica, Ha^ 1785, Geschichte von Jemen seit 
d. J. 900, die erste Türkische Eroberung unter dem Wezir Snleimän Pascha, Rück- 
kehr der Zeiditen uud zweite Eroberung durch den Grosswezir Sinan Pascha, dem 
da.s am 1. Rnmadlmn 981 vollendete Werk dedicirt ist. Ootba 1616. Petersb. As. 
Kdb. H. 182. Spater erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Muhammed 
Pascha. — 3) Freliosae adnotationce uiiles m itinere Medinensi d Ilumaeo colledae. 
Ea^ 9263. — 4) Classr^ Huwfitarum eiu grosses Werk iu vier Bünden ging bei 

einem Brande zu Grunde uud bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7895. 
— A’crgl. Indea Fr. üOHU. — Die Absicht, eiue besondere Geschichte der Olhmänen 
und der Eroberung von Cypern zu schreibet), ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. MaJmiid bm Sukiiiiän d-Kafaun .starb im J. 990. 

Turmai- vexillortim virorum pracstantissimonim cx juri.<<considlis sectae Fo’mäni 
elecli, Biographieu der llanefitischeu Scheiche; dem Sultan Muriid 111. dedicirt. Ha^ 
10637. Wien 1187. Berl. 1198'. 

536. ,\bul-Ma’Ali Muhammofl ben .\bd vl-h&ki Atä rd-dlii el-Bochdri 
el-Mekki" 'weiland Prediger in Mekka, sclirieb im J. 991 

Valin ]irdinna pirtu de pirtutibm Uabenxinorum , worin er seine bisherigen 
Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Sujüti (506**' ”) ergänzte. 7948. 

Bodl. 859. Br. Hus. 325. Ootba 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paris Fl. 52. 228. Bef. 65. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 

*) nicht ei-Hüliki, wie nur die Handschrift Kef. 6S hat. 

537. ’Ali Kfendi ben üdli ben Muhammed Heg gen. 'Ali Mank 
(Mang), im J. 987 Professor an der Chd^^ikia (Janitscharen- Schule) in 
Constantinopel, starb im J. 992. 

1) Monde bene disjmiltim de historia virorum inier Bwnaeos bene merilorum, 
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Ha^ 8208. 7630, Fortsetzung zu der Uelehrtengeschiclite des Täschköprizädeh (527), 
mit dessen Biographie sie beginnt, bis zuro .J. 981, in gereimter Prosa. Wie» 1183. 
Berl. 1196 — 98. Eef. 136. — 2) Sliecimm nin'jiilan; it-mjutris de hifii/ria Jcmcncnsi. 

Hap 13809. — 'cfgh /«dw AV. J^G7. 

538. Abu Afuhammcd Mu^-tafii Efciiili bi-n Hiisan ben .Siufiii bcn 
Ahmed el-Huseiui cl-ilftschiim' el-lliiint el-'G'anitdbi stammte aus Gannäba 
einem Städtclien in Bahrein am Persisehen Meerbusen, war Cadhi von 
Haleb. wurde ab"< setzt und starb im .1. 999. 

1) Mare ejumhm.-^ rt initcii.t iHrijhhis, aiuli mit anderen Titeln, gewc'ibulich 
Hi%tona üannühii genannt, Hagi 1662. 8432. 2198, tiescliiclite von 82 Muimmme- 
danischen Dynastien in ebcii-iovicl Capitclu in 2 iiiiiuien bis zum J. 997. Bodl. 667. 
668. 786. 786. Petersb. As. Mas. B. 183. Fetersb. B 50. Oer Verf. übersetzte das 
Werk selbst ins Türkische Wien 863, und niaclite hieraus wieder einen Auszug 
Wien 854. — Daraus Mustaphac filii Hussein .lli/cimhii de gesiis Timurleiikn, seu 
TamcrlanU vpusculum Turc-Arah: Pfisicam. l.ufine nddifum a Jo. ßajil. Podesla. 
Fiemiae zlMstriac 1680 . — 2) Truftalus de Aia Sofia ct mstelli ('onstimlinopohlani 
ristrudione. Ha^ 6020. — Vergl. Index Ai. n:i66. 

339. Mdsii ben .Idsuf ben .\hmed ben .Idsuf Scharaf ed-din Ihn 
Ajjdb eU.An^äri el-Dimaschki cl-Schäfi’i gcb. im J. 946 gest. im J. 999. 

1) Hortus bonos odorts sjrirans , über iiambafle Personen des 7. bis znm 
Schlüsse des 10. .lahrh. Berl. 1199. — 2) Mcmorialc Ajjubidicum Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Miiunec alter Zeiten. Berl. 1200. ' — 3) Auszug aus dem Oblccta- 
m/'iifum cogitaniis et decus speadantis eines Unbekannten über die Cadbis von Da- 
nm.scus von Abul-Dardä (f 32) bis zum J. 998. Petersb. B. 51. 

54tl. ’Amir bcn Muhammed ben Ha.saii el-liuämi war Staatssccrctär 
der Fürsten Schams ed-din und T/.z cd -diu, welche zur Zeit der Tür- 
kischen Invasion in Jemen die Bergfe.ste KaukabAu in der Nähe von 
Can’d in Besitz hatten, und führte theils schriftlich theils persönlich als 
Gesandter die \'erhandlungen mit den .Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern, namentlich mit dem im J. 988 neu emaimtcn Pascha 
Hasan ben Husein, mit welchem ’Izz ed-din sich verbündete. ’Amir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken; 

1) Hortus pulcher de historia rrrunt gestarum Pasekae Hasani, vom J. 988 
bis 993. Lugd. 806. — Historia Jemanae sub Hasano Pascha ed. Ant. llutyers. 
Lugd. Bat. 1888. — 2) Hortus floridus de historia Emiri ’lex ed-din. 
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541. Abu Muhamined Ahmed bcn ’AH el-Kufii mit dem Beinamen 
rl-A'tham d. i. »mit schief angeheilter Hund« oder Ibn el-Ätham. je nach- 
dem er seihst oder sein Vater an diesem Übel litt, starb im J. 1003. 

Ilrptii/nalioHCS aitctore A'fbamo, ausmhrliche Geschichte der Eroberung Syrieus 
unter den drei ersten Chalifen. Hagi 8907. 8919. Der Zweifel über das Vorhanden- 
sein eines Arabischen Werkes unter diesem Titel wird durch Ootha 1892 gehoben; 
bi-sber kannte man nur eine Abkürzung desselben. Persisch vou Ahmed ben .Muham- 
n.ed oder Mohammed Ixm Ahmed el-Mustauft el-Herawi Lngd. 2613; und wenn dieser 
schon im .1. 596 seine t'bersetzung gemacht hat, so muss A’tham früher gelebt haben 
<«ler das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die vou Pertsch aufge- 
»tellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Kückübersetzuug ins Arabische 
enthalte. Aus dem Persischen sind: The history of the eimquest of Xoor und t)ie 
lliyht and murder of Yesdcjherd , transl. front the Persiaii of Ahmeil Ibn Asem of 
Cufa by B. Gerrans in Oiixeley's Orient. Collect. Vol. 1. p.fui u. 161; der Text wie- 
derholt in Wi/iCTi’s Chrcstom. p.lö2; deutsch: die Flucht und Ermordung Jezdegerds 
in d. Asiat Magazin Bd. 2. S. 161. — The inrasion of Subia by the Musulmans 
transl. from the Tarikh Aasim Cufi by IV. Ouseley in Or. Coli. 1. 3.36. 

542. .\bul -'.\l)bä.s .Ahmeil beii Muhnmmeil GalAl ed-din (oder 
Schams ed-dj‘n) el-Bo^rairi gen. Ibn el-Imäm aus Bo^Tii der Hauptstadt 
von Hauran, schrieb im .1. 1003 

Donum hotnittibus oblatum de praestanliis Damasci, worin ein Capital kurze 
Biographien über die dort verstorbenen Propheten , Zeitgenosseu Muhammeds und 
Heiligen enthalt. Ebp 2552. Ootha 93. Wien 902. Petonb. As. Mos. B. 239. Ein 
kurzes Stück aus der Sagengeschiebte vou mir übersetzt »zur Topographie vou Da- 
masenss in d. Ztschr. für vergl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel 
zu Damascus in d. Gott geh Auz. 1841. S. 1308. 

543. Muhammed ben Ahmed ben 'Ali ijchams ed-din el- Andalusi 
el-MAliki. 

Thesauri nwnumentorum de historia optimorum, eine bei Lebzeiten des Verf. 
im J. 1004 abgeschriebeue Geschichte Muhammeds, der Chalifeu bis el-Mamün und 
Biographien grosseutheils ans Ibn Challikän. Lngd. 867. Ha^ 5767 hat nur die 
beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Angabe. 

544. l'akt ed-din ben Abd el-kddir el-Tamimi el-D4ri cl-Gazzi el- 
Hancfi, der seine .Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamim el- 
Ddri ableitQte , ein guter Philolog aus (xazza , war (,'adhi der Stadt 
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Fuwwa am Xil iu der Xähe von Rosette und starb im J. 1005 oder 
am 5. Gum-Ada U 1010 im besten Mannesalter. Chulä{a 1 479. 

1) ClasHS prt'liosae de btographiis Ilanefitarum, alphabetisch mit Torauge- 
hender Biographie Muhammeds and des Ahn Hantfa, im J. 989 im Concept und 993 
iu der Reinschrift beendigt nnd dem Sultan Murad gewidmet. HajA 2870. 7899. 
T. VH. p. 7H4. Wien 1189. — 2) Die Jatima des Tha’ülibi (191) auf die Hälfte 
abgekürzt, 144Ö2. — Vcrgl. Iudex Xr, 87G2. 

515. ’AU Dedelt ben MuftnfA '.\1A cd-din el-Iiosnairi gen. der Gra- 
bcswäehter, geb. iu MostAr, einer .Stadt im Gebiet von Ilarsak in Bos- 
nien, batte’ den l'nterricht des Cufiten Mu^lih ed-din ben X'ur ed-din 
el-(’halwuti genossen, wurde ein eifriger und berühmter .Anhänger des- 
selben und nach ihm cl-('balwati el-X’ilri zubenannt. Er zog mit der 
-Armee nach Ungarn und als der Sultan Suleimdn bei der Belagerung 
von .Sigetwar am 20. ^‘afar 974 starb tmd neben der Kestinig auf einem 
als Wakf (unveräusserlieh) gestifteten Platze beerdigt und ihm ein Alo- 
nument gesetzt war. erhielt ’.Ali Uedeli das (’ommando über die dort 
aufgest eilte AVaehe und blieb dort bis an sein I.ebensen«le. X'ur ein- 
mal entfernte er sieh im .1. 1001. um auf Befehl des Sultans Murad 
Chan (reg. 982 — 1003) in der .Moschee zu Mekka den -Abrahams-Standort 
wieder lierzustellen. und er schrieb dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3. 
Er starb im J. 1007 iu der Festung Culnuk (Szolnok . Chuläta III. 200. 

1 1 Diunia du<putatio de rmtm initiis et nocUinta confabulatio de finibws, über 
Sitten, Gebräuche und Einrichtungen der Morgenländer, die letzten Regenten ver- 
schiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Snjflti, im Ragab 
997 beendigt. Ha^ 1467. 11508. BodL 404. 423. Fetersb. Ai. Mus. B. 194. — 
2) Firiitatio loci Abrabami iu Moschea saiicla. Ea^ 2317. 3589. — 3) Qiiacstioncs 
sapicnliae, betitelt Solulio aiitiytimium et elaves rerum recondUarum. 4506. — Vergl. 
Index Xr. 1111. 

540. Abdallah ben Caldii ben Dawüd ben ’.Ali ben Da’i schrieb für 
den Sultan Muräd III. im .1. 1 0 1 0 

Expugnatioues Sultani Murädi in tracfibtts Jenu-nenxibus in rhetorischem Stil; 
das Werk beginnt mit der Schöpfung und behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis zum .J. 1004. ^ 8912. 

547. Hasan ben '.Ali ben Amrallah Ihn el-Hinnäi , Sohn des ’.Ali 
Tschelebi (532 , wurde im J. 953 in Constantinopel geboren zur Zeit 
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als .sein Vater Profes.sor in BnVsa geworden war; er genoss den Unter- 
richt des Nddliir /.Adeh. Professor an der neuen Schule des ’AH Pascha, 
und des Cadhi zAdeli, welcher seiner Stelle als Cadhi von Haleb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su'dd cl- 
’lmddi, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig, bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleiinania erhielt. Im Gumdda II 999 wurde er (’adlü von Haleb, 
im Gumfidä II 1003 Cadhi von C'Ahira, im Dsul-Hi'g'ga 100-1 Cadhi in 
Adrianopel, im Gumadä II 1006 wieder in CAhini, im Schawwdl 1007 
in Brdsa; hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Kidangak als 
Sinecure. dann die von Kalli[>olis und wurde von da nach Ajjdb versetzt. 
Im Cafar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagru verliehen, um dort 
für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschlcimung, so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianojiel gekräukelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Ägypten versetzt 
war, starb er daselbst im Schawwdl 1012. Chuld^a II. 27. 

1) Memoriidc de podis Asiat minoris, in der Weise wie das Werk des Ba- 
charzi (211), vom Anfänge der Othmanischen Herrschaft bis auf seine Zeit. — 
2) Türki.sche I'bersetzung der Glossen zu den Margarilat et res splcndidac, 1 Ha^ iM)03. 

54S. Abtä-FadMb'l Abd el-Karlin ben Muhibb ed-din ben Abu ’isd 
’Ald ed-din el~Cutbi, Nefie des Cutb ed-din (53-1), geh. am 19. Schawwdl 
961 zu Ahmedabäd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ihn Ha’gar el-IIeithami 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplincn 
ausgezeichnete Kenntnisse , schrieb eine schöne Handschrift und hatte 
.sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im .1. 982 wurde 
er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Murddia in Mekka. 
In den 90er Jahren trat er in das Collegium der Imamc, welches nur 
aus vier Personen bestand, *und widersetzte sich auf Grund seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdccretcs , als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä- 
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lert wäre. xv.ird auf seinen Anlia^ die Iln.^jiistadt Giddu in 

den Kreis seiner .lurisdietiun "t'/,o; 4 en und als Mui'ti von Mekka erhielt 
er mit der I’ilftereaiawane aiis Äitypten ein Ehrenkfeid und aus d<'ii 
Asiatischen liändern zwei wollene Deeken nebst 100 Dinaren. Kr starb 
am 15. Dsul-Higgu 1011. Chulä^a HI. 8. 

CompniJitmi der Gescliirlite von Mekka seines Oheims (534) mit schüneii 
wichtigen Zusätzen vermehrt. 

549. Muhumined hen .Mal el-rahnnin ben Sinlg e<l-din 'Gamdl ed- 
din el- Hndhrami el-Sehäti i war /iicrst von seinem A'ater >int(-rnehtet, 
stiulirte in cl-Schihr an der Küste von Jemen die Reehtu unter ’.Ali 
ben ’.Alf el-.Ja/,idi “ reiste dann hinülier nach Indien >nid besuchte au< h 
Maskd^ (V rfersiadt .Maskat in ’Oniän und Dan’an in Tladhramaut und 
lernte viele berühmte (ielehrte kennen, wie den S< h -ich .Abu Rekr Ilm 
Sdlim und den Srheieh Ma rüf .Ahn liamiU. zu de-u er elirfurejitsvoll 
aufblickte. Nach seiner Uüekkehr wurde er ('aiiiii in verseliiedenen 
Städten von Iladhranmnt . Tarim. el-Si liihr. Sehiliäui und cl-(iurfa. auch 
war er ein bei A'ornehnieu und (vcrint;en l)eliebier I’redijrer mit idner 
lauten Stimme und anireiudimer .\ussi>raelie. Im .Alter verlor er das 
(icdäehtniss und starb in el-durfa im Seba’bän 1019. Cbulä^a HI 492. 

*) Anstatt cl-Jazl«]! steht im Toxi Bäjaad. Noch Chuiä^a I. 74 wurde iu Haiihmmaut 
die Kutija mit dem Namen znsammeot^togen tind Ftatt i/atiu in ai! <n Casus gf^chrichco uud 
gesprochen: Bd'aifwi, fHr Bamt 'AUnti, Bnnu Hu nn, Banu mitiiin 

BAjttzid fOr Bnnu Jazld. Gt;nau iTonommcD soll c« hinter Nao- n gestellt bedcutoa: einer 

von den B&jar.ld oder Ranu JazUl , aus der Fumilio odor drn N'acM:*'mmen des JaxM. also soviel 
als el-Jatldf, und dies letzte bal»e ich der Deutlichkeit wegen in dor Folge mcintem binriigesetit, 
steht also aicbt für Ab/u . wie meinte. Ztsebr. d. DMG. IX. 227. ^hon iu früherer 

Teil wurde Bann mit einem StSmmennroen. welcher den Artikel batte , zusammengesogeu. z. B. 
Bai~I/iritk, Bai- Anb»r für jB<j»ii-/-//-rn/A . Banu-I-* Anbar , dann wurde daü / ausgolasaen oder 
nicht und so findet man spltor s. B, und Bä-Fakih als Familien-Namen neben ein- 

ander. 

1) linu^cium mhericors de henementis Sehekhi JUaVii/’, Vorrede, vier Capitel 
ord ein Schlua», welcher ron den Verdienüten des Scheich Abu Bckr Ibii Salim 
handelt: wer diesen Schluss für sich allein schreiben will, mag ihu betiteln: Con^ 
seryfio vtrforin*- ri ^ lor dt »VrWrÄo H^h' IhnSnhm; r.um Schluss ein Schluss 
Uber das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies alleir sichreiben will, wühle 
den Titel ; Mftrgaritav pinratahici> dr ritis- rirontm illustrium sceuH decitn». — 2) Kia 
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RechtBCOmpendium in Ver«en mit Commentar. — 3) Ein grösseres und ein kleineres 
Gedicht de matrimonio. — 4) Deeimones Juris. 

550. Abul-’.\bbd,s Ahmed bcn Jdsuf ben Ahmed el-Dimaschki el- 
Caratndni wurde im J. 939 geboren. Sein \'ater, welcher auch Sindn 
genannt wird, kam nach Damuscus und wurde Aufseher des Nurischen 
Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem 
Vortheile die Teppiche aus der Moschee, Hess die Malikitischc hohe 
Schule ^'am^dmia in der Nähe des Krankenhauses abbrechen und schä- 
digte auch die Ndrischc Schule in Ba'labckk und wurde desshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Selimia , am 14. Schawwdl 900 erdro.sselt. 
Sein Sohn .Ahmed wurde Secretiir, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitälcr in Damascus; er war im 
Umgänge ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be- 
sonders mit den Obercadhis verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem (Juartier der weissen Brücke bei der hohen Schule (,'dlihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. Schawwäl 1019. Chnlä^a I. 209. 

1) Hisloria dynastiarum et motiKmenta eventorum frriorum, ein nicht fehler- 
freier Auszug aus deu 82 Dynastien des Gaunäbi (538) mit einigen Zusätzen im J. 
1007 verfasst. Ha^ 106. Qotha 1679. Fetestb. R. 62. 63. 64. As. Kus. K. 186. 
Übersicht der Dynastien in 55 Capiteln , sodass Cap. 54 zehn Vormuhammedanische 
Reiche enthält, Br. Kus. 938 nnd bei liasmussen , Annales Islami p. IV — VI, nebst 
Cap. 45 — 53 in (' bersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Ibn el- 
Athir (315) ßüläk 1290 abgedruckt. 

551. Hasan bcn Muhammed bcn Muhammed ben Ha.san el-Caffiiri 
cl-Dimaschki Badr ed-din el-Bärini cl-Schäfi’i wurde Mitte Ramadhin 
903 in ^Jaffdria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte , geboren ; sein V’ater , ein armer Mann , aus Bdrm ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Calihia nahe bei der Omarischen 
■Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Grammatik, Religion und Rechenkunst bei cl-Burhfin Ibrfthim Ibn el- 
Ahdab (f lOlo), dem Scheich Abu Bekr el-Dsabbdh und dem Scheich 
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Gdnim el-Macdisi. Als im J. 975 in Damascus eine Ilun^^ersnoth ent- 
stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den 
Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurflekkam und mit 
seinen Kltem in einer Reitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul- 
Fidft Ismd'il el-N&bulusi, der Grossvatcr des Muhibbi (590) gehörte, 
lernte noch im J. 988 von el- Hasan el-Tabrizi gen. cl-Karbaldli das 
Persische vollkommen , später aucli das Türkische , worin er ca aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anting Vorlesungen zu halten. Zum 
Cadhi ernannt führte er die Syrische Pilgercarawane im J. 1020 nach 
Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Nd^iria-guwfinia, der 
Sch&mia-barrania, der kleinen ’Adilia, der FArisia und Kalldsa. Er er- 
langte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb 
am 13. Gumdda I 1024. Chuläca II. 51. 

1) Biographiae illustrium roiiti-mjniraneorum , Nachrichten über 205 PenoneD, 
in längeren Zwiachenräntnen gesammelt und im J. 1023 beendet, dann im J. 1078 
von Fadhlallah Ibn Mnhibballah (578) redigirt und mit einem Nachträge heranage- 
geben und von dessen Sohne el-hluhibb{ (590) benutzt. Berl. 1201. — 2) Commentar 
zn dem Dinän des Omar Ibn el-Färidh (f 632), sein berühmtestes Werk. Hakifil99. 
BodL 1233. Barl. 438. 440; gedruckt mit den Einschaltungen aus dem Commentare 
des Abd el-gant el-NÄbulnsi. Marseille 1853. — 3) Commentar zu der grossen 

Tuija d. i. der auf t reimenden Cajl le desselben Ibn el-Färidh. Bert. 445. 446. — 
4) Commentar zn der kleinen 3af/« desselben. Haki2033. — Vergl. Index Hr.3153. 

552. Muhammed ben Muhammed Ihn Abul- Surär Zein ed-dln el- 
Bckri el-Uiddiki d. i. der sein Geschlecht von dem C’hnlifen Abu Bekr 
cl-^'iddik ableitete, starb am 20. Gumddä 1 1028. 

1) Bxquisitüsimae historiae et vhleiiomenlim oiuloruni, ein grosses Geschirhta- 
werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hagi 8458. Paris 763. — 2) Dona 

misericordiac Bei de dynastia Othminiica, auf Ersuchen eines vornehmen Mannes aus 
dem vorigen besonders ansgezngen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt , Hafe-i 13162 und vermnthlich mit etwas 
verändertem Titel 8325, und mit einer Fortsetzung für das Jahr 1027 3) Bemficia 
divina ad dona misericordiae. Ha^ 1118. Wien 878. Paris Fl. 44—4) Bonum 
ingeniosis ohlatum oder Memoriate ingeniosorum de bütoria Hegiim et Chalifarum, 
ein Auszug aus Nr. 1 , in welchen die Zusätze aus 2 und 3 aufgeuommen wurden, 
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daher das mittlere Werk genannt. Hagi 2619. 2829*). Paris 779. — 5) Liber, quo 
re quaesita denegata mocstilia pellitiir. Hap3147. Ala die Truppen im J. 1017 von 
einem Einnehmer forderten, ihnen den Ertrag seines Districts la verschreiben und 
der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies sie Muhammed Pascha, Präfect von 
Ägypten, lurück und schützte die Einwohner**). — 6) Margari/ae pretiorum de 

fonte originis dynastiae Othmanicae. Ha^ 4981. Ootha 1614, die Jahrazahl 1048 
halte ich für die einer Abschrift, wenn auch nicht dieses Codex. 

•) Hafel «sgt an beiden Stellen , dass der Verfasser au seiner Zeit in Ägypten noch am 
Leben sei; da IJagi seine Kncyclopfidie erst im J. 1063 ordnete, so wOrde die« nicht einmal auf 
den jOngeren Ibn Abul-Surfir (56,3) passen, welchen er flbrigens gemeint ond mit dem älteren 
verwechselt SU haben scheint! den jOngeren kannte ec dem Namen nach , erwähnt aber seine 
Schriften nicht. 

••) Diese Schrift konnte nur Interesse haben und zur Beruhigung beitragen, wenn sie 
unter den Eindrücken der Ereignisse des J. 1017 erschien, sie kann also den im J. 1055 verstor- 
benen (jüngeren) Ilm Abul-Surüt, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht zum Verfasser 
haben, wie de tiucy, iVof. et Exlr, I. 167 anuimmt. 

553. 'Abd el-Radf Muhammed ben Täg el-’drifln ben 'All ben 
/,cin cl-’dbidni *) Zein ed-din el-Haddftdi el-Mundvi el-Schdli’i gcb. im 
.1. 952 in Cilliira, wtirde von .seinem Vater erzogen, konnte schon früh 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver- 
schiedenen hacliern, die in Versen ge.sdirieben waren, wie Decus Ibn 
el-Wardi (412’) und anrlcre tschäti'itische JSehriften, die Alßa (1000 Verse) 
des Ibn ^lÄlik über die Grammatik, die Alfia des Tr^ki über das Leben 
Muhammeds, die Aljia de.sselben über die Traditionen (4 53). Seine 
eigentliclien Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die Vorlesungen über Exegese, Traditionen und Philologie bei 
Ndr ed-din 'Ali ben GAnim el-Macdisi, über P'.xcgese und die Lehren 
der C'ufis bei Muhammed el-Hekri , vorzugsweise aber über die Rechts- 
wissenschaften bei Schams ed-din el-Ramli. Er machte sich auch mit 
den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die T,cl>re des Chalwati bei 
dem .Scheich Muhammed el-^lanachili und bei dem Scheich Muharram 
el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beiramia 
Lehre bei dem Scheich Husein el-Rumi el-Muntaschawf , die des 
SchAdsili bei dem Scheich Manodr el-Geiti, des Nacschabandi bei 
Mas'dd el-Taschkcndi u. A. Als er aber ausstudirt hatte, und unhng 

*) Id dea Namen kommen rerschiedene Angaben vor. 
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zuerst als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte 
er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng 
an das Schdfi’itische Recht. Er zog sich indcss von der Praxis und 
von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen- 
schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten 
Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule C'ftlihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
Gift beigebraeht, an dem er hinsieclite, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte, übergab er seinem Sohne Tdg ed-din Muhammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. Qafar 1031 starb. Das 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den 
Worten ausgedrflekt Gestorben ist der ScliÄfi’i seiner 

Zeit. Cboläca n. 412. 

1) Historia CTialifarum. — 2) Stellae fulgentes de vitis domt'norum ^ficortum 
mit Voraosetzung der vier ersten Chalifen nach den elf Jahrhunderten in elf Glossen, 
in jeder Classe alphabetisch, zusammen über 700 Personen von el-Muhibbf unter 
seinen Quellen genannt. Hap 10962. Sef. 141. Die Angaben über die Zeit der 
Abfassung widersprechen sich : Wien 1168 enthält nur zehn Classen und soll erst am 
6. 'Gnolädä 1 1024 vom Verf. ins Reine geschrieben sein; Br. Mui. 1303 mit elf 
Classen schon im Rabl' II 1011 ; das letztere Datum bat auch ein Auszug mit elf 
Classen Ootha 1736. — 3) Liber, qui eoniumelia afficU amicos Satanae eommemora- 
tione virtutum amicorum Dei miserieordis , eine Nachlese zu dem vorigem von 427 
Personen. Eap 529. — 4) Cummentar zn dem Leben Mohammeds in Versen von 
Zein ed-din el-’lräki (453). Ha^ 4999. Esoor. 444. — 5) Commentar zu den In- 

doles prophdae des Tirmidsf (75). Ha^ 7640. — 6) Horlus ridens de inddle electi 
Abul-Cäsim, Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die 
Uälfte. — 7) Uortus paratiisiacus de benemeritis prophetarum in Corano commemo- 

redorum. — 8) Vita Fätimae. — 9) Vita Imami Schdfi’i. — 10) Oblectamentum 

medicorum, Commentar zu Ibn Slnä's Carmen de anima. BodL 1258. — II) Oblec- 
tamentum delieatum de slatutis bähtet lege et medicina praescriptis. iBtop 13693. — 
Vergl. Index Nr. 9450. 

554. Ahmed ben .\hmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 
akit ben Omar el-Qinhägi el-MAsf el-Sdd&ni cl-M&liki gen. Ahmed Bdbä, 
am 21. Dsul-Higga 963 vermuthlich iu Fes geboren, hatte den ersten 


Digilized by Google 


DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 2öl 

Unterricht von seinem V'ater und von seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, unil 
er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmüd ben 
Zarküu, als er die Statthalterschaft erhielt, im Muharram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgeführt, wo sie am I. Kamadhdn eintrafen 
und unter der Anklage des .Aufruhrs mit ihren Familien cingekerkert 
blieben, bis sie am 21. Ramadhdn 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Gutgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und .Ahmed Bdbä 
wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü- 
lern und Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiteu, 
worüber er Gutachten abgab, und von Sds el-acgd bis Bigäja und el- 
Gazäir (.Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha’bän 
1032. Chuldta I. 170. 

1) Assecutio gaudii in ornanda veste seriea ornamentisacu pictis, Biographieu 
der Malikitea, eia Aahaag zu Ibn Farhön (448) im J. 1005 verfasst — 2) 
satis est ex necessario ad eognitionum virorum, gut in libro Vestis scricae non oceur- 
runi, Abkürzung des vorigen mit Zusätzen, alphabetisch , am Schlüsse mit einer von 
el-Muhihbl benutzten Selbstbiograpbie, worin er sagt, dass sie nach seiner Freilassung 
und nach jeueu Erfolgen am 15. Qafar 1012 geschrieben sei. Bert 1201A — 3) Com- 
pendium vitae Samisii (f Slf2) in drei Heften. 

555. Mar'l ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein cd-dfn el- 
Karami el-Macdisi el-Hanbali geb. in dem Orte Tür el-Karam bei 
Neapolis in Syrien, studirtc in Jerusalem unter dem Scheich Muham- 
med el - Marddwi und kam dann nach C&hira , wo Muhammed Higdzf 
(f 1069;, Schihftb ed-dfn Ahmed el-Ganfmi (f 1044) u. A. seine Lehrer 
(? Schüler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten 
Moschee el-Azhar, dann Professor des Hanbalitischen Rechts an der 
Tdlünischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-man9Ür Ldgin im 
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J. 698 hatte erneuern und mit grösseren Legaten für die Professoren 
der vier orthodoxen Secten hatte ausstatten lassen. Mar'i beklagt sich, 
dass ihn der Verwalter in seinem Gehalte verkürze und andere bevor- 
zuge, während narh dem Willen des Legatars alle Profe.ssoreu gleich- 
viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen, 
den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine 
Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht vertliene. Er kam darüber 
auch mit dem ihm vorgezogenen Professor Ibrälilm el-Meimüni in Streit 
und sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar'i fuhr 
fort alle seine Zeit auf die Abfassung von Rechtsgutachten , auf Unter- 
richt und Schriftstellerei zu verwenden, die Carawanen nahmen .seine 
Bücher mit sich und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde 
wagte keiner abfällig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu- 
sprechen. Er starb im Rabi’ I 1033*). Chnlä(a IV. 358. 

*) Nach anderen soll er im J. 1029 anf Befehl des Sultane Othman II umgebracht eein, 
weil er ein eifriger Anhänger de« im J. 1027 abgeeeUten Sultans Mu^Ufä 1. gewesen sei, was 
schon durch die Abfassungsxeil der Schrift Nr. 2 widerlegt wird. 

1) Oblectamimfum itispirieiifium de historia Chalifarnm et Sutlmiorum , qui 
Aegypto praefuerunt , 13742, von der Eroberung durch dio Muliumntedaner bis 

zum J. 1027. Handschriften ziemlich häu6g. Gotha 1642. Peteisb. B. 55; mit Fort- 
setzung von seinem Bruder bis zum J. 1035 Bodl. 153; mit handscbriftl. Franz. 
Übers, von 1‘hiltbert Deval, KOnoh. 395. Deutsche über», vou Keiske mit Ausnahme 
der Vorrede und der Geschichte vor den Täläniden in Büsching’s Mag.'izin für Hist, 
u. Geogr. Th. 5. S. 367. — 2) Torques auratae de benemerilis dynasliae Olhmani, 
die besonderen Verdienste der Othmanischen Sultane, am 1. Mutjarram 1031 vol- 
lendet. Pari* Fl. 41. Wien 979; Türk. Übers. Hap 146G5. Wien 980. — 3) Eie- 
ganlia slili ei epithetorum in episiolis et literis, Anleitung zum Briefschreibeti. Br. 
Mos. 517-. 1056^. Petenb. B. 168. Wien 243; gedruckt Bülük 1242 (1827). — 
4) Lactitia observantium et signa demonsfrantium, über Himmel und Erde, Schöpfung 
des Menschen und der Dämonen, Tod, Auferstehung n. s. w. am 17. Scha'bäu 1022 
beendigt. Wien 1666. — 5) Stellae fulgentes de benemeritis Ibn Teimijae. — 

6) Succincta exjwsitio narrationum de Electo et historia Chalifarnm , qui eum se- 
cuti sunt. 

556. Abd el-Kädir ben Scheich ben Abdallah beii Scheich ben 
Abdallali el-'Aidaräs Muhji ed-din el-’Alawi cl-Hindi stammte aus einer 
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angesehenen Familie im südlichen Arabien, welche ihr Geschlecht von 
’Ali ben Abu fülib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 
Abdallah el-Aidarüs, eines als Heiligen betrachteten C'utiten, der im J. 
865 in Aden starb, als Famüien-Namen behielt. Der jüngere Scheich 
ben Abdallah war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J. 
990 in -AhmedabAd, der Hauptstadt der Provinz Guzarat starb, mul 
hier war Abd el-kddir am 20. Eabf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin, welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
sich durch ihre Wohlthfitigkeit auszeichnete, mit allem nöthigen Haus- 
geräth und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sic Jeden 
Monat mehrere Male. Abd el-kddir war ihr einziger Sohn; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
Hfttim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmiri, Müs.» ben 
Ga’far cl-Kaschmiri und Muhammed ben Hasan el-Guschni. Er ge- 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobe.s voll. Er 
starb in Ahmcdabdd im J. 1038. Chuläca IL 440. 

ln seiner Selbstbiographie nennt er 25 Titel von Büchern , die er verfasste, 
darunter l) Uorli viridts de vita Prophetae et decem ejus Comitum, sein erstes Bneh, 
welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio milae regiae 
oblata de exguisitissimis vilae Prophetae in eompendium redactis, Abkürznug des vo- 
rigen. — 3) Deketus melioris partis ex historia parlus Elecli. — 4) Exemplar 
degans de soeiis pugnae Badretisis iUustribus. — 5) Donatio fratrihus sinceris 

oblata, Comnirntar zu dem Gedichte des Sujäll Donum ingefiiosis oblaltim de tionii- 
nibus Chalifurum (506^). — 6) Lumen dimovens velum ah historia seculi decimi 

vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht auf Süd -Arabien und Guzarat und 
die dort verstorbenen Gelehrten und Frommen, am 12. Rabt' II 1012 in Aljmed- 
abäd beendigt. Hap 14031. Br. Hua. 937. — 7) Sineera promissi sotutio de morte 
fratrum , über die Schicksale seines Freundes Ahmed ben Muhammed el-Gäbirf 
(Bägäbir) el-Hadhranil, welchen ein frühzeitiger Tod im J. lOol in Liihure er- 
eilt hatte. 

557. ’Ali ben Muhammed gen. Ridhdfj cl-Kümi, ein beliebter 
Dichter in Constantinopcl, von dem man einen ganzen DiwAn Türkischer 
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Gedichte hatte, während nur wenig Arabische bekannt geworden sind, 
wurde im J. 1037 zum C'adhi von Agj'pten ernannt; er kam am 7. 
Dsul-Higga 1038 nach BiUAk mit entzündeten Augen und bezog am 
1'2. d. M. seine Amtswohnung. Nachdem die .\ugcnentzflndung geheilt 
war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. Cafar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim, der 
.Scheich cl- Islam Jahjä, in die Worte aus •'» »I Wehe! o wehe! 

Ridhdij I womit er nach dem /ahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. Chul&ca III. 187. 

Reditus adolesceiitiae oder Flamma ignis ad ahigendas musnis, Auszng ans 
den Dichterbiographien des TmAd ed-dtn el-I(pah&m' (284). 4690. 8420. Berl. 

1174. — Vergl. Ha^ Index Ar. 1349. 

558. Abu Muhammed .\bd el-kfidir ben Muhammed ben Abd el- 
kddir Muhji ed-din gen. Ihn Cadhib el-bdn »Sohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu 
.Abdallah el-Husein Cadhib el-ban zu Mostil, welcher sein Geschlecht 
von Mils.-i el-Gnun, dem Enkel des Hasau ben ’.Ali ben .Abu 'J’älib, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des .Sectirers Abd el-kftdir 
el-Kiläni gewesen und hatte seinen Sohn .Abul-Mahfisin 'All mit dessen 
Tochter Chadiga el-samina (die wohlbeleibte) verheirathet. — Unser 
.Abd el-k&dir war im .1. 971 in Hamdt geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein .Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cähira und Haleb 
den Beinamen Higfizi, der in Higdz gebome, erhielt. Abd el-kAdir 
blieb bis zum .1. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach C&hira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam JahJa ben Zakarfja besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie 
besprachen .sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kddiria und Chal- 
watia , der Scheich bestimmte ihn an der erstcren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und DiJ&rbekr mit dem 
anstossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
von Ham&t an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 
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begab sich nach Halcb mul blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im 
J. 1040. Chuläca n. 464 . IV. 14. 

Er verfasste über 40 meist mystische Schriften, auch einige Gedichte in der 
Volkssprache. — 1) Columtianwi scrics de hisloria nialris urbiuiii i. e. Mekka. 

Hap 6762. — 2) Jlevelationes (nicht Exfnignationcs) Medinenses, in der Weise der 
Kevelationes Mekkatiac ei Medinenses des Scheich Ihn ’Arabi, wälireud eines Aufent- 
haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. 8911. 8914. — Vergl. Index 

Kr. f,4U. 

.559. Abul-’.\bbäs Ahmed ben Muhammed ben -Ahmed beu Jahjä 
Schihub cd-(h'u el-TilimsÄni el-Metkkari el-MAliki el-.\sch’ari , dessen 
Familie aus Makkarn, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsäm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilim.sÄn geboren und erhielt 
hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu OthmAn Sa'id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 00 Jalire lang Mufti von TilimsAn war. 
F.r begab sich im J. 1009 zum Zw'eck .seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nacli FAs, ging iiu .1. 1010 nach Marokko, besuchte in 
demselben Jahre die drei Purasangen davon entfernte Stadt Agmut mit 
dem (Irabe des unglflcklichen Fürsten el-Mu'tamid von Sevilla und war 
im .1. 1013 wieder in Fä.s. Er scheint sich dann längere Zeit wieder 
in Marokko aufgehnltcn zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des E'flrsten veranlassten Unruhen ausbrachen, 
-Abscliied von stüiien Freunden und Gönnern , um die Pilgerreise zu 
inaclien. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im Ragab 1028 
nacli t'ähira zurück und verheirathete sich liier, indess bei allen Ehren, 
die iliin erwiesen wurden, hatte er sich über -Mangel an Gastfreuudscliaft 
zu beklagen, man .sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze Leben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend 
nic<lerzulas.scn ; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im Uabi’ I 1029 
nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
'Wallfahrtsgebrauche mit, besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im Uafar 1037 traf er wieder in Cahira 
ein, besuchte dann nochmals Jerusalem, wo er im Ragab unkam und 
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25 Tilge verweilte, und kam im Anfänge des Sehn’bftn nueh Damaseus. 
Seine I.andsleute aus Magrib rieliteten ihm eine Wohnung ein, die für 
ihn nielit anständig genug war, und Ahmed ben Sehähin, der Vorsteher 
der Hoelisehule Gakmakia, schickte ihm dcsshalb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkari in gleicher 
M'eise beantwortete. .^Is er hinkum, war er erstaunt über die schöne 
Einrichtung, er Hess sein lleisegepück daliin bringen und wohnte dort 
die ganze /eit seines Aufenthaltes. Kr hielt nun X'orträge über die 
Traditionen des Bochüri in dev Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebi't und als der /udrang nach einigen Tagen grösser wunle, 
verlegte er das .\uditorium in den llofraum der Moschee unter der so- 
gen. IWilnia- Kuppel; hier schaarten sicli um ihn nicht nur sämmtlichc 
Studirende, sondern auch die Gelehrten der «Stadt. .\n dem Tage, wo 
er die Vorlesungen schlo.ss, hatten sich mehrere Tausend cingefunden, 
es wurde eine Kanzel herbeigesehafft, welche er bestieg; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer V^’eise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und Üoeht cinigc.s aus dem l.eben des llochäri 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute au ihn heran, um ihm die 
Hand zu küssen; dies geschah am 27. KamadhAn 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses \'organges auch in tiedichten und 
war voll des Lobes der Damascener. «Sein .\ufenthalt hatte nicht volle 
40 Tage gedauert und am 5. Schawwäl 1037 reiste er wieder nacli 
C&hira ab. Er blieb hier bis zum Ende des «Sclia'bAn 104 0, w^o er sich 
zum zweiten Male nach Damaseus begab und dieselbe ehrenvolle Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach Cähira, um seine .An- 
gelegenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im 
Begriff abzureisen, du befiel ihn jilötzlich das Fieber und der Tod raffte 
ihn im Gumäda II 1041 dahin. Cbuläya I. 302. 

1) Otlor aromali« , bei Vollentluug des Werkes verändert iu -•Im a artimatis 
tie ramo Andalusiae recentc historia IVcrirt ejus Lisän ed-dhi Ihn el-Chafib, 
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Hagi 13916. 2166. Gotha 1697, in zwei Haupttheilen: a) dio politische und Gelehrten- 
Geschichte von Spanien, h) das Leben des VVezir Lisüu ed>din; auf Veranlossnng 
des oben genannten Ahmed ben Schühin und anderer Gelehrten von Dama^cn» nach 
seiner Rückkehr von dort in Cähira innerhalb eines .lahres bis znni 27. RnmadhAii 
1038 geschrieben, so dass man unuehmen muss, er habe schon vorher Collectaneen 
dazu ungelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfältig geordnet worden, dann 
kamen noch Znsät/.9 hinzu und das Ganze wurde am letzten Tage des J. 1039 ab- 
geschlossen. Voll.stiiudig gedruckt Büläk 1279 (1862); der erste Haupttheil AHakcte--t 
snr Vhist. H la Ult. des Arabe.s itEspagne par al- Mahkari , publiis par R. Doey, 
Ci. Ihujat, L. Krehl et W. Wright. Leyde 1855 — Gl. — Die politische Geschichte 
im Auszuge mit veränderter Anordnung The history of the Mohmiimedan dynasties 
I» Spain, extracied from the Nafhit t-Iib by Ahmed el- Mahkari, Iransl. and illastr. 
by Pascuul de Gayangos. London 1840. — Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisun ed-diu, hat Fetersb. R. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, ^der erste Theil 
dazu kommt 5. 214 vor. — 2) Laudatio jndehra de condonalione erga eum, qui in- 
juria affecil. Hap 4601. LGJI lithographirt in Cähira. — 3) Flores invotucri 

palmaruni et flores hortorum de historia Cadhi ’ljädh Hap 647 soll Paris 1377 sein. 

— 4) Commentarius in prolegomena Ibn C'haldüni. Hap 2166. 8043. — 5) Victoria 
siiperbienlis de descriptione solearum J’rophelae (ein Gedicht?) 8881. Bef. 402. 

— 0) Nox mensis Kisän de riris illustribus urbis 'Tilimsün, nicht vollendet. — 
7) Margaritae s. Compemlium historiue tempormn, Geschichte von der Schöpfung 
bis Muhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Anhelilus odori.s de historia urbis Damasci. — 9) Ilortus myrti anhelitu.s 
aromalieos spiranli.s de ciris Maroeci et Fessac doctis, qiios attigi. 

560. 'Ali ben IbriUiim ben Ahmed ben ’Ali ben Omar Ntir ed-din 
el-Halebi el-C'Ahm el-Schifi’i geb. in Cähira im J. 975, war ein lang- 
jähriger Schäler des Schams ed-din el-ltamli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bckri, Ibrahim cl-’Alkami, Cdlih el-Bulkeini, Xür ed-din 
’.\li el-Schabrämalissi und viele andere Rechts- und Traditions-Gelehrte 
zu seinen Lehrern. Er bekleidete eine I’rofessur an der ^’nlähia in 
Cähira und stand in .solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem 
hohen Rathe, welchen der Gros.swezir Aluhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde; er starb im J. 1044. Chulä(a III. 122. 

Er hat etwa 30 Werke geschrieben , darunter ausser mehreren Glossen und 
Commentaren zu älteren juristischen und Traditions- Schriften 1) Pupilla oadornm 
de vifa Conslantis Fidelis i. e. Muhammedis , Hagi 1366, sehr ansfiihrliche Lebensbe- 
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echreibnng des Propheteu, aus dem Werke des Scheich Muhummed el-Scbümi (517) 
ausgezogeu uud mit Zusätzen vermehrt, gewöhnlich cila Jfaldßiana genannt, im J. 
1043 vollendet. Hagd 1384. Qotha 1801. Gedruckt Cahira 1280 (1863). — 2) /«- 
teyrilas in eommentario de indde Frophetae, worin vieles gegen die Schrift seines 
Zeitgenossen Abd el-Raüf (553) gerichtet ist. — 3) Vestis preliosa pkta de laudibus 
Ilabessinonim. 

501. yiadjan len Abd el-rahman el-Ciifiiiii kuni" nach dem Tode 
des Ahmed Ihn an dessen Stelle als Oberarzt in Cdhira; er 

schrieb 

1) Chronicon bis zum J. 1044. — 2) Oceunits niaUcorum de simpticibus. 

CboUfa IV. 333. 

562. Muhammed ben .lahja b<-n l’ir ’AH hen Naeüh türkisch Nau't 
zädelt. arabisch lim Naut j'cnannt, ein in der .Vusarbeitinig seiner Be- 
richte sehr gewandter Sccretär in Con.stantino]>el, dann Cadhi in llume- 
lien. wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als 
seine Kenntnisse auszeichiiete, starb im .1. 10 4 5. Chuläsa IV. 263. 

Anhang zu Tüschköprizädehs (527) Biographien seit dem Ende der Regierung 
des Sultans Siileimän, türkisch, von Muhibbi (590) viel benutzt. 

563. Abd el-kar'm Efendi ben SiiiAn kam ums J. 990 aus Klein- 
asien zum .Studireii nach (. ahira und hatte während seines Aufenthaltes 
daselbst viel N'erkehr mit dem Cadhi Hadr ed-di'n el-Cardfi. Nacli seiner 
Ilückkehr in sidn \'aterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
im .1. 1028 Cadhi von Ilaleb und am 24. Gumddä I 1030 in gleicher 
F.igenschaft nach Cdliira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die 
Bekanntschaft des .\bul-’.\bbas el-Makkari (559) und sprach sich über 
dessen Buch über die .Sandalen des Propheten, welehes er ihm zur Be- 
urtheilung vorlegte, sehr lobend aus. Er .starb in den lülOer Jahren. 
Chuldca m. 2. 

liiograpbiae nobilium doctorum et Wezirontm , 17 Lobreden Wien 1188, von 
Muhibbi (590) in seine Biographieu uiifgenummeu. 

564. Abd el-rahman ben ’lmdd ed-din Mubammed ben Muhammed 
el-'Imddi el-IIiiuefi el-I)iniascliki geh. am 14. Rabi II 978, verlor früh 
seinen Vater uud man hörte von ihm oft die Strophe eines Liedes: 
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Ich war erst sieben Jahre alt, als schon mein \'ater starh. 

Er besuchte zuerst den Unterricht des Hasan el-Bürini (551) und des 
Scheich Muhamraed ben Muhibb cd-din, eines Sohnes seiner 'I'ante, 
dann ging er zu dem C'udhi Muhibb ed-din Muhammcd {f 1016), dem 
Urgrossvater des Muhibbi (5901, der ihn in den meisten Wissenschaften 
unterrichtete, zu Schums cd-din Ibn el-MinkAv u. Im J. 1014 
machte er die Pilgerreise, als der genannte C’udhi Muhibb ed-din die 
Carawanc anführte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im Gedränge 
den Kuss, er wurde zwar geheilt, doch blieb der Bruch bcmerklich. 
Nach der Rüt:kkehr nach Uamascus fing er au zu dociren, wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 102.3 an der Scliinia, im .1. 1031 
an der Suleimänia und Mufti von Syrien und führte als solcher die 
Pilgcrcarawnne nach Mekka. Kr gelangte in Syrien und Ägypten zu 
hohem Ansehen , erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gumilda 1 1051. Chulä^a II. 380. 

1) Hortus mtis rigatus de risilatione eonim, gut in Bärajjü. gejmiti sunt, 
Lebensbeschreibungeu vou I’ersoneii, welche bei Därajjä, einem Orte im Thal« Güta, 
auf dem Begrübuiesplatze der Kiuwühner von Daniascns beerdigt sind. Ootha' 03‘. 
Ref. 147. — 2) Capde zum Lobe des Emir ’Ali ben Mangak. Berl. 788. 

565. Abu Abdallah Muhammcd ben Muhamined ben Aluhammcd 
Ihn Aliul-Suriir Sc/ums ed-din el-Bekri el -(^liddiki ') el-Mi^n' wurde 
wahrsclieinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
552) in CAhini ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu auch der Gouverneur Muhammcd l’ascha eingeladen rvar. 
.Scliams ed-din starb im J. 1055 oder 1060. 

*) Vermuthlicb durch eine uD(?enauc oder fehlerhaft« Transcription Tcrleitet, wonach man 
fUBukiri !o*en mfisftte, hat de Säet/ an eine Ab-ntammuDg de« Verfafisers von ’AH durch 

die Imäme 'Ga’far el~{'ädik ben Muhammed ei-Bäkir gedacht; dto I^^sart el-^'iddlkf «teht aber 
Überall fe«t und eM^'iddlk (nicht der Beiname des Chalifen Abu Bekr; und wenn 

in dem Titel 8458 der Pariser Codex noch el^Teimi hinxusetzt , so kann auch dieses sich 

nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim bexiehen. — Nachdem dies vor langer Zeit geschriebea 
war» finde ich in der Cbula^a des Muhibbf eine Menge von Peraonen genannt» welche dieser 
Familie augebdrten und der Verf. sagt U. 43D, in diesem und dem vorigen (10. u. 11.) Jahrhundert 
sei eine gross» Ansahl von Gelehrten in Sjrien und Ägypten aus derselben bervorgegangen und 
ihre Abstammung von eUl^iddik (Abu Bekr) sei so in der Wurzel begründet, dass nur ein 
Ignorant oder eis Obstinater an der Richtigkeit zweifeln könne. 
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1) Donum spictidetis de occujxitioiie terrarum Aegi/ptinearmn Jur Othmano.' lu 
drei Abtheilangcn : u) die Eroberung durvb 8elim, l>) die Beglerbeg von der Erolie- 
ruug im J. 923 bi» zum J. 1038, c) die Cadhis in derselben Zeit. Wien 925*). — 

2) Hortus virens de jiraefectis JUifri d Cahirae, Geschichte Ägyptens von der älte- 

sten Sageuzeit, die Chalilen, Statthalter und Sultane, ursprünglich bis zuin J. 1035 
Ootha 1638, dann bis zum .1. 1041 fortgesetzt Bodl. 832, und bis lOGI Yatican 129. 
— 3) Stellae vagatiles de hisleria Mi^ri et Cahirae , etwas kürzere Itedaction des 
vorigen in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Mttnch. 398; mit Nachtrag bis 1060 Br. 
Mot. 324; bis 1063 Paris 784; austuhrliche Inhaltsangabe von de Sacy in Not. et 
Erir. I. Pi5. — 4) Deeerjdio floriim ex territoriin et monumeiitis , Auszug aus 

Macri/.i (482') in 30 Capiteln. im .1. 10.54 geschrieben. Lugd. 829. Petenb. As. Mus. 
B. 237. 238. 

*) Etfigrt giebi diese Überschrift und die Jahrszabl 1038 an und nennt dennoch den ältem 
im 3. 1028 verstorbenen Ihn Ahn SurOr als Verfasser. 

566. Abul -Hasan ’Ali bcii .\bd cl-wdhid ben Muhammed ben 
Abdallah el-.\n(äri el-Sij/ilmdsi el-Gazälrl leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sa’d ben ’Obdda, einen der zwölf llnuptlinj’C der .Medineaser 
bei ’Acuba, wurde in Thfilila ffeboreu und in Si'gilnulsu erzogen, und 
kam dann nach Fds, wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine .Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Rccensionen er auswendig wusste, und auf die Traditionen des Bochtln', 
welche er in den V'orlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte; den Commentar zum Curau Kaschschd/ des, /nmachschari 
hatte er von Anfang bis zu F.nde dreissiginal durchgenommen , theils 
cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem .T. 104 0 un- 
teniahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das .1. |043 in 
Cdhira atif, wo er noch die berühmtesten I.ehrer besuchte; dann kehrte 
er nach Eäs zurück und wurde Mufti im District el-'Giihal el-achdhar 
(Grüneberg , bis er gegen das Ende des .Schawwfil 1057 in el-Gazair 
(.Algier) an der Pest starb. Chulä^a III. 173. 

Der grösste Thoil seiner zahlreichen Schriften ist in Reimen geschrieben, 
wie 1) Margarita eximia de vita excetsa. Leben Mulmmmeds. — 2) Vita minor. — • 

3) Obitus rirorum il/ustrium. 

567. Muhammed ben ’Ah' ben Muhammed Ihn ‘AUdn el-Bekrl el- 
Ciddiki el-Schftfi’i geb. am 20. ^’afar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimisclieii und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden 
Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Coran- und Traditions- 
Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der Sujdti 
seiner /eit genannt wurde. Schon in seinem 18. .lahrc wurde er Vor- 
leser in der Moschee und im 2 1. Jahre machte er Rechtsgutaehten; er 
wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine Vorlesungen vor 
einem zahlreichen /uhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra- 
ditions-Sammlung des Bochdri im Inneni der Ka’ba und im .1. 1039, 
als ein Theil der Moschee durch eine Überschwemmung zerstört wurde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der .Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergerichtet, und es fiel Ihn ’Alldn ein, dort seine A'orlesung zu 
Ende zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den 
Cafte. Einer seiner Feinde hinterbnichte sofort dem Schcrif, dass Ihn 
’.Alldn das Gotteshaus zu einer ('affeschenke mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, Hess ihn herbeiholen und einsperren, und dachte 
ihn zu einer schweren schiinpllichen Strafe zu verurtheilen, während 
Ihn ’.Allän im Corau las und Allah und seinen Propheten bat , ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes; die .Anwesenden glaubten cs sei ein Erdbeben 
und der Schcrif li(!ss seinen Wczir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ihn ’Alldn, er möge ihn .sogleich in 
Freiheit setzen. Dies geschah, der Sekerif entschuldigte sh'h noch bei 
ihm, es sei ein Iirthum gewesen, und Ibn ’.Alldn erschien am anderen 
Morgen in der Moschee, wo ihn seine Feinde den l'mgang um die 
Ka'ba machen .sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 21. D,sul-Hi'gga 1057. Cholä(B IV. 184. 

Er Bclirieb über 00 Werke. 1) Geschiebte seiner Vorfahren bis Abu Bekr 
el-^iddik binauf. — 2) De ci'm quadraginla traditiomm A’aieami. — 3) Apparitio 
S))€Ctr\ de historia oppidorum Wagg c! el-Täif im Qafar 1048 beendigt. Hap 8011. 
— 4) Aquedio dulcis nnira de expugnatione AegypH Oihmanica et de praefectis hujus 
terra«. — 5) Deserijjtio ittuiidalioiiix detubri jHekkani niid liestitufio ddubri in 
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mehreren Brochureu. 2317. — 6) Pracstantiae MeHae. 9144. — Gediclitu 

und Spräche in Verven, welche durch die Pilger eine weite Verbreitung fanden. — 
Vergl. Index Nr. 4313. 

568 . Scheich Muhammed ben Abd el-muti hen Abul-l'ath ben Ah- 
med ben Abd el-gani ben 'Ali el-Ishdki el-Manüfi el-Schdfi’i hatte in 
seiner Vaterstadt Mandf bei vielen Lehrern Ifntemcht gehabt und kam 
nach (’&hira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
als Dichter bekannt machte. Kr kehrte nach Mandf zurück und stajb 
bald nach dem J. 1060 . Chuläja II. 289’,. 

•) Muhibbf Dennt ihn frotUch nur Abd el-bäki el-I«hÄki el-Manüri, theilt von ihm drei 
Gedichte mit und Terweist im Obrigen auf «ein anderm Werk Odort ea kann aber nicht zweifel- 
haft i>ein, daaa der obige Name richtig iat, da Hakt deuaelbcn aue einem ihm vorliegenden 
Kiemplare seiner Geacbichto entnahm, worin er mit unseren Ilandschriften übereinatiinmt, und 
er hat das Todesjahr offen gelassen, weil er das wenige Jahre vor ihm in einer entlegenen 
Gegend erfolgte Ableben des Verf. nicht erfahren hatte. 

Er schrieb ein grosses W’erk über die Geschichte von Ägypten und machte 
daraus im 1032 einen Auszug Elegantiac historiarum re/rrum de dynastiin, qutw 
in Aeffi/i>(o regmuiruiil , Hagi 11103, von der Eroberung durch Amr ben el-’Ä^i bis 
zum Tode des Sultans Mn 9 tafii (f 1031) mit den Statthaltern bis znm J. 1032. 
Handschriften sehr häutig. Gotha 1633. Münch. 396. Pari* 782A. Br. Mt». 1251; 
mit etwas verschiedenem Titel Bodl. 851. Petenb. E. 66; gedruckt Ciibira 1296 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
machen, da es meist ans Anekdoten besteht. 

569 . Abul-Makdrim Muhainnicd ben Muhammed ben Muhammed 
Na'gm ed-dln el-Gazzi el-’Ainiri cl-Dimu.schkf el-.Schdfi'i. geh. in Daniuscus 
am II. Scha’bfin 977, wurde von seinem Vater, welcher Scheich el-lslam 
war, im Lesen des (.'oran unterrichtet und als dieser im .1. 984 starb, 
nahm sicli seine Mutter seiner und seines Bnulers .\bul-Tajjib weiteren 
Ausbildung an. wobei sie von ihrem Zwillingsbruder t'liogd Zein cd-din 
Omar ben Hadr ed-diu Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gros.s- 
vater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet , der Vater ei- 
niges Ä'ermügen erworben, die Erbschaft wurde von Niemand streitig 
gemacht; die Mutter führte eine gute AVirthschuft, sorgte für die Be- 
dürfnisse ihrer Kinder und .schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Nagln ed-din selbst den .Scheich Muhammed el-Znki\ri als den- 
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jeni^cn nennt, dem er am mei.stcn zu danken habe und den er bis zum 
.1. 991 besuchte. In diesem Jalire fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sich in schriftstellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte 
dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in 
Damaseus und hatte bis zum J. 99Ö schon eine Anzahl Coinpendien au.s 
diesen F&eheru zum Au.swendiglenien in Verse gebracht und Commen- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schdmia- 
barränia und ’Omaria und Vorsteher an der Omeijadi.sehen Moschee, 
welche Stelh'n Ahmed ben Jdnus SchihAb ed-din el-’.Aitlidwi an ihn 
abgab, und für diesen Unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Dccrcte und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe S4 Jahre alt am 1. Üsul-Higga 1025 starb. Kurz vorher 
hatte er nocli mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnent von Damaseus gegen den lästigen Druck der Truppendurch- 
märsclie einige Erleichterung zu gewähren. liu J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des BAkir Muhdhir Pascha die Professur an der 
BarrAnia abgenommen und dem Muhammed Scimms ed-dln el-MeidAni 
übertragen. Na'gm ed-dfn reiste desshalb nach (iriechenland , (er hat 
diese Reise in einer Schrift Monile bette compositum beschrieben,) und 
erwirkte ein Decret, da.ss ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen .sei; 
am Ende des Dsul-Higga schickte aber BAkir ein neues Decret, wo- 
durch el-MeidAni wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damaseus Abdallah BulbulzAdch ; Nagiu ed-din 
berief .sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen ’Ulemds, dass 
Jemand, dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei, 
nur durch ein Decret des .Sultans wieder davon entfernt werden künne. 
'Der Obercadhi sagte: das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht 
dass dein Gegner sclion hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah cs; McidAni betrat den Ilürsaal 
in der BarrAnia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am 13. Dsul-Higga 1033 , wonach Xagm ed-din die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des MeidAni unter der .\dlcr-Kupj)cl in der 
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Omcijadcn-Mosrhce einualim, wo ct in den drei Monaten Ragab, Scha’bän 
und Raniadliän vor einem zalilreichen /aihörerkrcisc mit grossem Beifall 
die Traditionen des Boehdrl las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im .1. 1001; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Rückreise in Medina mit dein frommen Müsä cl-Sindi zu.sammen, wel- 
cher hier längere /eit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem 
besuchen wollte ; sic machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Mil.sä nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Nagm ed-dhi im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde , sodass er nur wenig sprach , inde-ss machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrdhim el-^'imädi in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramlu. Nach der Rückkehr nach üa- 
mascus zog er sieh ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und 
untcrlicss es auch, sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. GumÄdä II 1061 in dem ,\lter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen, die Jahrszahl ist in dem Zahlwerlh der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Tiaucrgedichtcs von Muhammed ben Jiisuf 
el-Karimi enthalten ; 

Nil (jfil er* *1!' 1 *^ ^ 

Oll der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chulä(a IV. 189 nach einer Selbstbiograjihie des Nagm ed- 
din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter: 

1) Slellae erranips de niris itlu.it ribiis seeuti deciini mit dem Anhänge 2) JUu- 
nusculum coiifabiilunlibus obtalum et decerptio frurtmim, die MiiiinT der ersten Classe 
des II. JuhrliiiiiderU , eine der tjuidWn des Muhibhi. — 3) Qiiod suf/icit contento 
de vita Sebeiebi et-Jslami paIHs, Lrbensbesebreibung seines Vaters. 

570. ISlu^lafd ben .\bdallah Kdtib Tschelehi JJugi Chatfa wurde 
in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
ebenfalls in die .Armee Verwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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Zahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 1035 mit den Truppen nach 
Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er- 
nannt und 1036 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war, 
kekrte er 1038 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdess 
gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben, 
dass Mu^tafä seine gelehrten Studien nicht vernachlässigen möchte, und 
dieser fühlte sieh auch durch die Vorträge des Scheich CadhizAdeh 
Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde, Indess musste 
er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hainadsän und 
konnte erst 1041 seine Studien fort.setzen. Sic wurden wieder unter- 
brochen, als er 1013 den Grosswezir Muhammed Pascha nach Ilaleb 
begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im 
Winterquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich 
damit den Elirentitel eines Hagi »Pilgers«. .Auch im folgenden Jahre 
nahm er noch an dem Zuge nach Eriwan Theil, dann aber war er ent- 
.schlos.sen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen- 
schaften zu leben. Schon auf dem llflckwcge nach Constantinopel hielt 
er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er 
habhaft werden konnte , und merkte ihren Inhalt an. Durch einige 
Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und 
sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die 
Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philo.sophie, 
Arabi.sche Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium 
die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Medicin 
an, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend be- 
freundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch 
Diensigeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch 
im Bureau der Truppenverptiegung die Stelle eines zweiten Chalfa 
(Chalf/n) »Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge Ilatfi Chalfa 
genannt wurde. Als solcher wohnte er einem Stantsrath bei, welcher 
im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Rabf I 1063 gehalten 
wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die 
zunehmende Verschuldung zu bcratlien, und er verfasste in Folge davon 
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die Schrift Nr. 6, welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti 
Husdnzftdeh überreichte. Kr hatte auch eine Zeit laii”; V’orlcsungen 
gehalten und war sonst nnablässig mit Sammeln und Ordnen seiner 
Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen .\nstrengung er- 
lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Higgä 1068 starb. 

I) Lexiron bihtiograpliirum et ennjdopardtcum a Mustafa ben Abdullah, Kaiih 
Jelehi dicto et nomine Haji Khalfu ccU-brato compositum. Primum cd. laiine veriit 
Gust. Flügel. T. 1 — 7. Ixipsig 18S5—5S. — Textausgabe o>^' 

Bütäk 1274 (1857). 2 Bde. — 2) Summa hisloriarum , allgemeine 
Weltgeseliicbte von der Schöpfung bis auf seiue Zeit, arabisch, worin die ans Gan- 
näbi (53') ini Ausznge gegebenen 82 Dynastien auf 150 vermehrt sind, die grosse 
Chronik genannt. 2198. — 3) Tfdmlae chrnnologicae , gleichsam eine chrono- 

logische Übersicht des vorigen und überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis 
zum J. 1058, in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nur durch das 
Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Ha^3496. Gedruckt 
Constantinopel 1146 (1733). — Cronologia kistorica scritta in lingua 
Turra, Persiana et AnAa da Ilnei Ilalife Mustafa c trudotta nM ülioma Italiano 
da Oio: Jiinaldo Carli. Venetia 1697. — 4) Summa historiarum , derselbe Titel 
wie Nr. 2, Geschichte des Othmaiiischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch, 
die kleine Chronik genannt. Wien 1064— 66. Fetersb. Ai. Mos. 620. Gedruckt 
id’Aä 2 Bile. Conslantino{>el 12H6 — 87 (1869— 70). — 5) Donum viris 
magnis oldatum de expeditionibus maritimis, die Seekriege der Othmanen geschrieben 
im .1. 1067, nachdem die Türkische Flotte geschlagen war; gedr. ^Uu.1 ,5 jMCI »Ast' 
Coustaiit. 1141 (1728). — The hislory of the maritime Kars of the Turks 
tränst, front the Turkish of Ifuji Khalifeh bg James Mitchell. Chap. 1. to IV. 
Lottdon 1831. — 6 ) Itrgula agetidi rationis ad emendamlum statum dijtravatum. 

über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Speculum mundi, allgemeine 

Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4365. Der erste Fintwurf im Original 
Wien 1282; gedr. Lr Coustaiit. 1145 (1732). — Gihun Xuma, Geographia 

orienlalis e Tarciro in Lai. versa a Matth. Norhrrg. P. 1. 2. Lond. Gothor. 1818. — 
Rumelie und Bosiia geogr. beschrieben von Mustafa b. Abdalla Hadschi Chalfa, aus 
d. Türk, übers, von J. v. Hammer. Wien 1812. — Descriplion de l'Asic-mineure 
(Anatolien), exfr. de la geogr. Ttirqur de liadß- Khalfa, surnomme Kialib-Tctutäii, 
imprimee Sur la tradiution manuscritr d’Armain; iu Ilescriptio» last, et g<ogr. de 
VAsie minmtre, par Vivien de Saint ■ Martin. T. 1. 637*). — 8) Radii lucis 1 « 

•) Es ist auffallend, dau Virien im J. 1846 sebreibea konnte: M. Norbery arait — an- 
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obseuritate AtJantis minoris. Übersctznng eines lateinisch geschriebenen 
Atlas minor von Ludovicus ITondius. — 9) Splendor Sultanatus , Qeschichte von 

Constautiuopel. — 10) Donum optimis dblatum de sente)iliis, proverhiis et carmi- 

nibus, Sammlung merkwürdiger Stellen aus historischen nnd Uuterhaltnngs-Scbriften, 
Reinschrift im J. 1061 begonnen. Ha^ 2537. — 11) Bilanx juslitiae de eleetione 

verissimi, über Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders zur 
Vertheidigung der freieren Ansichten seines Lehrers Cadbiz&deh gegen die letztem, 
ums J. 1042 geschrieben. Wien 1063. 

571. Ahmed ben Muhaintned beii Omar Schihfib ed-dfn el-Chafäp( 
el-Mifri el-Sdiäli'f, dessen Vater vom altarabisrdien Stamme Chaf4ga in 
dem Orte Sjriaeus in der Nähe von Cähira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von .seinem Oheim Abu Bekr el-Schanawdnf 
(aus Schanawdn , einer Stadt in der Provinz ^lanüfia, 1019), den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Spraehwis.sensehaften unterrichtet 
und machte sich mit den Sy.stemen des Abu Hanifh nnd Schdfi'i vertraut. 
Dann studirte er in Cilhira unter dem Seheieh cl- Islam Muhaniraed 
el-Ilamli die Iteclite uml die Traditionen des Muslim , besuchte lange 
Zeit die Vorlesungen des Ndr cd-din ’Ali cl-Zijddf , las bei Ibraliim el- 
’Alkami das grosse Werk des ’ljddh el-Jah^’ibf Sanatio de juribus pro- 
pketae electi defniendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer- 

nonri la traduction latin« eompU'it du D/than-Xuma : relit ceraion n*a paa iti puhlirt: voIUtündig 
iet freilich Norberga (t 1826) übertietzuDg nicht, aber iie enthält doch einen nicht uobedeutenden 
Auf*£ug. Ebenso auffallend int, dass Armuin in «einer über»ctzung der Vorrede nur die orieit“ 
talifichen Quellen de« Hagi Chalfa angiebt und von den Europäischen «chweigt, denn auaserdom, 
da«8 der Verf. die früheren Geographen und Reisenden wie Garardna Mercator^ Ludovicua Htm- 
ditta y Ahraham Ortoltua (Orfeltm)t Daniel Cellariua ^ Anton Mapin , iV/rw« Peraiua ( JiertiuaJ, 
Paulus Äleruia , Petrua A/ontanua, pap. 10 mit Namen nennt, führt er pap. 1^ des Pfufippua 
Cluveriua introductio (in peopraphtam) mitten unter den benutsten orientaliscbeD Werken auf. 
Er bediente sich hierbei wie bei dem Aflaa minor der Unterstützung eines Cbriatlichen Mönche« 
aus Frankreich, welcher zum Ulam Obergetreten war uud den Namen Scheich Muhammed Efendi 
erhalten hatte. Das« Hagi Cbalfa da.s 'Gihän Sumä arabisch gcacbrieben habe und dasselbe erst 
Ton dem Herausgeber Ibr&him Efendi, Director der Druckerei in Oonstantinopel , ins Türkische 
übersetzt «ei, ist eine unrichtige Angabe von InOndurt. ä la peopr. ^ Abouffrda p. i12^ 

welche am besten durch dns Wiener OriginaUBrouillon , wobei sieb auch die Karten be6nden, 
widerlegt wird, und zum übocRus« noch durch die eigene Erklärung des Verfassers Hagi 4365» 
das« er da« Werk türkisch geschrieben habe. Ibräbira hat nur erläuternde Zusätze gemacht, 
welche als ^. l t-,1 1 y >' »Zusatz des Druckers« in den Text eingeschoben sind. 
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Diplom und erwarb sich auch einige mcdicinische Kenntnisse bei dem 
Scheich Däwdd el-Ba^ir. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfahrt und reiste dann nach C'onstuntiuopel , wo er bei dem ge- 
lehrten Ddwdd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sa’d ed-din Ibn el-Hasan 
und nach dessen im J. 1008 erfolgten Tode der Scheich el-lslam Cana'allah 
mit seinen beiden Söhnen. el-Chafftgi wurde nun zum Cadlii ernannt, 
fungirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen, wie in Skopis. Der Sultan Muräd, welcher 
von seinen ausgezeichneten Eigenschaften geliört hatte, beförderte ihn zum 
Cadhi von Saloniehi, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, daun 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-’Askar von Agj-pten verliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus, 
wo er von dem Mufti el-'lmädi und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde , und kam über Haleb wieder nach (’onstantinopel. Der dortige 
Mufti .lahjä ben Zakarija hatte in der Zeit, als Chafdgi Cadhi von 
Saloniehi und .\gypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm 
gehabt, hierzu kam eine Äussening gegen den W'ezir, dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme ; die Folge davon war, 
dass Chafägf verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in C&hira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seimm Unterhalt fände, und Chaffigi blieb 
hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter- 
richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen 
auch Fadhlallah (578), der V'atcr des Muhibhi (590) gehörte, und starb 
am 12. Ramadhän 1069. ChnlAca I. 331 — 343. 

1) Arcana in angulis lataitia de refcas in viris residuis , die Gelehrten seiner 
Zeit, seine und seines Vaters Lehrer, in fünf Abiheiluiigen nach den Ländern; 
Syrien, Higäz, Ägypten, Magrih und Griechenland. Hagd 4678. Wien 406. Fetersb. 
As. Mu. B.S4S — 250. Fadhlallah hatte in Daniascns eine Abschrift davon genommen 
und dieses Werk begründete den Ruf des Chafagi. Cbal&{a L 334. — 2) Chrysan- 
themum cordatorum ei flos titae terrestris, kurz Chrysanthemum Chafägii, 6759, 

oder Liber memorialis Chrysanthemi 14998 genannt , neue Bearbeitung des vorigen 
besonders in Bezug auf die Dichter, mit mehreren Makameu , darunter eine gegen 
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den genannten Jahjä ben Zakartja gerichtet. Berl. 1203. 1204. Wien 407. 408. — 
Beide Werke von el-Muhibbi benutzt. — 3) Diwan eleganiiae de historia poHamm 
Arabieorum, eiubeimiscbe und ausländische. — 4) Stragulum eonsessuum, 51 Ab- 

achnitte (Sitzungen) über grammatische, lexicalische, exegetische nud rhetorische 
Fragen. Ha^ 15007. Wien 405. Gedruckt Cühira 1284 (1876). — 5) Sanatio si- 
tientis de vocibus peregrinis in lingua Arabica , gedruckt Cühira 1282 (1874). — 
6) Commentar zu Haiiri’a Margarila urinatoris de fwiralis nobilium grammaticis. 
Eap 4047. — 7) Comuientar zu der genannten Sana/io des ’ljildh. 7612. 

572. Ai/ beti Abd el-kddir ben Mubammed ben JaVijd ei- Tabari 
el-Huseini cl-Mekki el-Schdfi'f leitete sein (ieschlecht von cl-Husein 
ben ’Ali ben Abu TAlib ab; ein .Ahnherr Muhammed ben Abu Bekr 
war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem liatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. 'Alf erhielt den Unterricht von 
seinem Vater, welcher erster Prediger au der Moschee war und im J. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und .starb 
im J. 1070 Cholä(;a UI. 161. 

1) Odor musci et iiistoria Mekkana, eine iuhaltreiche Geschichte der Ka'ba 
nnd der Moschee, der Kuppeln und Säulen n. d. gl. mit dem Leben der Cbalifen 
und Sultane von Abu Bekr bis auf seine Zeit. — 2) Gemmae ordine jnneiae de 
praestantia Ka’bae honoratae. — 3) Abhandlung über den Neubau der Moschee 

nach dem Einstürze im J. 1039 und die Herstellung des Daches der Ka'ba und 
Veränderung des Einganges im J. 1045. 

573. Abul Wa/d ben Omar ben .Abd el-wahhÄb el-Ordhi el-Schäli'i 
wurde im J. 993 zu Haleb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als Mufti 
der Sehüli’iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen Wis- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Haba.schia, einer Anstalt, welche für den Unterricht im Coran 
von Abul-’Aschäir gestiftet wnr und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Moschee lagen. Er starb als Mufti der Sch&ti'iten zu Haleb am 
4. Muharram 1071. Cbulft(a I. 148. 

1) Fodinae auri de viri« illuslribus, guibiis urbs Haleb nobiliiafa esl. Mubibbi 
uh davon ein Stück , dem er einige L>*bensbe.chreibuiigen entnalini — 2) Olossae 

ad Beidhäwium. — 3) Comnu^Uanus in grammalicum Alfiam Ibn Matiki. 

574. Abd el-barr ben Abd el-kddir ben Muhammed el-Fajjämt el- 
’Aufi el-Hanefi wurde in Ciliira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik, Astronomie 
und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd cl-barr hOrte auf 
der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ihn ’.-Vllän ."iOT) und erhielt 
von ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul-Higga 1042; 
dann besuchte er Damascus und Halcb im .1. 1018 und kam nach Con- 
stantinopel, wo er bei Abul-Su'dd el-Scha’räni (-■• 108S, ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu- 
hammeds von el-Dijarbckri (526) und bei Schihäb cd-din el-C'hafdg( 
(57t) dessen Commentar zu der Sutiatio las. I.etzteren begleitete er 
nach (’ähira, als er zum (’adhi von .Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwisclien dem Eroberungs- und dem Sieges -Thorc und las 
auch für ihn als Repetent den Commentar des Beidhilwi und den Com- 
mentnr des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach Constantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Sclulfi’iten von Je- 
rusalem und zum Professor an der ((.'alähia ernannt, er scheute sich aber 
dahiu zu gehen, so lange der SchÄh'itische Cadhi Omar ben Abul-LuH’ 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem Zimmer 
der Moschee des Sultans Murdd ein Unterkommen fand. .\ls Omar 
starb*), begab sich -\bd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlcn wollten, reiste 
er nach einigen lagen wieder ab und hielt es für das beste nach Cou- 
stantinopel zurflekzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. Chulä(a IL 291. 

*) Efi mius ein Versehen sein, dau Muhibbf Chulä^a lH. 881 , dieeer Omar eei im 

J. 940 geboren und 1003 gestorben. 

1) Amoenilas oculomm ei cordium de nonnullis viris literanim eleganliorum 
serioris temporis , eine Vereinigung der Dicliterbiograpliien des Chalägi (571) und 
des Taki ed-din Muhanimed el - Färaskärf (f 1057) mit Hinznfügnng einiger alteren 
Dichter und einiger Zeitgenossen in der Weise de» Chrymnihentum des erstgenannten, 
nur alphabetisch; von Muhibbf benutzt. — 2) Idtta sotertiae et interrogutionis in 

gloria de historia genealogiae Legati. — 3) Subtilitates utiles de 2 »'oestantia duorum 
delubrorum et locorum circumjacenlium. 
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57 5 Husein bcn Kainäl ed-diu ben Muhinnmcd ben Hust’in Ibn 
Hamza aus der vornehmen Familie der Bann Hamza in Damascus, welche 
von dem Imdm Ga’far el-Qddik abstammtc, f(eb. im J. 1031, hielt sieh 
lange Zeit in C'onstantinopel auf, kehrte aber, als hier die \’erhältnisse 
sieh änderten , nach Damascus zurück und wurde Viceprfisident am 
höchsten Gerichte, Zalilmeister für die Armee und Professor au der 
Fftrisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wissen- 
schaftlicli gebildeter Mann, auch Dichter, und starb Anfangs Schawwäl 
1072 und wurde auf der Höhe des Cdsiün begraben. Chuläfa II. 105. 

Metnoriak Ilitseinicum, Dichterbiograpliien von Mulmmmed el-Scherif el-ridhii 
(t 40ß) bis auf seine Zeit mit einem Anhänge eigener Gedichte, von denen .\Inbibbi 
einige aufgenomnien hat. 

570. Jüsuf el-Badfi el-Dimaschki verliess Dama-scus in früher 
.lugend und ging nach Iluleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmten 
Xanicn erwarb und auch als Dichter bekannt maclite. Er wurde zum 
Cadlii von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die .Stelle antrat, im .1. 
1073. Chuläta IV. 510. 

1) Ikcordatio amici , eine Ergänzung zn Chafägi’s Chrysanthemum (571), von 
Muhibbi benutzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nnr noch eins im Besitz 
seines Lehrers Muhammed Tzzati kannte. — 2) Aurora tmn/ium affereus de vera 

ratiotie (hjudiciindi MuianaUiü. BerL 206. — 3) Liber Uortorttm, eine Anthologie. 

577. Abu Maktdm 'Ixd ben Aluhnmmed el-Magribi el-Ga’fari el- 
Tha’ftlibi cl-Häschimi el-Milliki wurde in der .Stadt Zawdwa in Magrih 
geboren und erzogen und lernte hier die C'ompendieu der .Arabischen 
(irammatik. des Rechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter Anleitung des Scheich. Abd el-^'Adik; dann reiste er nach Algier, 
wo er die Vorlesungen des Mufti »Sa'id Cndddra über Traditionen und 
viermal die des .Abul-Caläh ’.Ali ben .Abd el-wfihid el-Sigilmdsi über 
die .Sammlung des Bochari hörte. Bei dem letzten blieb er zehn .Jahre 
und wurde von ihm reclit in tlie Kenntniss der f'berliefercr eingeführt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus 
Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie stützt u. d. gl. 
und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare über die Fundamenttt 

36 


Digitized by Google 



282 


F. WCSTENFELD, 


des Rechts und der Religion, über die Alßa des Ibu Mälik und andere 
durch. Er heirathetc die Tochter des Abul-^'aldh und blieb bei ihm. 
bis beide starben, daun ging er nacli Tunis und Costina, besuchte die 
berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im .1. 1003 
zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und 
\'orlesungen über die drei Traditionssammlungen des Bochüri, Muslim 
und Mdlik hielt. Er nahm dann noch einen längeren .\ufenthalt in 
Medina, reiste im .1. 1000 nach Cdhira, besuchte Muuja Ihn cl-Chu^eib 
und begab sieh dann wieder nach Mekka. Nachdem er hier mehrere 
Jahre unverheirathet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 
eine Griechische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte als 
Lehrer mit grossem Nutzen und besass als Rechtsconsulent das grösste 
\'ertrauen. Er starb am 24. Ragab 1080. Choläca m. 240. 

1) Torques allegatimium , Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Noniina retatorwn Itnami Abtt Ilanifa. — 3) Index ad Ubrum liäbilii; Muham- 
med Schams cd-dln el-B&bili (f 1077) hinterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren 
Überlieferer und ihre Überlieferungen in fünf Heften, welche ’lsü geordnet herausgab. 

57 8. Fadhlallah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb cd-din 
ben Abn Bckr Taki cd-din cl-Dimaschki geb. am 17. Muharrani 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und 
wurde von dem Scheich Ahmed ben .Schams ed-din el-(,'affdri (f 104 8) 
in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie eingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äusserte gegen den Vater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen, und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 10 Jahre alt 
war, starb sein Vater und Fadhlallah trat in den Dienst des Mufti .\bd 
el-rahman el-Tmddi als .Secretär, setzte aber seine .Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Nagm ed-din el-Gazzl (569), von welchem er 
im J. 104 8 ein Diplom erlüelt. In demselben Jahre reiste er nach 
Halcb, wohin der .Scheich el-Islam Jahjä ben Zakarija aus Con-stantinopel 
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^rkommcii war, wclclier ilim die Pfründe an der Derwiscliia, die sein 
Vater gehabt Imttc, verlieh. Ini .1. 1051 begab er sich nach (’onstau- 
tinojiel, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zurück- 
kehrte und sich mit schriftstellerisclicn Arbeiten beschäftigte, bis er iin 
J. 1059 nach (ahira ging und ini obersten Gerichtshöfe für den Cadhi 
Muhamined ben .Abd el-hab'm el-Bursawi vicarirte, der ihn sehr schätzte. 
Er wurde hier mit Schihäb ed-din el-C'hafägi (571' bekannt und besuchte 
dessen A'orlesungen ; dadurch überwarf er sich mit el-liursawl, welchem 
C'hafägi verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. Als el-Bursawi entlas.sen wurde, blieb Fadhlallah in C'ähira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damascus zurttckkehrte. Er suchte Hülfe bei den Ärzten, la.s auch 
selbst inedicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin; er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn, dass er in 17 Jahren keine 
PHaiimen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der .Scheich Muhnmmed el-’Izzati C’adhi von Damascus 
wurde, vermittelte er es, dass Fadhlallah als Cadhi nach Amid in Dijdr- 
bekr kam, wo er sich leidlich wohl befand: nach einiger Zeit am 7. 
.Muharram Iu7:i reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre. 
Indem er einst in grosser .Aufregung und Besorgnis.s durch die Gassen 
des Palastes des .Sultans schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welcher in reinem Arabischen Dialcct die AVortc sprach : .Auf diese 
Zeiten folgt sicher »üin; glückliche Zeit. Er hielt dies für eine gute 
A'orbedeutnng und nach wenigen Tagen bekam er durch die A’ermitt- 
lung des M'ezirs die Ernennung zum Cadhi von Beirdt. ' Kr hielt sich 
nun nicht lange mehr in Constantijioj>el auf. kam im .Anfänge des Mu- 
harram 107 7 nach Damascus und begab sich nach einem .Aufenthalte 
von drei Monaten nach Beirdt,. wohin ihn sein Sohn Muhammed (590; 
begleitete. Nach etwa einem Jahre kehrten sie nach Damascus zurücl:, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Beirdt und wohnten dann 
wieder in Damascus, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gumfidä II 
10S2 starb: am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omci- 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garräl) 
gegenüber beerdigt. Cbuläca m. 277. 

1) Anhang zu den Biographien des Hasan el-Bürtni (551), nach seiner letzten 
Rückkehr nach Damasens beendigt, eine HaupUiuelle des Werkes seines Sohnes. — 
2) Bcschrcibnng seiner drei Reisen, Iter IlaJiiiensc, her Aegyptiacum , her Constan- 
tinopolitanum. — 3) Diirän , Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner 
Musterbriefe mit Versen nntermischt. — 5) Commentar zu der Grammatik Aijrümia, 
in seiner Jugend geschrieben. 

579. Ibrfiliim ben .\bd td-rahinan bt’ii ’.\lf beu Müsa el-C/iijäri 
<'1-Schäti'i aus einer altarabiscbeii Familie des Stammes Cbijdr, wurde 
am 13. Sfhnwwill 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus C&hira nach 
der AVallfabrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionslehrer geworden war. Der Vater (f 1056) und Mfrmfth el-Huseini 
el-Bochdri 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben .\bd ed-din el-Bäbih (f 1077 , 
während derselbe auf der Wallfahrt in .Medina verweilte, einen gro.ssen 
Theil des Beidhdwi hörte er bei Muhammed el-Udmi gen. el-Malgaii 
(7 1081) aus .Malgara zwei Tagereisen von .\drianopel, welcher C’adhi 
von Mekka und .Medina geworden war, besonders aber rillimte er noch 
später den Unterricht des Scheich ’lsa ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1066 nach Cdhira abreiste. el-Chijdri wurde dann 
Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein V'ater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sie statt seiner 
erhielt, sah er sich zu einer Reise nach C'onstantinopel veranlasst. Er 
schloss sich am 22 . Muharram 1080 der Sj-rischen Carawane an und 
traf am 28. ^afar in Dama.scus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und IS Tage verweilte; dann wollte er den Sultan Mur&d auf- 
suchen, welcher sich damals in Janischehr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahja ben Omar el-Minkdri, von welchem er die Bestfitigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mu^tefa Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
F'iscus. Dann kehrte er über Constautinopel nach Damascuis zurück. 
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Wo er dieselbe gute Aufnahme fand, wie bei seinem ersten llesuehe und 
einige Vortrüge hielt, denen auch el-Muhibbi (590) beiwohnte, welcher 
von ihm ein vom 2. Ragab lü8l ausgestelltes Zeugniss erhielt. Darauf 
reiste er über Ramla, Jerusalem, Hebron und Gazza nacli C&hira, wo 
er sich bis zum 24. Scliawwdl aufhielt, und traf mit der Ägyptischen 
C'arawane am 28. Dsul-Ca’da wieder in Medina ein. Er machte nun 
gleich seine .Ansprüche auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange 
im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte von 
den Schdfi’itischen Imamen und Predigern, da.ss -sie beim Gebet das 
Bismillahi »im Namen Gottes« nach Hanifitischem Ritus leise sprechen 
sollten; el-Chijdri wollte sich dem nicht fügen und äus.serte, dass ihn 
das nichts angehe ; desshalb , sagt man , habe ihm ein gedungener 
Mörder einen Gifttrank hcigebracht, soda.ss er am 2. Ra'gab 1082 
ph'itzlich starb. Cbnldfa I. 25. 

I) MeduUa disgui.iitionum über die Geburt des Propheten. — 2) Commentar 
za 8ure 9, 129: Ee ist zn euch ein Gesandter gekommen. — 3) Bonum humanistis 
oblalum et solatium peregrinorum, Beschreibnog seiner Reise. Gotha 1545. — Reise 
des Scheich Ibriihtm el-Khijäri durch einen Theil Palüstiua's, von Kr. Tuch. Leipzig 
1850. Progr. 

580. Ahmed ben .Ahmed ben Muhammed el-'A'gami el-Mi^ri el- 
Schäti’i geb. am 13. Ra'gab 1014, begann seine wissenschaftlichen .Stu- 
dien im J. 1027 und seine Lehrer waren ’Ali el-Halebi (560), el- 
(Schihdb el-Chafdgi (571), el-Schams el-Bäbili (f 1077), cl-'.Ald el- 
Sclmbrdmallisi (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi- 
schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der 
Geschichte und den Genealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijdri 
(579), der ihn auf seiner Reise in Cdhira kennen lernte, giebt ihm ein 
glänzendes Zeugniss. Er starb am 18. Dsul-C'a’da 1086. Choldfa 1. 176. 

1) Lexkmi praeceptorum suorum, von Muhibbi viel benutzt. — 2) TractcUtis 
de dictis et f actis Propkclue. — 4) Commeniarius ad traditiones temarias Bocharii. 

(^i 3827). 

581. Abul-Bidhd ’Ali ben ’Ali el- Schabrämaüisi el-Schdfi'i geb. in 
dem .Ägyptischen Dorle .Schabrdmallis im J. 997 od. 998, wo er den 
ersten Unterricht erhielt, kam im J. 1008 mit seinem Vater nach Cdhira 
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und war so eifrig iiii Lernen , dass er bald eine Menge ('onii)endien in 
den verschiedensten Fäehcni auswendig wusste; im .1. 1016 hatte er 
schon den Coran naeli den sieben Ucjanisionen aus den beiden (‘oin- 
mentaren Teisir und ScMtibm dureligenoinineii und ging dann zu der 
Schdlibia über die zehn Uecensionen über, womit er im .1. 1025 zu 
Ende kam; seine Lelirer hierin waren der berühmte Coranleser Abd 
cl-rahraau el-Jemeni (y 1050) und Abd el-raiif el-Munäwi 553) in der 
hohen Scliulc ralilhiu. 1,'ber die lleehtswissensehaften und Traditionen 
liörte er die Vorlesungen des Ndr ed-din cL/ijidi und SAliin el-Schab- 
schiri (y 1018), dem er besonders viel zu danken hatte , indem er ihn 
von manchen Ideen , welche er sich selbst g«‘bildet hatte , wieder ub- 
brachte; ferner Ndr ed-din el-IIalebi (560^, Suleimdn el-HAbil( und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Kr mirde zum \'orleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere (»elehrti’ seine \'orlcsungen besuchten oder 
in Zweifelliillen ihn zu Käthe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen ; ein Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat (iclehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der .Strasse sehen Hess, drängten sich die Leute 
heran, Gläubige und l'ngläubige. um ihm die Hand zu küssen. Im 
hohen .Vlter kam er sehr erschöpft in die \'orlesungen , sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu, 
bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disjmtiren. Er starb am 18. Schawwnl 108". Chulä^ HI. 174. 

1) Glossen zu der Geschichte Muhammeds vou Castaläni (509) fünf starke 
Bände. — 2) Glossen zu dem Commontar des Ihn l.Iagar (529) über die Indohs 

prophelac des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Ahmed beu 

Cäsim über die FoUa de priucipiis des Abd el-malik cl- Guweini (Ha|p 14205). — 
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

582. Ahmed beu Abdallah ben Hasan el-SUcüni el-Hadhrami el- 
’Antari (Bd'antarj cl-Sch&ti’i gcb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im Distri<-t von Siwdn in Hadhramaut, 
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erhielt dort den ersten Unterricht, bis er den Coraii auswendig gelernt 
liatte, und kam dann nach Mekka, wo cl-Schams el-Bäbili (- 1077), 
Muhammed ’Ali Ibn ’Alldn (567), ^luhammcd el-TäTfi u. A. seine Lehrer 
waren, und lebte dann in eUTdIf als (Joranleser und stand bei den Ein- 
wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. ChulA(a I. 229. 

1) Fortsetzaug der Chronik von Medina des Abu Muhammed Abdallah el- 
Margäni (Hagd 2302). — 2) Commeutar zu der Ca^ide oLs... oLli des Ka’b ben 
Znheir. — 3) Commeutar zu der Cagtde Hortus ptMier. 

583. Ahmed ben Cälih Ihn Ahul-Ri'gAl ^afi ed-din el-Jcmeni, ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt (‘an’d, wurde hier Professor 
und beim Regierungsantritt des Imdm cl-Mutawakkil Ismä'll ben Cäsim 
im .1. 1055 Prediger und Cadhi daselbst; er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. Chulä^a I. 220 und daraus BiBtäni II. 568. 

(Mus lutiantm et confluxus marium, ein grosses Werk über die Geschichte 
von .lernen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschicbte ; el-Muhibbi fand einen 
Auszug daraus von Mustafa ben Fathallah in Mekka über die Männer des ll.Jahrh. 
und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab, die er in 
sein Werk anfnahm. 

581. Abu A/am Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed Gamäl 
cd-din el-SchUli el-Hadlirami aus der angesehenen Familie Banu ’Alawi 
(Bä’alawi), welclie ihr Geschlecht auf ’Ali ben Abu 'Tdlib zurückführte, 
wurde Mitte Scha'bän 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich 'mit 
seinem zehnten Jahre unter Anleitung des Abu Garib Abdallah ben 
Omar den Corau eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbekennt- 
niss des Gazzäli, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik Agrümia 
und andere C'ompendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu- 
dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, die Lehre der ^ufis und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (f 1053), des Scheich Muhammed 
cl-Ridhwflni BAridhwdn) gen. ’Acldm, des Cadhi Ahmed ben Omar gen. 
'.\idid Ibn el-Sakkfif (f 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rahman ben ’Alewi Bäfakih (f 1047) und Abdallah ben Zein in Tarim 
hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des ’Alawi ben Abdallah 
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el-’Aidarüs , weL-hor sieh von Tarim in seine Fänsieilelei in A\’ddi Batä 

zurückgezogen hatte (■[■ 1055^. Ini .1. 1051 ging Abu ’Alawi nach 

Dliafdr an der Küste des Indischen Meeres, wo er die ^’oI•triige des 
’Okeil Ihn Tinriln el-'Omnri Bd’omar) und des Omar ben Abd el-rahim 
el-Kugiii (Bdriigd besuelite; vennuthlich lag dort auch ’AiiiAt, der Ge- 
burtsort und M'ohnsitz des Ahmed ben Husein el-’Aindti 7 106t), dessen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 

MVsen ; dann setzte er nach Indien über, um auch hier noih von 

mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el- 
•Hasani ;Bdhasaii 7 1079 und Abd el-rahmnn ben Abdallah gen. Gamal 
el-leil (7 1070 . Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimisclien und 
fremden berühmten Männern zu erweitern und er erhielt von vielen 
derselben dos Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Dcrwiscli-Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien. 
Als der Scheicli ’Ali ben Abu Bckr Tbn el-Guniul im J. 1072 in Mekka 
gestorben war, wurde td-Schilli aufgefordert dessen Platz einzunehmeii 
und in der grossen Moschee Vorträge zu lialten; er entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, du es ältere und würdigere Lehrer 
gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indc;ss Hess er sich endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem B(*i- 
fall A-iele Jahre , bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
wurde ; als er sicli erholte, wünschten einige seiner .Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt s<;hien, bat man ihn seine \’orträge in der Moschee wie<ler auf- 
zunehmen , auch das musste er abschlagen , weil .seine schwache Brust 
es ni<-ht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger .seinen schrift- 
stellerischen Arbeiten zu, die sich jetzt be.sonders auf Mathematik und 
Astronomie erstreckten, und die frem<len Pilger nahmen seine Bücher 
mit sich nach .Ägypten, Jemen und Indien, vvodurch sein Kuf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in Mekka. Nach 
einer .\utobiügruphic Chulä^ HI. 336. 

1) Si>lcftdor tffulgms in compleinciitum „Liiminis ilimoventis tdi/m*’, Ergüu- 
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Zungen zu Abd el-kädir ’Aidariis (556'% Br. Mus. 937 '. — 2) Tore/iirs gemmmmu 

et margaritarum de rehus seculi uudecimi. Br. Mus. 938'. — 3) AqitaHo iiitim cxpirns 
de benemerilü liauii ’Aleici, Biographien der Angehörigen seiner Familie aus dem 
11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Tractalttx de saentia construetuli i/uadranlem eireidi, 

mit Commentar. — 5) Zwei ausführliche Abhandlungen de docirina temj^orvi (prccumj 
sine histrumeiUo. — 6) Traetatus de cognitione occasus solis quoqur di« <id latidudinein 
Mekkac. — 7) Traetatus de rongruentia et diversitat« ortus solis. — 8) Traetatus 

de horologio soluri. — 9) Traetatus de astrolabio. — 10) »Eine Chronik über die 

Ereignisse des II. Jahrh.«, deren Titel el-.Schilli selbst nicht augiebt; vermuthlieh 
ist es dieselbe, welche Mnhibhi Margarilae prrtiosae nennt, woraus er die Autobio- 
graphie des Schilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge- 
ordnete Chronik citirt. 

585. Ahmed Ihn Abul-Fajjddh verfasste im 11. Jahrhundert 

eine Chronik, worans ein Fragment bei Casiri II. 320—325. Vergl. Dosg, 
Ibn-Adhari, Iniroduclioii jmg. 24. 

586. Abu Abdallah .Muhammed ben Abul-( a.siin Ihn Ahu Dlnär 
el-Ku’aini el-Keirawdm schrieb im J. lloii 

Liber sodalis de historia jlfricae et Tunis, gedr. Tunis 1286 (1869). 

587. Ahd el-rahman ben Muhammed ben Ilamza el-fluseini begann 
ums Jahr lioü 

Gemmae et unioties de biographiis virorum illuslrium seculi undccimi , wovon 
nur die erste Classe aus den Jahren lUOl bis 1033 und aus der zweiten Clas.se die 
Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Berl. 1207. 

588. Muhammed gen. Dijdh el-AtlUli von einem Landgute Muu- 
schija in Ägypten, ,es gab etwa zwölf rliirses Xnmens, durch ein Beiwort 
unterschieden, vollendete im J. 110 «i 

Inslitutio homimwi de eo quoti uccidit liarmakidis mm ’Ahbasidis, Cambr. 
Fr. p. 8. 34 grössten Theils fabelhafte Erzählungen. Brit. Mus. 1502. Petersb. As. 
Mus. K. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1802). 1287 (1870). Bfiläk 1297 (1880). 

589. Ali ben .\hmed ben Aluhammed AIa\‘i\m ben Ibralum ('adr 
ed-din el-Medeni, nacli dem Beinamen seines (iros.svaters gewöhnlich 
'Ali Ihn Ma’film genannt, wurde ums .1. t05«i in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, da,ss sein Bruder Aluhanuned im J. 1048 geboren sei, welche 
Zahl in den Buchstaben der Strojrhe ausgedrückf ist ci-ib o'"/'' 
jJLb »der Lehrer der Zeit begann unter dem erliabensten I Ioroseoi>i'. 
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’Ali sc-lu’int dann in Medina {belebt zu haben, da er el-Medeni f^enanut 
wird, und er muss erst nach dem J. 1100 gestorben sein, weil Muhibbi, 
wiewolil er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
liat, indem er Oberhaupt keinen naeli dem .1. 1100 verstorbenen auf- 
nelimen wollte. — Der ^’ater Ahmed Ihn Ma’^Om war im J. 1027 in 
el-lillf geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
\ ater Muhammed Ma\-dm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im .1. 10r>5 von dem Sultan .\bdallah SehähanscliAh ben Muhammed 
(’utbschilh naeh llcidemlnld in Indien berufen, er verlie.ss seine Familie, 
der Sultan gab iltm seine 'loehtcr zur Frau, er wurde Ueichsverweser, 
war ein guter Regent und .stand bei den benar hbarten F’Orsten in ho- 
hem .\nsehen. — F',r hatte gehoflt naeh dem Tode des Sultans die 
Regierung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getüus<-ht, 
da el-Mizar .Vbul- Hasan aus einer verwandten Per.sis<dien F'amilie sich 
iler IleiTscdiaft bemächtigte und Ahmed ins rieliSngniss werfen liess. 
worin er im . 1 . 10 SO starb. Chulä(a L 349. — Der Bruder, von wel- 
chem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem Vater naeh Indien 
und starb dort im J. 1092. Chuläca m. 391. 

l’ritmis succivi de praestanliis virorum iüustrium scculi, karze Nach- 

richten über die Dichter des 11. .lahrh. und Proben ihrer Gedichte, in den Jahren 
1070 bis 1081 gesammelt und als Ergänzung zu el-Chafägi (571*) im J. 1082 her- 
ausgegeben in fünf Abschnitten : d) die Dichter in Mekka und Medina, b) in Syrien 
und Ägypten, c) in Jemen, d) in Persien, Bahrein and 'Irak, e) in Magrib. Br. Mos. 
1647. Berl. 120S. 

590. Muhammed cl-.\min ben Fadhlallah bon Muhibballah ben 
Muhibb ed-din el-Muhibbi el-Schämi wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem Vater '578) erzogen, bis ilie.ser im .1. 107.0 
auf vier Jahre nach ( 'oustantinopel reiste und den elfjährigen Sohn der 
Obhut seines jüngeren Bruders (’an'allah ben Muhibballah übergab, 
welcher sich desselben aufs liebevollste annahm. Als Knabe war er 
von Huscin ben Mahmild el-.Ädawf cl-Zilkäri (7 1092) unterrichtet, die 
erste Anleitung in der (irammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el - Heij ben -Ahmed Ibn el-Tmäd el-’.\kri; er nennt noch als seinen 
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Lehvcr Muhnnimtd 1/zsiti' und als denjonigeii , welflicm er am meisten 
zu danken habe, Muhainmed bcn -Inhjii Na'gm ed-din el-Faradhj (v 1090), 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die (jrnmmutik A'gnimia 
liörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die 
V'orlcsungen über den (Kommentar des Chälid zu den fuiidumenla gram- 
maticae:, den Commentar des Tnftazdni fy 792 zu den ßexus firmarum 
des ’lzz ed-din Ibrdhim el-Zangdni Hagi 8141), die er nur einige Male 
versäumte, und die particulae aureae de xgnta.vi des Ibn Hischilm (y 702) 
nach dem Commentar des Cadhi /akarija Haj^i 7434 . — Mit seinem 
Vater unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften HrieDvechsel, 
welchen er, der zwölfjährige, in Versen und gereimter Prosa begonueu 
hatte und iler A'ater in gleicher Weise führte, und als dieser im J. 
1077 in BeiriU eine Anstellung erhielt, begleitete ihn d(T Sohn dahin 
und war mit ihm abwcchscld wieder in Damascus, bis er nach Constan- 
tinopel reiste, um seine Studien zu vollenden, wozu Muhammed ben 
laitfallah Ihn Beiräm, welcher einige /eit in Uamascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum C'adhi von Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer Stijicndien aus Stiftungen in Brilsa von täglich 2,’i bis 
30 Othmimis ihm die Mittel versehaW'te. Kr erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. I0S2 in Damascus anwesend govesen 
sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am S. ^.'afar 
10 SO mit dem Mufti Muhammed ben Abd el-halfm, begleitete ihn bis 
Brüsa und reiste dann weiter nach Kumelien (Adrianopel) zu seinem 
(iönncr Ibn Beiräm , welcher dort Cadhi el-’Askar geworden w.ar und 
ihm bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im 10ti7, 
als er entlassen war und sieh nach Constaiitiuoiiel begeben hatte, und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben, da zu einer .schmerzhaften Krank- 
heit , in der er sich wie ein Bogen krümmte , noch ein (iehirnleiden 
hinzutrat; er sass in einem kleinen /immer in einen dicken Alantei 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und Hess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte w'ie<ler Cadhi in llumelien werden, der Sultan 
Aluharanied kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufenllialt in 
.seinem Park an, incless die Krankheit nahm zu und er starb am 10. 
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Si-hawwäl 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibbi nach Damasens 
ab. Hier beschäftigte er sicli mit literarischen Arbeiten und erwähnt, 
dass, al.s die Nachricht von dem am Ende des Ra'gal) 1096 in seinem 
< ieburt.sorte Hischbisch in .\gypten erfolgten .\blebcn des (ielehrtcn 
-Vhmed ben Abd el-laU'f el - Bischbischi nach Damascus gekommen sei, 
er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
y.ahlwerth der Buchstaben in den Worten oU »gestorben ist el- 

Bischbischi« die .Jahrs/ahl 1096 ausgedrflekt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
viearirender Cadhi. kam dann in Cilhira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der .\minia in Damascus, wo er am 
IS. Gumädä 1 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen .\ngaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat. zusammengcstellt. 

1) Odor dirt/santhemi et slillae miisli (abernac, Fortsetzang zu dem Chrysan~ 
Ihrmnm des Chafägi (571 -). Berl. 1212. Tllb. 13. Ein Nachtrag aus seinem Nach- 
lass« herausgegeben von Mnhammed ben Muhammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl. 
1213. Fetertb. As. Uns. K. 2fil. — ' 2) MeduUa monumeti/orum de vtris insifftiibus 
.lecuti uudecimi , 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Abschreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-’Iraädi 
gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ragab 
1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle III. 275 eiufügte. Br. Uns. 
1304. 1305. Wien 1192—1195. Berl. 1208-1211. Gedruckt Ciihira 1284 (1867) vier 
Bände. — 3) Gedichtsammlung. Berl. 846. 847. — Vergl. FUigd in der Zeitschr. 

d. DMG. IX. 224. — 3) B«f. 369 n. 370 enthalten im Bronillon den Buchstaben 
Mim eines grossartig angelegten liiographischen Werkes über Personen ans allen 
Zeiten unter dem Titel ^^tll i’i jedeui der 28 Buchstabeu nach sechs Claasen 
eiiigetbeilt: cyl+a'SI^ sL««iJlj »Ljtll} Xomiiia {iro/trut, A'orwina u]>- 

pettativa, die mit Abu, mit Ibn zusammengesetzten, die Frauen und die mit Uimii 
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ibn Challiküu und Nawawi wörtlich aufgenommen, andere aus Ibn el-Ganzi, el- 
Dsahabi, Muglatäi und Anderen. 
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Nachschrift. 


Nachdem der Druck bi.s Nr. 481 vorge.schritteii war, konnte ich 
noch den neuen t'atalog Notices sommaires des ManuscriU Arabes du 
Musee Asiatujue par U Baron Victor Rosen. /. LiV. St. PHersbourg i881 
benutzen und von hier an bezieht sic;h die Verweisung Petersb. As. 
Hub. B. auf die Nummer dieses Catalogs. In dem früheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Eriihn- Dom’schen 
t'atalogs folgende Nummern des Rosen’scheu zu setzten oder zu ergänzen. 


Nr. 19. Abn Michnaf 1) R. 151. 

» 43. Wäkidi 2) R. 153. 

> 191. Tha'älibi 1) R. 245. 

> 211. Bacharzi 1) R. 24G. 

» 267. Ibn ’Asfikir 1) R. 202. 

> 284. I^pahüDi 1) R. 158. 

. 345. Ibn el-’Adlm 2) R. 160. 

> 350. Ibn Abu O^eibi’a 1) R. 217. 


Nr.410. Daahabi 2') R. 165. 

> 411. Ibn Fadhlallah 1) AtiszugR.228. 
. 423. Qafadi 7) R. 289. — Vergl. 

166. 218. 

> 429. .Jäfi*i 2) R. 211—213. 

» 431. el-Subki 1) R. 208. 

. 437. Ibn Abn Hagala 1) R. 167—169. 


In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen aufgeführt, als auch unter ihren Beinamen, 
womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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N H m e n - V e r z e i c h n i s 8. 


Ihn el- Abbitr Mnliammed b. Alxlallah 944 
Abdallah Ibn Abd el-l)bähir 9liö 

— b. Abd el-rabmaii Ibn lladida 441 

— b. Ahmed Ibn Cudänia 305 

— b. Ahmed el-Ka'bi 101 

— Ibn ’Ajj&sch 25 

— b. 'All el-Riischäti 244 

— b. Amr el-Kawwä 9 

— b. Aa’ad el-Jäfi'i 429 

— b. Cäsim el-llariri 333 

— b. Valah b. bawfid 54C 

— b. tia’far Ibn Duriislaweih 122 

— b. Haaaii Ibn ’Asäkir 330 

— b. Jilsuf Ibn el-IJahlh 220 

— b. cl-Mubärak 34 

— b. Mnhantnieil el-Bäl<i 200 

— b. Mnhamincd el-Chaa/.az 50 

— b. Muhammcd Ibn el-Kuradhi 105 

— b. Mnh. Ibn el-Kci«aräni 377 

— b. Mnslim Ibn Coteiba 73 

— Ibn el-Mu’tazj! 84 

— b. Omar Ibn el-Ahmar 451 

— b. Sa’d llareifisch 450 

— b. Snleimiin Ibn Ilautallah 300 

Abn Abdallah Muh. el-Humeidi 219 

Abd el-’adhim b, Abd el-Cawi el- 

.Mnndairi 342 

Abd el-'aziz b. Ahmed el-DlrlDi 308 

— — b. Mnh. Ihn ’Gamä’a 428 

— — b. Schaddäd 243 | 

Abd el-bnki b. Abd el-mayid el- ' 

Machziimi 408 | 

Abd el-barr b. Abdel-kädir el-Faj- 


jumi 

574 

Ibn Abd el-barr Jiisnf b. Abdallah 207 

Abd ol-bnsit b. Chalil 

508 

Ibn Abd el-dbähir Abdallah 

300 

Abd el-gani b. Sa’id b, ’Ali 

172 


I Abd el-}fabbär b. .Almied el-Asad- 

I abädi 179 

j — — b. -Abu llekr Ibn Ilumdis 234 

t — — b. Muhammed el-Charaki 250 

Abd el-gäfir b. Ismätl el-FärisI 230 

Ibn Abd el-llädi .lüsuf b. Hasan 495 
Ibn Abd el-IIakam Abd el-rahman 63 
Abd el-I.Iakk b. Abd el-ndiinan el- 
IschbilT 274 

Abd el-kädir b. I lusein Ihn Mugeizil 502 

— — b. Muh. Ibn Cadhib el-bän 558 

— — b. Scheich ’Aidarns 550 

— — b. Abul-Wal'ä el-Ilaneli 436 

Abd el-kufi b. ’Ali el-Snbki 401 

Abd el-karini b. Abd el-niir el-Italebf 402 

— — b. Mnhamnied el-Kiifi’i 308 

— — b. .Muhammed el-Sam’:ini 254 

b. Muhibb ed-dtn el-Cutbi 548 

Kfendt b. Siniin 563 

AM el-latlf b. .lüsnf el-Mau^ili 314 

AM eI-Ma"id b. Abdallah Ibu 'Ab-. 

düii 239 

AM el-malik b. Abdallah Ibu Bad- 

rün 27 I 

b. Ahmed el-Armanti 380 

— — b. Ahmed Ihn Schnheid 156 

b. Habib 56 

— — Ibn ilisciiam 48 

Ibn el-Kardabiis 289 

b. Muhammed el-Tha'AIibl 191 

el-Marräkoschi' 291 

Ahd el-iuuhsiii b, llamüd 328 

Abd el-mümin b. Chalaf el-üimjäti 379 

Ibn Abd rabbihi 107 

Abd el-rahim b. ’Ali el-Cadhi el- 

afdhal 283 

b. Ali el-Cadhi el-fädbil 369 

b. Hasan cl-Isnawi 432 
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Abd el-rahioi b. Husein el-’Iräki 453 
Abd el-rnhman b. Abdallah el-Subeili 272 
— — b. Abd el-^abbär el-Herawi 248 


Ibn Abd el-I.lakam 63 

— — b. Ahmed el-i'gi 417 

Ibu Jüuug. 121 

— — Ibn Rai^ab 447 

— ’AH Ibn el-Deiba’ 518 

Ibn el-Gauzi 287 

— — — Abu Bekr el-Sujiiti 506 

— — Ibn Abu Ilätim 106 

— — b. Ibrahim el-Fazän' 365 

— Isma'!! Abu Scbäma 349 

— — — . Mnhamnied el-Änbän' 269 

— — — — el-Baatämi 481 

— — — — Ibn Cbaldün 456 

— Ibn Hubeiseh 277 

— el-IInseiui' 587 

— el-I;pahäm' 214 

— — — — el-Idrisi 169 

— — — — el-'Iiuädi 564 

— — — — b. Ma’mar 184 

— — el-’Oleimf 512 

Abd el-raüf Mulmmmed el-Hunüwi 553 
Abd el-razzäk b. Ahmed Ibn el-Fn- 

weti 387 

b. Hammäm 46 

Ibn Abd el-8aläm Ahmed b. Muh. 514 
Abd el-wahhäb b. Ahmed cl- 

SchaTani 530 

— — b. ’Ali el-Snbki 431 

Abd el-wähid b. ’Ali 125 

b. Muh. ol-Marräkosch! 306 

Ibn ’Abdüu Abd el-ma^id ben 

Abdallah 239 

’AbId b. Scharja cI-Gnrhumi 5 

el-Abiwardi Muhammed b. Ahmed 223 
Abu ’Äfim Muhammed el-'Abbädi 204 
el-Adfawi Kamäl ed-din Ga'far 413 
Ibn el-'Adim Omar b. Ahmed 345 
Ibn ’Adaäri el-Mairäkoschi 373 


Ibn el-Aftas Muhainmed b. Abdallah 205 


el-'Ajfann) Ahmed b. Ahmed 580 

Sibt Ibn el-’i\gami Ibrähim el-IIa- 
lebi 478 

Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 451 

Ahmed b. Abdallah el-’Antari 582 

— — — el-Gazzi 468 

— — — Muhibb ed-dln 367 

— — — Abu Nu’eim 187 


— — — Schihnb ed-din 458 

— b. Abd el-linliin Ibn Teimija 393 

— — Abd el-kädir Ibn Maktüm 414 

Abd el-malik Abu ^lälih 213 


— Ibn Abd rabbihi 107 

— b. Abd el-rahinan el-’Ir.äki 469 

— cl-Scliiräii 171 

— — Abd cl-wahhäb el-Nuweiri 399 

Ahmed el-'.Aifauii 580 

el-(,'inliägi .554 

— — — el-Gabrini 385 

— — ’Alä ed-din Ibn Hi'glji 462 

— — 'Ali el-A’tham 541 

— — — ol-Calcaschandi 467 

Abu Bekr el-Chatib 208 

— Ibu llaljtar el-Aacaläni 487 

Ibn ’lnaba 470 

— Ibn Läl 161 

— — — el-Makrizi 482 

— Zunbul el-Mahalli .523 

— el-Beirüti 442 

— b. Abu Bekr el-Tabaräni 477 

— b. Casim Ibn Abu O^^eibi’a 350 

— b. ^älih Ibn AbnI-Rigäl 583 

— Ibu el-Chatib el-Cosantini 455 

— Ibn Abu Cbeithama 76 

— b. Däwüd Abu Ilanifa 79 

— b. AbnI-Fajjädh 585 

— b. el-Härith el-Cbazzäz 64 

— b. el-Huaoiu el-Beibaki 203 

— b. Ibrahim el-Gazzür 158 

— ol-Ismä'ili 144 


Digitized by Google 



29t! 


F. W Ü S T K X F E L l) 


Ahmed beu Ibrühiui Ibii el-Zubeir 380 


— 

b. Jahjä el-Belädsori 

74 

— 

— — el-Dhabbi 

282 

— 

— — Ibii Fadhiallah 

411 

— 

Ibn Abu Ha)^la 

437 

— 

— Jüsuf el-Caraumm' 

550 

— 

— — b. el-Däja 

111 

— 

— — Ibn HammAd 

409 

— 

— KAmil el-Scha{;ari 

123 

— 

— Mustafa TAschköprizAdch 

527 

— 

— Mnh. Ibn Abd el-salAm 

514 

— 

h. Ajjüb 

51 

— 

— — Ihn AnihschÄh 

488 

— 

— — Ibn ’AtAallah 

382 

— 

— — Ibn el-AzrAk 

49 

— 

el-Bovrawi 

542 

— 

— — el-Bru»awi 

531 

— 

— — el-FastalAni 

509 

— 

— — cl-ChafAffi 

571 

— 

— — Ibn ChallikAn 

358 

— 

— — Ibn Hagar 

529 

— 

— — el-Kalabädsi 

160 

— 

el-Makkari 

559 

— 

— — Ibn Miskaweih 

182 

— 

— — el-Mncaddasi 

425 

— 

el-Xahhäs 

116 

— 

— — Abu Kaschäd 

235 

— 

— — el-KAzi 

105a 

— 

— — UidbAij 

557 

— 

— — el-Silafi 

268 


— — el-Tahawi 

102 

— 

— — el-Talamanki 

189 

— 

— — el-Tha'labi 

185 

— 

b. MflsA el-'AiÄwi 

152 

— 

— — Ibii Mirdaweih 

175 


— Sah! el-Balchi 

117 

— 

— SajjÄr 

67 

— 

Ibn Abu TAhir Teifür 

78 


’AidaTÖ» Abd el-ki'tdir b. Scheich 556 
Ibn ’Aijäsch Abdallah el-Mantnf 25 
Ibn AjjOb Scharaf ed-din Miicii 539 


I el-'Aini Muhanimed b. Ahmed 489 
Ibn 'Aiachön Muharamed 301 

I el-Akfahsi (,'ahih ed-dhi Chalil 466 

j 'Akil b. Abu Tälib 1 

I ’Alü ed-din 'Ali el-tiazzi 446 

el-A’lam el-BatuIjütii Ibrahim 332 

Ibn 'Aliän Muhammed b. 'Ali 567 

'Ali b. Abdallah el-Ondsämi 443 

— — — el-Samhüdi 507 

— — Abd el'azir. el-Gurgäni 154 

Abd el-kädir el-Tabari 572 

— — Abd el-karam Ibn el-Athir 315 

Abd el-wahid el-SiKilmäsi 566 

Ahmed Ibn Huzui 202 

Ahmed Ibii Ma^'i'im 589 

— — AK el-Schabrämallisi 581 

Amrallah Ibn el-Hinnn’i 532 

— — An'gab Ibn el-SiVi 354 

— — Cbalaf el-öazzi 446 

— — Diiwiid «I-Gauhari 499 

— — Dhä6r GamAI od-diu 309 

— — Faddhäl el-Tamimi 217 

— — Ga'far Ibn el-t'attü’ 228 

— — Hasan Ibn 'Alliui 131 

— Ibn ’Asäkir 267 

— el-Iiacharzi 211 

Ibn Wahbäa 459 

— — Hibatallah Ibn MakOlü 215 

— — Husein el-I^pahäni 132 

el-Mas'üdi 1 19 

— — .lahjä eI-Muiia;fgim 72 

— — Ibriihim Ibn el-’Athir 389 

— el-llalebi ötiO 

'Isä Ibn el-Garräh 114 

Ismä'il el-Ci'mawi- 395 

Jüsul' Gahdam el-Haindäni 347 

el-Kifti 331 

Muhammed Ihn Baasani 92 

— Ibn Ühnheira 525 

el-Gibrtni 480 

— — — el-GnllÄbi 240 
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'All' b. Muhmnuied el-KazurCiui 370 Ibn el-Äthir Tmäil ed-«liii DtofiMI .S72 
— — — el-Madiiini 47 , — — Tzz e<i-din 'Alf 315 


— 

— — el-Mucii 

251 

Ibn el-’Attär ’AII b. Ibrähtm 

389 

— 

et-Ral>e’i 

193 

’Awäna b. el-Hakam el-Kalbi 

27 

— 

el-SchäbuBchti 

153 

el-Azdi Abu Zakarijä Jazid 

113 

— 

el-Tauhtdi 

183 

el-Azhari Muhammed b. Ahmed 

143 

— 

Ibn Abu Zar' 

391 

Ibn el-Azrak Ahmed b. Muhammed 49 

— 

b. Müsa Ibn Sa'fd el-Andahisf 353 

— — el-Färiki 

256 

— 

b. Nayr el-IsfarATni 

421 ! 

el-Azraki Abul-Walid Muhammed 

58 

— 

b. Othmäu Ibn el-Tnrkomiini 

416 

el-Bacharzi ’Ali b. el-Hasau 

211 

— 

b. Ruschd el-Ru'aini 

343 

Abul-Bachtari Wnhb 

40 

— 

b. Zeid el-Beibaki 

259 

Ibu Badrün Abd el-malik b. Chalaf 271 

— 

Dehdeh b. Mm,tafä 

545 

Bahn ed-din Jüsnf b. Schaddäd 

318 

— 

Mank b. Bali b. Mubammed 

537 

el-Balawi Abul-Bakä Chiilid 

438a 

Ibn ’Alläu 'Ali b. el-Hasan 

131 

Abul-Baraküt Abd el-rahman el 


el-.Altidi DijAb Mubammed 

588 

Anbäri 

•269 

’Amir b. Muhammed el-Ru'ämi 

540 

Bar Hebriins Gregorius Abul-Karag 363 

— 

b. Scharähil el-Scha'bi 

15 

IbnBaschkuül Chalaf b. Abd el-malik 270 


Abn ’Ämir Mnhannned b. ‘Ahmed 233 \ — — Muhaniined 200 

— — — el-Sälimf 253 el-Baschtaki Badr ed-din Mnh. 472a 

el-Aubäri Abul-Barakät Mubammed 269 Ibn Bassäm 'Ali b. Muhammed 92 

el-’Autari Ahmed el-Siwüui 382 Abiil-Hasau ’AIi 244a 

Ibu el-A’rabi Mubunimed b. Zijäd 54 el-Bastami Abd el-rahmau 481 

Ibn ’Arabschäb Ahmed b. Muh. 488 Ibu Bäti^^b lamä'il b. Hibatallah 341 

’.Arib b. Sa’d el-Cortubi' 138 el-BäziU Mubammed b. Däwud 510 

el-Armaiiti Takt ed-dtn Abd el- el-Beibaki Ahmed b. el-Husein 203 

lualik 386 — ’Ali b. Zeid 259 

Abu ’Ariiba el-Hasan cl-Harräni UM) Abu Bekr Ahmed el-Chatib 208 

As’ad b. Mubaddsib Ibu Mammäti 295 b. Ahmed Ibn Cadbi Schuhba 486 

Ibu ’Agükir 'AH b. el-IIasau 267 — — b. el-Huseiu el-Man\{fi 463 

— — Bahü ed-diu el-Cäaim 292 ! — — Muhammed el-Agurri 134 

— — Nidhäm ed-din Abdallah 330 — — — Ibn el-CüMja 141 

Ibn Asbäf llamza b. Ahmed 511 el-Häzimi 278 

el-Äscaläni Nä^ir ed-din Schäö’ 396 — — b. Muhammed el-Hi^ni 472 

Ihn 'Aacbäi'r Muhammed b. 'Ali 444 el-Bekri AbuMIaaan Muhammed 5'20 

Ibn Asir Muhammed b. Muhammed 484 : el-BeliuIsori Ahmed b. Jahja 74 

Ibu ’Aakar Muhammed b. 'Ali 321 ! Bibara el-Malik el-mudhalfar 390 

el-’Askari Abu Hiläl el-Hasan 157 | el-Bicä’i Bnrhän ed-d!n Ibrahim 497 

Asiam b. Sahl 83 | Bidl b. Abul-Ma’mar el-Tabrizi 293 

Ibn ’AUtallah Ahmed b. Muhammed 382 | el-Btrüui Abu KeiMu Muhammed 195 

el-A’tham .Ahmed b. ’Ali 541 el-Birzäli 'Alam ed-diu el-Cäsim 403 
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el-Bochäri ’Alii ed-tHn Muhammeil 53(> 


— Mahamme<) b. Ahmed 98 

— Mnhammed b. IsmH'll ö2 

«I-Boyrawi Ahmed Ibu el-lmüm '>42 
Ibn Bahtur Cälih b. Jahji'i 479 

Ibn el-Buräk Muhammed b. 'AK 285 
Burhän ed-din Ibräliim el-üalebi 478 
el-Bürtni Badr ed-d!n Hasan 551 
el-Cadhi el-af'dhal Abd el-rahtm 283 

el-Cadhi el-fädhil Abd el-rahim 369 

Ibn cl-Cadhi Muhammed b. Sa'id 1 1 8 
Ibn CadhJb el-bfin Abd el-kädir 558 


el-Calcaschandi Schihäb ed-din Ah- 


med 467 

Carah Ja’tüb Idris id-ßCimi 475 
el-Caramäni Ahmed b. Jüsnf 550 
el-Carräb Isma’il b. Ibrahim 178 
el-CSsim b. Abdallab Ibn et-Schatt 388 

— b. 'AK Ibn ’Asfikir 292 

— Ibn Oulluhugii 494 

— b. Mnhammed el-Bir*äl! 403 

— — — cl-Cnrtnbi 329 

el-CastalAnf Schihab ed-din Ahmed 509 
CatAda b. Di'Anm 17 

Ibn el-CafW’ ’Ali b. lia'far 228 
el-Chafägi SchihAb ed-din Ahmed 571 
Ibn ChAkäu el-Fath b. Muhammed 238 


Chalafb. Abdel-maliklbn BaschkuaI270 


Tbn Chaldiin Abd el-rahman b. Mnh. 456 
Chalid b. isä el-Balawi 438a 

ChAIid b. ’l’nleik 39 

el-ChAlidij&n 1 48 

Chalifa b. Chajjät 57 

Ibn Challikän Ahmed b. Muhammed 358 

— — MüsA b. Ahmed 376 

Chalil b. Abdallah el-ChallK 196 

b. Eibak el-(,'afadi 423 

— b. Muhammed el-Akfahsf 466 

Ibn Chain Jüan! el-L)imaschki 334 

Ibn Chamts el-Husein b. Na^-r 249 


el-Chatib el-Bagdadi A buBekr Ahmed 208 


EN FELD, 

j IbuChatibel-Nafiria'Ali el-tiibriui 480 

I Ibn el-Chatib LisAn e<l-din Mnh. 439 

1 Ibn el-ChazzA/. Mnhammed b. MAlik 252 

el'Cheidhun Culbed-dtu Muhammed 501 
Ibn Abu Cheithama Ahmed 76 

Ibn Abnl-ChifAb Mnhammed b. 

Maa'ud 542 

Ibn Chidhr Mnhammed el-Humi 519 

el-Chijüri Ibrahim b. Abd el-rahman 579 
Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73 

el Cn^üniMadjan b. Abd el-rahman 561 

I el-CndhA’i Muhammed b. Sa'id 286 

— Muhammed b. SalAnia 199 

I Ibn CudAma Abdallah b. .Ahmed 305 

I el-Ciiuawi 'AIA ed-din 'AK 395 

i el-Cuscheiri Abu 'AK Muhammed 112 

I Cntb ed-diu Abd el-katiin el-Halebi 402 

— — Mnhammed el-NahrawAK 534 

el-CntW Abnl-FadhAi'l Abd el-kariui 548 

Ibn el-Cntija .Muhammed h. Omar 141 


I Ibn Cutli'ibugA CAsim 494 

I Ibn CoCSiTÜ Muhammed b. Mnh. 449 

Ibn (.'«vra Abul-Muwähib el-Hasan 280 

I el-Cafadi' CMäli ed-din Chalil 4‘23 

I — Scliams ed-din el-Othmani 424 

' Ibn el-(,'affär Mnhammed b. Mugith 129 

el-(,'agÄni Muhammed b. Hasan 336 

C^'id b. Ahmed Ibn (,'ä'id 206 

Ahn CbIüIi el-Armcni 404 

Ibn el-(,'alAh Abdallah el-Gurgäni 220 

i — — Othninn el-Navri 325 

1 el-halim Ihn Abu Zar' 392 

I JahjB Bnhtnr 479 

; — b. 'Imriui el-(,'ugdi 14 

Ahn (,'“lih Ahmed el-NtsAbuii 213 

Abal-(,’alt Oroeija b. Abd el-'aziz 237 

1 el-(,'eirafi Jahjti b. Mnhammed 264 • 

, eI-C>nhAigi Ahmed BAbä 554 

I Bl-(,'ugdi CBlih 14 

j A.Üb® el-'Abdi 12 

el-Cnli Abu Bekr Mnhammed 115 
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el-^'u’löki Abnl-Tajjib Sahl lÜö 

Bann üfib 10 

Ibn el-Dahhün Muhammetl b. ’Ali 281 
Dagfal b. Ilandhala 4 

Ibn Äbul-Dam Ibrühim b. Abdallah 320 
cl-Damagäni 270 

el-Daoläbi Mnhunimed b. Ahmed 91 
Dänüd b. ’Ali el-Dhähin 68 

Ibn el'Deiba’ Abd el-Rahman el- 
Jemcni 518 

Ibn Dhnhcirn ^'alSh ed-din Mnh. .524 
— — Oamäl ed-din Muhammed .525 
pl-Dijarbekri Husein b. Mnh. 526 
Di’bil b. 'AR 60 

Ihn Dihja Omar b. el-Hasan 319 
Diji'ib Muhammed el-Altidi 588 

el-Dimjati Abd cl-niömiu b. Chalaf 379 
el-Dsahabi .Scharn.s ed-din Mnh. 410 
Ibn ei-DnbeithiMnhammed b. 8a’id 323 


Ibu Dnkmäk Ibrahim b. Muhammed 457 
Ibn Duru.itaweih Abdallah b. Ga’far 122 
el-Emir el-mnchlär el-Mnsabbihi 181 


Kntychius Sa’id Ibn Batrik 108 

Fachr ed-din Mnhammed el-RAai 294 
Abul-Fadhüil Abd el-kärim el-Cn(bi 548 
Fadhlallah b. Abul-Fachr el-SaccÄi 391 

— b. Mnhibballah 578 

Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahjü 411 
Ibn Fahd Gärallah Muhammed 52 1 
Ibn Fahd Omar b. Muhammed 476 
el-Fäkihi Muhammed b. Ishäk 09 
Ibnel-Faradh! Abnl-Walid Abdallah 165 
Abnl-Faräi; Abd el-rahman Ibu el- 

Gau/.i 287 

— ’Ali b. Ilneein el-lfpahäui 132 

— Oregorius Bar IlebrUna 363 

Ibn Farhüu Ibrähini b. ’.AR 448 
el-Fäsi Taki ed-din Muhammed 473 
el-Fath b. 'AH el-Bundäri 312 

— b. Muhammed Ibn Chäkäii 238 

— b. Miisa el-Gazeri el-ehadrawi 348 


Abul-Fath b. Abul-Haaan el-Sämari 418 
Abul-Fidä Isniäll b. '.MI 398 

el-Firkäh .\bd el-rahman el-Fazän' 365 
Ibn Firkäh Ibrahim ol-Fazärl 394 
el-Piriizabüdi Muhammed b. Ja’cüb 464 
Ibn Fürak Abn Bekr Muhammed 170 
Ihn el-Fnrät Mnhammed 454 

Ibn el-Fuweti Abd el-razzäk 387 

Gangär .Muhammed b. Ahmed 175 

el-Gazzi Schihäb ed-din .Ahmed 468 

— Nagm ed-din Muhammed 569 

Georgius b. .Abiil-Jäsir el-.Makiu 351 
Gregoriua Bar llebraua AbulFaräg 363 
Ga’far b. Mnhammed el-ldrisl 356 

— — — Magd el-mulk 307 

— — — el-Mustagfirl 192 

— b. Tha'lab ei-Adfawi 413 

Gahdham el-HamdäuI ’.AH b. .Jüsnf 347 
Gajjäsch b. Nagäh 222 

Ibn Gamä'a Izz ed-din Abd el-'aztz 428 

— — — — Muhammed 465 

Gamäl ed-din 'Ali el-Halebi 309 

el-Gaiinäbi Mnetafä b. Hasan 538 

Ibn el-Garräh ’.Mi b. ’isji 114 

— — Muhammed b. Dänüd 85 
Ibn el-Gaaz! Abul-Faräg Abd el- 

rahman 287 

I Sibt Ibn el-Gauzi Jüsnf b. Kizngli 340 

I el-Gazeri el-ehadhrawl el-Fath b. 

! Müsä 348 

Ibu el-Gazari Muh. el-Dimaschki 474 
I el-Gazzär .lahjä b. Abd el-'adhim 357 

j Ibn el-Gazzär .Ahmed b. Ibrahim 158 

1 el-Gibrini 'AH b. Muhammed 480 

i Ibn Gnigul änleiman b. Hasaän 140 

! el-Gulläbi ’.AH b. Mnhammed 240 

I el-Gundi Babä ed-din Muhammed 399a 

el-Gurgäni AbnI-Hasan 'AH 154 

Ibn Habib .Abd el-malik 56 

— — Hasan b. Omar 440 

Ibn Habib .Mnhammed 59 
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el-Hadhtri Abnl Ma'iili Sa'd 261 

el-Hadhraaii Gamnt ed-diu Muh. 540 
Ihn Hadlda Abdallah b. Alxl el- 

rahman 441 

Ibu Abu Ha)^la Ahmed b. .lalijü 437 
Ihn Hayar Ahmed el-Astaliiiii 487 

— — — b. Muhammed 520 

Sibt Ibu Ha)^ar Jüsuf b. Schi'ihlu 493 
Ibu Muhammed 435 

Ha^ Chalfa Mustafa b. Abdallah 570 
Hajjiiu b. Chalaf Ibu Hajjaii 212 
Abu Hajjän Muhammed b. Juauf 400 
Ibu näik el-Haeaii b. Ahmed 110 
el-Häkini el-Nlsäbüri Muhammed 167 
el-Halebi Nur ed-din 'Ah' .560 

Ibu el-Hamndsüm' Muhammed 2.32 
Ibu Hamakäu Haaau b. lluscin 168 
Ibu Hamdis Abd el-1fabbär 234 
Ibu Hamdfiu Muh. b. Hasan 2.55 
Hammnd b. Säbür (Mei.«ara) 31 
Ibu Haraniäd Abu Abdallah .Muh. 400 

— — Abul-’Abbüa Ahmed 409 

Hamza b. .Ahmed Ibu Asbüt 511 

— — — el-Huseini 492 

— b. Haauu el-Iypaham' 126 

— b. .Füsuf el-Sachmi 186 

Ibu Hamza Huseiii b. Kamal ed-diu 575 
Haubal b. Ishäk 70 

Ibu el-Hatibali Muhammed 528 

Abu Haiiifa Ahmed el-Dinawari 70 
el-Hariri Abdallah b. Cfudni 333 
Ibu el-IIärith Ismü'!l b. Muh. 183 

— — Muhammed el-Chn»cheui 133 
Härün b. ’Ali Ibn el-Mnna'jjgim 81 
el Hasan b. Abdallah el-’Aakarf 157 

— _ _ el-Slräfi 142 

— b. .Ahmed Ibn l.UVik 110 

— b. ’Ali Ibu el-Hiunüi 547 

■ — b. 'Ariiba el-Harräni 100 

— b, Hibatallah Ibu (,’a«;rä 280 

— b. Huseiu Ibu Hamakäu 168 


el-Hasan b. Huseiu Ibu el-Tülüni 505 


— b. Ibrahim Ibn Zfilak 151 

— b. Muhammed el-Büriui 551 

el-^^agäm' 336 

— el-Challal 194 

— — — el-Haaani 374 

— — — el Keisi 188 

— b. Omar Ibn l.labib 440 

— Ibu Raschlk el-Keiranäui 210 

Abul-llusau Muhammed el-Bekn' 520 
Ibn Abu Hätiin AbU el-rahman 106 
Ibu Haulallah Abdallah b. Suleimän300 
el-IIäzimi Abu Bekr Muhammed 278 
Ibu l.lazro ’.AIi b. Ahmed el-Dhähiri 202 
el-Ueitham b. 'Adi 44 

el-Herawi Schanis ed-diu Muh. 471 
Hibatallah b. Abd el-wärith el- 

Sehiräzi 218 

— b. el-Hasan el-Lülaküi 177 

Ibu I.Iibbän .Muhammed h. Ahmed 130 
el-Hi^ni Takl ed-diu Abu Bekr 472 
Ibu l.tiJB?’ Schihäb ed-din .Ahmed 462 
Hiläl b. el-Miihsin el-(,’äbi 198 

Ibu el-l.Iiauäi ’.AIi Tschelebi 532 

— — Hasan b. ’Ali .547 

Hiscbfim b. Muhammed el-Kalbi 42 
Ibn Hiscliäm Abd el-malik 48 

— — Muhammed el-Lachmi 265 
Ibn I.lubeisch Abd el-rabmau b. 

Muhammed 277 

el-I.lumeidi Abu Abdallah Muh. 219 
Hiircifisch Abdallah b. Sa’d 450 

Huseiu b. ’A^dm 162 

— b. Hasan el-Samarcandi 516 

— h. Idris 89 

— b. Eamäl ed-din Ibn Hamza 575 

— b. Muhammed el-Dijfirbekri 526 

— b. Nai,-r Ibu Cbaniis 249 

el-l.Iuseini Schauis ed-diu Muh. 426 
ol-Hiitcif b. Zeid 7 

Ibräliini b. .Abdallah Ibu Abul-Dam 326 
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I brähiiu b. Abd el-r.ihman el-Cbijärl 572 
— — — — Ibn Kirkäti 30-1 


— b. Ahmed el-Rakki 378 

— b. 'AK Ibn Farhün 448 

— — — el-Schirazi 210 

— — — el-Taraüsi 419 

— b. (Jäsim el-Bataljiisi 332 

— b. Hiläl el-(,'äbi 149 

— b. Mufarra'^ 503 

b. Muhaniuied Ibu Diikmäk 457 

— — — el-Halebi 478 

— — — Niftaweih 104 

— — — Ibu el-Mnrahhil 299 

— b. Oniar el-Bicä’i 497 

— b. Wa^'if Schah 373a 

el-Iy'pahäni Abu Müaa Muhainmed 275 


el-Idrisi Miihauimed b. Abd el-'azlz 335 
— Abu Sa'id Abd el-rahmau 109 
el'I^ ’Adhud el-diu Abd el-rahuiau 417 


’ljädh b. Müsj'i el-Jah(ubi 240 

Ibu Ijäa Mubanimed b. Ahmed 513 
'lluca b. Karim el-Kiläbi 11 

'Imäd ed-din el-Kätib Mubanimed 284 
el-'Imädi Abd d-rahinau b. Muh. 504 
Ibn 'Imudiu Muiiv'ür b. Saiiiu 352 
Ibn el-liuitm el-Uu^Tuwi Ahmed 542 
Ibu 'luaba Ahmed b. 'AK 470 

el-'lräki Wall ed-din Ahmed 409 
el-'Ii'dki Zein ed-din Abd el-rahmau 453 
’isü b. Muhammed el-Magribi 577 
el-Isfaraini Sa'd cd-diii 'Ali 421 

lahäk b. Ahmed el-Cbnzä'i 93 

— b. Bischr el-Kähili 52 

Abu lahäk Ibrahim el-(,'&bi 149 

— — • — el-Schiräzi 216 

— — Muhammed 28 

el-lshäki Muhammed b. Abd el-mu'ti 568 
Ismä'll b. Ahmed Ibu el-Athir 372 

— — — el-Nlsäbüri 190 

— b. 'AK Abul-Fidfi 393 

— b. el-Cäaim el-Bagdadi 290 


I lamä'tl b. Uibatallab Ibn Bätisch 341 


— b. Ibrahim el-Carräb 178 

— b. Jüanf 445 

I — b. Muhammed Ibn el-Hürith 183 

I — b. Omar Ibn Kathtr 434 

el-lsnawi Gamal ed-din Abdel-rahim 432 
Ja’cüb b, Snfjän el-Faaawi 77 

J&ciit b. Abdallah el-Hamawi 310 
cl-Jäfi’I 'Afif ed-diu Abdallah 429 
Jahjä b. Abd el-rahinan el-Gazzät 357 

— b. Abd el-wahhäb Ibn Mauda 226 

— b. 'All Ibn Tahhän 180 

— b. Hnmeida Ibu Abu 'l’eij 310 

— b. Muhammed el-(,'eirafi 264 

— b. Sa’id b. Abän 38 

— b. Scbaraf el-Nawawi 355 

Abnl-Jakdhän Suheim b. Hafv 36 
Jazid b. Muhammed el-Azdi 113 

Ibn Jüuua Abd el-rahmau b. Ahmed 121 
Jüsuf b. Abdallah Ibn Abd el-barr 207 

— b. Abd el-rahmau el-Mizzi 406 

■ — el-Badi'i el-Dimaschki 576 

. — b. Chalil el-Dimaschki 334 

— b. Hasan Ibu Abd el-Hädi 495 

— b. Jahjn el-Snlemi 346 

I — b. Kizngli Sibt Ibn el-Gauzi 340 
i — b. Muhammed el-Baj,jäsi 338 


— Ibu Cadhi Schuhba 444a 

— b. Rä 8’ Bahäed-dtnIbnSchaddäd 318 


— b. Schähiu Sibt Ihn Ha^ar 493 

— b. Tagri birdl Abnl-Mahäsiu 490 

’lzz ed-din Hamza el-Huseini 492 

Käf! el-knfät Muh. Ibn Hamdiin 255 

Ibn Kajjis Zeid el-Nameri 8 

el-Kaläbädai Abu Na(r Ahmed 160 

el-Kalbi Muhammed h. el-Säib 26 

Kamäl ed-din Muhammed b. Abu 

Scherif 496 

— — Omar Ibu el-’Adira 345 

Ibu el-Kardabüs Abd el-malik 289 

Ibn Kathtr Ismä'tl b. Omar 434 

39 
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el-K&tib el-lvpahiini 'Imäd ed-din 284 I 

Kfitib Tschelebi Ha^n Chnlfa '>70 

K&tib el-Wnkidi Ibii Sa'd S3 

Ibn Kaww» Abdallali 9 ' 

el-Kazafüm' ’Ali b. Mniiaiimi^d 370 i 

el-Keisaräm' Hahammed b. Tähir 224 
ibn el-Keisaräni Abdallah b. Mnh. 377 
el-Kifti ’AU b. Jüsnf 331 | 

el-Kutubi'Fachred-diuIbu Scbäkir 422 ] 

Ibn Läl Ahmed b. 'AH ICl 

el-L&lakäi Hibatallah b. Hasan 177 
Lisnn ed-din Ibii el-Ohatib Muh. 439 ■ 

Lnt b. .lalija Abu Michnal' 19 

Abul-Ma’äli el-Warräk Sa'd b. 'AH 2til 
el-Ma'bari Zein ed-dlii 533 j 

Machramu b. Nanfal el-Znbn 3 1 

Ibn May'üiii 'AH b. Aliiued 589 

el-Madäini 'AH b. Mulianiuied 47 i 

Madjan b. Abd e!-rahmaii el-CnvCmi 5l3I 
Ibn Mägti Miihammed b. .lazid 71 

Majjd el-mulk Ga'far el-Afdball 307 i 

Abul-Mahriain .lüsnf b. Tagribardi 490 

Malimüd b. Ahmed el-'Aini 489 

— b. Mnharomed el-Chuareznu' 202 

— b. Snleiroan el-Kafawi 535 

el-Makin Georgias b. Abul-,läsir 351 

el-Makkari Ahmed b. Miihammed 559 

Makki b. Abd ol-salfira el-Saheili 221 
el-Makr!r.i Taki ed-dtn Ahmed 482 

Ibn Maktilm Ahmed b. Abd el-kkdir 414 
Ibn MAkiilA Abn Na^r 'Ali 215 

el-Malik el-afdhal 'Abbäs b. ’Ali 439a 
el-Malik e1-mam,'iir Mnhanimed 303 

Ma'mar b. el-Mnthanna Abn Oheida 45 
Ibn Manimüti As'ad b. Mnhammed 295 
Manfür b. Sfilini Wagili ed-din 352 
Jbn Manda Abu Abdallah Muh. 159 

— — dahjä b. Abd el-wabhkb 226 

— — Mnhammed b. Jahjä 90 | 

el-Marägi Abn Bekr b. Hnsein 463 
Mar'i b. Jüsnf el-Macdisi 555 • 


el-Marziibiini 146 

Abu Ma'schar Nagib el-äiiidi 33 

Mas’nd b. Miihammed el-Boclikri 209 

el-Mas'üdi 'Ali b. el-IIusein 119 

el-Matari 'Afif ed-din Abdallah 405 

— Gamäl ed-diii Mnhammed 405 
Ibn el-Mawä'ini Muhammed 257 

Abu Miclinaf Lnt b. Jalijit 19 

Ibn Mirdaweih Abu Bekr Ahmed 173 
Ibn Miskaweih Ahmed b. Muh. .182 
el-Mir.r.i Gaim'il ed-diii .lüsuf 406 

Mnbärak b. Ahmed el-Muataufi 322 

— b. Abn Bekr Ibn el-Schi'är 339 

Mubavrad Muhammed b. Jazid 80 


el-MueaddasiSchihäbed-diu Ahmed 425 
Ibn el-Muchalli^ Abn 'rähir Muh. 155 
Ibn el-Mocri 'Ali b. Muhammed 251 
Mustafa b. Abdallah Ilagi Chalfa 570 


Mni,tafä 1). Hasan el-Gaonäbi 538 

Ibn Miigeizil Abd el-kadir b. Hiisein502 
Muglatili b. Kilig 420 

Miigiilid b. Sa'id 22 

Muhammed b. el-'Abbfts el-JazIdi 97 

— b. Abdallah Ibn ubAbbär 344 

— — — Ibn el-Af(as 205 

el-Azdi 32 

— cl-Azraki .58 

el-Häkim 167 

— — — LisAn ed-din 439 

— el-Räzi 120 

— b. Abd el-'Aziz Ibn Fadli 521 

— — el-Idrlsi 335 

— b. Abd el-Bäki el-Bochäri 536 

— b. Abd el-Gant Ibn Xncta 313 

— b. Abd el-gabbär el-'Otbi 174 

— b. Abd el-karim el-Scbarastäui 247 

— b. Abd el-malik Ibn Baschkual 260 

— — — — Ibn el-Hamadsäni 232 

Ibn Tnfeil 273 

— b. Abd el-mu’ti el-Ishäki 568 

— b. Abd el-rahmau el-Bekri 520 
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Muh. b. Abd el-mliuian Ibn el-Kurät 454 

1 Miibunimed b. Amin Ibn Dhnheira 

525 

— b. Abd el-rahnian el-Hadhrami 450 

i 

b. As’ad eH'hawäfi 

280a 

— el-Ischbilf 

381 

— 

b. ’Atäallah el-Herawi 

471 

— — Ibu Muchallif 

155 

— 

b. ’Azm el-Tünisi 

500 

— — — — el-Sachäwi 

504 

— 

b. el-Barakät 

230 

gl-Tn5^bi 

297 

— 

b. Abn B«kr Ibn Gamä’a 

465 

— b. Abd el-saläm el-Chaacbkini 

95 

— 

— — — Ibn Cadlii Scbnhba 

491 

el-Muriidi 

258 

— 

— el-Schilli 

584 

— b. Abd el-wahhüb Ibu Mntawwfig 307 

— 

b. el-(.;äsim el-Nuweiri 

427 

— b. Abd el-wähid el-Mallalii 

304 

— 

b. Abul-Cäaiin Ihn Abu Dinär 586 

— b. Abnied el-'Abbädi 

204 

— 

b. Cheir 

231 

— el-.\biwardi 

223 

— 

Ibn Cbidhr el-Künii 

519 
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